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Man kennt die wichtige Stellung, welche der 
Schweiz in der Geſchichte des deutſchen Dramas 
im ſechszehnten Jahrhundert zukommt. Dieſe vor- 
läufig auf drei Bände berechnete Sammlung ſoll eine 
Anzahl der wichtigſten, in Folge ihrer Seltenheit 
ſo ſchwer zugänglichen Dramen jenes Zeitraumes 
in zuverläſſigen Neudrucken wiedergeben. Bei der 
Auswahl entſchied ſelbſtverſtändlich zunächſt der 
Gehalt der Stücke. Die nächſten Bände werden 
u.a. Jakob Ruf's noch ungedrucktes Spiel „Don 
des Herren Weingarten“ (1539), ebendesſelben 
Paſſionsſpiel (1545), das handſchriftliche Züricher 
Oſterſpiel, die alten Celldramen, Birk's „Sufanna“, 
den „Weltſpiegel“ von Bolz, Schertweg’s „Bigan- 
dus“, die „Kreuzerfindung“ von Stapfer bringen. 
In Bezug auf die Art und Weiſe der Herausgabe 


x 


glaubten wir am beiten zu thun, die Originaldrucke 
treu, doch nicht fritiflos zu reproduziren und nur 
die Interpunttion nach dem heutigen Brauche zu 
ändern. 

Befonderen Dank ſprechen wir der Schnyder 
von Wartenfee-Stiftung aus, welche das Erfcheinen 
diefer Sammlung in hochherziger Weife ermöglicht, 
ebenfo den Bibliothelen von Berlin, Straßburg 
und Zürich. 


Zürich, im Sebruar 1890. 


Der reihe Mann und arme Lazarus. 


1520. 
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Dos 1529 in Züri aufgeführte Spiel vom reihen 
Mann und armen Lazarus ift das ältefte biblifche Drama 
der fchweizerifchen Reformation und hat fid) im 16. und aud) noch 
im 17. Jahrhundert großer Beliebtheit erfreut. Aus den Jahren 
1540—1663 haben ſich nicht weniger als neun verjchiedene 
Ausgaben erhalten. Außerdem ift dasfelbe von fpäteren Dichtern 
in reihem Maße benust, teilweiſe ausgeichrieben worden, wie 
3. Bächtold, Geh. d. deutich. Lit. in der Schweiz S. 298 f. 
u. Anm. ©. 75 nachgewieſen hat. 

Dem Neubrude des Spieles vom reihen Mann und armen 
Lazarus liegt die von Gödele, Grundr. 2°, 343 nod) nicht auf⸗ 
geführte, dagegen bei Bädhtold a. a. DO. Anm. S. 75 erwähnte 
ältejte, bei Auguftin Frieß in Zürih o. I. gedrucdte Ausgabe 
zu Grunde, die fi) auf der Züricher Stadtbibliothek befindet: 

Zur Vergleihung wurden folgende Ausgaben herangezogen: 
M. Ein warhafftige | Hiftory vß dem heiligen E⸗ |uangelio Luce 

am xvj. cap.: Bon dem | Rychen mann und dem armen La⸗ 

zaro. Geſpilt zü Zürich vo ei» | ner Lobliht Burgerſchafft. 

Holzſchnitt. Getruckt zü Zürich by Auguftin Frieß. | Anno 

MDXXXX. 2% Bl. 8%. Auf der Hof: und Staatsbibliothet 

Münden. 

Ss. Ein Warbhafti: ge Hiftoryg auß dem heiligen | Euangelio 
Luce am XVI. &ap. Bon | dem NReychen mann und ar⸗ 
men Lazaro. | Geipilt zü Zürych von einer lob⸗ | lichen 
Burgerſchafft. Holzſchnitt. 23 BU. 0. DO. u. 3. Am Schluffe: 
End difes Spyls. Im Beſiß von Herrn Dr. Fr. Staub in Züri). 

St. Ein fhön und | Nuglih Spiel | Bon dem Reihen Mann | 
und armen Lazaro: | Auß dem Evangelio Lucae am ſechs⸗ 
zehenden Eapitel befcehrieben. Holzihnitt: Reiher am Tiſch, mit 
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einem Haufen Geld vor fih, um ihn gefüllte Geldfäde, hinter ihm 

der Teufel. Gedruckt zu Bafel | (Zierleifte) bey Johann⸗Jakob 

Deder | Im Jahr Chrifti 1663. 27 Bl. 8%. Auf der Straß: 

burger Bibliothef. 

Außer diefen bekannten Druden wurde zur Vergleichung eine 
Abfchrift des Spieles benust, die im 50. Band der Simlerjchen 
Sammlung der Züricher Stadtbibliothek fteht. Die Abjchrift, 
die in den Anmerkungen mit H bezeichnet wird, ift ſehr fauber 
geichrieben. Sie ift ohne Titelblatt und beginnt gleich mit der 
„Vorredt des Heroldts 1541.” 

Die Bergleichung der zu Grunde liegenden Ausgabe mit den 
genannten Druden hat wenige Abweichungen ergeben; nur St 
zeigt ih nicht nur orthographiich, oder überhaupt ſprachlich 
modernifirt, fondern hat jo jehr das alte Gewand abgelegt, daß 
ein Verzeichnis der Lesarten in den Anmerkungen fchlechterdings 
unmöglid if. Zu Grunde liegt auch diefer Ausgabe das alte 
Spiel von 1529; dasfelbe ift aber bedeutend erweitert worden. 
Indem ich davon abfehe, Kleinere Aenderungen oder Auslaffungen 
diefes jüngften Druckes zu bemerfen, gebe ich an diefer Stelle 
nur die Erweiterungen desfelben. Schon die „Vorred des 
Herolds vber diefe Comedy“ zählt einige DVerfe mehr. Nah 
V. 8 fügt der Prolog ein: 

Durch ein Erempel und Gleichnuß / 
Auch von dem armen Lazarus / 

Als und Sanct Qucas dep bericht/ 

Am ſechszehenden Capitel da er fpricht/ 
Lazarus jey worden getragen/ 

In die Schoß Abrahams / der Reich begraben] 
In die hoͤlliſche Peyn jo groß/ 

Da er muß leyden über die maß. 

Das ift vns nicht vergebens gieit/ 
Vnd von Chrifto alſo außgeleit/ 
Derhalben börend vnd fchweigend ftill/ 
Diß feynd die Perjonen in dem Spiel/ 
Die aljo ringsweiß vmb mich ftehn/ 
Vnd nad einandren folgend gehn. 

Mit B. 21 feßt dann der Tert des alten Druckes wieder ein. 

Gleich der Anfang der Handlung hat eine erhebliche Er- 
weiterung erfahren. Das Spiel beginnt: 


Einleitung. 


Der Reich Mann redt dieſes mit jhm 
felber/ fo er auff vnd ab trittet. 


Ein fehr Reiher Mann bin ich/ 
Sederman ſchier förchtet mich! 

Maͤchtig an Gut und Ehr / 

Nichts mangelt mir auf Erden mehr, 
Ein ſchoͤnes Fraͤwlein ich auch hab; 
Sampt Frawenzimmer bevor ab/ 

Die ihr gar bald werden ſehen / 

Vnd mir deß groß Lob verjähen; 

Der andern Diener hab ich wol’ 

Gleich wie ein Fürft fie haben foll/ 

In fumma ich hab genug/ 

Vnd was ich darff mit fug/ 

Sch hab mein Wilen/ Ader frey/ 

Guͤlt man mir bringen ſoll berbey/ 

Auch hab ih ein Wald Aarinnen jeyn/ 
Biel Hirken/ Bären und wilde Schwein! 
Drumb hab ich mein Jäger geihidt auß/ 
Daß er mir bring ein Hirß zu hauß 
Daß ih mein Gaͤſt ehrlich fan tractieren/ 
Boß ich fih ihn dort die Hund beimführen/ 


Der Reichmann jpricht zum Jäger. 


Woher / Jäger mein lieber Dann’ 
Was haft gefangen dag zeig mir an. 


Jäger. 
Gnädiger Herr ein Hirg huͤpſch und groß/ 
63 wird euch wundern über alle maß; 
Mie jhn die Hund haben mögen fellen/ 
Doch hab ich mich meijterlich müflen ftellen/ 
Biß ich ihm die rend hab abgeloffen/ 
Auf ein jeit hab ich jhn getroffen. 


Der Reihmann. 


Nun wolan fo verjorg die Hund/ 

Vnd komm darnad zu mir von ftund! 

Sp will ih dir thun jagen! 

Mo du morgen folt jagen/ 

Es hat mir ein Bawr Korn abkaufft/ 

Vnd jagt mir wie ein Nech im Hole laufft/ 
Darnach muſt du aud finnen/ 

Ob du es moͤchtſt zumwegen bringen. 
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Reihmann zum Kod. 

Woher Koch wie fteht3 mit- dir? 
Der Rod. 

Herr, ih will den Hirk abziehen fchier/ 
Will auch eynjalgen das Fleiſch / 
Dieweyl die Zeit iſt alfo heiß/ 
Wil auch ein Theil in Rauch henden/ 
63 wird ſonſt anheben zu ftinden/ 
Will auch ein wenig kochen / 
Daß jhrs muͤſſen verfuchen. 

Dieje Unterredung des Reihen Manns mit dem Jäger ift der 
Eingangsjcene von Jos Murers „Zorobabel“ 1575 (Bächtold 
©. 362) nachgeahmt. Dann wird die Handlung mit den Worten 
des Rämmerling® weiter geführt. 


Zwifchen V. 56 und 57 ift folgende Epifode eingefchoben: 


Die Fraw. 
Hans Seltenreich fpring für die Thür) 
Vnd heiß die Kellerin fommen zu mir. 


Der Narr. 


Ja Fraw wann das Soll jeyn/ 

Es Toll ein Kellerin kommen hereyn/ 

Wo ift die Kellerin Dorotbe/ 

Diefelbige fol zur Frawen gehn. 
Kellerin. 

Ja Narr warn es joll jeyn/ 

So will ih zu der Frawen hineyn/ 

Gnaͤdige Fram/ was ift ewer begehr/ 

Daß jhr jo eylend jhidt nad mir. 

Fraw. 
Ja mein Kellerin Dorothe / 
Waͤrs ſach daß man wolt auffſtehn / 


So thu das Silbergeſchirr verſorgen / 
Behalts biß an den anderen morgen. 


Die Kellerin. 


Gnaͤdige Fraw es ſoll geſchehen / 

Vnd wills zu dem Kaͤmmerling jehen / 
Kaͤmmerling nun ſag an mir / 

Wie viel haſt aufftragen Silbergſchirr / 
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Damit ih antwort gib darumb/ 

Wie viel ift diß in einer jumm. 

Dann underweilen kommend Mäuß/ 

Die folches tragen vnders Eyß / 

Verketſchens (zevfauen fie) fornen und binden/ 
Daß man mit keinem Licht kan finden. 


Kämmerling. 


Es jey Becher, Kelch oder Kannen/ 
Das feynd die Silbergihirr alljammen. 


Nah B. 68 ift eingefügt: 
Dann ons gefällt wol ewer weiß) 
Wir leben wie die Engel im PBaradeyp. 


Hingegen fehlt die jeenarifche Bemerkung nad) V. 68: 
Ne tommend die Narren und machend jre boflen. 


Der Schluß der Rede des Freihartsbuben ift von V. 145 
an abgeändert: 


Man fagt und viel vom ewigen Leben/ 
Auch wie ein theil gepeiniget werden! 
Ich gloub nicht daß es ſey warhafit/ 
Darumb fo band deß Leibs gut acht. 
Man trägt einen zu grab u. ſ. w. ©. 151. 


Dem fcheltenden Knecht (®. 199—204) erwidert Lazarus: 


Behuͤt euch der Allmaͤchtig Gott / 
Ich zeuch darvon in großer Noth / 
Vnd bin ſchier halber tod. 


Nach V. 272 findet ſich folgende Einſchaltung: 


Vnd damit dir ſolches bald werd geben / 
So nemb ich dir dein zeitlich Leben. 


Hierauff kommen die Engel / vnd vergraben den Leib Lazari/ und 
die Seel nemmens mit ihnen in das Himmelreich/ fpricht der 


erft Engel. 


Gegrüßt feyft Lazarus mein Freund / 
Bon Gott ich dir groß fremd vertöndt/ 
Namlih wie du folt darvon/ 

Jetzund mit vns in Himmel gohn/ 
Vnd haben wohn und fremden fait/ 
Vnd jeyn ein außerwöhlter Gaft. 
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Neben denen fo es find mwärht/ 

Hie haſtu ghan die gröfte bichwärt/ 
Angft/ Hunger/ Trübjal und Krandheit/ 
Für das wird dir nun grofje frewd / 
Bey Gott und uns den Englen fein/ 
Dargegen muß der Reih Mann jeyn. 
Zu allem übel vnd vngefell / 

Das ift zum Teuffel in die Hell: 

Ohn end ewig darinnen brinnen/ 
Wolauff algbald mit ons von binnen. 


Der ander Engel. 


Hör Lazarus du wirt fommen/ 

Zu allen Gott? heiligen und frommen/ 
Ins Paradeyß das ewig ift/ 

Luſt / Glory/ Fremd zu aller frift/ 

Weil du dein Armut willig gelitten/ 
Vnd das boͤß mit gedult überftritten/ 
Sagt vn? die Schrifft wundergroß/ 

Du werdeſt getragen in Abrahams Schoß 
Zu vnſerm Batter Abraham] 

Da man dich trägt auch jekund an. 


Der dritte Engel fpricht die Worte des achten und neunten 
Engels (V. 305—316) mit den veränderten zwei legten Verſen: 


— So den Armen jbr hülff verfagen/ 
Kein angſt und noht darffſt du nit Hagen. 


Der vierdt Engel. 


D Lazarus du viel feliger Mann) R 
Groß Armut haft auff Erden ghan / 

Der wirſtu jegund wol ergetzt / 

In Abrahbams Schoß wirjtu gejebt/ 

Mit ons den Englen zu glorieren/ 

Gott loben/ preifen vnd jubilieren/ 
Vergeſſen wirſt deines gehabten leyd/ 
Durch jmmerwerende Herrlichkeit/ 

Frewd und Wonne wirjt du han / 
Dargegen verdampt ift der Neih Mann / 
Der dir die Nahrung ‚bat verjeit/ 

Gein Speiß ift Jammer vnd Herkenleyd/ 
Bon ewigkeit zu ewigkeit. 
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Der fünffte Engel. 


Lazaruß du bift geweien auff Erden / 

Ein Erempel der jeligen/ das wirft du werden/ 
Jetzunder von uns den Englen tragen! 

In Abrahams Schoß da wirft du haben/ 

Mit den Heiligen allfamen/ 

Glory / Luſt / Fremd dur Chriftum. Amen. 


Die Rede der folgenden Engel ſtimmt wieder. 


Der Beginn des zweiten Teild des Spieles, des Todes des 
reihen Mannes, ift im Drud ſchon äußerlich durch eine breite 
Kopfleifte bezeichnet; außerdem durch einen Holzjchnitt: 2 Diener 
tragen der Tafel des Reichen Mannes Trank und Speife zu. 
Bis V. 365 herricht wieder Uebereinftimmung; hier tritt eine 
“ Anderung ein: 

Diener dieweil der Herr ift fo kranck / 
So nimm NRhebarbara zu einem Trand; 


Die Purgas vnd Grafftzelten/ 
Cr wird vns ſolches wol vergelten. 


Doctors Diener. 


Herr ih will thun was jhr woͤllen / 
Dieweil wir haben ein ſolchen Gſellen / 
Der vns hat dapffer zu lohnen u. ſ. w. (V. 372). 


Die Verfe 3833 —396 fehlen, dafür ift folgende Epifode ein- 
gefchoben: 


Der Schaldsnarr fagt dem 
Herren jeinen Traum. 


Ich mein Better mir hat traumbt/ 
Mär gut daß fich feiner verfaumpt/ 
Wann das jolte wahr fein/ 

So kompſt du in die Höll hineyn. 

Du wilt jmmer alles allein freſſen / 
Vnd thuft der armen Bättler vergefien/ 
Glaubft niemand dann dir allein/ 

Biß dich einmal der Teuffel führt hin / 
Fuͤllbauch / Miftiad/ Saͤwmagen / 

Du wirſt dir noch thun großen ſchaden / 
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Glaubſt nicht biß dus thuſt erfahren/ 
Haltft mich nur jmmer für ein Narren/ 
Vnd für ein Stodejel/ Ged und Gauch / 
Mir ift fürwar/ fchmed ſchon den Rauch / 
Bon dem Fewr fo dir ift bereit/ 

O jammer und groß hergenleyd/ 

Mein Hertz jagt mir Swerd aljo ergohn/ 
Damit alde ich fahr davon. 


Der Teuffel Sawrideiß. 


Ich bin der Teuffel auß der Hoͤll / 

Zritt ber mit meinem vngefell/ 

Mein Samen will ich fäyen/ 

Das fi all Teuffel muͤſſen frewen/ 

ft keiner da der mit mir wöll/ 

Sn onfern Himmel beißt die Höll/ 

Der mach fih auff die Bahn, 

Das Fewr iſt ſchon gezündet an/ 
Wolauff / wolauff in Lauris Land/ 

Da ſchwitzen jhr mit ſchmach und ſchand / 
Kein Gold doͤrfft jhr nicht außgeben / 
Ich ſih wol jhr begaͤren laͤnger zu leben / 
Woͤllen laͤnger meine diener ſeyn / 

Deß will ich wider in dHoͤll hineyn. 


Nachdem ſodann die Handlung von V. 397—436 welter 
geführt ift, fallen wieder die Verſe 437—458, die Gnabung 
der Sänger, aus, ohne daß Erjag dafür eintritt. Nach V. 554 
ist eingefügt: 

Der ander Gaſt. 


Lang Waſſer her / daß man jhn kuͤl / 
Geht doch flux von ſtatt was ſteht jhr ſtill. 


Der dritt Gaſt. 


Ja wol / es iſt ſchon auß mit jhm / 
Kein Leben ich bey ihm vernimb / 

Ach / ach wie in groß Hertzenleyd / 

Hat ſich verkehrt die Froͤlichkeit / 

Wie gaͤhling iſt er vmbgeſtuͤrtzt / 

Die Malzeit iſt vns wol gewuͤrtzt / 
Nichts koͤnnen wir mehr an jhm haben / 
Dann daß wir jhn ehrlich begraben. 
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Der ander Gaft. 


Ich wolt daß ich ein weiten meg/ 
Irgend in einer Wuͤſten laͤg / 

Daß ich ſolch noht nicht doͤrfft ſehen / 
Wem wolt ſolch nicht zu Hertzen gehen / 
Hand wir vns dann ſogleich vnd eben / 
Zu dieſer Gaſtung herbegeben / 

Jetzund vor einer halben ſtund / 

War er noch ganzt friſch vnd geſund / 
In einem huy, da ward er ſchwach / 
Bleich / tod / ein wunderliche ſach / 

Es ſoll mir ein witzung ſeyn / 

Mich beſſern in dem Leben mein / 

Men ſolch Erempel nicht bewegt / 
Derſelb ein ſteinen Hert glaub trägt/ 
Hilff mir o Gott daß ich fort hin 
Moͤg annemmen ein beſſern ſinn. 


Nach Vers 594: 


Yetzt brint die Hell oben auß/ der 
Reich in der Hoͤll ſpricht. 


Zetter wo ſeynd meine guten Tag/ 

Darinn ich allzeit froͤlich lag / 

Nun ſeh ich Gottes grimmen Zoren/ 

Daß ich bin ewiglich verloren/ 

Ich wolt, daß ich wär nie geboren/ 

Noch zu eim Menichen außerforen/ 

Berflucht fey der Tag der Geburt/ 

Daß ich die Welt je hab beruhrt/ 

Nur Finfternuß jeh ich vmb mich] 

Groß Bein und Qual gank graufamblich/ 

Hie ift nur angft zittern vnd zagen/ 

Der wurm der nicht ftirbt/ thut mich nagen. 
Schreyt laut zum Batter 

Abraham. 


Ich bitt dich Vatter Abraham) 
Ich bin je von deim Saamen ber/ 
Linder mir die Marter jchwer/ u. ſ. w. (3. 595). 


Nah Vers 662 findet ſich die Einfchaltung: 


Verflucht ſeyeſt du, Sathanas / 
Daß ich dir jemals gehorſamb was / 
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Darzu bringt mich das fchnöde Gelt / 
Groß Hoffart und die arge Welt/ 

Vnd die veradhtung Gottes Gebott/ 
Keim Armen dient ich in der Noht / 
Kein armuth hab ich nie verſucht / 

Auff mein Reihthumb allein gebocht/ 
Nah Gott hab ich niemals gefragt/ 

Deß mich mein Herb vnd Gwiſſen plagt. 


Auch die Reden der abgelöhnten Soldaten müfjen erweitert 
worden jein, allein dem Eremplare der Straßburger Bibliothef 
fehlt gerade dieſes Blatt (BL. 23) und das folgende bringt nur 
noch den Schluß der Nede des Gwardy Lütiners: 


— — — — — — 


Den Abend vnd den Morgen / 

Dens trifft / denſelben laß ich ſorgen / 
Wie er woͤll den Winter ſchwitzen / 

Die Finger ſaugen vnd Nägel ſpitzen. — 


Die Neden der beiden Dirnen, ſowie dad Schlußwort des 
Evangelijta und der Beſchluß find unverändert. 


Ueber die Verbreitung, die Fortfegungen, Erweiterungen und 
auch über die Einwirkungen des Spieles vom reihen Dann 
und armen Lazarus hat 3. Bächtold a. a. DO. fih ausführlich 
geäußert, fo daß Hier nicht näher darauf einzugehen ift. Selbit- 
verftändlich find die beiden Lazarusftoffe, die Gefchichte des reichen 
Mannes und des armen Lazarus einerjeits und die Auferwedung 
des Lazarus andererfeits, ftreng auseinanderzuhalten. In ber 
überfichtlichen Einleitung, welde I. Minor feinem jüngjt er- 
ſchienenen Neudrud des Speculum vite human (Halle 1889) 
mitgibt, tritt diefer Unterjchted nicht hervor (S. XXVIII f.), 
vielmehr find dort beide Stoffe vereinigt; Sapidus wird als 
Ausgangspunkt der Lazarusdramen angegeben: er ift e8 aber nur 
für die Dramen, welche die Auferwedung des Lazarus behandeln; 

| für die Dramen über den armen und reihen Mann bildet unfer 
ı Spiel von 1529 den Ausgangspuntt. 


Schließlich folge ein meines Wiſſens in neuerer Zeit nicht 
abgedrudtes Lied, das unjern Stoff behandelt: 


Einleitung. 13 


Dom Ryden | Man vi armen Lazaro, Im thon, | Frölich fo 
wil ich fingen, mit etc. |! 


ı Hoerendt jhr Chrilten gmeyne 
Das Cuangelium, 
Das ons bſchrybt Lucas reine, 
Thuͤnd büß, das jhr werdt frum! 
Im jechtzehenden e3 ftadte: 
Ein Man, der was rych jeer, 
Blleydt mit Purperlin mate, 
Was alltag wollufts ſatte, 
Ouch mas da ein armer; 


3 Hieß Lazarus, der lage 
Bor 3Nyhen Thür in pyn, 
Was voll gſchwaͤr, hat groß klage 
Satt zwerden von brößlin, 
Die fielend von dem Tiſche; 
Im ward nüt, do kamend 
Die Hund und fhlädtend frifche 
Syn wunden von dem milte, 
Do ftarb der arm ellend. 


s Mard tragen von dem Engel 
In Abrahames Schoß. 
Der Rych ouch ftarb, hat mangel 
Vnd kam in pyn fo groß, 
Hüb dOugen vff vnd ſahe 
Abram im Himmelrych 
Vnd Lazarum ſo nahe 
In ſyner Schoß on klage, 
Sprach: Abram barme dich! 

* Send Lazarum, das ere 
Gar bald den finger jyn 
Tuncke in ein waſſere 
Vnd kuͤl die zunge myn! 


ı Bom Rychen | Matt vit armen Lazaro, Im thon, | Frölich fo wil 
ich fingen, mit etc. | Ein ander Geiftlich Lied | Bon den Siben wortten. | 
[Holzihnitt: Das Gaftmahl des reihen Mannes. Ein Diener trägt 
Speife auf, ein anderer will den Lazarus mit dem Stod verjagen; 
ein Hund ledt die Schwären de3 Lazarus.] Das drit Lied, Bilt jung 
ond wurdeft | gern ouch alt, etc. In der wyß, Mir | ift vertündt myns 
berben, etc.| — Am Schluß: Getrudt zü Bernn, By | Bincens im Hof. 
1592. — 12°. 4 BU. Liederfammelband der Stabtbibliothet Zürich 
(Gal. XXV. 923). 
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Einleitung. 


Ich Iyd groß pyn in flammen. 
Abraham ſprach: dend Son, 
Das du dyn güts mit nammen 
Sn dym leben allkamen 
Haft nun empfangen fchon! 

5 Lazarus dargegen hatte 
Boͤſes empfangen ftet, 
Er wirt g’tröft frü und fpate; 
Du wirft gepyniget, 
Das tft dynr werden lone; 
Zwiſchen uns ift ein Hufft, [X ij] 
Das die fi wend ablone, 
ZU üch nit moͤgend gone, 
Darumb fo ift es lufft. 

° Er ſprach: Bitt dich voruße, 
Batter, thü jenden hin 
Ein in myns Vatters Hufe 
Zü den fünff Brüdern myn, 
Der jhn zeig, das ſy nitte 
Duh tömmind an diß ort! 
Abraham ſprach: Nit bitte! 
Sy habend Mofen mitte 
Sampt der Propheten wort. 


? Laß ſy die börn on fpotten! 
Nein Batter Abraham! 
Wenn einer von den Todten 
Zu jhnen gieng allfam! 
Abraham ſprach zü jhme: 
Hörend fy nit Mofen 
Vnnd der Propheten ftimme, 
So gloubend3 nit, vernimme 
Menn eine von Todten kaͤm. 


Cheodor Odinga. 


u 


Bin waarbafftige 
Biftorp vſz dem beyligen #- 
nangelio Luce am XVI. Capitel,/ 
von dem Rychen mann vnnd 
armen Lazaro. Gejpilt 
zü Züryd von einer 
loblihe Burger: 
ſchafft. 


Vignette. 
[Ein Gaſtmahl darſtellend. Zwei Diener 


tragen Speiſe und Trank zu.] 








Digitized by Google 


Dorred deſz Berolds. 


1 Nun hörend zü vnd ſchwygend ftill 
Vnd loßt, was ich üc jagen wil, 
Ouch was uns dijes ſpyl bedüt, 
Das merdend wol, jr frommen lüt! 

5 Bitten üch, jr wöllind hören, 

Was üch diſes Spil wirt leeren, 
Ouch wie e8 Gott von vns wil han, 
Als er feit von dem Rychen mann. 
Das zeiget er an nit vmb fuß, 

10 Als von dem armen Lazarus 
Hat vns Gott ein erempel gäben ; 
Ich wil üch bitten, merdends äben, 
Als uns ſanctus Lucas wol bericht 
Vnd Chriſtus zü finen jüngern fpridt. 

15 Das findend wir on alles mittel 
An fim jechßzehenden Capitel, 

Wie e8 Gott der Herr hat vßgeleit, 
Das ift vns nit vergebens gjeit. 
Drumb ich bitt, jr wöllind btrachten 
20 Vnd diſes Spil nit verachten. 
Im anfang Iofend wol vff das, [A ij] 
So merdend jr das end deft baß! 
Darumb hörend zü und ſchwygen 
Den ſprüchen und ouch den gygen 

35 Vnd darzü dem güten gejang, 

Damit ich durch den handel gang 


S bat einen Holzichnitt, den Herold darftellend. * dijes gejpil M. 
® jagt an H. '? Eanct Lucas SH. * gar nit S. % fo böret zu S. 
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18 Der reihe Mann 


Vnd werd gmadht in kurtzen ftunden, 
Wie ichs in der gichrifft han funden, 
Damit wir koͤmmind in die ſach 

8 Vnd ein yeder fin bößle mad 
Dff das beit, als er das dann fan. 
Nun lofend vf, fo wend wir dran! 


Derr Kämerling. 
Ir Herre, blajend vf vi macheds frifch, 
Damit daß wir all koͤmmind zü dem tisch! 


¶ Der Rod. 

30 Herr Kämerling, Seifen ift gräd! 
Darumb- lügend, das es beichäch 
Vnd feßend nider üwre geft! 

Ich Han üch kocht vffs aller beit, 
Darumb thuͤnd üch nit lang bfinnen, 
4° Die ſpyß wil bym fhür verbrinnen. 


¶ Berr Rämerling zün geften. 
Hörend zů, jr Lieben Herren, 
Wie jr gladen find zün eeren, 
Thünd fo wol vnd ſitzend zetiſch, 
Ich wil üch gäben fleifc und fiſch! 
¶ Aämerling zum Koch. 
Louff foch, richt und dſpyß einswegs an 
nd lüg, laß uns fein mangel han, 
Gang hie nit lang vmbher gaffen, 
Lüg, was in d'kuchy ſyg zjchaffen ! 
¶ Rob zum Kämerling. 
3a, herr Kaͤmerling, das jol ſyn! 
so Rüſtend jr herzü brot und wyn, 
So wend wir han ein güten müt, 
Dſpyß tft gkocht vß der maſſen güt. 


21 dann fehlt S. 32 blajen auf S. * Damit wir all kommen zum̃ 
tiſch HS. *° in der kuchy S. 
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¶ Ruchyknecht zum Koch. 


Herr Koch, jr doͤrfft nit lang dichten, 
Woluf, lond vns yetz anrichten 

> Vnd ben geſten zeſſen gaͤben, 
By laͤrem tiſch iſt nit guͤt laͤben! 


¶ Der Raͤmerling zůn Knechten. 


Ir knecht, gond vnd bringend zeſſen! 

Ich mein, der Koch habs vergeſſen, 

Drumb gond hin vnd lond üch glingen, 
© Thuͤnd ons das eſſen ſchnell bringen! 


¶ Der Rychmann zün Geſten. [MAiüj) 


Ir Herren, ſind guͤter dingen! 


Man 


wil vns bald zeſſen bringen, 


Darzü gefang und ſeitenſpil, 
Wie ichs begar und Haben wil. 


5 Herr, 


Der geften einer. 
hand vnſer gar nun fein acht! 


Es wirt nad) ümerm willen gmacht, 
Darumb jr wenig dörffend forgen, 

Wir biybend big an andern morgen. 

Des komend die Narren und machend jre boſſen. 


Der Rychmann ſpricht. 


Kaͤmerling, gib du redlich vß! 

?0 So kumpt dir fröuden gnüg zehuß 
Vnd jeß ſy zü dem feitenfpil, 
So fan ichs bruchen, wenn ich wil! 


Nun ſchryt Lazarıs die Knecht an, jo ſy das 


eſſen für jn hin tragend. 


Ah güter gjell, this Gott zuͤ eeren! 


Gang 


ylents vnd bitt dinen Herren, 


20 Daß er mir ouch woͤl zeffen gäben, 
Daß dir Gott gäb das ewig läben ! 


5% yeß fehlt H. ® nun fehlt HS. ® am H. % du fehlt HL 


7° ins hauß S. 


Daß dir Gott daß ewig Leben gebe H. 


"20 Der reihe Mann 


Dann mir ift fo angftlichen wee, 
Ich bjorg, min läben fyg nüt mee. 


Rnecht zum Lazarus. 
Ja brüber, ich wils dem Herrn fagen, 
so So bald wir das eſſen vftragen, 
Wol ich bforg, min red Tügel thuͤt: 
Kein Rycher gloubt keim armen blüt. 


Der Rnecht Ipriht zum Nychen mann alfo. 

Herr, loſend zü, was ich üch fägen: 

Es ligt ein bättler an der ftägen, 
8° Der bitt üch, Herr, vmb etwas zeffen. 

Ey, das jr finen nit vergeflen ! 

Er ift der arbeitfäligjt mann, 

Den ich min tag nie gfähen han, 

Drumb, Herr, was fönd wir jm gäben? 
” Er wirt fein lange zyt läben. 


Der Rychmann antwortet dem 
Knecht zornigklich. 
Schouw zü, ſchouw zü, wz fachft du an, 
Was gadt mich der ful bättler an? 
Kanft mir funft nüt vorn geften jagen? 
Gang hin vnd Heiß jn dannen jagen, 
»5 Daß er nit mee da werde funden. 
- Was find jr doch für felgam kunden! 
Vnd dendend fin mir nienen mee, 
Dem bättler ſyg mol oder wee. 
Darumb ſchwyg ſtill und laß es fyn, 
100 Gang hin, ſchenck vns den beſten wyn! [Miiij] 


SFryharztzbüb. 
Hoͤrend zü, ich hab vernommen, 
Wie jr zfamen fygend kommen 


8 hitt fehlt H. 7 arbentjäligjt M, armetielligft H. » von HM. 
Bd dendhen mir nit mer H. 
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Vnd habend hie ein güten braß; 

Wie mechtig wol erfroͤuwt mich daß! 
105 Wo ich wird güt laͤbens innen, 

So blyb ich nit gern dahinnen 

Vnd mach mich allwäg ouch darzuͤ, 

Wo ich der wält glych gütlich thuͤ. 

Ich bin geloffen durch das kaat, 
110 San übel gförcht, ich kaͤm zuͤ fpat, 

Dann id thün ylen allwäg fait 

Vnd laden ſoͤlch Herren zegaft, 

Das ſyge üch yetz gſeit allen. 

Ach Herr, jr thuͤnd mir wolgfallen. 
115 Ich hab eigent der dingen acht. 

Wie iſts doch alls ſo koſtlich gmacht, 

Dem glych ich nie gſach vff erden! 

Wie fan es alls erzellt werben? 

Drum fchouwend zü vnd fähend jr 
120 Das Hüpfch Iuftbarlich filbergichirr. 

Ich mag es by ber warheit yühen, 

Hüpfcher Gwardy han ich nie gjähen; 

Herr, ir ſoͤllend ſy han lieb und werd, 

Sy ftond dört wie ein ftächliner berg, 
185 Drumb thünd ſy allwäg by üch Han, 

So mag Üh niemant widerftan! 

Darzü Tan ich nit gnüg anjchoumen, 

O Herr, was hüpfcher jchöner frouwen 

Hand jr figen by üwrem tüh — 
180 Vnd find all gjund vnd darzuͤ friſch, 

Darzü den aller beften wyn! 

Wie fan vnd mag üch baß geſyn? 

So adelich find jr gerüft, 

Ih gſen fein ding, das üch geprift; 
185 Ya wie gern hören ich fingen! 

Wie find jr fo güter dingen 


17 ouch fehlt H 1? Vnd lad H. 15 eugentlih S. 4 das 
euch breit H. 
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Mit pfyffen, darzü trumeten! 
Mer ift, ich ſchmeck güt pajteten. 
Ya, min Herr, wie ift üc fo wol, 

140 Daß jr find aller fröuden voll! 

Fr thuͤnd jm recht, hand nun güt laͤben, 

Was üch geluft, heiffend üch gäben 

Vnd lond üh nun wol fyn vff erden; 

Es ift doch nüt mee, wenn wir gfterben. 
145 Dann wär bie hat nit güt läben, 

Der verfumpt fich, merdend äben. 

Dean feit ons, dört fyg vil pyn; [Av] 

Sch gloub nit, das es mög müglich fyn. 

Darumb fo hand ein güten müt, 

160 FThünd alles, was dem Iyb wol thüt! 
Dean treit ein zü grab, daß er erful, 
Ein fchufel voll erd füllt jm das mul. 
Darumb find all güter dingen, 

Thuͤnd, was üch fröud möge bringen, 

165 Vnd welcher hat den beiten wyn, 

Der jhend mir in den becher yn! 
Das ſyg üch allen zjamen gfeit 
Vnd mad ye eine dem andren fröydt! 
Damit fo hand von mir für güt! 
10 Sprit Bhalt Fein gelt, das edel blüt. 
Der Rychmann. 
Kämerling, hand des mans güt adıt! 
Er hat den beiten ſpruch gemadit, 
Mich wundret, wie ers fan erdenden. 
Gag Hin, thü jm ouch ein fchilt fchenden ! 
Yes gibt man das dritt efjen und gibt man 
dem Lazaro ein antwurt. 

165 Faft dureft mid), du armer mann! 

Ich han dirs wort gar trüwlich than, 


137 vnd darzü H. nur S. 1 nit hat HS. 4 Der felb S. 
151 einft zü grab H. — faul S. 52 voll fehlt S. 158 allſam 8. 
154 fröud vnd müt S. 15% vergüt H. % ouch fehlt S. 
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Ih fan dir nit vil guͤts fagen, 

Sch wurb wol mit dir gejchlagen. 

Darzü müß ich das eſſen bringen, 
170 Ich fan den Herren nit bezwingen; 

Ich bin ouch warlich felber arm, 

Es gadt mir ou, daß Gott erbarm. 


Lazarus antwortet. 
D Knecht, wie ift din Herr jo grim! 
Kein gold noch gelt bgär ich von jm, 
175 Ließ er mir nur die brofam werben, 
So vom tifch fallend vff die erden. 
Bitt fait, ob ers mir woͤl gäben 
3ü vfenthaltung mins läben! 
Vnd jo die Knecht aber ze eſſen für Lazarum 
bintragend, ſchryt er jy aber an vñ ſpricht. 
D Knecht, thuͤ min nit vergefien, 
180 Hilff, das mir ouch werde zeffen! 


Der ander Rncht Ipricht, jo man das eſſen 

daritellt, zum Herren. 

Herr, wir könnend fein rim nit han, 

Der bättler ſchryt vns aber an, 

Begert ouch weder fleiic noch fiſch, 

Allein die brofam von dem tiſch, 

185 So gfallen find vff die erben. 
Ah Herr, ich bitt üch, londs jm werden! 


Rychmann. 


Ich mein, jr narren ſygend bſeſſen! 
Lond mich mit minen geſten eſſen 
Vnd lond mich yetzund ruͤwig ſyn! 
190 Ich mein, jr ſygend all voll wyn. 
Ich wölt jm nit ein pfennig gäben, 
Wenn er fchon nit wurde läben, 


179 meiner 8. 1% jr feyt all voller weyn S. :%ı Ich fehlt H. 
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Wil fröud mit minen geften hon. 
Drumb fag mir nit ein wort daruon! 


¶ Des kommend die zwen knecht mit einande- 
ren ond redend von der vnbilligfeit jres Her: 
ren gegen Lazarü, in dem fo kumpt ein ander 
knecht, der redt mit jnen alfo. 
196 Ir goͤuch, lond von üwrem fyben! 
Ir wend den Herren übertryben. 
Wüſſend jr nit des Herrn willen? 
Lond mich gon, den bättler ftillen! 


¶ Des gadt der net zum bättler und fpricht. 


Baͤttler, bättler, far nun daruon! 

200 Du mäft von dinem ſchryen Ion. 
Wenn ich dich mer hören Klagen, 
So wird ih dir dhut voll Schlagen, 
Dean keert fi nit an din geichrey; 
Ih gab dir nit ein fules en. 


¶ Det fahend die wyber an von Lazaro re: 
den. Die erft Sroum.! 

2085 Loß, min gfatter, ich müß dir lagen! 
Da ligt ein mann, eins möcht verzagen, 
Kum, laß ons jm ein brüly bringen! 

Ich mein, der tod thü mit jm ringen; 
Er ift der arbeitfäligft mann, 
210 Den ich min tag nie gfähen han. 
( Des macht der tod fine boflen vor dem 
tiſch und ſpricht nüt. 
Ein andere Frouw ſpricht. 
O min gfatter, wa® wirt daruß? 
Wölt Gott, er läg in minem huß! 
Ich bſorg, er fterb vff der gafien. 





195 Ir duch, nun S. 19 nur S. 20° die hut (haut) HS. ! vnd 
ſpricht die erjt froumw H. °% armetielligft H. 
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Schouw, wie die’ dört oben brafien! 

315 Fin dracht gadt hin, die ander har, 
Deß bättlers8 nemmends wenig war. 
Moͤcht nun ftäts für fih gon jr bradt, 
Der armen nämends wenig adıt. 


¶ Die dritt Sroum redt mit Lazaro. 


Dein brüder, feer dich nun zů Gott! 

0 Din red ift nun der rychen fpott, 
Drumb bitt Gott vmbs ewig läben, 
Das er dir gnad wölle gäben! 


¶ Lazarus antwortet den Frouwen. 
Ad lieben Froͤuwlin, ſyg üch gflagt, 
Was Heiner gaab ift mir verjagt; 
Kein broſam hands mir wöllen gäben 
Zuͤ vfenthalt mines armen Täben, 
Ich hett doch müffen hungers ftärben 
nd fo ellendigflich verderben. 


Das vierdi wyb. 
Ya frylich on allen zwyfel, 
330 Dep kommend jr vil zum Qüfel, 
Keim armen fy kein haller gend, 
Wirt jnen leyd am letiten end. 


Lazarus. 


Ad dand üc Gott, jr lieben froumwen, 
Das jr mich armen bättler gichoumen 
385 Vnd mich zü Gott heiffend feeren, 
Zuͤ minem Schöpffer und ouch herren, 
Der vns hat geichaffen all gmein; 
Zuͤ dem Teer ich mid) yetz allein. 
Er Hat geichaffen arm vnd rych, 
210 Wiewol wir läbend vngelych. 
Drumb id nit mag frder werden, 
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9 nur 8. nur 8. »»vffenthaltung H. »0 gar vngleych 8. 
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Das ich jol ab difer erden; 
St das himmelrych der armen, 
Gott wirt fih min ouch erbarmen 
Vnd mid füren in furker frift, 
Da ewigflid) fein mangel ift. 
Herr, wenn du wilt, bin ich bereyt, 
Hie han id nüt dann grofjes leyd, 
Froſt, Hunger, durſt han ich vff erden, 
0 Ein brofam brot mag mir nit werden, 
An feinem bett bin ich nye gfyn. 
O bett ich ſtrouw, ich läge dryn! 
Aber es iſt mir alles verjagt, 
Min herr vnd Gott, das ſyg dir geklagt, 
Vnd Hilff mir ouch vß difer not, 
Dann mid) fröumwet nüt dann der todt 
Hie in difem grofjen ellend. 
Herr Gott, mein feel nim in din hend, 
Die wil ich yetz befelhen bir, 
200 Min Herr und Gott, woͤlſt hälffen mir! 
Dann by dir ijt die fäligfeit, 
Wär dir vertrumt, wirts nie verfeit, 
Du bift der wäg vnd ouch das läben, 
Ich wil mid) gar an dich ergeben. 
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Der Todt fpricht zu Lazaro, jo er todt ift.! 


265 O Lazarus, bu armer Mann! 
Wie groffe armüt haft du ghan 
An ſpyß und trand vff diſer erden, 
Dep wirft yetz erjettiget werden. 
Dann du fumbft yes in furger frift, 
270 Da ewigklich Fein mangel ift, 
Sonder nit dann ewige fröypt. 
Din armüt haft du willig treit. 


#4 meinen S. °% nit S. *S gibt bier einen Holzichnitt, den 
Tod darftellend, der in der rechten Hand das Stundenglas hält, mit 
der linken einen Sarg faßt, welchen er auf der Schulter trägt. 
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¶ Deb tömmend die Engel ond der erſt 
ſpricht alſo. 
Lazarus, du ſolt loſen mir, 
Groſſe froͤud verkünden ich dir! 
Der ander Engel. 
220 Wol wirt dir ewigklichen ſyn, 
In armüt naͤmpt die ſpyß ouch yn. 
Der dritt Engel. 
Die geichrifft feit uns wunder groß, 
Du werdet getreit in die ſchoß 
34 onferm vatter Abraham, 
30 Da man dich treit ouch yetzund an. 


Der vierdt Engel. 
Da wirft du fon gantz ewigklich, 
Das fag ich dir gar ficherlich 
Vnd wirt dir werben allzyt wol, 
Hie wärt du aller armüt voll. 


Der fünft Engel. 
285 Alle knüy ſond gebogen werben a 
Ewig im himmel und vff erden. 


Der ſechßt Engel. 
Herr, din nam ift groß in dim radt, 
Vnbegriffenlich in dinem dand vñ ftaat, 
Din ougen offen find off erden 
200 Über all, die geboren fünb werden. 


Der fibend Engel. 
Der Prophet Eſaias ſpricht: 
Der Herr wirt werben an fim gericht 


74 perfündige H. *"® din ſpyß M, dein S. * u. #0 fehlen H. 
ı H der ander Engel. u. |. w. infolge der jedenfalld unbeabfichtigten 
Auslafiung der Rede des zweiten Engels. Es fehlt dann aber die Be: 
zeichnung der „ſibend Engel”, indem vom ſechsten gleich zum achten 
übergeiprungen wird, fo daß von Vers 3° H mit den übrigen Ausg. 
wieder übereinftimmt. 
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Barmhertzig denen, die im läben 
Sind barmhergig vñ im Herrn ftärben. 
205 Malachias zeyget uns an, 
Das fyg dir gfeyt, du Rycher mann, 
Der fun thüt ouch den vatter eeren 
Vnd ouch die knecht jren Herren. 
Wo ift die fort in jrem finn, 
sv Diewyl ich doch der vatter bin? 
So jr ben vatter recht Tiebend, 
So bütend jr den armen ‚die hend. 
Das iſt des Herren will gar aͤben, 
Verheißt uns drumb das ewig Täben. 


Der acht Engel. 
805 Trübfal haft du ghan vff erden, 
Ewig fröud wirt dir yetzund werden; 
Im ellend Haft du verzeert din läben, 
In jamer vnd not thetft allweg jträben, 
Darumb woluf, du müft daruon! 
810 Es wirt dir ewig wol ergon. [3] 


Der nündt Engel. 


Met treit man dich ins Paradyß, 
Da haft du fein mangel me an ſpyß. 
Ewig bift du des vatters gfell, 
So diſe farend zü der hell, 

315 Die den armen jr hilff verfagen. 
Sy werdends ewigflichen Hagen. 


U Des hofiert man in dem himmelrych, 
vnd fumpt der Todt zum Rychen 
mann ovnd ſpricht. 
Ach Gott, was find ich da für geſt! 
Wie die ſchwyn hand jr üch gemeſt, 


nr 2 Die barmhertzigkeit find im laͤben Sorgfeltigklich im Herren 
ſterben HM. *9 ouch fehlt H. °% uͤwer hend HM. 211 Parendyß M. 
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Kein boßheit Hand jr nye gelon, 
Darumb bin ich yetz zü üd) fon. 

Ich wil üch brechen Iyb und läben, 

Wer es üch ſchon nit allen Aben; 

Den gwalt han ich von Gott dem Herre, 
Ir mögends ye mir nit erweren! 


Der Rohmann. 
O Tod, wie ftellft du dich fo grim, 
Ich fer mid nüt an dine ftim! 
Ich Han noch jo vil güter knechten, 
Sy werdend redlich für mich fehten. ++ — + 
Darumb fo laß von dinem boden, 
Du wirft funft von jnen erjtochen! 
Ich keer mich gar nüt an din klaffen, 
Es gibt mir nit ein haar zu fchaffen. 


Der Lob. 


Hör vf vnd laß von dinem brediten ! 
Ich achten wenig diner Inechten, 
Keer mich ouch nit an din hoffieren, 
Din läben müft du hüt verlieren! 


Der Rychmann Ipricht zü finer Frouwen. 
Mordio! mordio der armen fach! 
Wie macht mich dije red jo ſchwach! 
Min Froum, laß mich nit aljo fterben! 
Thuͤ mir nad) minem Doctor werben, 
Das er koͤmme von ftunden an, 
Dann id) min hoffnung zü jm han. 


Yetz ftond die geft of von dem tifch, und 
leit man den Rychen mann an da3 
bett. Die Frouw ſpricht. 
O wee, jr knecht, nun Louffend gſchwind! 
Luͤg einer, wo man den Doctor find! 


836 gar nicht? an S. 3% dapffer für S. + ftunde H. 
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35 Dem Herren iſt fo angftlich wee, 
Ich biorg, find laͤbens fyg nüt mee. 
IH han jm den Tod hörn fagen, 
Ich möcht fchier mit jm verzagen. 
Darumb knecht, fum did) nit lang, 
850 Lůg, daß der Doctor ylents gang! [Bij] 
Der Rnecht antwortet der Frouwen. 
Frouw, nun wil ich nit erwinden 
Vnd lügen, wo ich den Doctor finden; 
Darumb fo hand ein güten mit! 
Sch Hoff, fin ſach werde noch güt. 
Yes Tumpt der Anecht zum Doctor 
ond fpricht alfo. 
855 O Herr Doctor, was find jr für ein man, 
Das ich üch nienen finden fan? 
Ih Han üch gfüdht dry ganter ftunden. 
Der Herr ligt dort als fy jm gichwunden, 
Darumb die Froum hat üch gheiffen Ton. 
se Moluf ylents vnd lond vns gon! 


Der Doctor antwortet dem Knecht aljo. 

So woluf! ich wil jn beichouwen, 

Diewyl du fumpft von finer Frouwen 

Vnd ſys dich hat gheiffen yähen; 

Wol haͤr, ich wil jn ſelbs bejähen! 

Der Doctor ſpricht zu ſinem Knecht. 

Lieber Knecht, iſt der Herr ſo kranck, 

So nim Rebarbara zü einem tranck, 

Damit man jm zuͤ hilff möge Ton! 

Er wirt vns geben ein güten lon. 
Doctors Anedt. 

O Herr, ih wil thün, was jr wend! 

30 So wir nun ben Herren hend, 
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Dann er bat, vns gar wol zelonen. 
Thuͤnds beit, e8 gibt hufen kronen! 
San lieber dann zü einem buren! 
Herr Doctor, lond üch gar müt duren! 
875 Wir wend ouch nemen das waſſerglaß, 
So ſehend jr das Grien deſt baß. 
Ne kumpt der Doctor in des Rychen manns 
huß vnd rüſt zü, ſpricht ein Anecht 
zu der Frouwen. 
Frouw, find friſch vnd wol gemüt! 
Des Herren tod wer vns nit güt. 
Ir müffend nit alfo verzagen, 
ss Wir wurbind ee mit jm erfchlagen, 
Ee wir den Herren lieflend fterben, 
Im mag noch hilff vom Doctor werden. 
Ich fich den Doctor darfür an, 
Er fyg ein gjell, der etwas fan. 
s Darımb, Froum, find güter bingen! 
Lond ehe, was wil der Doctor bringen? 


Ein anderer Rnecht. 


Ir gfellen, lond uns wol betrachten, 
Der tod wirt ſich nit Ion verachten! 
Ih Han gedient by arm vnd rychen 
3% Vnd fach nie fein dem tob entwychen. [B ij] 
Ich wil ouch wagen Iyb und Täben, 
Wiewol der Tod nüt drumb wirt gäben. 


Ein anderer Anedt. 
Schwyg, du möchteft vns verzagen, 
Laß hören, was wil der Doctor jagen! 
805 Ich Hoff, er laſſe fih nit verdrieflen, 
Hilfft er dem Herren, er wirt fin gniefjen. 
Yes kumpt der Doctor zum Rychen 
mann vnd ſpricht. 
Ach min Herr, ich hab vernommen, 
Ir ſygind in groſſe kranckheit komen, 


“32 Der reihe Mann 


Darumb id zu üch wil figen. 

0 Obs kaͤm von Felt oder hiken, 
Das föllend jr mir fagen fry, 
So lüg id, wie üch zü helffen ſy. 
So ih die warheit jagen fol, 
Gefallend jr mir mechtig wol, 

405 Doc fo fan ich nit vil Yähen, 
Ich wil üch vor das waſſer bfähen. 

Der Rychmann Spricht zum Doctor. 
Herr Doctor, feerend flyß daran ! 
. 3 hab vil güter ſpyſen ghan, 

Darzü die allerbeften trand, 

410 Ich förcht, ich ſyge daruon Frand. 
Darumb fo lügend in das glaß, 
Ob jr mir Hulffind defter baß! 

Yeßt beficht der Doctor den harn 
vnd ſpricht. 

Lieben Herren, nun ſchwygend ſtill 
Vnd loſend, was ich üch ſagen wil, 

415 Sind guͤter dingen in der ſach! 
Der Herr ift nit alfo gar ſchwach; 
Ich wil im oud) ein trändiy gäben, 
Das er noch lange zyt müß läben. 
Dann ich habs im waſſer funden, 

420 ch weiß jm zhelffen in furken jtunden. 

Daruff ſpricht ein Eredenker. 
Ach Gott, der Doctor ift ein knab, 
Er nimpt dem Herren ögelt wol ab, 
Aber was er jm hilfft zum läben, 
Woͤlt ich vmb ein pfenning gäben. 


Der Tod jpricht zum Doctor. 


425 Herr Doctor, Herr Doctor, hör du mid! 
Ich keer mid) warlich nüt an did), 


#00 yon higen M. 01 Def M. #8 vil zů H. #8 nun fehlt S. 
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Ich keer mich gantz nüt an dinen knecht: 

Der Rychmañ müß fterben, dz ift jchlecht; 

Bſchouw jm swaſſer oder den furk, 

So müß er fterben, das ift kurs! B iiij)] 
Des ſpricht der Doctor. 

O wee, o wee der groffen not! 

Kein arkııy weiß ich für den tod, 

Das werdend jr Yeg wol innen; 

Kein kunſt weiß ich, dem tod zentrünnen. 

Darumb far id) daruon, alde! 

Ich weiß jm zhelffen nimmermee. 


Die Senger ſprechend und der erft alfo. 
Loſend zi, je muͤſſend ſchwygen, 
Verbergend 8gſang vi bhaltend gygen! 
Dann der Doctor iſt yetz daruon. 

Wie mags vmb vnſeren Herren ſton? 


Der ander Senger. 
Stadt es vmb den Herren nit recht, 
Wie wirt es gon vns armen Knecht? 
Stirbt er, ſo farend wir daruon, 
Die Frouw wirt wenig gſang mee hon. 
Der dritt Senger. 
Wolan, find jr nun guͤter dingen! 
Wir koͤnnend noch ſo vil zſamen ſingen. 
Fart ſchon der Herr von diſer zyt 
Vnd vns die Frouw denn vrloub gyt, 
So woͤllend wir dahin keeren. 
Ich weiß vns ein anderen Herren, 
Der hat ouch gold vnd gelts gnuͤg, 
Ich hoff, er werd ſyn vnſer fuͤg. 
Der vierdt Senger. 
Vwer reden iſt vergaͤben; 
Der Herr hat noch fin lyb vnd laͤben. 


“ von dannen S. 
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465 Darumb fo hand ein güten müt! 
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Ich hoff, fin fach werde noch güt; 
Darumb, jr gfellen, fchendend yn, 
Laffend vns güter dingen ſyn! 

Der Rychmann klagt ſich vmb den Doctor. 
Mordio, ich muͤß mich ſelbs rouffen! 
Warumb lond jr den Doctor louffen? 
Helffend, daß er mir friſt min laͤben, 
Sin laͤbtag gnuͤg wil ich jm gaͤben, 
Dann ich kein mangel han vff erden. 
Helff yederman, ich mag nit ſterben! 

Die Frouw. 

O Herr, jr muͤſſend nit alſo klagen! 
Wie koͤnnend jr jo gar verzagen? 
Wie wurds mir doch mit üch ergon? 
Knecht, Louff und Heiß den Brüder fon! 

Der Rnecht ſpricht zu der Froumen. 
Ja Frouw, das fol ouch beichähen! 
Ich hab den Brüder fchon erfähen 
Vnd wil jm fagen, daß er gang. 
Ih far dahin und jum mich nit lang. [Bv] 

Yes ſpricht der Knecht zum Brüder. 
Brüder, du folt ylents bald Ton! 
Ich bforg, es woͤl uns übel gon, 
Der Herr ligt dört am bett und fidt. 
Darumb lüg bald und gib jm bricht, 
Daß er ich ſchicke vff die ban! 
Dann id) beforg, er müß daruon. 

Der Brüder antwortet. 

Ach Gott, ich folt yes bätten min zyt, 


380 Dann mir daran nit wenig Iyt, 


472 vnd fehlt S. 47° yep fehlt S. 
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Doch wil ich Sbüdhlin Tigen Ion, 
Mir möcht dört werden mee daruon; 
Dann ich fam nie zü fölchen fachen, 
Dean thet mir allwäg etwas machen, 
485 Dann ich gar jchlechtlich thün Läben. 
Es dörfft mir alle menſchen gäben, 
‚Dann ih bätten für mid) felbs nüt, 
Stäts tag und nacht für ander lüt. 


Der Rnuecht ſpricht zum Brüder. 


Hey Brüder, was jagft mir daruon, 

40 Haft jorg, das dich min Herr werd lon? 
Louff ylents, dwyl er ift bym läben, 
Hab gar kein forg, er wirt dir gäben. 
Darumb jo louff, ee er thuͤy fterben, 
Dir dörfft ein nüwe kutten werden! 

495 Dann der Herr ift wol alfo rych, 

Es gilt im vmb ein ſoͤlichs glych. 


Der Bruͤder. 


Ach Gott, wie kaͤm es mir ſo recht! 

Dann diſe kutten iſt warlich ſchlecht 

Vnd vermag kein nüwe zekouffen. 
soo Woluf, bald laſſend ons louffen! 


Brüder zum Rychenmann. 


Gnad Herr, üwer frandheit ift mir leit! 

Der Knecht hat mirs erft yetz gefeit. 

Nun gfehen ich wol, es ift fein fpott. 

Min Herr, nun jchidend üch zü Gott, 
508 Lond ouch Hin faren allen bracht 

Vnd hand He üwer jeel güt adıt 


5 ſchlechtlich ſunſt 8. *% zgeben S. *%® gar fehlt H. vos ich 
fehlt H. Zwiſchen B. 5% u. 98 hat S einen Holzichnitt: der fterbende 
reihe Mann auf einem Stuhl figend, zu feiner Nechten der fpottende 
Zod mit dem Stundenglas in der Iinten, dem Todtenbein in der rechten 
Hand; zur Linken des reihen Mannes der bittende Bruder. 
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Vnd ſchickend üch, min Herr, daryn! 

Es fan und mag nit anders fyn. 
Darumb zü Gott fegend üwer gmüt! 

Es Hilfft üch weder gwalt noch güt. 
Darumb ih üch yetz erman, 

Ich wolt gern etwas von üch han; 

Ad min Herr, thünd mir etwas chende, 
So wil id üwer trüwlich denden 

All naht in minem Brüderhuß. 

Ah min Herr, gebend redlich vß! 


Der Rychmann ſpricht zum Brüder. 
Brüderly, du wirft mir anders fügen!” 
Es ift mir nun an dem gelägen. 
Gang, heiß mir mine Brüder fon! 
Ih fan mid) noch wol an Gott Ion. 
Ih müß yetz lügen minen ſachen, 

Wie ih jnen min güt wöl machen. 


Der Brüder ſpricht. 
O Herr, da fagend mir nüt von, 
AU zytlich güt ſoͤnd jr verlon! 
Darumb fo thünd mir etwas gäben, 
So hilfft üch Gott in sewig läben, 
Vnd keerend üch zü Gott allein, 
Ir farend ſunſt zum Tüfel hein! 


Der Tod ſpricht zum Rychen mann. 
O ho! o ho! ligt dir din gelt noch an? 
Wie bift jo gar ein verzwyfleter mann, 
Daß du trybeft ſoͤlich ſachen! 
Meinft nit, din brid’ werdẽts wol mache? 
Du, fanjt und magft mir nit entrünen. 


sıı ich ou M. °1% den Brüder H. 5° noch fehlt H. 2° woͤl 
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Schick dich daryn, du muͤſt von hinien! 
ss Dann ich wil yetzund gon daruon, 
Schick did) daryn, du muͤſt nahin fon! 


Der Rychmann Ipridt. 
D min Froum, ich müß doch fterben! 
Es fan und mag nit beffer werden 
De in allen minen fachen. 
50 Min halbes güt wil ich dir machen, 
Dann ich förcht, min zyt ſy hie, 
Daß ic müß fterben und weiß mit wie. 
Ad, ach vnd wee der groſſen not! 
Wie grim vnd hert ijt mir der tod! 
645 Muůß ich yetzund von bifer welt 
Vnd han noch fo vil güt und gelt! 
Müß ich das ſelbig alla verlan, 
O wee, o wee mir armen mann! 
Was ich begärt, das ward ouch mir, 
550 Vnd laͤbt nad) mines herken bgir 
Mit Frouwen, fpilen und ouch mit won, 
Kein mangel ift nie by mir giyn. 
Sol id nun faren zü der erben, 
O haab und güt, wen wilt du werden? 


£ucifer der tüfel.! 


555 Woluf jr giellen, wol gemüt, 
Hörend zü, wie Hagt fich der vmb Sgüt! 
Woluf roͤſch und lond vns fagen! 

- Wir wend in in die hell tragen. 

Dann er hat all fin finn und müt 

560 Allzyt gelegt vff das irrdiſch gät, 
Drum louffend vnd ſumend üc nit lang, 
Damit und er vns nit entgang! 


553 diſſer erden H. ! Hier gibt S einen Holzichnitt, den Teufel dar: 
ftellend, der ſchnell herbeieilt, den Feuerhaten in ber Hand. *°% hellen S. 
85% all fehlt H. 5% das fehlt H. °%2 vnd fehlt H. 


Der reihe Mann 


Der ander täfel. 
Zucifer, wir wend dir ghorfam ſyn 
Vnd wend in tragen in die pyn 
565 Zuͤ uns in das ewig hellſch fhür, 
Da wirt jm lachen werden thür! 


Die Frouw klagt fih vmb jren Herren. 


Mord, yemer mer der fchweren ſach! 
Da lüg, was man vff erden mad! 
Hie habend wir Gotts gar vergefien, 

5 Mit trinden vnd darzü mit effen 
Getrybend allen übermüt, 

Drumb uns Gott billich ftraaffen thüt. 
Gar wol hab ich im oben gläfen, 
Daß bie ift fein biyblich wäfen, 

55 Ouch findt mans im Pfalmiften fton, 
Im acht vi vierkigiten han ichs vernon, 
Daß doch vff erden niemants hat 
In diſem zyt ein biyblich ftatt. 

Ad) wee und wee der grofien pyn! 

550 Min frommer Herr, wo find jr hyn? 
Ich wird ftärben vil befter ee, 

Sol ih üch jehen niemermee. 


Die Jungffronm antwort der frouwen. 
Ad froum, das hat die not geichafft! 
Der Herr ließ fi vff eigne krafft, 
585 Er meint, jm hulff fin güt und gelt, 
Das vil verfürt in diſer welt. 
Keiner fin willen brechen thüt, 
AU welt ftelt nun vff zytlich güt. 
Darumb, min froumw, find güter dingen! 
5%0 Der Herr ijt nümmen wider zbringen, 
Dann was geboren ift vff erden, 
Hat alles ſamen müffen fterben, 
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Vnd kam ouch Feiner nie daruon. 
Darum, min froumw, londs ouch hingen! 
Dep gadt die Hell of, und fpricht 
der Rychmann. 
5) Vatter Abram, erbarm dic min 
Hie in difer groffen angft vnd pyn, 

, Die ich hie Igden in difem flammen! 
Schouw zü, wie brünt es alles ſamen! 
Heiß Lazarum ein finger neben 

600 Vnd mir min zungen bie ergeben, 
Bon bik mid ein Hein erlaben! 
Für Shöchfte güt wil ich8 haben 
Vnd wil nit mee von dir bgären, 
Dann thü mich eins tropffen gwären! 


Abraham antwort. 


605 Gedend fun, daß es dir wol ift ergange! 
Lazarus hat vil boͤſes empfangen, 
Des müß er yet getröftet fein, 
Vnd lydeſt du vil groffer pyn, 
Da nüt dann Haffen ift der zaͤn 
e10 Vnd ewigflich Fein end wirt nän. 
Du ſaͤcht Lazarum vor dir ftan 
Vnd lieſt dirs nit zü bergen gan, 
Was dir ouch ein Kleines leyd. 

Kein nackenden haft du nye bekleydt, 
15 Haft ouch keim hungerigen zäffen gäben, 
Kein krancken tröft in finem läben, 
Bit ouch keim gfangnen gnedig gſin, 

Kein durftigen trendt mit dinem wyn. 

Arme band fein herberg by dir ghan, 
20 Hafts vff der gaſſen ligen lan 

Vnd jnen nit mitteylt barmherkigfeit, 

Das wirt dir yetzund ewig leid. 


568 kam fehlt H. °% Abraham M. 5% zü fehlt H. eos ich es 8. 
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Der Rychmann. 

O vatter Abraham, fo bitt ich dich, 
Das du woͤlleſt gewären mid: 

25 Laß einen zü den minen gon, 
Deren ich yetz fünff hab verlan, 
Das er jnen ſag die werd der böfen, 
Daß ſy die not nit lyden müffen 
Vnd koͤmmind in föliche pyn, 

80 Darinn ich yet leider müß fyn! 


Abrabam. 
Loß mir yetzund, du Nicher mann! 
Dine Brüder hand den Moſen ghan 
Vnd fo gar vil Propheten frum, 
Sag id) dir nun in einer ſum; 
685 Wend ſy jnen felbs nit fyn vor not, 
So ſchick ich jnen feinen vom tod. 
Der Rychmann ſpricht. 
Nein, min vatter Abraham, 
Thuͤs durch dinen heiligen nam, 
Daß einr vom tod zü jnen gang! 
40 Sy werdend glouben an jn han, 
Werdend lügen, daß ſy fich bfeerind, 
Damit ſy fich der hell erweerind. 
Abraham. 

Ich lan dich fchryen, was du witt. 
Sloubend ſy dem Mofen nit, [E] 
645 Sind jnen die Propheten nit angnäm: 

Ob ſchon einer ouch von den todten Fam, 
Vmb fin leer wurdends wenig gäben. 
Darumb frag nit nad) jrem Läben! 
Din red achten ic) wie ein Lufft, 
650 Zwüſchend mir vnd dir ift ein Hufft, 
Sy ift gemacht, wie ich dir jag, 
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Daß keiner kumpt zü dir hinab. 
Darumb fo merd gar eben druff, 
Es fumpt von dir ouch keinr hinuff. 

655 Dann welcher kumpt in dife pyn, 
Der müß darinn ewgklich fyn. 


VRuychmann. 
Ach, ach, mag es nit anders gſyn 
Hie in diſer gar groſſen pyn, 
Daß ich muͤß ſyn ewigklich verloren, 
e60 Sp were mir beſſer nie geboren! 
Ad, ach vnd ad) und yemer wee! 
Gotts angficht giehn ich nimmermee. 


Des Rychen manns Frouw. 


O wee, o wee mir armes wyb! 
Wo iſt hin kon mins Herren lyb? 
6° San ich min Herren yetz verloren, 
3ü feinem glüd bin ich erboren. 
O wee, wie wil mir doch beichähen! 
Sol ih min Herren nit mee jähen? 
Vff erd ward mir nie fein lieber man, 
0 Sol ich den yetzund verloren han? 
Wölt ouch nüt Tiebers thün dañ fterben, 
So mir min Herr nit mag mee werben. 
Wie kan ich mich mee fröumen zläben, 
Sp min Herr ift dem tod ergäben? 
075 Ach, wie wil e8 mir ergon? 
O wee, fürend mid) daruon! 


Die ander Jungfroum. 
O Froum, nun lond von diſem läben! 
Dann ümwer fchryen tft vergäben. 
Es ift mir felber warlich leid, 
60 Das fyg üch, Frouw, in trümen gfeit. 


ess_086 Die beiden Verſe find in H umgeſtellt. 2 ih gfich H, 
ofih ih S. *® nie fehlt S, kein lieberer S. 7? mee fehlt H. *° doch 
mir H. *% in trauren H. 





42 


68 


> 


890 


69 


nr 


700 


Der reihe Mann 


Darumb, min Frouw, lond nun daruon! 

Es mag jm anders nit ergon. 

Drumb kümmerend üch nit jo feer! 

Dann üc hilffet fein truren mer: 

Dann hulffe weinen bie vff erden, 

Der Herr müßt üc bald wider werden. 
Gnadung der Senger. 

O Frouw, wir hand dod) leider gfähen, 

Darumb wir nit vil dörffend haͤhen, [EC ij] 

Dann der Herr ift leider geftorben. 

Dep find wir wol halb verdorben, 

Daß wir find vmb den Herren fon. 

Gnad Froum, alde, wir farend daruon! 


Rychmanns Frouw. 


Wolan, jr gſellen, farend daruon! 
Es möcht vilicht in kurtzem kon, 
Min ſach moͤcht ſich etwan glücken, 
Ich doͤrfft üch wol wider bſchicken; 
Dann ich nit blyb on einen mann, 
So woͤlt ich üch gern wider han. 

Yetz kumpt der Gwardy Bonptmann.! 
Frouw, ich reden vff min eyd, 
Der kummer iſt mir trüwlich leyd. 
Darum id) üch zum hoͤchſtẽ thün Klagen. 
Ich bitt üch ouch, ir wöllinds mir fagen, 
Ob jr die Gwardy wöllind bhan, 
So ni ichs wider mit üch an. 


Die Sroum ſpricht zü dem Houptmann. 


08 Herr houptmafi, ich dand üch d’ worten. 


Ir fähend wol an difen orten, 
Daß id) mins Herren beroubet bin 


 fchier wol S. ! Hier gibt S einen Holzjchnitt, den Hauptmann 
der Landsknechte daritellend. 9% reden dag S. 7% ouch fehlt H. 
705 708 der wort — Orth H. 
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Vnd üwer nit mee darff fürhin; 
Ouch mir fürbin nit zimmen wil, 
710 Daß ich der knechten hab fo vil. 
Darum, herr Kämerling, hand fein gruß 
Vñ richtend den Houptmañ redlich vß! 
Der Rämerling antwortet der Frouwen. 
Frouw, had des houptmañs gar Fein act! 
Es wirt noch wol mit jnen gmacht, 
715 Ir hand Yes ander jachen zichaffen. 
Ich wil wol mit dem houptmani machen 
Vnd wil jn eerlich fergken ab, 
Daß er fein Flag von üch nit hab! 
Der Aämerling fpricht zum Houptmann. 
Herr Houptmann, je find zü mir fon, 
730 Diewyl die jach ein end wil hon. 
Darumb fagend jr mir äben, 
Was man üch all monat hat geben. 
Das wil ich üch gebe mit üwern fnaben, 
Daß jr fein Hag von mir mit haben. 
2 Ir hand dem Herren gedient fo wol, 
Dep ich üch billich eerlich Ionen fol. 
Antwortet der Donpimann. 
Herr Kämerling, das ſoͤnd jr wüſſen, 
Ih hab mich deß Herren willen gfliffen, 
Darumb gab er mir rotes gold, 
so Kim yeden Tnecht zwen monat ſold. [Ciij] 
Die gend mir oud), jo ſcheid ich ab, 
Damit kein knecht ab üch nit Flag. 
Admerling zum Houptmann. 
Herr Houptmann, jo jr dann jagend, 
Wie jr zwen ſoͤld vom Herrn habend, 
74 mitim H. 71% daß er ab üch fein klag nit hab M. 2 hab HMS. 


au Mill üchs H. 7° billich fehlt H. 7° Damit kein knecht kain Hag 
nit bab H. 





44 Der reihe Mann 


85 Ir mit ümeren güten giellen, 
Empfahends gelt, ich will® üch zellen 
Und nod ein fold zü letzy fchenden, 
Daß jr mind Herrn deit baß gedenden. 


Des empfacht der Pouptmann das 
gelt und gnabdet.! 
Gnad Herr, herr Kämerling, alde! 
740 Ich hett üch gern gebienet mee; 
So jr mid) aber nit wend hon, 
So farend ich und dfnecht daruon, 
Dañ on dienjt koͤnend wir vns nit neeren. 
Drumb fühend wir ein andren Herren. 


Damit fart der Bouptmann dahin 

vnd fpricht zü den knechten. 
Nun hörend zuͤ, jr Lieben Knecht, 
Wie ftadt vnſer ſach fo gar jchledht ! 
Der Herr, der ift vns gejtorben, 
Darumb ift ons vrloub worden, 
Wiewol ich bring an gütem gold 
Ein yedem knecht dry monat, jold: 
Zwen band jr verdienet eben, - 
Der dritt ons zü abfcheid geben. 
Hiemit wend wir vns abfeeren, 
Vnd füchen ein andren Herren. 


Der Emwardy Lütiner. 


5 Herr Houptmai, wei wir werded bzalt, 
So ziehend wir mit, wars üch gfalt, 
Wo wir eins Herren werdend innen; 
Vnd wer er fchon in Napels dinnen,--. 
So wend wir dennocdt nit erwinden, 

0 Biß wir ein andren Herren finden, 


74 


75 


© 


735 Ir ouch mit fampt ümren gſellen H. ! gelt und jpricht S. "? So 
far ih vund die HS. @ Dani fehlt H. 7% yeß vns H. 75% euch zu S. 
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So wir doch vmb den find kommen. 
Nüt dann? ſchlach vf in die trommen! 
" Das Bärky ſpricht. 
Herr Houptmann, wend jr Ye daruon, 
So weiß id) nit mit üch zegon. 
765 Wiewol ich laͤb in groffer fchand, 
Ih züch drumb nit in alle land, 
Ich möcht vilicht werben erftochen. 
Bil lieber wil ich helffen kochen 
Vnd wil oud in die kuchy dingen; 
0 Ich lan mich nit ein Yeden zwingen, 
dar nit mit üch in difer gmein, 
Blyb aber gern by üch allein [EC iiij] 
Vnd wil ouch üch allein nit Ian, 
Wil aber nit mit allen gan. 


Der Pouptmann. 
776 Huͤrly, biß du guͤter dingen, 

Ich lan dich nit ein yeden zwingen! 

Es moͤcht dich einer alſo bochen, 

Ich wurd ee mit jm erſtochen. 

Darumb ſo züch mit mir daruon! 
80 Ich wil das laͤben by dir Ion. 

Darzü han ich noch fo vil geft, 

Ich züd mit dir durch) ganke welt. 

Darumb darffit gar nit forgen, 

Kein Wirdt darff uns der ürten borgen. 


Das ander Birly. 
85 Herr Houptmann, wir hand wol vergüt; 
Wenn jr vns hand in limer hüt, 
So wil ich ouch gern mit üch gan, 
Wir werdend vns gank an üch lan. 


0» Nit mer dann S. ?% Hier bringt S einen Holzichnitt, einen 
Kriegsmann und eine Dirne, die beide einen Becher fallen. — Züd) 
ih H. ?* die gantz HS. ?% fo darfjit du HS. ?% die ürten S. 
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Darumb an ons fo haltend feft 
n Vnd thuͤnd ons alle zyt das beft 
Vnd lond mich üch empfolhen fyn! 
Min Iyb und güt ift alles din, 
Ich wil mit üch in lieb und leidt, 
Sa ouch biß in den tod bereit. 


Bonptmanns antwort. 

» Han ich üchs nit heiter gſeit? 
Ziehend hin mit mir, ich bin bereit, 
Darumb jo ziehend mit mir daruon! 
Ich wil üch beden fein mangel Ion. 


Euangelifta. 


O Rycher mann, du klagſt dich faft, 
soo Daß du nit büß gewürdet haft! 

Soltft du alle Haben vor betradht, 

Mit flyß vnd forgen han gemacht, 

Wie dire Mattheus klaͤrlich feit 

Am fünff vñ zwentzigſten vnderſcheidt: 
sos Ir ſond wachen zuͤ aller ſtund, 

Ir wüßt nit, wenn der Brütgam kumpt. 

Marcus thüt ouch warnen dich 

Am drogehenden Capitel, fprich ich; 

Dir wirt gefchehen, gloub du mir, 

810 Wie Flärlich feit Mattheus dir: 

Den weigen famlend in die fchür, 
Das vnkrut werffend in das fhür! 
Lucas gibt dir ouch fin bericht, 
Daß zü ſpat rüwen hilffet nicht, 

15 Da er fagt von dem Rychen mann. 
Hettjt dus in diner jugend gthan, [Ev] 
Diewyl du noch hattſt güt vernunfft! 
Soltſt han betrat min ſchnell zükunft, 
Dann ih dir geben hab fein zul, 


”»ı befollen H. ?% fin bereit HM. 7° Ich fehlt H. 
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820 Gantz jchnell ich dir din läben ftyl. 
Darumb ſo machs bald vff ein ort, 
Du müft mit mir, es darff nit wort! 
Dann ich gantz niemant überſych, 

Er ſyg groß, klein, arm oder rych; 

825 Deßglych Bapſt, Keiſer, Fürfte, herren 
Moͤgend ſich mins zorns nit erweeren. 
Da hilfft kein gwalt, da hilfft kein gunſt, 
Da hilfft kein wyßheit noch fein kunft, 
Da bilfft Fein rychthum noch fein ſchatz, 

s Da hilfft Fein bochen noch geſchwatz, 
Da Hilfft Kein fromkeit noch tugend, 
Da Hilfft Fein ſchyn noch Fein jugend. 
Wenns ftündlin fumpt, jo müßt jr dran, 
Ir ſygend froumwen oder mann, 

885 Ir ſygend alt Lüt oder kind. 
Kein ougenblick jr ficher find. 
Drumb bittend Gott von herken grund, 
Daß ich üch find zü rechter ftund, 
Damit jr bfigind ewig srych! 

0 Darzü helff vns Gott allen glych! 


Der Beſchlußz. 


Hie Hand jr gfähen, jung und alt, 
Die jaͤmerlich vnd grufam gſtalt, 
Wie es dann hetz zü diſer frift 
Don üch allen gefähen ift. 

s40 Darumb ein Yyeder wol betradht, 
Warumb dies Spyl ſyg gemacht. 
Ob jr üch deft ee erbarmen 
Hie in difem zyt der armen, 
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Nit alle zyt zur predig louffen, 

850 Darneben vmb das zytlic) rouffen. 
Dan predig, fchrye, was man mag, 
Wachßt gyt und wuͤcher alle tag; 
Hand ſoͤmlich not vmb güt vff erden, 
Daß vil dardurch des Tüfels werden, 

855 Als jr dann fächt in difer gſchicht. 
Hörend zü, was Tobias fpricht 
An dem vierdten on allen fpott: 
Allmuͤſen fyg ein troft vor Gott 
Denen, die es habend gethon. 

860 Hoͤrend, was fpridht Sant Lux daruon: 
Sind barmhertzig in dem Täben, 
Send, fo wirt üch oud) gegäben! 
Wie iſts Meatthei am V. ggangen? 
Er ſpricht: barmhertzigkeit ſy erlangen, 

865 Die den armen ouch barmhertzig find. 
O merdend das, jr lieben find! 
Was findend wir im Pjalmen jtan? 
Spridt: Sälig, fälig ift der mann, 
Der ſich verftadt vff die armen 

870 Vnd thüt fich über ſy erbarmen, 
Behütend in vor üblen tagen, 

Daß er nit müß wie difer Hagen. . 
Wir findend ouch im Salomon 
Diſen ſpruch gar klarlichen fton: 

875 Pit red zuͤ dinem fynd in zorn, 
Keer wider Heim! ich gibs dir morn, 
So du jms hetz wol möchteft gäben 
Zů vfenthaltung fines laͤben. 

Der ſprüchen find on zalen vil, 

8 Daß ichs nit all erzellen wil. 
Darumb bitt ic) üch allgemein, 

Sind nit herter dann die ftein! 


855 Diem gſchicht H. °%5 denen oud FM. 
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Dann jr fehend wol, er fart daruon 
Vnd müß fin gelt eim anderen Ion, 
885 Als jr find des gar wol bericht. 
Hör, was der gebultig Job ſpricht: 
Laß dir das güt fo lieb nit fon, 
Daß du vergäffet Gotts Herren din. 
Ouch ſpricht daruff Küng Dauid glych: 
so it fürcht den, der ift worden rych 
Vnd jm an güt vil vf ſichſt gon, 
Dann er ftirbt bald, bringt nüt daruon, 
Vnd ftirbt fin eer und glory ab, 
So man jn traget zü dem grab. 
85 Darumb fo fehend diß Spyl hie an 
Vnd find barmhertig yederman, 
Wie Gott üch barmhergig ift! 
Sagt uns vnſer Herr Jeſus Ehrift: 
Was jr den armen thünd in mim namen, 
”° Syg üch allen gjagt züfamen, 
Sungen, alten, armen vnd rych, 
Wend jr yngon in Shimmelryd). 
Dann zü den gar letjten zyten 
Wirt ons Gott nit lenger beyten, 
vos Bon vns erforderen barmberkigfeit, 
Wir müffend darzü fun bereit. 
Demüt, gdult, ghorſame gfalt Gott wol, 
Barmhertzigkeit yegklichs üben fol. 
Habend jr geipyßt die armen, 
0 Wirt Gott ſich üwer erbarmen; 
Hand jr die armen drendt und bfleidt, 
Werdend jr empfahen groß fröydt. 
Alſo wil ih diß Spyl befchlieflen 
Vnd bitten, londs üch nit verdrieifen! 
v5 Dann diſes Spil ift drumb nit gmadht, 
sso Ouch ſpricht küng Dauid zugleich H. °% das fpil HM. 
Mie euch ouch Gott barmberkig ift H. %% erfordert H. ® Vnd 
babend H. 1° ümer ouch H. ®: ir den M. 
4 





Der reihe Mann und arme Lazaru2. 
Daß Yyemant werd darinn veradt. 
Damit fo hat es yetz ein end. 
Daß Gott fin grad von vns nit wend! 
Der mwöl uns nimmermee verlon! 
920 Nun blafend vf, wir wend daruon! 


¶ End dig Sppis. 


Getrudt 30 Zürych by 
Auguftin Frieß. 
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Sünferlei Betrachtnife, 


die den Meniden zur Buße reizen. 


Don 


Johannes Kolroſz. 


1532. 


Digitized by Google 


Di: „Fünferlei Betrahtniffe, die den Menſchen 
zur Buße reizen” von Johannes Kolroß hat Karl Gödeke 
in feinem Every-Man, Homulus und Hekastus (Hannover 
1865) zuerft ausführlicher analyfirt (S. 77—86). Seitdem er 
die Aufinerffamfeit der Literarhiftorifer auf diejes intereffante 
Drama des 16. Jahrhunderts gelenkt hat, ift dieſe denselben auch 
geblieben; das Spiel wird feither öfters als deutjcher Typus des 
Every-Man-Stoffe8 dargeftellt, ohne daß e8 bisher zu einem 
Neudrud gefommen wäre. Schon Karl Gödele trug ſich mit 
dem Gedanken, unter die Dramen des Every-Man-Eyflus, welche 
er herauszugeben beabfichtigte, aud) die „Fünferlei Betrachtniffe* 
aufzunehmen; allein der Plan blieb unausgeführt. 

Werm Gödele das Kolroßſche Stüd in die Every-Man- 
Gruppe aufnahm, fo hat er nur die eine Seite desjelben berührt; 
ebenjo ſehr gehören die „Fünferlei Betrachtniſſe“ zur Prodigus- 
gruppe: mit einigen anderen Dramen des 16. Jahrhunderts 
bildet unjer Schaufpiel die Verbindung zwifchen beiden Gruppen. 
Der törichte, Teichtfertige Jüngling, der in der Ofterzeit zu Tanz 
und Spiel eilt, der ſich aber durch die fchredenden, erniten 
Mahnungen des Himmels zur Pflicht des treuen Ehriften zurüd- 
führen läßt, ift ebenjo jehr eine Prodigusfigur, als der Pfarrer, 
der mahnend und fpäter aufmunternd auftritt, fowie die leicht- 
fertige Jungfrau Irmeltraud diefem SKreife angehörende Typen 
find. Anderſeits tritt die Achnlichfeit mit dem Every-Man- 
Stoff deutlich zu Tage. 

Bon den „fünferlei Betrachtnifſen“ find folgende Ausgaben 
bekannt: 

A. Die Basler Ausgabe. 24 BU. 40. Abdrud unten. 
B. Ain ſchön Spyl von | Fünfferlay betrachtmilifen, denn | menjche 
zur büß raygende, durd | Johannem Kolrofen, auß der | 
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bailigen fchrifft gezogen | Argumentum. | Si cupis summam 

dramatis videre | Mors ferox Christi celebratur atque | 

Mors tuae vitae, dolor inferorum | Fraus quoque mundi. | 

Die Summ des fpyls. | Den todt Ehrifti | das fterben 
dein, | Den betrug der welt | der helle pein | Des hymels 
frewd, glori und eer, | Betracht allzeyt, fo fundtft nit mer. 

MDXXXV. | — 8 8. 8°. 0.0. 

Dieſe Ausgabe, die fid) auf der kgl. Bibliothek in Berlin 
befindet, lag mir zur Vergleichung vor. Zu bemerken ift, daß in 
B der Vokalſtand mehr dem Neuhochdeutſchen angenäbert ift, 
während A den alten Lautjtand nod) ziemlich bewahrt hat. Der 
Ausgabe B tft folgende, in A fehlende Vorrede beigefügt: 

Zuͤm Ieer. 

DiYeweyl alle Eomedien | vnd Tragedien zü nichts anders 
geichriben feind | als ain yedlicher gelerter Teycht erfendt | dañ 
zü beiferung des Tebens | vi zü vermeydüg alles übermüts | 
Denocht müffen die Poeten offt ethwan hinein fegen damit fie 
die zühören mit Luft erhalten | auch offtermal zu fchendlichen fprüchen 
fallen | da8 dan aines knabens gemüt und hertz bald zu aine 
boͤſern willen zeucht | jo er nit erfheiien fan oder mag warumb 
jollih8 gejagt fey | Deßhalben feindt wir bewegt worden nit 
aines Weltliches oder Haydeniſches Poeten dichtung im Teütſch 
zutruden vid in die gemain auß laffen gehen | Sonder ain 
jolliche furtweyl | die aus der hayligen gejchrifft gegründet vnnd 
verfaßt iſt darinn dw nit des knechts oder Herren vnglückh 
jeheft | jonder dein aygen leben erfhenneft | vnnd dich widerumb 
zu fterben | geborn fein | Iſt darumb onfer fleyßig gebet | wöllend 
ſollichs hertenlich betrachten | unnd mit beften annemmen. 

C. Ain ſchoͤn ſpil von Fünfferlay | betrachtnuffen, den menſchen 
zur | Büß rangende, durch Johannem | Kolrofen, aus der 
haili gen gefchrifft gelaogn... MDXXXIIL 32 31. 8. 
Bol. Ph. Wackernagel, das deutſche Kirchenlied 1, 399 f. 

Augenſcheinlich mit B übereinftimmende ältere Ausgabe, mit der 

(aus dem Latein überjegten ?) Vorrede wie in B. Nach Wacker⸗ 

nagel befindet fich diefe Ausgabe in Zwidau; allein alle dorthin 

gerichteten Anfragen waren erfolglos. 
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Ueber die Perſon des Dichter8 Johannes Kolroß vergl. Scherer 
in der Allg. d. Biogr. 16,496 f. Nach neueren Nachweifen, die 
J. Bächtold in den Anmerkungen zu feiner Geſch. d. deutſch. Kit. 
in der Schweiz ©. 76 liefert, ftammt die Familie des Dichters 
aus Hochdorf bei Luzern. Johannes Kolroß mag Luzern aus 
ähnlichen Gründen verlaffen haben, welche den Liederdichter Jo⸗ 
hannes Zimmermann (Xyloteftus) zur Flucht aus feiner Vater- 
ftadt Luzern zwangen; wie diejer wird auch jener ein Anhänger 
der Reformation geweien fein und fid) nach dem reformatorifch 
gefinnten Bafel gewandt haben, als fich gegen die Reformations- 
ideen in Luzern der Widerftand fühlbar machte. Wird doc 
1531 ein Konrad Kolros aus Hochdorf in Luzern wegen Ketzerei 
verurteilt. 

Ueber unfer Drama vergl. außer Gödeke, Every-Man, 
Bächtold, Geſch. d. deutich. Kit. i. d. Schweiz, ©. 299, und N. 
Geßler, der Antheil Baſels an der deutichen Kit. des 16. Jahr⸗ 
hunderts 1889 ©. 26 f. und 30; Geßler jchreibt mit Unrecht 
dem Kolroß auch die Basler Tragödie „wider die Abgötterei“ 
(„Beel" 1535), deren Verfaſſer Sirt Birk ift, zu. 

Das Stüd Hat au auf andere Dramen des Jahrhunderts 
eingewirkt. So auf Funkelins „reichen Dann und armen La⸗ 
zarus”, der die ganze Nede des Teufels an den Tod: 

„Bent grimmer Tod Jlaſs mich mit dir! 

Die welt gar trüwlich dienet mir” etc. 
unverändert aus den „Fünferlei Betrachtniffen” herübergenommen 
hat, und auf Lienhart Culmans Spiel „wie ein Sünder zur 
Buße befehrt wird“. Zerner ift in eine Überarbeitung der 
Geugenbach⸗-Wickram'ſchen „Zehn Alter“, Augsburg 1539! aus 


ı Die zehen Alter | Nach gemainem Lauff der | Welt, mit vil 
ſchoͤnen newen Hyſtorienn be: | griffen, Auß ber Bibel gezogen. Newlich 
im Sar. 1539. gehalten worden zu Aug: ſpurg, dur Joͤrgen Dietlen 
Modijten | Schreiber Rechenmaiſter, mit me: | rer einfierung der ſchrifft 
vnd | Figuren. aller jugent zür | underweyfung vond | leer, dafelbit 
ge: | halte wor: |den. Am Schluß: Getrudt zü Augspurg durch | 
Narciß Raminger. Das Büchlein ift mit zahlreichen Holzjchnitten ge- 
ziert. 20 BU. 8%. Die Ausgabe ift Gödele unbelannt (Züri. Stadt: 
bibliothet Gal. XVII 2010). 
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unferm Spiel eine ganze Epifode aufgenommen worden. Un- 
mittelbar an die Antwort des Kindes (Gödeke, P. Geugenbach S.56 
Bers 102) anknüpfend, findet fich die anfchauliche Epifode Vers 
973—1101 aus den „fünferlei Betrachtniſſen“ eingejchoben. 1550 
wurde das Stüd aud in Augsburg aufgeführt. Der Cod. 
Auguftan. 1280 berichtet: — — „da hat man zelt 1550. Da 
hat der Pfenning angefangen, und find 10 Jahr da gewefen, und 
haben das erft Spil da gehalten, das ift geweien die 5 Be⸗ 
trachtnuſſen. Da ift der Abraham Ottendorfer die Junckfrau 
geweien und Andreas der alt Dann und der Spüzendrat ift 
der Jüngling gewest“. A. Hartmann, O.⸗Ammergauer Paſſionsſp. 
©. 195 f.; Gödeke, Grundriß 2°, ©. 252. — Das Drama 
gehört zu den befleren des Jahrhunderts; man kann demfelben 
troß der langen moralifirenden Reden, die eben einmal im 16. 
Sahrhundert nicht fehlen dürfen, die dramatische Eigenfchaft nicht 
abfprechen. Intereſſant und dharakteriftiich ift der Verſuch des 
Dichters, Chöre einzuführen. Um die Aftabjchnitte zu firiren, 
hat Kolroß geiftliche Chorlieder in gereimten fapphifchen Strophen 
eingefügt. Sein Verſuch ift fpäter oft nachgeahmt worden. 


Cheabor Odinga. 


— 4 


Evn ibön fpil von 


Sünfferleyg betrachtnuſſen den men- 
Ihen zür Buͤſs reytzende dur Ioanne 
Kolroßen/ vß der heyligengefchrifft ge- 
zogen/ vnd vff den erften Sontag 
nah Oſtern / jm M.CCCCC. 
XXXII. jar offentlich zuͤ 
Baſel gehalten. 


—B 


Summa Spectaculi. 
Mors Christi, & tua mors: Fraus mundi, gloria cœli, 
Et dolor inferni, sunt meditanda tibi. 


Die Sum des ſpils. 
Den tod Chriſti / das fterben dyn / 
Den btrug der welt / der helle pyn / 
Des hymels froͤud / glori/ vnd eer 
Betracht allzyt / ſo ſündtſt nit meer. 


¶ Getruckt zuͤ Baſel / by Thoman Wolff. 
Anno. M. CCCCC. XXXII. 


¶ Zum Erften fingt man mit fier ftimmen 
nachgende tüdtſche Saphica. 
(| Der Erſt Chor. 

1 Gott grüß üch fchone die in einer gmeyne, 
Dff diſem plone, alle groß vnd kleyne, 
Herren vnd gjellen, loſen, was wir wellen 

üch hie erzellen ! 

5 Hie wärdt jr Hore von fünff groffen dingen 
Fry, offenbore Hören jagen, fingen. 

Sp jr die faffen, werdt jr dſünd verlaflen 
und die welt haſſen! 
Nun ſchwygend ftille, Erfam fromen lüdte, 

1° Zü difem fpile hie ein Heyne zyte! 

So werdt jr hören, wie ons dgichrifft thüt leere 
von finden feeren ! 


(| Darnach fumpt der Berolt und gebüt 
dem vold zü ſchwygen. 
Loßent zü, from, Erfam, lieben fründ, 
Herñ vnd Burger, wie jr dann giant find, 
15 Yung ond alt, beyde wyb und man, 
Sällend mid) hie all recht verftan! 
Ir werdend fähen hie ein fpil, 
Ian dem jr werdend merden vyl: 
Bon erft, wie ſich die iuget eügt, 
2° Allzyt off boßheyt ift geneygt. 
Darumb fiht man gar offt und vyl 
Ein jungen fterben by der wyl, 
Der noch zeläben hofft lang zyt; 
Dardurd er fid) dann beſſert nüt. 
25° Dann hoffnung langes laͤbens macht, 
Das mander nit fyn fünd betrat, [X ij] 


Jobelis 2. 


2 Pet. 3. 


Vrsach 
warumb 
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Johannes Kolroß. 


Domit er Gott erzürnet Hobt, 
Der allzyt wartet frü vnd ſpodt, 
Wann fich der fünder bfeeren well 
Vnd ſyner feelen heyl nachſtell. 
Gar wenig hand derſelben acht. 
Darumb iſt dißes ſpil erdacht 
Alleyn, zü reytzen wyb und man; 
Das ſy der ſeel heyl vohend an 
Im zyt der gnad vff erden hie, 
Lernt vns diſs ſpil. Nun hoͤrend, wie! 
Fünff btrachtnus waͤrdt jr dorinn hoͤren, 
Welche den menſchen billich bkeeren, 
Ders betrachtet wol vnd aͤben, 
Bon fynem fündtlichen laͤben. 
Dorumb laßt üchs zü hergen gon, 
So mögt jr bringen frucht daruon. 
Vorab die elitern ich hie bitt, 
Das ſy diſs fpil verachtend nitt, 
Inn dem ſy mögend lernen wol, 
Wie man dfind vfferziehen fol, 
Domit nit jung vnd alt verdärb 
Vnnd des ewigen tods eriterb. 
Was yedes bdüdt, werdt jr wol bhricht, 
So ir vffloßen, wie man jpricht 
Vß beyliger fchrifft, Göttlicher leer. 
Drumb yederman mit vlyß zühor, 
Saͤch zü, merd vff und ſchwyge ſtill! 
Das iſt myn bitt, begaͤr und will. 
¶ Hie tumpt ein ſchoͤner jüngling, off das al: 
ler büpfcheft (nach der welt) gekleydet vnnd 
angethon, vnnd ſpricht zü ſynen mitgefellen, 
ouch nach der welt gezieret. 
50 Hört zü, jr liebſten gjellen myn! 
Wir wellend früfch und frölich ſyn, 
Sydtmols vom todt erftanden ift 


© 


— 


4 


—2 


4 


— 
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Sünferlei Betrachtnifle. 


Vnſer lieber Herr Jeſus Chrift, 
Der vns all mit ſym bittren todt 
© Erloͤßet hat vB aller nodt; 
Er hat verfünt des vatters zorn, 
Das wir nit werden mee verlorn; 
Dorumb wir billich froͤlich find. 
Nun merdend, was ich üch verfünd! 
5 Ych. will ein tank hie rüften zu, 
Der jelb muͤſs wären biß morn frü; 
Wir wend ouch praſſen deßgelychen; 
Dorumb foll feyner von mir wychen. 


¶ Das erhört ſyn Pfarherr; dorumb ftrofft 


er ihn vnd jpricht. 
O gfell, du vindft mit gſchriben dag, 
”° Das du följt halten dank und prafs 
Vff diße zyt vmb das, da ift 
Dom tod erjtanden Jeſus Chriſt. 
Doch hör, was fröud du ſoͤlliſt Han 
Vnds danken underwägen lan! 
5° Fürwar groß fröud entfprungen ift 
Bon vnſerm herren Jeſu Chrift, 
Der vmb vnfert willen off erden 
Hat wellen menſch geboren werden 
Vnd Inden fürß gant menschlich gichlächt, 
 Domit er wider zü jhm braͤcht 
Vnſern erjten vatter Adam, 
Der durd) das wyb in vngnad kham. 
Heua bodt jm durch der ſchlangen rodt 
Die verbotten frucht, brocht vns inn nodt, 
85 Sy übertradten Gotts gebott. 
Vmb das mocht niemands meer zuͤ Gott 
Kummen, biſs Gottes Sun, Marien kind, 
Tod vnd marter leyd für vnſere ſünd. 
Daſſelb zuͤ thuͤn Gott Adam verhieſß, 


vo Do er ihn vß dem Paradiß ſtieſs. 


7% leüden B. 
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62 Johannes Kolroß. 


Der Saam bes wybs, ſprach er dozmol, 
Der ſchlangen kopff zertretten ſol. 
„Gaott verhieſs ouch dem Abraham 
Zů ſaͤgnens volck inn ſynem ſaam. 
v 9 Bom Dauid ouch geſchriben ſtot, 
Das Gott ſyn Sun verheyſſen hot 
Waar menſch zewerden von ſynem lyb. 
Hoͤr, was Jeſaias von jhm ſchryb: 
Ein jungkfrouw würt gebaͤrn ein ſun, 
100 Des Nam würt ſyn Gott mit vns num. 
Ouch liß ander Propheten mee, 

So vinft du, das lang vor vnd ee 
WManſch gborn ift worden, Jeſus Ehrift 
Bon Gott vß gnod verheyifen ift, 

105 Der mit ſym vnſchuldigen todt 
Dns Hat erlößt vß aller nodt 
Vnd vffgethon des hymmels thor, 
Das zü was ob fünffthufent jor 
Bon wegen der verbottnen ſpyß, 

110 Die Adam aſs jm Paradyf. 

Adam dur fyn vnghorſamkeit 

Den wäg zum himmel bett verleyt, 
Den wäg hat Ehriftus wider gmacht 
Durch ſynen tod: dafjelb betracht ! 

115 BR Lieb thett Gott von himmel fenden 
Syn Sun, all vnſer nodt zümenden. 
Deſs füllend wir ung freümen nun 
Vnd danden Gott, das er fyn Sun 
Jeſum Chriftum, Marien Find, 

120 Serab hatt gſchickt für onfer ſünd 
30 Inden; das fünd wir btradhten wol 
Vnd nit by dem wyn ons füllen vol. 
Das läben Chrifti heb für dich, 
Doryn als inn ein jpiegel ſich! 


- 125 Er ift der wäg, dworheit vnds laͤben, 


138 Darein, als ainen jpiegel ſich B. 


Fünferlei Betrachtniſſe. 63 


Hat dir nit ſaͤmlich byſpil geben. 
Du vindft ye nit jm läben fyn, 
Das er fy gangen zü dem wyn, 
Noch das er Ye getanket hab. 
180 Drumb ftand von dynem mütwill ab! 
Du folt nit füchen ander fröub, 
Wann die dir Jeſus hat bereyt 
Im himmel durch ſyn bittren tod, 
Die ewig ift und mit zergodt, 
185 Als dann all fröud vff erden ift. 
Dorumb volg mir zü difer früft! 
Mit fünden Gott nit wyther btruͤb, 
Beſunder btracht die groffe Lieb, v 
Die Gott vns hatt erzeyget nun 
140 In Chriſto Jeſu, fynem Sun! 
Biſs im des dandbar alle ftund 
Mit gütem wandel, meer den grund! 
Die recht Gottgfellig dandbarfeyt 
Stot in vnſchuld und ghrechtigkeit, 
145 Das ift jnn haltung Gotts gebott. 
Dann wer da gloubt und liebet Gott 
Vber all ding, ſich allzyt übt, 
Den naͤchſten als fich felber liebt, [A iiij] 
Thüt allen menfchen jpodt und frü, 
150 Wie er begärt, das man jm thü, 
Ein ſoͤlcher menfch, der dandt Gott redt. 
Dorumb volg mir, du junger knecht, 
Richt an alfo das läben dyn! 
So würſt du Gott recht dandbar fyn 
155 Vnd vnſerm herren Ieju Chrift, 
Der von dem tod erjtanden ift, 
Mit dem du oud) folt vfferfton 
Zum Nüwen läben und ablon 


— 


10 jenlih Drudfehler in B. 141 dis dandbar Drudfehler in B. 
146 das gloubt B. 
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64 Johannes Kolroß. 


Vom tantz vnd praſs, du junger knab! 
160 Bon mir diſs leer vnd predig hab! 
¶ Sprit dev jängling gräjßlid.! 
Du pfaff, ſchwyg ftill, merd, was ich fag! 
Dyner predig ich nit vyl nach frag. 
Du thüft doc) ſelbs nit, was mid) leerft, 
Drumb mir das tanken nit erweerft. 
165 Jo thaͤdts dir inn der blotter wee, 
So wölt ich tanten deſter mee. 
¶ Der Pfarberr. 
Wolhin, ich Hab das myn gethon! 
Volgſt du mir nit, dir würt der lohn. 
Schaffs nur glych wol, ih fahr dahin! 
¶ Der jüngling. 
170 Pfaff, das lafs dir nümmen güt fyn! 
¶ Sprit ſyner gſellen eyner. 
Fürwor, du biſt ein werder knecht! 
Du thuͤſt dem Pfarrher eben recht. 
Die pfaffen ſind der meertheyl gſitt, 
Bns zheyſſen vyl, thuͤnds ſelber nitt. 
175 O haͤttiſt du myn ſinn gewüſt, 
Du muͤſt jhn baſs han zuͤgerüſt, 
Du muͤſt jhm den aal baſs han bereyt! 
¶ Der jüngling. 
Jo, ich wolt jhm ouch wol mee han gſeyt 
Bon ſynem glychßneriſchem ſchyn. 
¶ der gſell. 
180 Das wär doch die recht meynung gſyn! 
¶ Spricht ein ander zů jhnen. 
Hey, lond den tollen pfaffen faren! 
Den tantz wend wir nit laͤnger ſparen. 
Wolt er vns weeren muͤt vnd froͤud, 
Wir wend erſt tanken ihm zü leyd! 


e Fräflich B. 10 Pfaff, dag nym bir nit mer inn ſyn B. 


Fünferlei Betrachtnifle. 65° 


185 Drum, jhm das tanten nit meer zimpt, 
Ift er jo gank vnd gar ergrimpt. 
Jo dörfft ers thün als wol als wir, 
Er tantet ouch, das gloub du mir. 
Wir wends nit underwegen fon, 
190 Drumb heyſs djungkfrouwen fürhär gon! 


¶ Sprit der füngling zur jungkfrouwen. 


Kur jrmeltrud, gib mir ein frank, 
Ich thün mit dir den erjten tang! 


¶ Alſo büdt ihm die -jungffroum ein 
trans, ſprechende. 
See Hin, du ftolger jüngling fyn, 
Vnd laſs hie dynen zorn vß Syn! 
195 Biſs güter ding, das bin ich ouch! 
Der pfaff, der ijt ein rechter gouch, 
Dwyl fi doch niemands an jhn feert, 
Das er vns hie güt läben weert. 
Tantzen vnd fpringen, das iſt myn fröud, 
200 Trüß gang den an, der mirß erleyd! 
Nun heyſs ztantz machen, ich bin bhreyt! [9] 


¶ der jüngling. 
Hab immer dand, du Edels blüt! 


Der frank mich erjt erfreuwen thüt. 
Nun will ich han ein güten müt! 


¶ Darnach jagt er zum Spilman. 


205 Spilman, mad) vff den fchwargen knaben! 
So welln wir frölid vmbhaͤr traben 
Vnd wend ein güts frygs mütlin haben. 


¶ der Ipilmann. 


Das fan ih vß der mofjen wol, 
Ein fryen tank ich machen fol. 
210 Nun tangend vnd find fröuden vob! 


66 Johannes Kolroß. 


¶ Der jüngling. 

Wolhaͤr, ſo well wirß heben an! 

Keyn vnmuͤt ſoll wir hie nit han. 

Huy! Huy, fahr fchon, laſs vmhaͤr gon! 
¶ Vnd als fy ein mol oder zwey vmhaͤr gfa: 
ren, jpricht der jüngling Was Tanz! was 
fans! So Tumpt der tod im jelben vnnd 
ſchüßt ihn. So ſchrygt der jüingling alfo. 

O wee! wer bat mid gjchoffen hie? 

215 Ich warb myn läbtag wunder nie. 


¶ Sprit die iundfroum. 

Wie thüft du? wer hat dir gethon, 

Das du ein fölchen ſchrey haft glon? 

¶ Der jüingling. 

Ah Gott! ich weyſs nit, was mir brift 

Oder wie mir hie bichähen ift: 

220 Mir ift jo wee, das ich nit fan 
Necht mee vff mynen fuͤſſen jtan. 

¶ So bſicht ihn die jungkfrow under dem 
angeficht vnd ſpricht. 

Ho, ho! ich ſich wol, was dir briſt: 

Der tod hatt dir inn lyb geniſt. 

Nun helff dir Gott, der tantz iſt vß! 
2s Bft tod, du kumpſt mir nit inß huß! 
/ Allmott, by dir biyb id) nit mee, 

Das mir nit oud) alſo ergee. 


— 


(| Hiemitt flücht die jungkfrouw vnd die an— 
dren — mit jr. fo thuͤt der jüngling, 
, ſam mwöll er ouch fliehen,, fo erwüſtht pn der 
tod mit der hültzinen ſaͤgeſſen vnd ſpricht. 


| Beyt, ftolger gfell, und ftand hie ſtill! 
ö Dyn fallen ich dir glegen will, 


213 vmhaͤr gar B (Drudfehler für gan). »* Allde B. Allmott 
in A ift unverftändlid; vielleicht Drudfehler für: all mort! 


Tünferlei Betrachtnifle. 


230 Du müft ein vortantz thün mit mir, | 
Der nit vaft wol würt fchmeden bir. 
Dyn tangen will gelegen id), 
Bald ich das läben dir abbrid). 
Des Pfarrhers leer haft du veracht 
385 Vnd Haft ouch nie an mic) gedacht, 
Beiunder gar vergefien myn; 
Dorumb dyn fröud yes vB muͤſs ſyn. 
¶ Der jüngling aljo ligend vff der erden 
ſpricht gantz klaͤglich. 
Ach! muͤſs ich ſterben, ſo rüwts mich ſeer, 
Das ich nit hab gfolgt des Pfarrhers leer. 
40 O Gott, ich bit dich, mag es gſyn, 
So früh mir hie das läben myn! 
Ach grimmer tod, gib mir noch zyl, 
Wann ich myn läben beſſern wit! 
¶ Der tod. 
Sydtmols ich dich des willens find, | 
5 Das du wilt buͤſſen dyne fünd, ! 
So laſs ich länger läben did). | 
Stand widrumb vff, merd eben mih! [8 ij] 
Mit mynem bogen \hüß ich ztod 
AU menſchen, do iſt nur fein gnod! 
260 Vff erd keyn menich ich Täben laſs, 
Ih maͤyß all ab glych wie das gras, 


Mit myner ar ich niberfell 


AL welt, das btradht, du junger gfell! 

Ich Schon des Babſts noch Keyßers nit, | 
356 Darzü des Küngs, es Hilfft keyn bitt. | 

Kunft, fchöne, ſtercke, guͤt noch gwalt 

Sich ich nit an, ſy jung old alt, 

Sy muͤſſend alle mit mir gon, 

Ich würd kein menſchen laͤben lon. 
2eo Dorumb foͤrcht Gott vnd hab ihn lieb! 


ua friſchſt mir B. »i maͤyß = maͤhe fie. 
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Johannes Kolrop. 


Dann ich fum gfchlichen wie ein dieb 
In der nacht; drum wad all ftund! 
Wann du nit weyit, ob du noch gſund 
Ein eynigen tag moͤgſt biyben, 
Das foll dir billich vertryben 
Dyn üppig fröud und hohen müt, 
Die dich gern braͤcht in helles glüt. 
Lychtlich der menfc all ding veradıt, 
Der allzyt finen tod betradjt. 
Dyn letfte zyt btracht allweg feer, 
So würſt du fünden nimer meer. 
Wach ſtaͤdts und bätt, das ich nit find 
Entichlaffen dich inn dyner ſünd! 
Wann du nit weyft, wo ich din wart, 
An welchem end, drumb vngeſpart 
Solt du myn warten vmb vndumb, 
Das du bhreyt Äyeit, warn ich kumm! 
Sterben müft du, das iſt gewiſs, 
Doch weyſt nit, wann und wie; drumb biſs 
Städts ghrüft, ſchlach vß all üppig fröub! 
Nun meer zum bſchluſs den rechten bfcheyd 
Vnd ſich/ mich hie glych eben an, 
Dann wie ich bin, würſt ouch gethan! 
Dyn lyb, der würt den würmen ztheyl. 
Dorumb würck buͤſs, der ſeelen heyl 
Alltzyt betracht, das iſt myn rodt! 
Volg mir, ich bin der bitter todt! 
Keyn ougenblick du ſicher biſt 
Vor mir, dorumb biſs allzyt ghrüſt 
Vnd gdenck, was dir hie begegnet iſt! 
¶ Hiemitt ſchlycht der tod hinwaͤg, vnd 

ſpricht der jüngling trurigklich 
Ach Gott, wie koͤndt ich meer froͤuwen mich, 
Diewyl mich der tod ſo hertigklich 
Hat gwarnet vnd erſchrecket gantz! 
Er hat erleydet mir den tantz. 


Fünferlei Betrachtniſſe. 


395 Er fagt, vor jhm mög ich nit gnaͤßen, 
Ein ougenblick nit ficher wäßen, 
Er ſchon niemand zü Teyner früft; 
Er fpricht, ich fölle ſyn gerüft 
Alltzyt, all ftund, all ongenblid. 
800 Doruon ich billfich feer erjchrid, 
Wann ic) myn tag nie guͤts hab gthon. 
Ad) Gott, wurde mir fo übel gon, 
So mid der tod yes nam dohin! 
Sch biorg, ich khaͤm inn ewig pyn, 
805 Sydt ich veracht hab Gotts gebott, 
Syn wort gehallten für ein fpott. 
Was mic güts lernt der Predicant, 
Das hielt ich alles für ein tandt; [B ij] 
Dem Inden Ehrifti bin ich gſyn 
810 Vndanckbar mit dem läben myn. 
Nun will ich bitten Gott vmb gnod, 
Zů beffern mid vor mynem tod 
Dnd abzefton von aller jünd, 
Das mich der tod nit onbhreyt find, 
315 Wann er hat mir fo hart geträumt, 
Das mic die welt gar nicht® meer fröumt. 
Ich will verlon all üppig gfellen, 
Will Gott all myne fünd erzellen 
Vnd möier feelen heyl nadjitellen. 


¶ Hiemitt godt er hinweg (vnd diewyl man 
ſingt) zücht er die waͤltlich kleydung ab vnnd 
legt demütige kleyder an. 


¶ Stang. Der ander Ehor. 


820 O Tieben fründe, Nun thünd üch befeeren 
Von aller fünde, btrachtend vnſers Herren 
Lyden vnd fterben, das jr gnad erwerben 

und nit verderben! 
D lieben lüdte, jr fölt nit verachten, 
835 Zů aller zydte üwern tod betrachten, 
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Johannes Kolroß. 


Das üch nit finde Gott inn üwer ſünde 
entſchloffen blinde! 
Sydt wir nit wüſſen, wañ der tod werd kumme, 
So find gefliffen, O jr lieben frummen, 
880 Machend all ſtunde, halltend Gottes Bunde, 
Dwyl jr ſind gſunde! 
— dem a der me 
ür in emütiger kleydung, 
ſicht a So das erfähen Anl 
- weltgjellen, jagt der eyn zum 
andren alio. 
Sich, lieber gſell, was hat der gethan, 
Das er keyn menjch recht darff jähen an? 
Cd Sagt der ander. 
Das fan ich nit wol gjagen bir, 
835 Syn ſach will nichts meer gfallen mir. 
Ich dend wohl, das er güt gjell was 
Vnd mit mir lag inn allem praſs. 
Det übergibt er all güt gfellen, 
Thüt, fam könn er nit fünffe zellen; 
0 Fr ift ein fantaft, gab, war er fumm, 
Godt vff der gaffen glych wie ein ftumm. 
C Spricht der erſt. 
Man müft jhn vilficht beſchweeren Ion, 
Wer weyßt, ob jhm oud) der Narr Hädt thon! 
¶ Der ander, 
Jo frylich, du redtſt, wie myn herk gebendt. 
845 Der Narr hat jm ouch ein Fappen gefchendt, 
Er Hat jhn übel gichlagen dormitt. 
Dann wer er witig, er thädt das nitt, 
Er trib nit ſoͤllich glychßnery, 
ALS er dan thüt; er meint, e8 ſy 
80 Kein frömmer menſch vff erd, dann er. 
Er ift ein rechter baftügler, - 
Im gfalt nit, was ein andrer thüt, 


0 gaͤb, war er kumm = wohin er auch fomme. °%1 bodftengler B. 
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Er meint, allein ſyn wyß fy güt. 
Einfältig, ſchlaͤcht godt er dahaͤr, 
855 Fr iſt ein ſtiller tüſſeller, 
Sant demuͤtig, from, on argelift, 
Der luhr als Lorer zibel ift, 
Der Iufätfch ift bößer dann ander lüdt. 
Syn wyß vfi gebärd gfalt mir ſchlechtlich nüt. [Y iiij] 
¶ Dißen weltgjellen ftrofit ein alter 
man vnd ſpricht. 
se junger gſell, das iſt nit recht, 
Das du alſo den frommen knecht 
Bßrichteſt vff den baren kernen. 
Nun loß, ich will dich ettwas lernen! 
Iſts, das du volgeſt myner leer, 
ss Würſt du niemands vßrichten meer. 
Bkantnus ſyn ſelb iſt gantz vnd gar 
Ein anfang alles heyls fürwar. 
Sanct Bernhart alſo reeden thuͤt. 
O gſell, dorumb biß wol behuͤt, 
870 Richt niemands vß durch argeliſt, 
Erkenn dich ſelbs, gdenck, wer du biſt, 
Dyn naͤben menſchen nit verwund 


Zuͤ keyner zyt mit dynem mund! | we 
Gott kent alleyn des menſchen berg, mon. 
875 Dorumb reed ih on allen fcherk: Psal. 7. 
Vorhin den traam ſyns ougs gant wol Biere, 17. 
Der menſch ihm ſelbs vß ziehen fol, — 
Dann zieh er vß die aglen ſchon, Math. 7. 
Die er im oug ſyns fründs ſicht fton. Tu 


8 Die wort Ehriftus, der herre, Spricht 
Im Evangeli, dorumb richt 


857 zwyfel B. Der Laurer ift wie eine Lahrer Zwiebel. » Der 
laurgbüb B; lufätih = Frömmler. 3% fchleht neüt B. *** bis auf 
die Haut Ichlecht macht. 37° agnen B, aglen = Splitter, mhd. agene. 
— Diefe Stelle vom Splitter im Auge erfcheint im Drama des 16. 
Jahrhunderts ſehr oft. 


72 Johannes Kolroß. 


Keyn anders vB, das ift myn robt, 
Dwyl dir der traam im oug noch ftobt! 
¶ Der welt gſell ftoßt den altuatter 
von jhm, |prechend. 
Keyns traams ich inn mym oug empfind, 
885 Gang, alter gryner, ftraaff dyn Find, 
\ Sit hindren ofen, bät darfür, 
Das will ich warlich rodten dir! 
Ich kenn den Apoftürler baſs, 
Dann du, drumb mich mit friden laſs! 
890 Gr iſt mit ſchaaff, nad) dem er wollen treyt, 
Der lußer dörfft wol eins, der jms zum huß ſeyt, 
Nur das er wißt, wer ich dod) wär. 


Hie lodt Sid) zü!l er kumpt aber dort Här. 
— C So kumpt der welt knecht vnd 
aber sche. ſpricht zum welt gjellen. 


Schwyg till, ih will ihm jagen wol, 
38 Was er am Frytag effen fol! 
(| Hiemit godt er zum jüngling 
vnd ſpricht. 
— Was vahſt du, Pollifemer, an, 
Das du all weltlich froͤud wilt lan? 
Gantz übel du dir ſelber thuͤſt, 
Sydt du der welt ouch glaͤben muͤſt. 
400 Drumb Halt dic nach dem gmeynen man, 
So mag es dir nit übel gan, 
Vnd gang all woch trü mol zum wyn, 
Nit übergib die gſellen dyn! 
Wann du würſt ſunſt der welt vnwaͤrd 
405 Vnd gaar veracht vff dißer erd; 
Für ein hutzinger hellt man dich, 
Ouch für ein glychßner, das reed ich, 
Du nimſt dir für groß glychßnery 
Zetryben vnd baſtützlery. 


* hunhinger B. Das Wort erſcheint auch in Fluchformeln. 
200 hockſteütlerey B. 


— 
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410 Die welt hat dirk funft nienen für, 
Das folt du frölich glouben mir. 
Dyn fpite Confcieng vßrüt, 
Gott bgaͤrt dyns Herten laͤbens nüt, 
Das du dir yetz haſt fürgenon. 
415 Du meinft, du welleft dwelt verlon; [EC] 
Das mag nit gſyn, fo larig du Läbft, 
Vnd dwyl du noch vff erden fchmwäbft. 
Dorumb Halt did) als ander lüdt, 
Keer dich an keyn baftütler nüt, 
430 Der dir dann rodt, die welt zuerlon, 
On die du dich nit magft begon, 
Du müft ir gläben alfe tag. 
Loß wyther, merd, was ich dir ſag! 
Zangen, praſſen vnd froͤlich fyn, 
425 Das nimpt und allen vnmuͤt hin. 
Wilt du nun ſyn ein wärder man 
Der welt, jo mäft du nit verlan 
Die ding, damit die welt vmbgodt, 
So würft du ghalten frü vnd ſpodt 
0 Gantz lieb und waͤrt inn bißer zyt. 
Die welt dir das by mir entbübdt. 
¶ Der iängling. 
O knecht der welt, was lernft mid) hie? 
Du bräcdtft mich gern inn größer mu. 
Ich würd nit volgen dynem tanbt, 
485 Aber was mich der Predicant 
DE dem wort Gotts heyßt thün und leert, 
Das will ich thuͤn; dann wär ſy Hört, 
Der hört Gott ſelbs, wers aber verfpott, Luese 10. 
Der würt ouch felber verachten Gott. 
440 Du fchaffft nüt hie, drum fahr daruon! 
Ich will zum Predicanten gon, 
Der jagt mir vß der gafchrifft die rechte maͤr. 
¶ Der welt knecht. 
Farhin! luͤg, der pfaff kumpt eben doͤrt haͤr! 


Joan. 10. 


Dent. 18. 
Maith, 17. 


Joan. 15. 


Matt. 10. 


Joan. 13. 
Joan. 15. 
Eees. 1. 


1. Joan. 2. 


1. Cor. 7. 


Joan. 6. 
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¶ Der jängling. 
Ich will jo von ftund an zuͤ ihm feeren, 


45 Sin trojt vß der ajchrifft von jhm zü hören. 


450 


45 


oa 


460 


465 


470 


¶ Alſo godt er zum Predicanten 
ond jagt zü jhm. 
Gott grüß üch, Herr, bin ich fo fro, 
Das ich üc eben finde do. 
Ich bit durch Gott, gäbt mir ein leer, 
Das mid, dwellt nit verfüre meer! 


¶ Der Predicant. 


Das will id thün, myn lieber Sun, 
Mit Gottes Hilff, volg du mir nun 

Vnd thin, was ich dich wyß vnd leer, 
Alleyn die ftimm dyns hirtens hör! 

Der ſelb güt hirt ift Jeſus Chrift, 

Der uns von Gott gebotten ift, 

Zu hörn in beyden Teſtament. 

Wär den nit hört, würt ewig gichendt; 
Wär aber nimpt fyn leer hie an, 

Der würt das ewig läben han. 

Drumb thün, was dich hat gheyffen Gott, 
Acht nit der wellt nachreed vnd fpott! 
Die wellt hats Chrifto vor gethon, 
Drumb folt du dich nit kümmern lohn. 
Der knecht ift nit über ſynen herren, 
Dorumb jolt du dich nit dorab fperren. 
Die welt fampt all jr müt und fröub 
Ft anders nichts dann Ytelfeit, 

Sagt fry der wyß küng Salomon. 
Joannes fpricht: dwelt würt zergon 
Mit jrer fröud, luft und begirdt; 

Aber by Gott der biyben würt 

Ewig, ders Vatters willen thüt. 

Merk mich hie recht, du jüngling güt! 
Des vatters will ift aber nun, 


[€ ij] 
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475 Das, welcher menſch erfent den Sun 
Vnd gloubt inn jhn, ſy wyb old man, 
Der würt das ewig läben han. 
Daffelbig alleyn dorinnen ftodt, 

Den Batter erkennen woren Gott 

180 Vnd den Sun von jhm gjand, Jeſum Ehrift, 

Inn dem all vnſer ſaͤligkeyt ift. 

Er iſt die thür zum ewigen läben; 

Wer nit durch jhn yngodt, feert darnäben. 
Begärjt du nun im himmel zſyn, 

485 So halt die gbott de8 Herren dyn! 
Blybend inn myner lieb, fpricht Gott; 
HYfts, das jr Hallten myn gebott, 

So biybend jr inn myner lieb. 

Luͤg, das dich dwelt nit meer betrüb ! 
40 Dwellt ift nichts anders dann ein btrug, 
Gloub mir, ich ſag dir feynen lug; 
Dann vyl band gmeint noch lange zyt 

Zeläben, deren lyb yetz Iybt 
Fulen vnd ftinden inn dem grab. 

495 Daffelb betradht, du junger knab! 

Wer nun ein fründ will ſyn der wellt, 

Der felbig Gott nit wol gefellt. 

Dwelt ſteckt vol üppigkeyt und lift, 

Ein findin Gotts jr fründtichafft ift; 
5° Dorumb did) billich züchft daruon, 

Boͤß gfellichaft folt allzyt verlon! 

By güter gſellſchafft würſt du güt, 

Boͤß gſellſchaft dic verfüren thüt. 

Ein grofßer büb heyßt yet güt gſell, 


505 Drumb fpriht man: güt gjell, faar inn dhell! 


Laſs did) die wellt nit tryben ab, 
Dyn ſchoͤpffer du vor ougen hab! 
Foͤrcht Gott alleyn, der Iyb und jeel 
Verdammen mag inn helliche queel! 


9 dweyl nit Drudfehler in B. 
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Matth. 5. 


Act. 14. 
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16 Johannes Kolroß. 


510 Wilt du vor der hell gfryet ſyn, 
| So trag mit gdult das crüße dyn! 
Dann wer den ruffen fördhten thüt, 
Der iſt nit vor dem jchnee behüt. 
Dorumb thün güts on vnderlaſs! 
515 Hör zů, es fpricht Hieremias: 
Dem menfchen ift es vaft nüg vnd güt, 
Ders joh inn ſynr juget tragen thüt. 
Wider dry feind, merd wyther mich, 
Müft du bie ftrydten ritterlich: 
| 590 Wider den Tüfel, Sfleyſch und dwellt; 
Die dry, wie ichs erft hab gemellt, 
Erlernt man vß dem wort Gott wol, 
Wie man fy überwinden fol. 
Dyn engen fleyſch würt ſyn berept 
535 3 ftifften dich vff üppig froͤud, 
By welcher Gott der Herr nit biybt, 
Als vns der heylig Paulus ſchrybt: 
Schuldner des fleyſchs find wir, Spricht er, 
Nit zeläben nad) ſym begär; 
5 Wann fo jr fäben und werben 
Nach dem fleyich, fo wärd jr fterben; 
St es aber, das jr den find 
Des fleyſchs durch den geyſt töden find, 
So wärdt jr läben ewigflid. 
555 Widern Tüfel folt weeren dich 
Mit vajten, bätten vnd veſten glouben, 
Die welt folt dich nit meer Ion betouben. [EC iij] 
Saͤlig bift du, fo dich durch Gott 
Dwellt haft, veracht, verſchmaͤcht, verfpott. 
540 Inß himmelrych, Spricht Paulus fchon, 
Muͤſs man durch vyl trübjal yngon; 
Dann wer Gottjäligflih will Täben, 
Der müfs ſich fry inf crütz ergeben. 


510 du fehlt B. 2 Somohl A als B haben 2 Tim 31 ftatt 
2 Tim 3. Die angezogene Stelle ift Vers 12. 
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Noch ift Fein crüß jo groß vff erdt, | Roma 8. 
545 Das der himmelfchen fröud ſey werdt; | 

Der waar gloub inn Chriſtum hilft allein. Roma 3. 

Veſt Hoffnung, liebe von bergen reyn, v2 

Gottsforcht, demüt, gdult, barmhertzigkeit, Gal. 3. 5. 


Sanfftmüt, ghorfame und ghrechtigkeit 
550 Sind frücht, daby der gloub würt erfent. 
Dann glych wie das fhür on hitz mit brent, Glichuuss. 
So fan oud) rechter gloub nit ſyn 
On ſoͤlcher werd vnd tugent fchyn; 
Dann Ye die frucht anzeygen thüt, | Matth. 7. 
555 Ob der boum boͤß ſy oder güt. | Lucas 6. 
Wer gmelte tugend haben würt, “ 
Im felben würt Gotts rych gefpürt. 
Daſſelb vff erd hie vohet an. 
Drumb Chriftus gleert hat wyb und man, 


560 Gott vnſern vatter bitten drumb, Mash. 6. 
Alſo ſprechend: dyn rych zü kum! 
Dorumb bitt Gott on vnderlaſs Maub. 31. 
Mit hertzen vnd glouben fürbaſs, Lucas 18. 
So würt er bhüten ficherlic) 1 Ten. 5. 


565 Vnd duch ſyn geyft regieren dich, 
Das dich kein feynd mee überwind. 
Alleyn biſs du ein ghorſam Find 
Vnd bharr im guͤten biſs inß end, Matib. 10. 
So fumpft du nad) dißem ellend . 
50 Vnd jomerthal ink himmelrych! 
Daſſelbs uns allen Gott verlych! 


¶ Der tüngling. 


Amen, das gſchaͤch, myn Lieber herr! 

Gott dand üch üwer güten leer! 

BYittend Gott für mid armen knecht, 
5 Das er mir gäb zü laͤben recht! 


555 ſey boͤs oder güt B. 
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¶ Der Predicant. 
Das will ich thin, o jüngling fyn! 
In dym gebätt gedend ouch myn! 
¶ der jlingling. 
3o, herr. Alde, ich fahr dahin! 
¶ Hiemitt ſcheyden jy von einander. 
So fingt man, aber wie volget. 
¶ Der dritt Eher. 
O lieben herren, die welt fölt jr haſſen 
550 Mit jrem ſchweeren, tanken, fpilen, praffen! 
D laßt üchs leyden, warn fy üch thuͤt ſcheyden 
Bons himels fröuden! 
O lieben brüder, bfeeren üch by zydten! 
Diſs ſpil ond Lieder üch daffelb bebüdten. 
585 Btrachtend das liegen und der welt betriegen, 
Zuͤ Gott uͤch fügen! 
Die fröud der wellte wärdt ein Heyne zyte; 
Ir gold und gellte inn dem land fo wyte 
Mag ons nit geben fröud vnd ewigs läben, 
en Das btrachtend äben! 
¶ Nah dem gſang kumpt der jüngling aber 
berfür demuͤtigklich. So kumpt der Tüfel 
> inn eyner erbaren gitalt, doch hat er fuͤſs wie 
ein ganß vñ ſchwartze gämß börnlin vff dem 
kopff. Spricht alſo. [Ciiij] 
Was zychſt dich ſelbs, du junger gſell? 
Du bringſt dich gar inn vngefell, 
Das du die wellt ſo gar verſchmohſt, 
Vnd alſo gredtiſch ynhaͤr gohſt! 
5 Thuͤn dich der fantaſtery ab! 
Ich bin recht fro, das ich dich hab 
Gefunden. Nur das ich dir jag, 
Wie du vff erd dyn jungen tag 
Nit ſoͤlſt To übel legen an 


59% gredtiſch = weibilch. 
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600 Vnd bfundre wyß für ander han. 
Ich gönn dir güts, das gloub du mir! 
Du bift noch jung, drumb mag vB dir 
Noch wol ein groffer herr vff erben 
Vnd rycher fürnämer man werden. 

05 Du biſt ein hüpfcher ſtarcker knecht, 
Volg mir, ich will did wyßen recht! 
Du würft noch laͤben hundert jar, 
Dorumb dyn büß jns allter fpar! - 
Dyn fünd, die find doch nit fo groß, 

10 Drumb nit So faſt dir grußen loß! 
Gott würt durch fun erbärmde zwar ] 
Dir all dyn fünd verzyhen gar 
Im letſten rugf, fo du drumb hohſt 
Ein mißual vnd ein füffgen lohſt. 

15 Drumb hab noch fröud vnd güten müt, 
Thü alles, das dym Iyb wol thät! 

Du legfts wol ab jit allter dyn; 
Hab fröud, dwyl du dorby magft ſyn! 
Wann did) dann fröud vnd müt verlodt; 

20 Kanſt du erft recht dyn miſſethodt 

Erkennen und oud) büffen gear, 
So du der wellt nit nimft mee waar, 
Dann hindert dich keyn gſell noch wyb. 
Drumb hetz dyn zyt inn fröud vertryb! 

035 Das himmelrych dir nit entgodt, 

Wann Gott e8 nit geichaffen hodt 
Den Gännfen, Enndten und Affen. 
Drumb keer did) nüt an die pfaffen! 
Eim jungen es gar wol anftobt, 

680 Sp er zum wyn vnd gſellen gobt; 
Damitt erfunnet er die wellt 
Vnd lernt gewünnen güt und gellt. 

Ein junger fol zun lüdten gon, 
So leert er welltlich loͤuff verfton. 


eı6 alles, was B. 
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685 Dorumb bifs froͤlich alle zyt, 

Tantz, fpil und praſs wie ander lüdt! 
So würft du inn der wellt befant 
Vnd überkumpſt ein hoben ftand, 
Kumft ouch alfo inn güt und eer. 

640 Darumb jo volg hie myner leer ! 
Dann inn dem allter godt dir ab 
Beyd, müt und fröub; vmb das fo hab 
Per fröud und müt, das ift myn rodt, 
Dir thüt noch lang zyt nüt der tobt. 

¶ der jüngling. 

45 Du haft mir gank lang gmacht die zyt 
Mit dym geſchwaͤtz vnd ſchaffſt doc nüt, 
Du bößer geyſt und främbder bott! 
Ih gloub nit, das du fumft von Gott, 
Sydt du mid leerft, das ich gmach faar, 

c Myn buͤſs ons inn myn allter fpaar. 
Du heyſt mich haben müt und fröud; 
Der tod gab mir nit fölchen bicheyd. [D] 
Keyn zul gab er dem läben myn; 
Drumb fan ich nit meer fröfich fyn. 

655 Dyn rodt will glatt nüt fallen mir. 

¶ Der Tüffel graͤſßlich. 
So will ichs eben ſagen dir: 
Jo laͤbſt du hundert tuſent jar, 
Würſt du dyn fünd nit büſſen gar. 
Dyn büfs dſünd nit bezalen mag, 

cs Obs ſchon waͤrdt biß an jüngften tag; 
So träfflich ſchwaͤr find dyne ſünd! 

¶ Der jüngling grimmigklich. 
Heb dich von mir, du boͤßer find! 
Du boͤßer geyſt, yetz kenn ich dich! 
Vor haſt du gheyſſen ſünden mich, 


5 nut fallen Druckfehler in A; glat nicht gfallen mir B. igreuslich B. 
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0065 Vnd jo ich dir nit folgen wil, 
So fagft du mir das wideripil. 
Du bift der tujentliftig man: 
Das zeygend dfuͤß und dhörnlin an. 
"Bon anfang du ein lugner biſt. 
Myn fünd hatt gbüft herr Jeſus Chriſt, 
Am crüß hatt er gnüg für mich gthon. 
Er heyßt ouch alle zu ihm Thon, 
Die bladen find mit fünden jchwär. 
Keyns artztes darff der gſund, fpricht er. 
075 An myner feel ich mich befind 
Sankt kranck von wegen großer fünd, 
In mir keyn güten dand ich han, 
On Chrifto nichts gäts ih thin fan, 
Der felb alleyn myn berg erfrüft, 
er Wann er mynr feelen arket ift, 
Fürſprech, mittler und ghrechtigfeit, 
Die vor Gott gilt in ewigkeit, 
Der mit ſynr vnſchuld überwunden hodt 


Divelt, dſünd, Tüfel, hell vnd ewigen tod. 


085 Bon gankem herzen gloub ich das. 
Dorumb heb dich, du Sathanas! 
¶ O Gott, ich bit von bergen dich, 
Du wellft allzyt regieren mich 
Durd) dynen geyft und Engel güt, 
eo Mich hallten ftädts inn dyner hüt; 
Schi mir ein Engel, der mic, let, 
Dich wyß den wäg zur jäligfeyt! 
¶ So kumpt der Engel vB dem Pa: 
radyß und ſpricht. 
O jüngling, Gott hatt dich gewaͤrt 
Der bitt, die du an jhn Haft bgaͤrt! 
5 Wann er hat mich här gjandt zü dir 
Zuͤ wyßen dich, dorumb volg mir! 


“s dhoͤrner B. 
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Erzürn Gott nit mit fünden meer, 
Nit volg der wellt nochs Tüfels leer, 
Sünd nit vff Gotts barmhertzigkeyt, 

© Dann Sy ftodt inn der ghrechtigfeyt! 
Gott fein erbärmbd on ghrechtigfeit thüt, 
Er ftroofft das boͤß vnd blonet das güt. 
Dorumb thün buͤſs jm zyt der gnod, 
Nit wart, biſs dich die ſünd verlobt! 

0° Du folt die fünd, vnd djünd nit dich 
Verlon! Nun merd hie wyther mich! 
Küng Dautd jagt von güt und eer, 
Doruff der Tüfel ftifftet feer. 

So nun der. tod den rychen Trümpt, 
10 Keyn güt noch eer er mit jhm nimpt. 
Mancher vff erden ſchatzt groß güt 
Vnd weyßt nit, wen ers ſamlen thüt. 
Chriſtus ſpricht: ſchatzt üch imm himmel, 
Do üchs keyn roſt, ſchaab noch ſchimmel 

15 Verderbt, noch keyn dieb ſtaͤlen mag! 
Hör zü, was küng Salomon ſag: 

Gib mir, Herr, nit rychtumb noch armüt, 
Aber als vyl mir eben nodt thüt! 
Paulus ſpricht: grüg ifts, jo wir hand 

0 Die lybs nodturfft, ſpyß und gewand. 
Inh Tüfels ſtrick vnd verfühung vyl 
Fallt der menſch, der vil guͤts haben wil. 

Joob ſagt: ich bin nackend vnd bloß 
Kummen vß myner müter ſchoß, 

220 Nackend muͤſs id) wider von hinnen. 
Nach Gotts rych ſolt zum erſten ſinnen 
Vnd ſuͤchen ſyn gerechtigkeyt, 

So würt ouchs ander dir zuͤgleyt. 
Durch ytel eer und groſßes güt 

780 Kummend gar vyl inn helles gluͤt; 
Deßglych durch vnküſcheyt vnd ſchweeren. 


[D ij] 


= jhab B. 
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Zangen, fpiln, brafjen will nit vffhören, 
Alle Tafter gond yetz inn ſchwanck; 
Brüderlich Tieb, die iſt gank kranck. 

7835 So ift der gloub erfaltet gaar, 
Ein yeder nimpt ſyns nutzes waar, 
Jo ouch an orten, do man hört 
Das wort Gotts und gant trümlich leert, 
Beyd, jung vnd alt, find gar verrüdt, 


40 Sy gend nichts drumb, wand Gott heimfücht, 


Durch zytlich ftrooff ermanen thüt, 

Als Hagel, ryff vnd wafjerflüt, 

Mit krieg, thüre, kranckheyt und fterben 

Schon land und lüdt fo laßt verdärben, 
7 Sp beſſern fi) dod) wenig lüdt. 

Es god glych wie zuͤ Noas zyt: 

Der predget der wellt wol hundert jor, 

Die ſich doch beſſert nit vmb ein hor. 

Drumb über ſy der ſündtfluſs kham, 

760 Das ſy das wort Gotts nit an nam. 
Hädt man vom Loth ſgotts wort angnon, 
Gott Hätt nit glaffen ondergon 
Sodom, Gomor vond ander ftett, 

Die der from Lotth offt warnen thett. 

55 In Summa: Tiß dgank Bibel vß, 

So vindit du, was entjpring doruß, 
So manß Gottswort nit halt inn hüt 
Vnd Propheten veruolgen thüt, 

Ein andren Gottsdienft richtet an, 

0 Den Gott nit hatt beftimpt zehan. 

Dann wo fölch8 ye vom vold beichadh, 
Do ham ein herte jtrooff hernad). 
Dann was Gott ſelbs nit gpflantet hodt, 
Daffelb er gaar vßrüdten lobt. 

5 Wann Gott ye svolck hat ftrooffen gwellt, 
So Hat er vor Propheten bftellt, 


‚1 ſyß wort B. 79% laſſen B. ?° entipringt B. 
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Die ſynen willen zeygten an, 
Zur buͤſs ermandtend wyb vnd man. 
Beſſert ſichs volck vnd nams für güt, 
0 Sp bleyb Gott vſß mit ſyner rüt, 
Als gſchach durch Jonam zNintue. 
Wo abers volck ye ſündet mee, 
Nam dwarnung vnds Gottswort nit an, 
Do ſtrooffet Gott kind, wyb vnd man. 
775 Hierußlem hatt er gaar zerftoͤrt, 
Das ſy nit Hand ſyn Sun gehört, [D iij] 
Den er zum beyl ihn bat gefchendt: 
Sy hand jhn an das crüt gehängeft, 
Ouch vor vnd nach vyl frummer getödt, 
780° Glychwie es noch hüttbytag zuͤ geedt. 
Den falſch geyſtlichen gfallt es nitt, 
Das Gott all ding vß gnaden gitt 
Vmb ſunſt, on gellt, durch Chriſtum gwaͤrt, 
Was man mit veſtem glouben bgaͤrt. 
85 Den Phariſeern thuͤt es wee, 
Das man nit leert abkouffen mee 
Irn falſchen dienſt, domit ſy hand 
Betrogen fvold zuͤ Statt und land. 
Diſs gichlecht dworheit nit Iyden mag, 
° Dann ſy bringt dlafter gant ann tag 
Vnd lernt füchen die ghrechtigfeit 
By Chrift alleyn und diäligkeit, 
Derß Lamm Gotts ift, das dfünd alleyn 
Hinnimpt der wellt und macht ſy reyn, 
795 Melches thüren tod vnd vergoffen blüt 
Für aller glöubigen fünd gnuͤg thüt, 
Der ein mol ſelbs hat gopffert fich 
Am crüß dem vatter willigklich. 
Diſs opffer wärd innd ewigkeyt, 
soo Hatt andre alle hingeleyt. 
Doruff folt du alleyn bumen 


\ 
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Sünferlei Betrachtnifle. 


Vnd ſetzen all dyn vertrumen. 

Soͤllichs zu gdencken du dich erfrüſch 

By dem Sacrament des Herren tiſch! 
sos Taͤglich Gott ſelber opffer dich, 

Bycht jmm von hertzen innigklich 

Dyn ſünd mit dem verlornen Son, 

So würt dirß Gott verzyhen ſchon! 

Gott ſpricht: ich binß allein, der dſünd verzycht 
s10 Dem, der ſich bekeert und von hertzen bycht. 

Keyn ander buͤſs gibt dir der Herr, 

Wann das du nit följt fünden meer, 

Das Iyden Chrijti btzalt die ſchuld. 

Gloubſt duß, jo Haft jchon Gottes Huld, 

85 Dann werß nit gloubt, der ift verlorn, 
Ob jhm blybt ewig Gottes zorn. 

On glouben Gott gaar nichts gefellt, 
Der vungloub alle ſünd innbellt. 
Verzych von berken dynem find, 

0 Sp laßt dir Gott ouch nah dyn fünd! 
Sag Gott lob und dand zü aller zyt 
Vnd erbarme dich der armen lüdt! 
Dann wer güts thüt und hilft den armen, 
Des will ſich ouc) der Herr erbarmen 

525 Vnd geben zelon die ewig fröud, 

Die er den glöubigen hatt bereyt. 

Die felb keyn zung vßſprechen mag, 
Wann tujent jor find wie ein tag. 

Keyn oug hatts glähen, keyn ohr gehört, 

80 Keyn hertz vff erdtrich ſoͤlch fröud erfeert, 
Die Gott den geben würt zü lohn, 

Die ihn von herken lieb band ghon. 
Dißer fröud folt du yngedenck ſyn, 
Vergiſs ouch nit der hellichen pyn, 

885 Die ewig wärdt, glych wie die fröud! 
Ein ewigs nagen, fummer, leyd, 
Zanklaffen, hülen vnd grynen: 
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So btzalt der Tüfel die ſynen. 

Es iſt do keyn erloͤßung mee, 

Dann ewigs fhür, ein ewigs wee. JD iiij)] 

Sydt du nun dworheyt haft erkant 

Vnd an ben pflüg gelegt.die hand, 

So lüg, fid) nit mee hinder ſich, 

So würt Gott nit verlaffen dich! 

Nun thün, was dir Gott hie gebüt, 

So mag dynr feel geichaden nüt, 

Vnd kumſt zü Gott nad) dißem zyt! 

¶ Der jüngling. 

Gott dand dir, güter Engel myn, 

Dyns trümwen rodts und leere dyn! 

Ich will gern volgen dynem rodt, 

Dorumb leydt mich biſs in den tobt, 

Das ich nit fumm in ewig not! 

¶ Der Engel. 

Das will ih thün, O jüngling fon! 

Volg Gott biſs inn das ende dyn! 

AS dann Apocalipfis ftodt: 

Du folt trüw ſyn biſs inn den todt, 

So würt Gott geben dir die fron 

Des laͤbens. Chrijtus ſpricht ouch ſchon: 

Wer biſs ins end verharren thuͤt, 

Der würt ſaͤlig. O jüngling güt, 

Volg Gottes wort mit gantem vlyſs, 

Kumm haͤr mit mir jnß Paradiß! 

Do würt Gott ſyn dyn tranck vnd ſpyß. 
¶ Alſo fuͤrt ihn der Engel jns Paradyß. dar⸗ 
nach kumpt eyn jungkfrouw, die ſich ouch zum 

tantz hat gerüft, beklagt ſich, zum abzug. 


Ach loßen, wie es mir ergodt! 


ses Ich klag üch hie, und thüt mir nodt. 
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Fünferlei Betrachtnifle. 


Ich Hett mid) har zum tank gerüft, 
So kumpt der tod mit ſynem lift, 
Er Hat mir all myn fröud gemummen. 
Ich wolt, ich wär nie hiehär kummen. 
Nun will ich fliehen über Ryn, 
Ob ich vor jhm möcht ſicher ſyn, 
Wann ich hab noch ein jungen Iyb. 
Woluff, das ich nit mee hie biyb! 
Dorumb wer mit mir fliehen well, 
85 Der heb ſich vff vnd ſey myn gell! 
¶ Sprit der Harr zum vold. 


Vff myn eer vnd trüm ich das ſprich, 
Das ift ein rechter gfeert für mid). 


¶ Darnach jagt er zur junglfroumwen. 


O wee der Hägellichen nodt! 
Du müft mich jmmer riumwen, 
s8s0 Soͤlt dich yetz zuden hin ber tod. 
Das gloub mir vff myn trüme! 
Ich will ouch nit mee biyben hie, 
Will mich nit lang befinnen, 
Den tod hab ich gfoͤrcht Ye vnd Ye, 
sss Ich flüch mit dir von binnen. 
Ich weyſs ein güten Baſel wyn, 
ZU dem wend wir ons eben, 
Der würt und machen fröfidh ſyn, 
Würt uns dis leyds ergetzen. 
so Woluff, jr gjellen, all mit mir, 
Das wir dem tod entrinnen! 
Haͤrnach, haͤrnach, domit nit wir 
Ein böße peüt hie gwünnen! 
¶ So ſchlycht der tod widerumb 
bärfür, ſprechend. 
Ich laſs üch wol von Hinnen wychen. 
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895 Ich will üch dannocht wol erfchlgchen, [CE] 
Ob jr ſchon fliehend feerr und wyt, 
Ich vind üch wol zü myner zyt. 
Für wor, es hilfft keyn fliehen nüt. 
2 ¶ So kumpt ber Güfel vß der hell, hatt 
ein groffen Rodell an eyner ketten und 
ſpricht zum Tod. 
Beyt, grimmer Tod, laſs mich mit dir! 
0 Die welt gar trüwlich dienet mir. 
Dorumb ich billich by dir bin, 
Wann du ein menſchen richteſt Hin, 
Den ich hab inn mym Rodel ſton, 
| Das ich jhm gab ſyn fold und Lohn. 
Joan. 12. 905 Fürft dißer wellt bin ich genant, 


— 


— 


14. 1. Mir dienend alle Stett vnd Land. 
er —— Siben Trabanten ich ouch hab, 
sünd. Mit denen ich die wellt durdhtrab. 


Lo | Die Hohfart ift des erften namm, 
. Hoher © 910 Die Hell ich mit jhm überfamm. 
Der knecht inn aller wellt ſich hellt 
So wol, das er eim yeden gfellt. 
Es koͤnnend geyftlich noch welltlich nitt 
Mee rydten oder gon ein tritt, 
915 Dißer Trabant müfs by jhn fon; 
Er bringt mir vyl in Rodel myn. 
— Die Gytigkeit der ander heyßt. 
— Der ſelb macht mir den Rodel feyßt, 
Ein michel theyl bringt er mir zuͤ, 
920 Die nacht zum tag hatt er keyn rü, 
Geyſtlich und welltlich hand jhn gmeyn, 
Cr ſchickt mir manden wüchrer heyn. 
II. Domit der knecht mich wol erfröumt. 
Fi Der dritt Trabant heyßt Vnküſcheyt. 
925 In alle land ich mit ihm kumm, 
Synr zuͤkunfft bgärt man vmb vndvmb; 
Beyd, jung vnd alt, hand waͤrd den gaſt, 
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Er bringt mir zuͤ ein gantzen laſt, 
An allen orten iſt er fry. HI. 
980 Der fierd Trabant heyßi Fräffery. — 
Zuͤtrincker, Braffer, jung vnd alt, 
Spiler, Gottsleftrer manigfalt 
Imm dienend alltzyt, tag und nacht, 
Er hat mir vyl inn Rodel bracht; 
»»5 Bon jhm kumpt üppig froͤud und mät. - 
— Zorn, der fünfft Trabant, fchaffen thät, — 
Das man einander houwt vnd ſticht, 
Manch boͤßer ſchwuͤr durch jhn beſchicht. 
Myn diener Zorn gibt hilff vnd rodt, 
» Das man einander ſchlecht zü tobt. 


Der ſechſt mir wol den Rodel fpyßt, — 
Gnant Nyd vnd Haſs; der knecht ſich flyßt, Hass 


Das er an allen orten fy; 
Ihn balten alle Fürften fry, 

»5 Sr figt inn allem Regiment, 
Die pfaffheyt ihm vaft wol erkennt; 
Es will ouch Yeder handtwerds man 
Nyd vnd haſs zů eim Funden han. 
Divyber hand ouch vff jhn güt acht, 

9° Verbunſt und naachreed iſt ſyn pracht; 
Der knaͤcht gfallt allen menſchen wol. 
Tragkeyt füllt mir den Rodei vol: — 
Der ſibend Trabant alſo heyßt, 
Der durch die gantz wellt mit mir reyßt, 

» Zum Gotts wort macht er traͤg die lüdt, 
Er gwünt mir mande güte püdt. [E ij] 
Was man foll thün zů Gottes Eer, 
Do lügt die tragfeit, das ſyß weer. 
Daſſelb mir träfflich wol gefaltt. 

© Buůſs zwürden find träg jung und allt, 
Zum güten tft man fhul und träg, 
Das böß Hindert keyn fchnee noch räg. 
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Johannes Kolroß 


Yederman will in mym dienſt ſton, 
Drumb müfs ich alltzyt mit dir gon, 
es Das ih myn dienern gäb den fold. 
Schwäbel und baͤch gib ich für gold 
Allen, fo mir gedienet hand. 
Dell ift jr aller. underpfand, 
Das Houptgüt tft die ewig pyn, 
° Domitt btzal ich die diener myn. 
Ich weyſs, diſs ſpil würt nit zergon, 
Es würt mir oud) ein püdt darıon. 
"Dort ftod ein büb, dem ſich ich an, 
Das er nits vatter onjer Than 


' 925 Vnd weyßt doch alle flüch vnd fpil. 


Syn vatter jhmß nit weeren wil, 
Drumb folt du ihn erfchieffen mir! 
Kumm, tod, id) will ihn zeygen dir! 

¶ Hiemit godt er zum Büben ond fpridt. 


Hie ift der fchald, ſchüſs dapffer dryn! 
¶ Der Tod. 


Mol Här, jo müs es nummen fon! 
Ich will dem laͤcker geben buͤſs, 
Das er gank überbürklen müfs. 
¶ Mit dem ſchüßt ihn der tod. So 
erwüſcht jhn der Tüfel, jprechend. 
Här, haͤr, du müft inn dhell hinyn! 
Dyn vatter wol daruor wär giyn. 
85 Alde, alde, ich fahr daruon ! 


¶ Sprit der knab klaͤglich. 


O wee, würts mir ſo übel gon! 

O we, das Gott erbarmen muͤſs, 

Das mirs min vatter ye nach lieſs! 

Datter und mütter handt mir nichts gweert, 


#0 nun gleych jeyn B. 
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0 Drumb hab ich flächen und fpilen gleert; 
Alln mätwill hands mir nohgelon, 
Hand mich nie gheyffen zpredig gon, 
Sy hand ouch nie gleert bätten mid). 
Dorumb fchryg ich rooch ewigklich 
9% Vber vatter und mütter myn. 
O wer, der Tüfel fürt mich Hin! 
Was ich Ye thett, daS gfiel ihn wol, 
Des bin ich yetzund kummers vol, 
Keym kind mans mee vertragen fol. 
¶ Spricht der Tüfel zun lindern. 
1000 Ich weyſs der läder noch gar vyl, 
Die ftädts Ligen imm klugker fpil, 
Ouch ander kind, die nit wend leeren 
Bitten, dorzü keyn predig hören. 
Den felben will ich oud) nooch ftellen, 
1005 Wo fy fich ye nit beſſern wellen, 
Vnd füren inn abgrund der hellen. 
Hiemitt feert der Tüfel mit dem 
büben inn dhell. Darnach kum— 
mend zween knaben. Spricht 
der ein zum andren. 
Ach, lieber gſell, haſt du ouch gſaͤhen, 
Was groſßen wunders hie iſt bſchaͤhen, 
Wie der Tüfel zuͤ der hellen 
1010 Hatt gtragen vnſern klugker gſellen? [Eiij] 
¶ Der ander. 
Meyn ouch! jch habs gejähen wol, 
Myn laͤbtag ich dran denden fol. 
Ich bin fo übel erfchroden gſyn, 
Das id) wondt, der Tuͤfel fürt mich hin; 
1018 Jo ſoͤlche forcht mic) do vmbfieng, 
Das mir all myn hoor zü bärg gieng. 
Solt uns das nit ein warnung ſyn? ; 


1008 Kinder B. 109 Wie das der Tüfel B. 
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¶ Der erſt widerum. 
Jo frylich, liebſter gſelle myn! 
Gibt ſpil vnd ſchweeren ſoͤlchen lohn, 
1020 Sp wellend wir ſyn muͤſſig gon 

Vnd ſchicken vns zum gebätt allzyt, 

Ouch zü der predig, wie ander Tüdt! 

¶ Der ander. 

Jaͤh! fo thuͤt vns dann der Tüfel nüt. 

( ¶ Das erhört ein Gottzför: 
| tiger knab vnd ſpricht 
zuͤ jhnen. 
Was gillts, jr find erſchrocken hie! 
1085 Ir Hand mir woͤllen volgen nie, 

Wie offt ich üch gewarnet han, 

Wollt e8 doch üc nie zhertzen gan! 
— Mym vatter hatt mir ettwan dick geſeyt, 
ee Das der Tüfel vor mee hat hin getreyt 

1080 Ein Tind ſynr müter ab dem geeren, 

Das mocht ſyn vatter nit geweeren, 

Der jelb8 do ftund vnd ſaͤmlichs ſach; 

Vmb jret willen es beichad). 

Hädtend ſyß Find recht gtogen ghan, 

‚ 1085 So haͤdts nit gnon der ſchwartz heykman. 

Nun beffert üch und denden dran! 


U der Erf. 
Es muͤſs mich gwiſſlich machen frumm. 
¶ Der Ander. 
Mid ouch, do gloub mir frylich vmb! 
¶ Spridt ein andrer büb. 
Herr Gott, bhuͤt! wills alſo zügen, 
1040 So will id ouch vom fpilen Ion, 
1088 Ja, B. 9% A hatt wir, was B richtig in mir corrigiert hat. 


1088 hat mir offt thün jagen B. 10% hat tragen B. 19%: erweeren B. 
1085 fo hets nit gnommen der jhwark man B. 


gar der narren ban B. Narren rey=der Narrenreihen. 
1085 hhrürt B. 19% Die Geſchichte, die hier angezogen ift, findet auch 
in andern Dramen Erwähnung. So im, Jeſus Duodecennis” des Joach. 
Lejeberg, wo Achan, der böje Sohn Charmig’, feiner Mutter die Nafe 
abbeißt, bevor er gehängt wird. Ferner in der „Comoedia, darinnen 
den Gotteövergefienen Doppelipilern 2c.” des Thomas Birk. Hier joll 
der Spieler Barrabag, der ein Gewand geitohlen hat, gehängt werden. 
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Will baͤtten dorfür vnd predig hoͤren 
Vnd will myn laͤbtag nimmermee ſchweeren! 


U Der alt Schultheyſs. 
Nichts iſt verborgen, es kumpt herfür. 
Ich hab yetz wol achtzig jor vff mir, 
1085 Gdenckt mir doch nit, ich ye erläpt hey, 
Das jo gank und gar der Narren rey 
Der juget als yetz geftattet worden; 
Drumb vaft zuͤnimpt der bättel orden, 
Ouch funjt vnfal und fteooffen vyl, 
1060 Wie dann allhie mit güter wyl 
Inn dißem fpil gnuͤgſam erzellt. 
Sälig, derß faßt und wol behellt! 
¶ Ir finder, hand wol gjähen, wieß zü gobt, 
So man üd allen mütwillen zü lobt. 
1085 Dpeftilent hat den büben ghrüert, 
Der ZTüfel hat jhn Hingefürt. 
Doran die Eltern jchuldig find, 
Wang nit recht ziehen jre Find. 
Mander ſyn finden vyl vertreydt, 
1060 Doruß ihm damm entftodt groß leydt; 
Wie e8 fi) mit dem Sun begab, 
Der ſym vatter beyſs dnaßen ab. fr. 
Die Eltern muͤſſend fähen offt, 
Das jre Find der hängfer ftrooft. 
1065 Legtend ſy an ftrofbare hand, 
Wurdens vertragen jölcher ſchand. 
Wer nun fon kind verfuhmen thüt, 
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1085 Gedenck doch nit ich ye erlebt han B. 1% Das jo gank und 
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Von dem würt fordren Gott ſyn bluͤt 
Am jüngften tag. dorum ich bitt, 
1070 Ir Elltern, fparen dhräten nitt ! 
Keyn ftrooff der vnderwaͤgen lobt, 
Der ſyn Kind von bergen lieb hodt. 
ı Sam, 4. Drumm Heli ditroof hatt nachgelon, 
Sind fyn zween Sün im frieg vmkhon, 
1075 Dorzu fül er das gnid entzwey 
Vnd ftarb gähling von ſoͤlchem gichrey. 
Deſſglychen von zweyen Bären find 
Vmkummen zwey vnd fiertzig Find, 
Vmb das ſy hand verſpottet ghan 
2 Rg.2 1080 Seftfeum, den heylgen man. 
Drumm ihn die Elitren nit hand gweert, 
Hand dbären jre Find zerzeert. 
Derhalb gar wyßlich btracht die ſach 
rates Thebanus, do er ſprach: 
1085 Hoͤrt zu, jr rychen, habt jr Acht oren! 
Wie find jr fo groß goͤuch und thoren! 
Ei Zů famlen vyl gellts hand jr groß acht 
Vnd ftellen dem güt naach tag vnd nadıt. 
Worumm ſaͤcht jr nit meer vff üwre Find, 
1090 Denen jhr ſoͤlche rychtumb ſamlen find ? 
Do gibt mandem ſyn Sun eben den lohn, 
Das er Tan weder gugf noch gagk verjton. 
Ettlihen kumpt ouch zverwyßen, 
Das ſy der Spital muͤſs ſpyßen. 
1085 Soͤlchs laßt üch nun ein warnung ſyn 


Bor dem Tode begehrt er jeine Mutter zu fprechen. Als fie ſich nähert, 
beißt er ihr die Nafe ab: 

„Ja zum Crempel hab ichs thon, 

Damit die zarte Müterlein 

Mit ſcharpffen Nuten jchlagen drein, 

Vnd vberjehen nicht jo viel 

Ihrn lieben Söhnlein mit dem Spiel”. 

Bol. auch den von J. Bächtold in der Germania 33, 264 f. ab: 

gedrudten Schwant. Ebenjo bei Abraham a Santa Clara. 
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Vnd ziehend üwre kind fürhin 
Zur Gottsforcht, zucht vnd Erſamkeyt, 
So kumpt jr all inn ewig froͤud! 


Das verlyh vns die heylg tryheyt! Amen. 


U die Bſchluſßreed. 


1100 Fromm, Erſam lüdt, hoͤrt wyther zuͤ! 
Wann ich nun hie die bſchluſßreed thuͤ 
Diſs ſpils, inn dem jr gſaͤhen hand, 
Wie ſorglich ſey des ſünders ſtand. 
Dann ſo ers minſt gedenckt doran, 

1100 Darff ihn der Tod wol ſtoſßen an. 
Der jüngling hie den ſünder bdüdt, 
Der durch das wort Gotts allezyt 
Ermant würt, von den ſünden zlan, 
Buͤßwaͤrtigs laͤben zheben an. 

1110 Ans predgen keert er ſich nit vyl, 
Biſs jhn der Tod glych würgen wil; 
Das iſt, ſo er würt ſiech vnd kranck, 
So fellt jhm erſt inn ſyn gedanck, 
Was er vom Predicant hatt ghoͤrt 

1110 Vnd aber ſich nichts dran gekeert. 

So will er denn erſt heben an 

Buͤſs thuͤn, ſo er vor wee nit khan 
Mee ſünden, vnd ſo jhm dann gnod 
Von Gott beſchicht, das er jhn lodt 

1180 Bf beſſrung laͤben noch ein zyt, 

So müfs er haben grofßen ſtryt 
Widern Tüfel, Sfleyich und dwellt, 
Als wir e8 haben hie erzeelt. 

Die wellt den für ein glychßner hodt, 

1135 Der fich befeert, von füinden lobt, 

Der Tüfel imm ynbloßen thüt, 

Zü Stellen nach groß Eer und güt, [3] 
Spodt büffen, ring mwägen groffe fünd, 
Hoffnung lange Täbens bloßt yn der find. 
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1180 Volgt jhm dorinn der rüwer nitt, 
So iſt der tuſentliſtig gſitt, 
Schwaͤr zmachen, das er vor machet ring, 
Domit er jhn inn verzwyflung bring. 
Das eygen fleyſch hatt ouch keyn ruͤ, 

1185 Es reytzt zun ſünden ſpodt vnd frü. 
Ach, lieben fründ, ich üch erman, 
Das jr all wellend heben an 
Hie ſtrydten wider diße trey! 
Hiob ſpricht: des menſchen laͤben ſey 

1140 Ein ritterſchafft vff erd vnd ſtrydt. 
Nun ſtrytend hie, jr frommen lüdt! 
Wann keynr würt kroͤndt, dann wer do hodt 
Hie eerlich gſtritten fruͤ vnd ſpodt. 
Gdenckt, das wir muͤſſend alleſand 

1145 Erzeygen vns vnd thuͤn ein ſtand, 
Vor Gott, dem herrn, müſſen wir ſton, 
Selbs bkennen, was wir hand gethon! 
Daſſelb vns billich ſoll erſchrecken 
Vnd von den ſünden vfferwecken, 


1180 Wann Gott eim yeden lohnen thuͤt 


Nach ſynen werfen, boͤß old güt. 

Nichts volgt vns naach vß diſem zydt, 
Dann dwerck des gloubens, frommen lüdt. 
Wandlend jr liecht, diewyl jr handt 

1165 Das liecht, domit jr werden gnant 
Kinder des liechts! merd, frommer Chrift, 
Dwyl du jim zydt der gnad hie bift, 
Solt du mit Gott verjünen did), 

Wand rych der Hyinlen nohet ſich. 

1160 Soͤllchs der Herr vns ſelbs gebüt, 
Drumb würdend buͤſs, es iſt groß zyt! 
Darft iſt ſchon an den boum geſtellt, 

Im ougenblick er niderfellt. 
Wer dann hatts vatters willen gthon, 

1165 Der würt jnß rych der hymlen gon. 


1170 


1175 


1180 


1185 


1190 


1195 


1200 
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Ah Lieben fründ, meerdt, was ich fag! 
Sydt jr durchs wort Gotts alle tag 
Zur büf8 werden ermandt und gleert, 
Vnd aber Niemand fich dran keert, 
Sprit Gott: ders Herren willen weyßt, 
Thüt aber nit, was er jhn heyßt, 

Der würt mit vylen ftreychen gichlagen. 
Soͤlchs lond üch nit vergäbens jagen ! 
Ein yeder thuͤ inn ſynem ftobt, 

Was ihm Gott zthün beuolhen hodt: 
Der Predicant thin ſelbs alßyt, 

Was er durchs wort Gotts andren gbät; 
Dann wo die wort nur find alleyn, 

Do hilfft worlich das predigen kleyn. 
Doc ſoll mans wort Gotts wärder han, 
Dans menschen Täben fähen an. 

Wer vß Gott ift, Hört ſyn wort gern, 
Wer nit Gotts ift, der mags nit hörn. 
Das wort Gottes ewigflichen biybt, 

Als der Prophet Eſaias fchrybt, 

Inn dem ſynr Oberfeyt gar fchon 

Soll ghorfam ſyn der onderthon; 

Ouch btracht die welltlich Oberkeyt, 

Das ſyß ſchwaͤrdt nit vergaͤbens treyt, 
Vnd ſtrooffe glych die offnen ſünd. 

Ir Elltern, ziecht recht üwre find F ij) 
Vnd lernt ſy Gottsforcht, tugend, zucht, 
So waͤrdt jr alle ſchaffen frucht 

Vnd fürdern das Euangelion, 


Das jhr durch die gnad Gotts hand angnon. 


Deßhalb bitt ich nun wyb vnd man, 
Ein yegklichs heb ann ſym huß an 
Zuͤ beſſern vnd zuͤ Reformiern, 

Laſs ſich das fleyſch nit mee verfuͤrn, 
So würt vns glück vnd heyl angon. 


mi 
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Luese 13. 


Joan. 8. 


Esaiae 4. 


ı Peri ı. 


Roma, 13. 


1198 frücht B. 1198 das ir Durch dgnad Gots hand gnommen an B. 
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98 Johannes Kolroß. 
Laßt uns mit Chrifto vfferſton 


Epilogus. Zum Nümen läben, yegklichs fäg 

Den allten Suhrteyg (d fünd) hinwäg! 
er) GBbendt, das fo groß ift vnſer fünd, 
Sum des 2285 Das ſy alleyn des menfchen Find, 
en | Der Sun Gotts, Jeſus Chriftus, hodt 


Bezalen müfjen mit fym tod! 
Esaias 53. | Der hatt alleyn mit ſynr vnſchuld 


ı Pa. 2. Erworben vns des vatters huld. 
1210 Er hatt domitt zewaͤgen bracht, 
Joan. 20. Syn vatter vnſern vatter gmacht; 
Dorumb er ouch nad) ſynr vrſtendt 
Die erst Die jünger hatt fyn brüder gnent. 


a Alfo ſoͤlt' jr des Herren Inden 
1215 Betrachten vnd die jünd vermyden! 
Die ander. Zum andren jölt jr nit verachten, 
Ir ſoͤlt ftädts üwern tod betrachten. 
Vngwüſs die ftund des todes ift, 
Drum fölt jhr allayt ſyn gerüft. 
Die ara. „ 122° Zum dritten will ich han gemellt, 
| Zu btradhtend den betrug der wellt; 
Dwellt gibt nichts ewige, ſicht man wol, 
Drumb fi fern menſch dran laſſen fol; 


Ho. 13. Suͤchend das Lünfftig vatterland, 
1235 Dann wir feyn biyplich jtatt hie hand. 
Die ferd. Zum fierden fällt jr gmanet Syn, 


I” 3 btrachten wol bie hellſche pyn, 
Die allen gottloßen ift bereyt. 
Die fünft. " Zum fünfften btrachtend die himelſch froͤud, 
1280 Die Gott den vßerwelten hodt 
Verſprochen durd den bittren todt 
Syns Suns, vuſers herrn Jeſu Chrift, 
Der von dem tod erſtanden iſt 
Vnd vffgefarn ins himmelrych, 
1285 Dur ghrechten ſitzt dem vatter glych 


1207 mit dem todt B. 


12340 


1245 


12360 


1255 


12360 


12365 
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Inn heerligkeyt vnd Maieftat, 

Allen gewalt empfangen hat 
Sun himmel vnd ouch off erden, 

Welchen alle menſchen werden 

Saͤhen zum ghricht herwider khon — 
Am jüngften tag zů geben lohn, * 
Den gottloſen die Ewig pyn, 
Das ſy nit find barmhertzig gſyn 
Den dürfftigen vff erden hie. 
Dargegen aber allen, die 

BE gloub vnd liebe guͤts hand gthon 
Den armen, den würt er zuͤ lohn 

Geben die Ewig waͤrend froͤud. 

Drumb uͤbend die barmhertzigkeyt, 


Matt. 10. 


Bkennend mit mund vi der thadt jeſum Chriſt, en 
Der die Vrſtende und das Läben fit, in 
Durch welches Geyft, Engel und Pufon SE 


Wir werden widerumb vfferjton 

Mitt feel und Iyb am jüngften tag! 

Deis fich der knecht wol fröuwen mag, (F ij] 
Derß Herren willen hatt gethon; 


— 


Dann er würt mit dem Herren gon Joan. 12. 
Vnd Ewig ſyn, do er ouch iſt. BR 
Nun bittend Gott durch Jeſum Ehrift, n 


Das er ſyn heylgen Geyft ons jend, J 

Der uns mad) bftenndig biſs ins end 

Inn rechtem glouben, well vns geben J Roma 8. 
Nach dißem zyt das Ewig läben! J 
Das geſchaͤch, ſproͤcht alle ſamen De 
Mit mir armen fünder Amen! I aa 


U Sejang. Der Herd Chor. 


O Tieben gſellen, btrachtend ſtaͤdts von herken 
Die pyn der hellen, Ewig Inden, ſchmertzen, 
Das jr nit muͤſſen Ewigflichen büffen, 

Städt han verdriefien! 


100 Johannes Kolrof. 


1270 O all gemeyne, btrachtend innigklichen 
Die fröud alleyne, die Gott Ewigflichen 
Syn fründen fchone geben würt zülone 
Inn hymels throne! 
Gott vatter Herre, Sun vnd heylger Geyſte! 
1270 Wir bittend ſeere, dyn genod uns leyfte 
Det vnd am ende, das der feind nit ſchende, 
Vns von dir wende! 
Domit wir alle bie vff dißer erden 
Mit rychem fchalle mögen fälig werben, 
1280 Bor helles flammen ſicher ſyn allfammen ! 
Das gäb Gott, Amen! 


Holzſchnitt: 


[Basler Wappen.] 





Gwüſs würt alleyn doby erkennt ein Chrift, 
Wo Gottsfordt, waar gloub, Tieb vñ hoffnung ift. 


30. Kolroß, Leermenfter. 


1381 Hier folgt ein Blatt, deſſen Vorderſeite leer ift, auf der Rüd: 
jeite der Holzichnitt mit den Schlußverſen. 
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Beinrih Bullingers Lucrelia und Brutus. 


' ! 


1533. 


Digitized by Google 


Ueser die treffliche Lucretia von Heinrich Bullinger, 
dem Nachfolger Zwinglis (1504— 75), habe ich ausführlich in 
meiner Geſch. d. deutfch. Lit. in der Schweiz ©. 303 ff. und 
Anmerkungen ©. 77 f. gehandelt. Das Stüd ift befanntlich 
während feiner Wirkſamkeit ald Lehrer an der Klofterſchule zu 
Kappel zwiſchen 1523— 29 entjtanden. In Bullingers Diarium 
(Mile. J 290 der Stabtbibl. Zürich) erfcheint in dem Verzeichnis 
der zu Kappel verfaßten Schriften „Brutus sive Lucretia, 
germanico carmine scripta tragoedia, quae postea anno 
D. 1533 Basileae publice a civibus acta est et impressa 
sine meo nomine*. Inhaltlich berührt fich das Drama, welches 
ganz im Sinne der Reformation gehalten ift und feine Spike 
gegen die fremden Penfionen, die ausländiichen Bündniſſe, die 
Üppigfeit u. |. w. richtet, mit andern 1526 erfchienenen Schriften 
Bullingers, in welchen er die Grundzüge einer neuen chriftlichen 
Staatsordnung niederlegt. 


Es find zwei Ausgaben vorhanden: 


A. Die unten abgedrudte Basler Ausgabe von 1533. (Auf den 
Stadtbibliothefen Züri und Winterthur. Herr Dr. Geilfus in 
Winterthur hat mir freundlichft feine Abjchrift zugeftellt.) 


B. Ein ſchoͤn Spil vo der ge= | [hit der Edlen Römertn 
Luceretie, vi | wie der Tyranniſch Künig Traquinius [!) Su- 
perbus von Rom vertriben, und ſunderlich von der ftand- 
bafftig | keyt Junij Bruti. (Holzichnitt: Ein Diener trägt den 


104 Einleitung. 


am Tiſche Sigenden auf.) Am Schluß: Getrudt zü Straß⸗ 
burg, bei Jacob Frölich, | Im Jar, M.D.L. 40 BU. in 16%. 
Das Teste leer. (Auf der K. Bibliothek in Berlin Yp 7791.) 
B ftimmt, abgejehen von der zwar nicht ganz Tonfequent 
durchgeführten neuhochdeutichen Diphthongifirung und einigen 
wenigen unerheblichen Meodernifirungen, wörtlih mit A. 


J. B. 


— —— 


Ein fdd8un fpil von 
der geihbiht der Edlen Römerin Lu— 
cretie/ vnnd wie der Tyranniſch küng Tarqui— 
nius Superbus von Rhom vertriben/ vnd fun- 
derlih von der ftandthafftigfeit Junij Bruti/ 
des Erjten Eonfuls zü Rhom/ vff Sontag 
den andern tag Mertzens / jm 1533 
jar/ zu Baſel gehallten. 







Holzſchnitt. 
[Basler Wappen und Wolfs Buch⸗ 
druderzeichen. Hinter den beiden 
Schildern ein Landsknecht.] 





¶ Setrudt zü Bafel/ by 
Thoman Wolff. 


Anno M. CCCCC. XXX. 


Digitized by Google 


¶ Zum Läper. 

Dis fpil ift genomen vß dem Erften und andren büd T. 
Liuij ab vrbe Eon. und vß dem vierden und fünfften büchern 
Dioniſij antig. vñ ftellt fürnämlich für die ougen, wie es 
under eynem vold ftande, da® Tyrannen zü Regentẽ bat.” 
Tarquinius ift ein Tyrafi, darum trängt er die Rhoͤmer 
inn vyl wäg meer dañ jämerlich, wie dafiı Junius Brutus 
mit finer reed, nach dem todt Lucretie eygentlich herfür ang 
Tiecht ſtelt. Es würt ouch ſyn Tyrany zum theyl mit 
d'ſchwechũg Lucretie anzeygt, vñ zum theyl mit dem wuͤlen 
vnd praſſen. Vber ſoͤmlichs iſt ein gedicht von eim Buren 
hinzuͤgeſetzt, das weder in Liuio noch Dioniſio ftodt. Iſt 
aber darumb hinzuͤ geſetzt, dz man ifi eynem ſchimpff ein 
ernſthafft ſach ſaͤhe, Naͤmlich, wie der Tyranniſch, Gottloß 
gwallt im rechtẽ mit dem armen handle, Nun ſtraafft ſich 
ein yede buͤberij felbs, vnd je groffer der ſchalck, ye gröffer 
die ftraaff und grufamer.. Darumb würt bie Tarquinius 
vnuerſaͤhen von den ſynen gant erfchrödtich mit groſſer vffrür 
veriagt. 

20 Demnach fürbildet dißes fpil, wie man bie erobert fryheit 
behalten mög wider alle Tyranny und Oligarchi (das ift wider 
ein fölchen gwallt, do wenig lüdt herren und mehfter find) 
vnd das würt erlernet vß der ordnung Bruti. 

Darby würt ouch anzeygt, wie die fryheit, nimmer on 

> vffſatz ſey, befonder deren Tüdten, die müffiggangs, wuͤlens, 
ſchlaͤmmens, prachts vi frömbbe gellts gemonet hand, die 
bruche ftädts jre practiden, können jren pracht mit glattem 
geſchwaͤtz, thürem daarjtellen, vñ hohem erbietten alles doruff, 
das ſy mit glimpff und füg inn der herren Roͤdel ingfchriben 


ı Diefe Vorrede beginnt auf der NRüdieite des Titelblattes. 
ı0 dem bülen B. * bülens B. * fremden B. » Rebel B. 
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werden, Domitt nun ein vold, vnd der gmein nug, from 
vnd eer geichleytt würt. Das alles würft du Tieplich fähen 
inn dem daarthün der küngiſchen Legaten, oder botten. 
Item im penftonifchen mool, do fich die jüngling beklagen, 
5 vnd mit ihnen die practick machen darby ouch merden jollt 
wie allmäg die gröſten ſchaͤlck, jrer boßheit faljch vñ verräthery 
die gerechtigfeit verwölbe, dörffen alfo reeden die penſioniſchen 
Aquilij vnd Yunij, Sy begärd feiner gaaben, vnd möllend 
dem küng helffen, allein vß anfähen der billigfeit, vñ das 
10 ihm gwalt gejchähe, vñ laffend doch domit das gellt nit da hinden. 
Wie man nun die practiden zerträchen, den fchald kennen, 
und dz boͤß abſtellen fölle, erlernet man im Burgermeyſter 
Bruto, der richt ſy fry fchnell vnd bhend Hin, verichonet 
ouch fyner eygnen Find nit, ficht kein gichlecht, Adel, part 
15 noch pracht an, Io vertribt ouch Collatinum, der mit jhm 
Burgermenfter was, alleyn barumb das er nit dapffer ſyn wolt 
mit dem, das er allweg zweylet, Tuggeret, und beglimpffen wolt, 
vñ da8 er vß dem gichlecht des füngs was, deßhalb fyn thün 
vnd Ion im rodt argmenig. In Summa, 
” fo vindeit du bie ein byfpil, wie ein 
dapfferer frommer gwallt 
handlen fol. 


17 [ugeret B. 


¶ Berott. 


From Erſamen herren ond biderblüdt! 
Dwyl Sanct Paulus alles verbüdt, 
Darmit der menſch verletgt mag werden, 
Es ſyend wort, werd, wyß old berden, 

5 So lond wir hie den vrhab fton 
Diß ſpils, das wir uns für hand gnon, 
Sydt er nit on Iychtfertigfeit 
Mag gſpilt werden und üppigfeit. 
Vppigkeit ſpilen vnzucht neert, 

10 Welches ouch hand die heyden gweert 
Vnd wurdend gheyſſen Scoenica, 
Darwider vil ſchrybt Seneca. 

Der gſtallt wir hie nit ſpilen wend, 
Dann wir allein zucht vor vns hend 

15 Vnd iſt nüt hie, das ſchaden mag. 
Darumb ſind ſtill, merckt, was man ſag! 
Wir ſpilen hie ein Roͤmſche gſchicht, 
Wie Titus Liuius vns bericht; 

Der Sum vrhab und gantzes waͤßen 

20 Würt üch der Schryhber hyetzt vorlaͤßen. 


¶ Schryber. 


¶ Als man zalt von! ſchoͤpffung der wellt ‚4655. jor, von / 
dem erften vrhab? aber der Statt Rhom 219 jor, hat zü Rhom 
geherrichet Fünig 2. Tarquinius Superbus, ein groffer wüterid), — 
der hat dry Sün, under welchen der aͤlltiſch? vnd ärgeft ſchalck - 
©. Tarquinius genant, was der, der die reyn Qucreciam, en + 
Edle Römerin überwälltiget, vñ beſchach das mit ſolchem vrhab. 


8 Damit B. * weyß oder B. 11 Scenica B. ! von der B. 
3 orfprung B. ° ältift B. 
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ALS ſich der küng? Tarquinius für die Statt Ardeam gelägert 
hat, ond ſy mit gmwallt nit gwünnẽ mocht, vnderſtuͤnd er ſich 
die vß zeharre, darum d’frieg nit rüher was, dañ das die 
Edlen vB dem Täger fpacieren, vnd ficher fchlemmen möchten. 

Wie nun Sertus des küngs Sun, ein iunger übermütiger 
toͤuberich, Alfo was er allem mwolluft, und praſs gar ergeben, 
und begab fich dz er noch ſyner gwonheit, mit ſynen Edlen 
trand, Do ſy nun allfamen (mie dañ hinder dem wyn geſchicht) 
anhüben jre wyber zü rümen, als lang vñ vyl, biſs das Tar- 
quinius Collatinus des koͤngs vetter, und der Qucrecien eeman 
vermeint, ſyn Qucrecia überträff inn trüw vñ zucht die andren 
alle, dannethin ſy ouch vffbradhen, und Hin gen Rhom füren, 
die fad) zü erfaren, und wurdend die andren wyber alle inn 
der Iychtfertigkeit ergriffen am tan, im fchlam etc. Dorumb fy 
ouch ab jren mannen erichraden, und fluhend, Alleyn Lucretia 
ward an jrer arbeit under jren jundfrowen erfunden, darumb 
ſy ouch nit ab vnuerfächner züfunfft jres mans erichrad, 
fonder jren herren Collatinu frölich und fründtlich empfieng, 
darumb er dañ ouch gefiget, vñ widerum mit den andren jnß 
laͤger für; das tft der vrhab dijes fpild. Det volgt? das Argu- 
ment vnd inhallt. Sälliche Schöne zucht Lucretise, hat des Füngs 
Sun ©. Zarguiniu alſo verwundt, das er nad) wenig tagen 
widerumb hart, in gafts wyß, vñ alfo die from Lucretiam, die 
fich ſoͤlchs nit verſach, überwalltiget, deſs ſy fih vor jrem eeman 
Sollatino, vor jrem vatter Lucretio, vnnd verwandte Junio 
Bruto, ond P. Valerio hoͤchlich erflagt, Ja ſich ſelbs ouch mit 
eygner hand zur raach, zütodt ſtach, Daruff dañ die obgenanten 
züfamen fchweeren, vnd ylends den Küng (mit verwilligung der 
gmeynd) vnd alles ſyn geichleht von Rhom vertriben. [Aiij] 


¶ Doruff redt der Herolt wyther, wie volget. 
¶ Berolt. 


® Bnd fo wir wend Fein feoenam han, 
So lond wir ouch ben vrhab ftan, 
Der züchtigklich hie ift erzellt 


ı fünig B. * volget B. *: fcenam B. 


Qucretia und Brutus. 


Bad funft on wuͤſt khum wer geftellt, 
5 Sp man hädt gipilt blichtfertigkeit, 
Der Edlen tänt, und üppigkeit. 
Wie man nun foll diſs ſpil verftan, 
Das zeyg ich yet inn Fürke an. 
Wir ftellen hie zwey Byſpil dar: 
Das ein zeygt an die grojße gfaar, 
Dortiüi die ftond, die bherrichet find 
Mit herren, bie mit luft find blind, 
Die ſchlaͤmmen vß der armen blüt, 
Sy rauben jhn jr Inb vnd güt; 
85 Ir ding ift nüt dann gboͤch vnd gbrächt, 
Sy hallten weder ghricht noch recht, 
Des gond ſy ouch inn eyner fund 
Mit allem gwallt hindurch zuͤ grund. 
Tarquinius des ein Byſpil iſt, 
Dem hie das volck fun kronen zerknüſt. 
Das ander zeygt die wyplich zucht 
Mit Tieb vnd trümw, die edle Frucht. 
Lucretia des Byſpil treyt, 
Wie ſy das ſelbs mit ſprüchen ſeyt. 
Wer nun mit nutz das ſaͤhen will, 
Der loß mit ernft vnd ſchwyge ſtill! 
8. Tarquinius. 
Knecht Tacite, kum, gang mit mir! 
Die ſach allein vertrüw ich dir, 
Die ich vff hüdt will vnderſton; 
5° Drumb ſolt duß by dir blyben Ion! 


¶ Tacitus. 
Gnaͤdiger Fürft, nun ridtend Hin! 
D'ſach ſoll by mir verfchwigen ſyn, 
Ich ſetz zü üch das laͤben myn. 
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112 Heinrih Bullinger. 


¶ Hiemit rydt Sertus zur! Lucretien buß, und gadt der 
Zrabant mit jhm vnd Hopfft? an. 


¶ Seruus £ucretie knecht. 


Wer Elopfft? was bgerft? das zeyg vor ar, 
55 Sunft darff ich dich nit inher Ian! 


¶ 8. Taraninins. 


Was fragjt? Ich bin Sertus Tarquintus; 
Dir hatt bevolhen Collatinus, 
Dyn herr und gliepter vetter myn, 
Das jr mich fällen laſſen yn 

° Vnd hallten mit zucht vnd eeren fchon, 
Als ob do wär ſyn eygne perjon. 


¶ Seruius. 


So es dann vnſer herr gebüdt, 

So thuͤnd wirs gern vnd ſparend nüt. 
Louff du, heyſs dfrouw flux fürhaͤr khon! 
Ih will den Fürſten jnher Ion. 


(| Der ander tneht Sernilius. 


Frouw Nucretia, bald gond herfür! 
Herr Sertus Halt duffen vor der thür 
Vnd gadt mit jhm nur ein Zrabant. 
Er fpricht, e8 hab ihn har gejandt 
Vnſer Edler herr Collatin 
Vnd gfeyt, wir ſoͤnd jhn laſſen yn, 
Dortzü jhm thün all zucht vnd eer, 
Als ob ſyn ſelbs perfon da wer. 
Nun wiündert mich, was doch bebübt, 
”° Das vnſer herr nit mit jhm rydt. 
Er ftodt ſchon ab, drumb gend mit yl, 
Das jhm duſs nit lang ſy die wyl! 
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ı Reit zü B. ? Hopffet B. es fparen neüt B. °* fürher gon B. 
1 fond B. 
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¶ Lucretia zun Jundfroumwen. 


Ir jundfroumwen, jchnell, gond mit mir! 
Ih müjs ein gang hinuß für thür. 


¶ Sertus. 

so Muͤm Lucretia, nit erfchrid! 
Ich wünſch dir heyl vnd alles glück. 

¶ Lucretia. 


Sind wilkummen, gnaͤdiger herr! 
Wie godt das zuͤ? mich bfremdet ſeer, 
Das jr on mynen herren ſchon 

80 So heimlich ſtill find zuͤ mir khon. 
Darumb ſo thuͤnd mir ylends kund, 
Ob myn herr noch ſy früſch vnd gſund! 


¶ Sertus. 


Dym herren, mym vettern, briſt gar nüt. 

Jan aller fründtſchafft ich z& dir rydt: 
” Mich zwingt zü dir dyn wyplich jier, 

Worumb? Das will ich fagen fchier. 


Cucretia. 
Nun gond heryn, gnaͤdiger herr! 
Was ich thuͤn mag mit zucht und eer, 
Des bin ich gneygt zuͤ aller zyt. 
¶ Sertus. 
» Biſs guͤtter ding, ich bgaͤr ſunſt nüt! 
¶ Der arm Buhr.“ 
Eer Gott, myn Fründ, myn frommer knecht, 
Vnd hilff mir für den küng zuͤ recht! 
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¶ Mars gwarditneht. 
Wie? ſuͤchſt du recht im feld. vnd Frieg, 
Do biriegen gillt, wer mög der trieg! 

100 Ir Hand doch zRhom güt ghricht und rodt. 

Do füch das recht, hie findft duß zſpodt! 

¶ der arm Bupr. 
Zu Rhom weyſs ich nit, was wir hand. 
Der arım ftodt zwüfchen roſs und wand, 
Der rych mag kauffen ghricht und recht, 


105 Jo das man frümpt, das ſunſt was fchledht. 


Ich hab zü Nhom ein vrthel verloren, 
Die will ich bringen fürß künigs oren. 
Ich bin drumb haͤr inf läger gwyßt, 
Do werd ich gtröft und wol gejpyßt. 


¶ Pintus, Burger zu Rhom. 


110 Buhr? was thüft du do, du oͤder fchellm ? 
Deich gluft, ich fprung dir zü dem hellm; 
Wann Haft mid) järlich gnuͤg geplagt 
Vnd omb den hooff mit recht verklagt. 
Du Haft doch zRhom dorthel verlorn, 

115 Nur vnglück zmachen, bift du gborn; 
Du würſt den rüwen gwünnen dran, 
Das will ich dir gwüſs zü gfeyt han. 
Sichſtdu, das gellt will ich zhilff nän; 
Ich mwöllt dir nit ein fchnelling gän 

120 Für alles, das du gwünnen wärft. 
Sch Hoff, dir ſoͤll wol werden ghürft. 
Laſs du mich yn, dann ich bring gellt 
Vnd Hilff mir, das es werb gezellt! 


¶ der arm Buhr. 


Das dir joch Gott den ritten gab! 
125 Reedtſt erft, das ich dir wiberfträb. 
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Du ſudleſt mich wie ein aͤſchen ſack 
Vnd lügft mich an, du helliſcher track! 
Das ift grad der, ab dem ich klagen. 

Hat dich der Tüfel naaher tragen? 
180 Ach Gott, id) förcht, es ſy gethan, 
Sy laſſend mich yetz huſſen ſtan. 
Mym fründ, ich ruͤff allein zü bir, 
Ah hilff mir, das ich kumme für! [B] 


¶ Mars Gwardiknecht. 


Du lotthers buͤb, wann iſt fin gnäg? 
135 Man loßt dir nit, es hat fein füg. 
Meyn herren hand hetzt anders zthün, 
Drumb heb dich bald, mir ghört das hün! 


¶ Der arm Buhr. 


O heya, godt es alſo zü, 
Ich wurd verrechten kalb vnd Fü. 
140 Es iſt ouch hie groß gwallt vnd gydt; 
Der arm allenthalben vnden lydt. 
Der kaufft mit gellt, was jhn geluſt 
Vnd iſt myn klag vnd gſchrey vmb fuft, 


So bſchelckt mich der vnd bhroubt mich gar. 


145 Der Tüfel kum zum küng mee bar! 
¶ Paudinus Statthallter. 


Hey, das dich joch botz boden ſchend! 
Fahend den buren ſchnell vnd bhend! 


¶ Der arm Buhr. 


Was darffs des gfaͤchts? Ich bger doch rechts. 


¶ Paudinus Statthallter. 


Nun klag dich nit, wir ſind das recht. 
160 Herdurch müft yetz, und das ift ſchlecht. 
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¶ Sertus Tarquinius. 
Das ſich ich gern, fo ſols zů gar, 
Das find recht Tüdt, fo will ichs han. 
Huy, dapffer dran! wer bringt mir einns? 
Vnd das gank uß, junft gar enkeins! 

165 Wolhar, ich warte, thuͤnd tubenſchlück! 
Wir hend doch lyb, güt, eer vnd glück. 
Das volck muͤſs vns die ürten gaͤn. 

Was ſag ich gaͤn? wir wends ſelbs naͤn. 


¶ Paudinus Statthallter. 


So gillts üch daſs. 

100 Schenck yn jnß glaſs! 
Wir haben ſchon yetz ein Buhren dran, 
Der entgodt vns nit, er muͤſs haar lan. 


¶ 3. Targuinius. 


Er muͤſs ons gellt vff friegs recht lyhen, 
Sunft wellen wir jhm nit verzyben, 

165 Vnd ob er meint mit recht zentfliehen, 
So müfs er gwüfs ein boum vmziehen. 
Macht nur güt gihirr, niemands verzag! 
Thünd, was zu fröuden dienen mag! 


¶ Sernius Cncretis knecht. 


Her Lucreti, mich hat zuͤ üch gſendt 

170 Myn frouw, üwer dochter, das jr bhendt 
Mit vnſrem herren woͤllt zuͤ jr Thon, 
Sy iſt vaft frand, ſy kumpt nit daruon. 
Drumb hlend ſchnell, es thüt gank nodt! 
Lucretia bgaͤrts, ſy Iydt am tobt. 


¶ S. £ucretins Tricipitinus. 
175 Was hoͤr ich doch? wie iſts fo waar, 
Das Fein thier fy inn fölcher gfaar, 
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Als der arm menſch, den zaller zyt 
Der diſs, bald jhaͤnes vnglück rydt. 
O glück, was zychſtt mich allten man! 
Valeri, wilt du mit mir gan, 
So louff du ſchnell zů Collatin 
Vnd ſag jhm, wie die liebſt faar hin! 
Dann billich ſoll der eelich man 
Der nodt ſyns wybs ein wüſſen han. 
Er iſt ſchon hie; o lieber Son, 
Wie will es vns doch jmmer gon! 

¶ Collatinus, mit ſũfftzen. 


O vatter, liebſter vatter myn, 


Es iſt mir ſydt naͤcht gantz ſchwaͤr gſyn. 
Drumb ruͤff ich an die hoͤchſten Goͤtt, 
Dann fo ich ſy verlieren ſoͤtt, [3 ij] 
So wär mir läben ein bitter krudt, 

Sy ift mir wol ein bfunder trudt. 


¶ Lucretius. 
Ich gloub gwüſs hütt noch nimmermee, 
Das du khaͤmeſt zu ſoͤlcher ee. 
¶ Collatinus. 
Das gloub ich gern, ouch weyſs ichs wol, 
Drumb ſy mich billich rüwen ſol. 
¶ Brutus. 
Es iſt des gnuͤg, woluff daruan! 
Die ding wennd nit lang beytends han. 
¶ valerius. 
Das gfalt mir wol, fürwar, fürwaar, 
Ein yegklichs wyb iſt bloͤd inn gfaar, 
On allen rodt verſuncken gar. 
Drumb ylend bhend, Wir volgen wend! 
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¶ Brutus zum Statthallter. 


Getrüwer knecht vnd güter fründt! 
Ich muͤſs hinwaͤg, mir iſt verfündt; 

25 Drumb hab güt ſorg, mo es nodt thuͤt! 
Die gwardi ftodt inn dyner hüt. 


¶ Statthalter. 


Herr, find on forg! ich thün das myn, 
So ih nad üch jtatthallter bin. 


¶ &ollatinus zur Lucretiam. 


Nun grüfs dich Gott, myn höchfter Hort! 
210 Wie thuͤſt alfo? rettjt gar keyn wort. 
Wie kumpts, myn liebe Lucretia, 
Das du mich hie inn Collatia 
So trurig niee empfangen haſt? 
Richt vff dyn gmuͤt, trur nit ſo vaſt! 
215 Wie godts? das dons haft gſchickt den knecht? 
Biſt kranck? wie ſtaadts? ifts nit als recht? 


¶ £ucretia. 


Ah nein, o leyd, myn gliepter herr! 
Ich hab verlorn dyn zucht und eer. 
Es fallt für dich myn trurigs hertz, 

220 Dir, dir klag ich myn bittern ſchmertz 
Vnd bitt üch all durch wyplich zier 
Vmb Gottes willen vnd all eer, 

Das jr mir hie verheyfiend zhand, 
Das jhr myn ſchmoch und grofße ſchand 

225 Nit wellend lang vnghrochen Ion, 

So mag ich bald von hinnen khon. 


¶ &ollatinus. 
Ah trüm mir mee, myn werdes wyb, 
Dann das ich nit myn eygnen Iyb 
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Mit willen gäb für dic inn todt! 

280 Drumb zeig ons an dyn leyb und nobt! 
Don vatter und ich wend rechen dich, 
Das folt du uns glouben ficherlid). 


¶ £ucretins. 
Myn liebſtes find, wie thüft alſo! 
Ah gib mym allter etwas noh 
285 Vnd nit befchwär mich allten man! 
Sag, was bir bräft, zeygs dapffer an! 


¶ Brutus. 


Wir glouben ouch inn gloubens krafft, 

Don ſchad blybt gwüſs nit ungeftrafft. 
¶ Lucretia. 

Wo heb ichs an, ich armes wyb? 

240 Ich bin geſchenndt, wie lang ichs tryb. 
Tarquinius iſts, des künigs Son, 
Der Sextus hatt mir myn eer genon. 
Do er von dir geritten kam, 

Fürn frommen gaſt ich jhn vff nam, 

245 Ya als ein fründ, vnd dem du gſenndt. [3 iij) 
Darüber er mich hatt an gmwendt 
Zuͤ mitternadht, mit bloſßem fchwärbt, 
Mit grofßem gwallt, grufamen gfert, 
Wo ich mich nit wöllt ihm ergaͤn, 

350° So woͤllt er mir myn läben nän. 
Alſo wöllt er ouch thin mym knecht, 
Darnach jhn legen zuͤ mir, recht 
Samm ich im eebruch da wer bhafft 
Vnd darumb billich wer geſtrafft, 

255 Domit ich alſo noch mym end 
Wurd offengklich eebrüchig gichendt. 
Was fundt ich thün, dann truren daß, 

- Das ih nüt dann ein wybs bild was, 
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On weer, ein fchooff, dem wolff erloubt, 
260 Der hatt alleyn myn lyb beroubt; 
Dann ich nimß vff myn letftes end, 
Das ih myn gmüt nie zü ihm wendt; 
Hab ich nun ſchon das gmüt reyn bhan, 
So iſt doch dſchand dem Iyb angthan. 
265 Das Hag ich üch mit tieffem ſchmertz, 
Mir bricht vor leyd myn bfümmert hertz. 
¶ D. valerius. 
Lucretia, du vyl reynes wyb! 
Sgmuͤt ſünd allein vnd nit der lyb. 
So dann nie dryn verwillget haſt, 
So biſt noch reyn, vnd lydt der laſt 
Dff dem, der dich gezwungen hadt. 
Deßhalb dyn eer noch vffrecht ftadt. 
¶ Collatinus. 
Es iſt, wie dredtft, ſy hatt kein ſchuld. 
Drumb Haft ouch noch myn trüw vnd huld. 
Drumb laſs dyn truren, ich bin der dyn, 
Die raach muͤſs jhm ouch ſchwaͤr gnuͤg ſyn! 
¶ Lucretia. 
Ach myn liebſter herr, laſs nur daruon! 
Wie koͤnndt ich die ſach von hertzen ſchlon! 
Die ſchand vnd ſchmoch thuͤt mir ſo wee, 
Ich darff dich nit anſaͤhen mee. 
Was ſoͤnd dich froͤuwen dyne kind, 
Die von mir armen gboren ſind? 
Drumb iſt nüt waͤgers, dann der todt, 
Der hilfft mir ſchnell vß aller nodt. 


¶ Lucretius. 


280 Ach, myn liebſtes kind, eer mich dran 
Vnd thuͤn, was von dir bgert dyn man! 
Lieber, laſs naach, Gib vns die raach! 


#78 hertzen lan B. 


27 


© 


27 


a 


I 


Lucretia und Brutus. 


U Lucretia. 
Es ftand zü üch, was ſy des Iohn, 
Der mir myn eer mit gwallt hatt gnon, 
© On das mich nüß meer z'läben gluft, 
On das all Iob vnd güt vmb fuft. 
Dann was hatts wyb vff dißer erd, 
Das fröumen mög, fo deer inn gfärd 
Vnd jr entzuct inn dichand ift Thon? 
200 Ich mag ſchlechtz keyn verzug meer hon, 
Ich will mit myner eygnen hand 
An mynem Iyb felb8 rechen dichand. 
Das will ich thün on alle rüm, 
Domit kein wyb jr eelich trüm 
300 By mir verjchegen, bucken Leer, 
Jo vil meer bhallt dem man fyn eer 
Vnd ee jr läben ſelbs verlier, 
Ce ſy befleck jr Höchite zier. 
O vatter, du myn hoͤchſtes güt, 
0° Yun bhüt üch Gott mit fryem muͤt! 
Nim Hin, myn herr, dyn trümes blüt! 
¶ Collatinus, 
Nitt, nitt, was thüft, myn höchfter Hort! 
Ad leyd, o mort, o mortlichg mort! 
¶ Lucretius. 


Meyn Tiebftes kind Lucretia? 
310 Was haft gethon, Lucretia? 
O Jupiter, was zychſt du mich, 
Was zuchft mich doch, Ach Gott, das ich 
Erſt yetz inn mynen allten ‚tagen 
Vor leyd und kummer möcht verzagen ? 
15 Wann hatt myn ellend jamer ein end? 
O end, o tod, yl, toͤdt mich bhend! 
Bin id nun drumb worden fo allt, 
Das ich erläbte ſoͤllchen gwallt? 
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¶ Eollatinus. 


Es ift gethon, ſy ift daruon. 
Was fah id) an? ich bin verlon. 

¶ Brutus. 
Stond vff, ſtond vff, jr hoͤchſten Goͤtt! 
Das mort dich, Sonn, entfärben ſoͤtt! 
Ich ſchweer hie by dem reynen bluͤt 
Vnd by dir, Gott, dem hoͤchſten guͤt, 
Das ich mit dißer myner hand 
Vertryben will von ſtatt vnd land 
Den küng, die groß Superbiam 
Vnd ſyn ſeelloſe Tulliam 
Mit ſampt dem Adel vnd allem gſchlecht. 
Laſs ſaͤhen, ob vns moͤg werden recht! 
Wie ſtond jr da, ey ſchand, wie lang, 
Wie lang wend wir erlyden trang! 
Wolhar zum bluͤt und ſchweerend hie, 
Das jr ſchnell wellend rechen die 
Mit radt vnd thadt, mit krieg vnd brand, 
Biſs wir entladen vnſer band! 


¶ Collatinus. 
Ich will dem Adel widerfträben 
Vnd ſoͤllts mich koſten lyb und Läben. 
¶ Lucretius. 
Ich will ouch waagen hudt vnd haar, 
Das man den küng vßrüdte gaar. 
¶ valerius. 
Ich bin bereyt, ja es muͤſs ſyn, 
Wir wellend dapffer an ſy hin. 
¶ Brutus. 


Das bſtand alſo, nun gond mir naach! 
Es ghoͤrt noch meer zü dißer raach. 
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¶ Lucretius. 


s240 NL fchnell vnd bhend, louff wider hein 
Vnd bhruͤff vns flux ein gantze gmein! 


¶ Rerix Loͤuffer. 


Fromme Burger, nun louffend all ſchnell! 
Es ift vorhanden groß vngefell. 
Den naͤchſten Louffend vff den merckt! 

350 Pas tft das ort, do man fidh fterdt. 
Mit gweerter hand ziecht vff den plon, 
Do wärdt jr Häglid) maͤr verftohn! 


¶ Eloelia klagt Lucretiam. 


O wee, o we, Ach hertzlichs leyd! 
Ich Hab verlorn all müt und froͤud. 

865 Ah Jupiter, was haftdu thon, 
Das du die ſach nit haft fürfhon ? 
Soltft du nitt bilfih Haben die 
Beihirmt? die do gthett übels nie, 
Lucretiam, die frouwe myn, 

860 Welche do iſt ein fpiegel gſyn 


Der wüber, mit ſcham, eer, zucht und gbärd. 


_ Dan findt jrß glychen nit vyl vff erd. 
Ad, worumb haft des Könige Son [EC] 
Sertum ye laſſen zü jr Thon, 

865 Der ſy mit gwallt dohin hat brocht, 
Zethün, das jr hertz nie gedocht, 
Doruß entiprungen ift diſs mort? 

Die edle Frow keyn vnütz wort 
Nie hatt gerett, jo lang ich bin 

80 Ir armer dienft und jungkfrouw gſyn. 
Wo fol ih Hin? ih arme meyd, 

Ich hab erläpt nie gröffer leyd; 
Wann id gdend an jr lieb vnd trüm, 
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Sp würt myn ſchmertz und fummer nüm. 
8 Ach Jupiter, nim mich oud Hin! 
Dich gluft nit mee, vff erden zſyn, 
Dann id myn troft yetz hab verlorn. 
Ich wöllt, das ich nie wer geborn. 
Was Soll ich thün, ich btrüpte meyd ? 
850 Sterben wer mir die höchjite fröud, 
Domitt khaͤm ich mym leyd ein end. 
M, Jupiter, yl, toͤd mich bhend! 
Ich ruͤff üch goͤtter alle an, 
Das jrß nitt woͤllt vnghrochen lan. 


(| Sernius. 


885 Ach ſchwyg, du edle junckfrow zart! 
Die gmeyn fi ſchon yetz rüft vff dfart. 
Die jelb das übel rechen will. 

Drumb, myn Eloelia, ſchwyg ſtill! 


¶ Rerix. 


Nun wychend vß vnd ſchwygend ſtill! 
s Dann Brutus mit üch reden will. 


¶ rutus. 


Sch bett mich nit zü reeden gjtellt, 
Wann id) nit jäh, das all tag gfellt 
Wurd vnſer feel Iyb, eer vnd güt, 
Jo, das der füng inn vnſerm blüt 
895 Har watt mit luft, vnd niemand biradt, 
Wie wir vß nödten werden bracht. 
Ad Gott, thuͤnd doch die ougen vff 
Vnd lügen, wie er hatt ein huhff 
Bon ſchand und gwallt, ouch übermüt 
400 Jo was ihn gluft, das er das thät! 
Gedendend an ſyn ſchaͤndtlichs gichlecht, 
Das Ye vnd Ye hatt gbudt das red, 
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Io, wie er ouch felbs ink rych ſy khon. 
Er hatts dem frommen Seruio gnon, 

405 Den er gank fchändtlich hatt betrogen, 
Io, den ermört, der jhn erzogen. 
Drumb hatt ihn ouch ſyn gwüſſne truck, 
SRych wurd jhm mit ber zyt entzudt; 
Ein Gwardi hatt er jhm beftellt, 

410 (Domit erß Rych mit gwalit behellt) 
Die wir vff ons (wie allen bfandt) 
Imm ſchlam ond allem Foften Hand; 
Demnad hatt er all recht verrudt, 

AU vnſer fryheit vndertruckt, 
415 Darkü entjeßt die frommen räbt, 
Domitt ſyn Tyranny blib ſtaͤdt; 
Wann hie moͤcht er all ghricht vnd recht 
Den ſynen gaͤn, eym yeden knecht. 
Die hand vns ſtroofft, dem Byel erloupt, 

420 Ne das wir find ber vnſren bhroubt; 
Wann ettlich find vnſchuldig gtöbt, 

Die andren find inf ellend gnoͤdt, 
Dann wer jhm Ye wolt widerjton, 
Der müft einß mwägs zum tod Hingon. 

425 Domitt hat er vns armen lüdt 
Geihweygt und gdämpt, das niemandts nüt 
Inreeden gthar dem blütigen Hund. 
Wir find inn gfaͤr zü aller ftund. [E ij] 
Ermeſſend oud), wie grob und ruch 

480 Fr vns zü aller arbeyt bruch, 
Do ift Fein grab fo ftindend nitt, 
Wir müffen dryn, es hilfft kein bitt. 
Domitt find wir alljampt veracht, 
Werden zü armen lüdten gmadt. 

485 Die biffhar gwäßt inn eeren ſchyn, 

Wie lang wend wir jr hüdel ſyn? 
Wend wir yet hoffen ſynen tobt, 
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Sp ftond wir erft inn jomers nobt, 
Dann er laßt uns ein füldhe zudt, 

440 Die fry erjet des vatters tucht. 

Hie Iydt die from Lucretia, 

Die geftern zü Collatia 

Vom füng Serto ift fräuelic) 
Gſchwecht jr eer gantz gwaͤlltigklich; 

445 Soͤlchs hatt jr reyn hertz alſo bekraͤnckt, 
Das ſy jr laͤben inn todt verſaͤnckt. 
Was fan man dann vyl hoffnung han, 
So doch der büb ſoͤlchs darff began? 
Zuͤ dem Iydt er im fchlam und fpil 

450 Vnd ift jhm gaͤntzlich nüt zuvyl. 

Wir hand kein ſchirm, wir hand kein ghricht, 
All recht vnd bill man an vns bricht. 

So wir nun wend inn dienſtbarkeit 

Alltzyt beſton, inn ſoͤlchem leydt, 

455 So find wir doch omaͤchtig lüdt 

Vnd würdig, das wir Iyden hüdt, 

Das alle welt on fchühen ag: 

Es bſchaͤch uns recht, wir fyend zag. 

Ad Gott, wie lang! ich wurd fchier wild, 

0 Wann ih an fid) das froumen bild. 
Ja, das fy nun die eynig nad, 

Des büben gwallt, zum tod hatt bracht, 
Vnd aber wir inn größer gfaar 
Nun meer dann vier und zwenkig jaar 

65 Alſo beftond, hey pfüy der fchand! 
Vnd kurtz daruon, er muͤſs vom land. 
Es ift an dem, dad wir mit macht 
Ein mol zerftören ſynen bracht, 
Darmitt ouch rechen diße ſchand 

470 Vnd dichellmen jagen vß dem land. 
Wer daran fey, der heb vff dhand! 
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¶ Sänrig.! 
Wir wend did gwüfglich nit verlan 
Vnd dih alleyn zum houptman han. 


¶ Bouptman vß der Landtichafft. 


Ir Edlen Römer, Fromme lüdt, 

475 Ab vns ſoͤnd jr erjchreden nüt! 

Wir kummend üch zuͤhelffen här, 

Dann wir vernon hand klaͤglich maͤr, 
Namlich vom Mort, das bſchaͤhen iſt, 
Entſprungen von dem btrug vnd liſt 

480 Des könig Son, Sextus genant. 

So bald wir das vernummen handt, 
Sind wir har khon mit gantzer yl; 
Dann vns ouch vff dem Land gar vyl 
Der küng inn mand) wäg geplaaget hatt, 

485 Das alls zherzellen hatt yetz nit ſtatt. 
Keyn küng vor jhm ſoͤlch Tyranny 
Mit vns hat gbrucht, die er doch fry 
On alle ſchüh trybt tag vnd nacht. 

Er hat vns zarmen lüdten gmacht. 

40 Dwyl dann ouch yetzt ſoͤlch ſchmoch der Son 
Herrn Collatin, ſym fründ, hatt gthon, 
Mögt jr wol gdencken, inn was gfaͤrd 
Wir ſyn werden, wann er küng werd. 
Drumb lond vns weeren, ſchimpffs iſt gnuͤg! [E iij] 

495 Wir hand hetz guͤt recht, glimpff und fuͤg; 
Das iſt der Landtichafft meynung gar, 
Wir een zü üch hudt vnd haar, 

Das wir fummen vß fölcher gfaar. 


¶ Brutus. 


Glück vnd heyl üch Burgern vom land! 
500 Die meynung, die jr vor üch hand, 
Die wellend wir yetz vnderſton 
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Zethün, drumb find wir zämmen khon. 

¶ Nun jtellend üch inn dordnung bhend 

Vnd nemend dgweer wol fry inn dhend! 
505 Nep tretten har, find dapffer lüdt, 

So wend wir jhn ergärben dhüdt! 


¶ Ein triegsman. 
Wir ziehend all güts müts bohär. 
Früſch dran, des walt Gott Jupiter! 


¶ Hie vertrybend! jy den Künig. 
¶ Der arm eriößt Buhr. 
Dh, hoͤchſten Gött, groß dand ich fag, 
510 Das jr vns hand vff dißen tag 
Den füng zuertruben gäben fig, 
Das Lob ich ewig nit verſchwyg. 
Vom füng ward ich des rechtens bhroupt, 
Das mir yet widrumb würt erloubt, 
55 Dwyl der Tüfel den küng bin hodt. 
Ich Hoff, man werd from ghricht und rodt 
Bald jeken, das nit der arm man 
Staͤdts müß zwüfchen wand vnd roſs ftan. 
Mir ward Tein recht, dwyl er regiert, 
52° Er hatt beyd, hricht vnd rodt, verfuͤrt; 
Myn widerpurt lieſs man inn dzellt; 
Was machts? er brocht ein ſack mit get. . 
Das gellt by ihm all ding macht ſchlecht, 
Wer fein gellt brocht, der fand fein red. 
525 Das hab gant wol erfaren ich, 
Do ich rechts bgaͤrt, do fieng man mid), 
Nam mir den hanen, den ich wollt 
Han gen dem Füng, das er mir jollt 
Steht han, do fchlüg man mid) vmb dooren. 
530 So hab ichs hie und dört verloren 
Im Läger vnd hie inn der Statt. 
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Drumb vnſer Gott den küng gftrofft hatt 
Mit dem, das wir gefiget Hand, 
Bertriben jhn von ftatt vnd land. 

Deß figs der frank ein zeychen iſt, 

Den fe ich vff zü dißer früft. 

Den Sig das Abhöum zeyget an; 
Drumb föllend wir all frank vff han. 
Do ligend vyl, nam Yederman! 


¶ Brutus zü denen vom land. 


Ir lieben Burger von dem land! 

Der gütthadt, die jr off hüt hand 

Eine Burgerfchafft hie zRhom gethon, 
Wend wir üch ewig gnieffen Ion, 

Vnd dandend üch mit hoͤchſtem vlyß. 
Nun ziecht inn dherberg, nemmend dſpyß! 
Der würt von üch fein gellt ſoll naͤn, 
Wir wellen dürten für üch gaͤn. 

Nach dem eſſen ſoͤllt jr heim keeren! 


¶ Der Pouptman vom land. 


Hapt jmer danck, jr Frommen herren, 

Gott well alltzyt üwer glück meeren! 
¶ Brutus zun Roͤmſchen Burgern. 

Gond heim, jr Burger alle, zhuß 

Vnd ziecht ſchnell üwern harneſch vß! 

Darnach ſo kummen wider traadt, 

Zuͤ bſetzen ſregiment vnd raadt! 


¶ volget der Ander actus. 
¶ Berolt. 
Yetz find ermand, o frumme Raͤdt, 


Das jr am rechten blybend ſtaͤdt, 
Dañ jr hie ſaͤhen, wie es godt, 
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So man mit valjch das recht verlodt, 
Den armen trudt und das fyn nimpt 
56° Vnd anders richt, dann fich gezimpt, 
Dar zü inn fünd vnd laſter laͤbt 
Vnd wider Gott den herren fträbt. 
Keyn wyßheit, rath, fürfichtigfeit, 
Keyn gwalt Gott wider fich vertreht. 
565 So hatt ouch hie vff dißer ſchow 
Ein yede fromme biderb frow 
Wohl gjähen, was fy zier ond pryß, 
Jo wand bewart jr eer mit vlyß, 
Ee ftärbe, dann jhr eer verlier. 
570 Das ift der wyhber hoͤchſte zier. 
Lucretia den todt nit hatt 
Geſchücht, das bwaͤrt ſy mit der thabt; 
Den tod haͤdt fy Lieber gnommen an, 
Wan Sertus des knechts Hädt gſchwigen Than, 
55 Sy forcht domit ewig fun gichendt; 
Den lohn hatt ſy noch nit erfent, 
Der allen ift im himel bhreyt, 
Die Inden vmb der ghrechtigfeit. 
Das Schafft, das jy ein heydin was. — 
550 Ir Chriften wyber, btrachtend das, 
Laßt ee hingen den Iyb zü grund, 
Eee ihr brechen eelihen pund! 
Land üch vff erden nichts verfüren! 
Ce jölt ihr fterben, dann verlieren 
535 Dem man fyn eer, jo würt üch gäben 
Gott nach diem seewig läben. 
Wie jr nun hand bißhar inn ftill 
Zügloßt vnd gfähen dißes fpil, 
Alfo ift vnſer ernftlich bitt, 
500 Ir wellend ouch kein truren nitt 
An dem, das yetzund volget, han 
Vnd on groß gſchwaͤtz, mit züchten ftan. 
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Dann ir yet werben fähen fry, 
Was demnach zRhom beſchaͤhen ſy, 

595 Als ſy den küng vnd Adel hand 
Vertriben gar von Statt vnd Land 
Vnd alſo dfryheit mit gewalt 
Erlangt, ouch gordnet, wie manß bhalt. 
Soͤlchs würt üch von der Oberkeyt 

00 Fürbilden haͤll, ouch geben bſcheydt 
Des regiments vnd gmeynen nutz. 
Drumb loßend zuͤ, hand kein verdrutz, 
Wie die verſoͤllten practicken 
Vnd die verraͤtriſch gattigken 

605 Erdenckend ftaͤdts mit vyl vnglück 
Vnd ſchlecht nit lond jr boͤßen tück! 
Dann wo das waſſer eynſt iſt gſyn, 
Do riñt es vaſt gern wider hin. 

Es lod gwüſs, gwüſs der gydt nit naach, 
sr Sp iſt dem wolluſt wat vnd gaach, 

Das recht vnd dfryheit under zſchlon, 

Gellt ond gaaben von herren zhon. 

Der ebenbild ift hie gar thür, 

So wir die Rhömer ftellend für, 

15 Die nüt dann practicierer find 
Mit goben gbrochen, ful und blind. 
Herwider fichtet Brutus güt 
Vnd bwart dfryheit inn güter Hüt, 

Er nimpt den Penfionern jr Trafft, 

sv Die er mit gſatz, eyd vnd rühe jtrafit; 
Er will keynr Fürften vnd Herren nitt 
Vnd loßet furkumb gar keyner bitt; 
Er bhart vff dem, das eyneſt gmacht 
Vnd keert fih nit an keynen pradt; 

625 Sr toͤdt mit luſt fon eygne Find, 
Drumb, das ſy küngiſch worden find. 
Vnd will hiemit fur an han gtzeygt, 
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Woruff der gwallt fol jun geneygt: 

Vff gmeynen nut vnd dapfferfeit, 
680 Vff Fryheit und gerechtigfeit, 

Das er foll ſyn ftandthafft, ein man, 

Der keyn perfon nit jähe an. 

Sp num dhiſtori ein fpiegel ft, 

Dorinn man fidht, wo etwas brift, 
685 Jo wie man all ding handlen fol, 

Sp loßend zü und merden wol 

Vnd Lügend ouch vff alle gbärd, 

Domitts üch wol yngwurtzlett werd! 


¶ Brutus. 


Nach dem vnd dgoͤtt durch jre krafft 
640 Vns hand erloͤßt, das mir nit bhafft 
Meer find dem bößen wüterid), . 
So ſoͤnd wir dänden hertzigklich 
Vnd dem nad finnen alle jampt, 
Das wir nit widerumb verdampt 
645 Werdend und bherjcht mits künges luft; 
Wann hie wer alle müy vmb fuft. 
Ich zwyfel nit, der küng werd khon 
Vnd vns zregieren onderftohn, 
Vnd ob das nit, ſo würt die zyt, 
650 Die eeren vnd vyl rychtumb gyt, 
So groß inn vns, das wir graad ſelbs 
BE rechter pan gon werden ſchaͤlbs, 
Vnd ringklen, das alleyn ein herr 
By jhm moͤg bhan all gwallt vnd eer. 
655 Daruor zuͤ ſyn, Hab ich erwellt 
Fier ſtuck, vnd die inn gſchrifft geſtellt; 
Die laſs ich an den gmeynen man 
Vnd wills üch yetz eroͤffnen lan. 
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¶ Ihrpber lißt. 

Das Erſt: Sydtmols zü beſorgen tft, das der küng mit 
practick, liſt, gellt, myett und gaab ſich widerumb zekummẽ vnder⸗ 
fton? werd, Sp würt vnſer Statt nutz und eer ſyn, wan wir 
allſampt hie fchweerend, dz3 wir ihn, ouch keynen nimmermee 
wellend zü Rhom berichen laffen, vi das vnſer keyner, weder von 
ihnen, noch andren herren, keyn gellt nimmermer nemmen wölle. 


U rates. 


So üd) das gfallt, fo loßend vff! 
se Liß du die form, dann fchweerend druff! 


¶ Shrpber. 

Wir ſchweerend all gmeyngklich vnd fonders, das wir (jo 
wydt vnſer Iyb vnd güt langt) nit gedulden wellend, das weder 
Tarquinius noch fon gichlecht hie zü Rhom yemer heriche, vnd 
globend darby für uns vnd vnſer nachfomen if die ewigfeit, 
das wir von feynem Fürften noch herren keyn gabe nimmermee 
nemẽ wellö; wer aber das übergieng, foll getödt werde, wie 
dißer Bod. 


¶ So bebend ſy die finger vff, ſpricht 8’ ſchryber. 
Det hebend vff und ſprecht mir naad) 
Vnd laſs jm niemand ſyn zegaach! 
¶ Hie ſpraͤchend ſy jhm alle naach. 
Als wir hand ghoͤrt form, gſtallt vnd wyß 
Des eyds, verlaͤßen hie mit vlyß, 
685 So ſchweerend wir ofi alle gfar, 
Wieß gläßen ift, zehallten gar, [Dij] 
Als ons Gott Jupiter und dgoͤtt 
AU Helffen, die er by jhm bett. 
¶ Lißt der Ichrnber wother. 


Das ander ftud: domitt ouch fürkumẽ werd,? das ouch 
onder vns keyn Tyranny oder Oligarchi vff erftande, do aller 
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gwallt an wenig lüdten ſtodt, So würt es güt ſyn, wañ wir 
den obreſten gwallt nitt meer eynem, ſonder zweyen befaͤlhend, 
wie die Lacedemonier inn Griechen land; Dañ alſo würt ouch 
minder blohſts vñ prachts ſyn, vñ meer ſcham, wo alle ding 
nit nur an eym ſtond. Demnach, das diße zween Conſules, 
oder Burgermeyſter jaͤrlichen an vnd ab gangend, wie by den 
Atheneren; Wan eynig yemerdar vñ ewig heerſchen gebürt 
Tyrannj vnd hochmüͤt. Aber ein zydtlang fürſtohn und dannethin 
ein zydt ſyn vnderthon, nimpt hin die ſtöltze vnd machet gmeynſam. 

Das dritt: Es würt ouch güt ſyn, das man dißem gwallt 


keyn hochtragne namen, als Küng, Fürſt vnnd der glychen, Sonder 


I 


20 


2ıs 


30 


früntliche namen gäbe, Als Eonful; oder Burgermeyiter das 
man ouch allen pracht und koſten mindere, die Gwardi abftelle. 
Dz ouch fürhin Kein Fron, keyn zepter, keyn guldin ſtück mee ge- 
tragt werde, Sonder allein, was den eeren zimpt, dz ein Burger- 
menfter ein wyſßer purpur, od’ roten Scharlacdh befleyde, vñ 
vor jhm har gon habe .VI. Lictores, das iſt Weybel oder ftatt- 
fnecht, mit Byellen vnd rütten, zur fordht vñ ftraaff der bößen. 
Vnd der Ander Burgermenfter oud) „VL. ftattfnecht vor jhm gon 
babe, doc alleyn mit rüten, on Byhel, das die Tyranny ge- 
minderet werd. 

Das vierd: das diße zwen Burgermeyfter on des Radts 
wüſſen vnnd willen nüt! vß eygnem gwallt thüend; Wan hiemit 
bat Tarquinius all ſyn jchaldheit hindurch trudt; das ouch der 
Raadt die groffen Händel, Statt und Land betreffend, den 
Burgern fürbringe vñ ouch vB eygnem gwallt nüt zü jagen, 
noch anneme. So aber Tarquinius die fromen vB dem Raadt 
getödt, würt e8 güt fon, das man vß allen Zünfften die wyſeſten, 
fürfichtigften, dapfferften, ftandthafftigften vnd frömbjten vßziehe, 
pi den Raadt befete, domit ein Statt mit redlichen, wyßen 
ond Gottßfoͤrchtigen männern verforgt ſye; doruff beradtend eüch! 


¶ Lucretius. 


Was darff es vyl berathens hie? 
s70 Wir nemends an vnd ſind ouch die, 
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Sp dich alleyn dorzü wend han, 
Das du der Conſul vff dem plan 
Angzogen werdejt mit dem Tleyd 
Vnd Collatinus, jr all Beyd 

5 Die Weybel Habend vor üch gan. 
Dorumb nimbs kleyd und leg e8 an! 
Dann jr zween vns entledigt hand, 
Dorumb wir üch bie eeren wend. 

Ir find jm wyß vnd dapffer gnüg. 
680 Drumb weerdt üch nit, es bat fein füg! 
Ge kummend bar, jr trüwen knecht, 
Send Hin die Byel, bihirmends recht! 

Nun gond hinyn, das wir den radt 
Beſetzend, wie er gordnet hat! 


¶ Drances Legat. 


685 Erſamen, frommen, wyßen herren! 
Eüch alln enpüdt vyl güts und eeren 


Deyn herr, der füng, der ons hatt gjendt. 


Er bgärt, das ihm ſyn ellend gwendt 
Vnd das jhm werd ein fry geleyt 
6 Bon üch zum rechten zügefeyt, 
So well er vor der gmeynd vnd radt 
Guͤt rechnung gäben fyner thad, 
Der maſs, das jr ihm widerum 
Waͤrdt zhanden ftellen, warn er kum, 
65 Syn gwallt und Rych, das er mit recht 
Empfangen hab von ſym gejchledt. 
Wo jr nun alſo gütig find, 
Das jr jhm wider ond ſym gfind 
Syn Rych und gwalit hie wider gend, 
0 So will er ouch thün, was jr wend, 
Vnd mit üch gmeyne recht bie ftellen, 
Jo, üch ſelbs laſſen dhrädt erwellen. 
Wo aber das nit moͤchte gſyn, 
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Bgert er alleyn inn Statt häryn, 
05 Do will er fyn vonder der gmeyn 
On gwallt, on pracht, Burger allein. 
Nun wurd e8 üch nit wol anfton, 
So jr den föllten duſſen Ion, 
Der mügit, dann des rechten bgert 
10 Vnd das ihm das fyn wider werdt. 
Drumb bhratend üch mit gütem rodt, 
Das nit der rüm üch kum zuͤ fpobt! 


¶ rutus. 


Nun trettend vß ein kleyne zyt, 
Biſs üch der rodt ein antwort gyt! 


¶ Brutus fragt Collatinum. 
15 Collatine, nun fag du an, 
Wie wir ſoͤnd Hallten dißen man! 
Dann du haft yetz ſyn Flag gehört, 
Was er vnd all ſyn afind begert. 
¶ Eollatinus. 

Er bgert eins gleydts zum rechten har; 
© Nun weyſs ich nit, wie man on gfar 
Der eeren ſoͤlchs abjchlahen mag, 
Diewyl doc, ift ein gmeyne fag, 

Das fein recht yemands vunuerhört 

Das fyn mit bill ye hab verfpeert; 
735 Sp iſts ouch güt, das man Ye Tüg, 

Das man wol fore glimpffs und füg. 

Wer vngunſt alltzyt vff ſich ladt 

Vnd als zü ebnen vnderſtadt, 

Der ficht mit willen nach vyl plag, 
280 Drum woͤlt ich loßen ſyner klag. 

¶ Brutus Burgermeyſter. 
Yetz raadt du, Marce, was dich dunckt, 
Wie jhm ſy zthuͤn mit dißem punct! 
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¶ Marens. 
Summer Gott, es ift jo nit Fleyn, 
Das Collatinus inn gemeyn 
735 Bom rechten hatt gar wyßlich gfeht, 
Vnd reed ouch das by mynem eydt, 
Das ich jhn wöllte jüher lan, 
Angfähen, das mäng biderman 
Don Rhom zum küng gezogen ift, 
70 Das ons yetz wyßer lüdten brift; 
Die moͤchtend wir yet lychtlich all 
ZU vns bringen inn eynen ftall; 
Dean dörfft gar wol oud foren glimpffs, 
Das man nit fpräd: zü vyl ift fchimpffe. 
745 Der küng wer doch für fich alleyn; 
Was möcht das fchaden eyner gmeyn ? 


¶ Brutus. 


Dlüß vß dem belg, ſy wachßend fuft! 
Er bgärt mit rechts, es ift ein iuſt. eo 
Mit ſoͤlchem ſchyn fücht er nur wäg, 

50 Vns vonder zthün, was man joch fäg. 
So er yes wurd gelaffen yn, 

Köndt er ſyn ſachen ſchicken fyn 
Mit liſt vnd gellt inn ſyner parth, 
Das er on recht nach ſyner art, 

65 Wie vormals ouch, uns bherſchen würdt; 
Das man vaft wol bim anſchlag fpürt. 
Ich kenn fy wol, ich ſags üch thür, 

Sie faͤchtend obſich, wie daß fhür; 
Dann welcher glüt im geren treydt 

79 Vnd ſchlangen inn ſyn buͤßen leydt, 

Der will mit gwallt groſz vnruͤ han. 
Alfo thünd jr mit dißem man. 

Ich ſags üch vor, lond jhr jhn yn, 
So find jr ſchon inn allter pyn. 
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76 Bon Burgern, die die ftatt verland 

Vnd den Tyrannen lieber hand, 

Need ich, das fy verjäldet lüdt 

Und drumb an eeren füllend nüt. 

Drumb hadts keyn nodt, find ſy ſchon duſs. 
770 Wir hand vhl baſs on ſaͤmlich Huß. 
Was iſts? ob er ſchon nit würt ghört, 
Syn lafter find doch alfo gmeert, 

Das man ſy weyßt zü ftatt und land. 
Was wend wir loßen offner ſchand? 

Sy iſt geftraafft und hatt ein end, 
Drumb wir ihm fchlecht nit loßen wend. 
Es ward fein thadt fo grufam nie, 

Die nit möcht werden gichöndt durch die, 
Die vnuerſchampt mit gſchmaͤtz vnd prädt 
Kummen dörffen für ghricht ond recht. 
Man müjs ſich nit anf gſchwaͤtz ergän, 
Sölchs foll man von dem waͤßen naͤn. 


¶ Brutus. 


Aule? du haſt nun mee dſach wol vernon, 
Drumb gib ons ouch dyn rodt zuerfton! 


¶ Aulus Manlius. 


85 Ich kan inn mir erfinden nitt, 

Das man den küng gwaͤr ſyner bitt, 

In dſtatt zelon, noch gaͤben gleyt; 

Mit mym rodt würt jhm nüt zuͤ gſeyt, 

Sydt durch ſyn Sun iſt gſchaͤhen mort, 
° Deßglychen vor nie iſt erhort. 

Sextus, ſyn Sun, ein vrhab iſt 

Des leydts, der mit betrug vnd liſt 

Die from Lucretiam hat genoͤdt, 

Die fi) vor leyd ſelbs drumb Hat getöbt. 
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05 Hatt er das gthon dem vettern ſyn, 
Gdenck ich, lond wir den vatter hryn, 
Sp möcht der Sun noch größer wee 
Der tagen eins zü rüften mee; 

Darzü ift er ein erb der kron 

soo Syns vatters, bald er ab würt gon. 
Nun tft by dißer thadt wol fchyn, 

Wie from vnd grecht er werde fyn, 
Bald ihm inn dhand kums Regiment. 
$r herren, btradhtend wol das end! 

sod Dann wie der datter, fo würt der Sun. 
Drumb vff mynen eyd erfenn ich num, 
Das man fy beyde dufien laſs. 

Das reed ich fry on allen haſs. 
Ich Hat wol gmeint, herr Kollatin, 
810 Der wer vorab der meynung gſyn, 
So ihm doc dſchmoch begegnet ift. 
Drumb ift das beit zü dißer früft, 
Man läß den eyd, den wir hand gthon, 
Sp nemend wir ein bhricht daruon. [€] 


¶ Brutus zum fchrgber. 
815 Schryber, jo liß den eyd behend, 
So fummend wir der fach ein end! 
¶ Schryber lißt den eyd wie vor. 
¶ Brutus. 
Inn krafft des eyds, fo gang Yet Hin 
Vnd fag, der küng muͤſs duſſen ſyn! 
U Schrader zun Legaten. 


Euch herren vnd küngklichen Legaten 

820 Nach verhoͤr aller bſchaͤhner thadten 
Mymn herren, die raͤdt, diſs antwort gend: 
Das fy den küng ſchlaͤchts nit haben wend. 


812 frift B. 


140 


8235 


OB 
© 
a 


Heinrih Bullinger. 


U Turnus Legat. 


Dwyls ons nit dißer bitt wennd gwären, 
So wellend wir ſyn güt begären. 


¶ Schryvber. 
Ir moͤgt wol wider für rod keeren, 
Ich acht, man werd üchs güt nit ſperren. 


U Schryber zum Rodt. 


Sy werden wider für rodt khon, 
Ob jr dem küng dochs güt woͤllt Ion. 


¶ Palerins. 

Lieben herren, jr gönd gar jrrß 
Vnd mögend nimer fallen würß, 
Dann fo ir loßen yedem gſchwaͤtz. 
Es find fürwor nur btrug, vffjek. 
Ir müffend ftyff an gſatzten hafften, 
Sunft werdend jr gar nützit fchaffen, 
Den fuͤſs müffend jr ſetzen ftädt 
Und doruff richten üwer räth. 
Dann, anlouff naͤn und eins mols gfton, 
Vyl zhanden naͤn, halbs laſſen gon, 
Vyl ſatzungen vnd wenig bitand, 
Die bringend üch inn ſchmoch vnd ſchand; 
Vnd hands für gwüſs, das ſchon vß ſy, 
Wann üch ſtandthafft nit wonet by. 

¶ Hie kummend die Legaten wider für rodt. 

¶ Brutus zun Legaten. 
Wellt jr, das man üch wyther loß, 
So bringend weder kleyns noch groß, 
Das wider vnſer ſatzung ſy! 
Sunſt zimpt üch zreeden baar vnd fry. 
¶ Drances Legat. 

Wir haͤttend ghofft on alle beyt, 
Ihm waͤr doch glaſſen ſicher gleyt 
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Alleyn zum recht und nit daruon, 
850 Sp doc keyn ſchad druß möcht enſton. 


¶ Brutus. 


Es iſt des gnuͤg, wir wend fyn nitt, 
Drumb lond daruon, es hilfft keyn bitt! 


¶ Turnus. 


So bgärend wir alleyn ſyn guͤt, 
Das bißhaͤr hafft inn üwer huͤt, 
855 Das doch daſſelb jhm volge naach 
Vnd jr am güt nit bruchen raach; 
Dann was er hatt, das ift fyn erb 
Vnd hats nit, das er üch verderb 
Dit büffen, hab vnd derley glych, 
se Er ift von fynen vordren rych. 
Drumb ifts nit billich, fo jr nnd, 
Das ir jhm doch nit gaben hend; 
Wann er dann hatt das fyn von üch, 
So würt ers ordnen, das er züch 
865 An andre ort vnd doſelbſt wohn, 
Domitt würt üch dftatt fry gelon. 


¶ Brutus. 
Nun trettend widerumb hinuß! 
Wir wend üch dantwort fchiden zhuß. [E ij] 
¶ Hie trettend die Legaten vB. 
¶ drutus. 


Baleri, jag, was dundt dich gt? 
570 Wend wir e8 gan vß vnirer hüt? 


¶ Dalerius. 
Mit mynem rodt gibt man jhm nüt; 
Dann wir graad Yet habend ein püdt 
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An dem, das fy ons gſchedigt hand 
Mit Tyrannj inn Statt und Yand; 
Dorzä ift gwüſs üch allen fund, 

Das er mit ſynem eygnen mund 

Bns krieg vnd brand feer tröumen thät, 
Wann ihm muın möcht nadjuolgens güt. 
Nun ift das gellt des Triegens Trafft, 
Gend wir jims dann, fo find wir bhafft 
Vnd werdend gplagt on alles end. 
Drumb bfinnend üch, eb jrf hingend! 


¶ Brutus. 


Collatine? Was ſagſt dar zů? 

Wie ſoll man mit des küngs güt thuͤ! 
Das ſolt du hie beſcheyden mich! 

By dynem eyd ſo frag ich dich. 


¶ Collatinus. 


Behalltend wir ſyn güt vnd gellt, 

So werdend wir inn aller wellt 

Des Roubs gezigen, vnd das wir 

Sy drumb veriagt, das vns das jr 

Zuͤ theylen wurd, das nun ein ſchand 
Vns allen wär, wo wir befandt. 

Er haͤdt denn erft ouch kriegens recht 
Vnd möchte tryben groß gebrädt, 

Wie wir on alle billigkeit, 

On alles ghricht und ghrechtigfeit 

Ihm hiellten vor das fyn mit gmwallt; 
Das hädte nun fürwor fein gftallt. 
Drumb gab ichs jhm, fieng erß denn an, 
So wurd er allen onglimpff han. 

Das dundt mich güt und ſags zü recht, 
Ich gaͤbs ihm hnuß vnd das ift fchlecht. 


”%: im nauß B. 
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U Brutus. 


Ne randt du, Marce, es ift an bir! 
Wie es dir gefall, daS fag du mir! 
¶ Marcus. 

os Es hatt fürwor ein guͤte gftallt 
Vnd iſt ein meynung, die mir gfallt, 
Wann, hat der küng ſchon vnrecht thon, 
Kan man jhm drumb ſguͤt nit vor bhon. 
Der lyb hatt vns allein geſchatt, 

10 Drumb er ſyn ſtrooff erlitten hatt 
Vnd ifts guͤt fry, jr wellend denn 
Zů einer ftrooff zwo rüten naͤn. 


¶ Saius Inlius. 


Ir frommen herren, zürnend nitt! 
Vmb vrlob zreeden ich ouch bitt. 
915 Es hatt gar wol Valerius 
Ghrett von der Sach, vnd Manlius, 
Ouch Brutus, vnſer herr vnd houpt. 
Würt ſchon dem küng ſyn güt erloubt, 
Soll er vns doch hinn lon vngirrt, 
920 Vnd ob er vns ſchon troͤuwen würt, 
So find manlich vnd hanndtueſt lüdt! 
Erſchraͤckend ab ſym troͤuwen nüt! 
Iſts, das wir all einhaͤllig ſind, 
Welln wir wol bſton all vnſer find; 
925 Sp bald wir aber vns rottieren, 
Do werden wir ons felb8 verfüren. 
Kleyn ding durd) eynigfeit nimpt zuͤ, 
Zwytracht im rodt bringt groß vnruͤ; [€ iij] 
Vneynigkeit ein rych zerftört, 
v0 Das eynigfeit vffnet und meert; 
Parthyeft ſyn mag gar nit biton. 
Sch mwöllt die fach für dgmeyn Ion Thon, 
Das ſy ouch rett darzü das jhr. 
Her Burgermehfter, frogend für! 
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¶ Brutus. 
985 Lucreti, ſag du ouch ze hand, 
Was ons am baften hie anſtand! 
¶ £ucretius. 
So rodt ich das, es werd erfcheint 
Vnd heimgefegt eynr ganken gmeyndt. 
¶ drutus madht ein meerf. 
Nun hebend off, jr herren all, 
0 Wert diße meynung wol gefall! 
¶ Brutus redt wyther. 
Dwyls meer dſach an die gmeind hie lodt, 
So gond heim eſſen, es iſt ſpodt! 
Darnach kumpt widrumb har im rodt! 
¶ Marcus zun Legaten. 
Ich bitt üch, Edlen, wyßen herren, 
945 Ir wellend mich doch hieran eeren 
Vnd mit mir eſſen in mym huß! 
Do find jr fry, man ſeyt nüt druß, 
Ir moͤgend reeden, was üch gluſt; 
Ich habs verſorgt, ee dann ich wuſt. 
950 Es werden ouch die mit vns gan, 
Wir wend mit üch ein fründ mol han. 
¶ Drances Legat. 
Das thuͤnd wir gern vnd fröuwt vns ſeer, 
Wir hands ouch für ein grofße eer. 
¶ Marcus. 
Wir find üch gneygt, woluff und dran! 
95 O möchtend wir den füng ouch han! 
¶ Seruatius der knecht. 
Herr, ſetzend dlüt, es iſt bereydt! 
Es iſt hoch zydt vnd hatt kein beydt. 
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¶ Marcus. 


Nun ſitzend ztiſch, das eſſen kumpt! 
Wir hand vns ſunft im rodt lang gſumpt. 


¶ Turnus. 


Nun find jr doch fürwor hüpſch man 
Vnd iſt groß ſchad, foll der eyd bſtan, 
Das jr nit dörffen nemen gellt. 

Nit drumb, das ich dem eyd üt ſchellt. 


¶ Lucius, Marc Brüder. 


DO, reeden fry, wir find nit lüdt, 
Bor denen jölches fchade üt! 


U Turnus. 


Dedod) wo jr nod) wärend fry 

Vnd nit verhafft mit tyranny 

Des nümen eyds, der üch vergrabt, 
So wurdend jr gar rychlich bgabt 
Bon herren, die üch nämend an, 
Dann jr find tung vnd redlich man. 
Sunft fchlyffend jr die jungen tag 
Mit arbeit, mangel ond vyl plag. 

Ir fähend, das des künigs lüdt 

Allgyt bringen eine güte büdt, 

Domit ſy mögen läben im fuß 

Vnd für güt gfellen ouch gäben vß, 
Dorzü mit kleydung herrlich gan, 

Ein rof8 und hürn am barren han. 
Man müs drumb nit han übelzyt. 
Der füng ift, der mit willen gyt. 
Für diße Sonn ſtodt üch der end. 
Dannocht würt e8 dem gwallt vertreht, 
Ir wend fun knecht. Drumb bſchicht üch recht. 
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¶ Marcus Aauilius. 

85 Hey erdtrich, das doch Gott erbarm, 
Das wir nit alfo früſch und warın 
Dem hudelvolck jo lang hand gweert, 
Bils das der füng für uns haͤdt gfeert! 
Dann wer er khon vor diem eyd, 

0° Ihm wer by Gott nit bfchähen leyd. 
Hüt was jin rodt fchon vff der pan, 
Das er wer wider jnher glan; 

Alleyn im wäg der eyd do lag; 
Nitt das ichs vß dem rodt hie fag. 
¶ Titus, Bruti, des Burgermenfters Son. 

9 Wie fold uns gon, bſtodt dißer eyd! 
Der berr hatts nienen alles gſeyt. 

Sr wüflend, wie wir by dem gſind 
Des küngs all vffergogen find, 
On werd, on nodt, on alle forg. 

1000 Man gab ons allgyt gern vff borg; 
Wir hattends guͤt mit ſpyß und trand, 
Wir triben manchen güten ſchwanck 
Zuͤ nacht mit gfang vnd hofieren, 

Im tag mit pradht und fpacieren; 

1005 Gar fchöne kleyder hand wir ghan 
Bon ſcharlatt und vyl ſammat dran, 
Von ſyden, dammejt ond karmeſyn 
Sind vnſere wammeft gmadet gfyn. 

Nun ift e& gwüſs, joll der end beiten, 

1010 Sp werben wir deren keins meer han. 

Die rüm würt kleyn, die arbeit groß, 

Darzuͤ die hand von ringen bloß, 
Vnd ſchwillen drinn, blütmoßen rodt, 
Wir werden Inden grofße nodt 

1015 Mit fpyß vnd tranck, der wyn würt thür. 
Drumb woͤllt ich ee, das helliſch fhür 
Den eyd verbrañt, ee ich anhieng. 

Ich woͤllt, das jhn die bül angieng. 
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¶ Tiperius, ein bruͤder Eiti. 


Das gieng als Hin, das dundt mich ſchwaͤr, 
1090 Das uns vertriben ift der herr, 
Der glouben kundt der juget zart 
Und deren ftud gar keyns nie wart, 
Die yetzund die verbietend hoch. 
Wer moͤchts mit jhn erlyden doc! 
1035 Sp rhümen ſich der fryheit wol. 
Io, wann das fryheit heyſſen fol, 
Das fy mit gfaken uns vohend zhand 
Vnd yetz nit, wie vor, mee läben land! 
Der fünig was ein güter man, 
1080 Fr na ſich vnſer wenig an, 
Er Tiefs ons Heyden, fpilen, bülen, 
Trincken, Triegen, tanten, wülen; 
Er wußt der jungen lüdten art 
Vnd was jo wyß, das erß nit wart; 
1085 Ward Schon zun zydten etwas klagt, 
So ward doch niemands drumb geblagt. 
Dek ifts als vß, das gbott nimpts hin 
Vnd Hilfft fein bitt, es müß nun fon. 
Wer wöllt gern ſyn inn fölchen gfärden! 
1040 Es muͤſs gmwüfßlich ein anders werden. 


¶ Lucius Aquilius. 


Wie meynend jr, was noch druß werd? 

So man acht hatt vff vnſer berd 

Vnd ſo wir nit gar eben gond, 

Das wir inn groſſen ſorgen ſtond. 
1045 Ir ſaͤhend wol, wieß yetz zuͤ godt 

Und wer yetz zRhom beſitzt den rodt. 

Keyn allte Burger gelltend nüt 

Es ift befegt mit frömbden lüdt. ſF] 

Die werdend ſtaͤdts und find nit fry, 
1050 Jo, hand die ding für bübery, 

Drinn wir Ye band ghept groß Luft. 


148 Heinrich Bullinger. 


Drumb iſts Schon vß, es ift vmb fuft. 
Ir Hagend wol und hör doch nüt 
Von üch, das üwer Teyner üth 
1065 Sie reed vom wäg, durch den man gieng 
Vnd ghertz die jach einfart anfieng, 
Das wir des eyds bald kaͤmend ab. 
Das hielt ich groß, da8 wer ein gab! 
Do ligt der punct, das ift die Sum. 
1060 Fächtend wir do, fo find wir vmb. 
Des eſſens wer ſchon langeft gnüg; 
Wir find ſchon fatt, es hatt yetz füg, 
Das du das heyſſeſt nemen hin; 
Die knecht find lang gnüg binnen gfyn. 


¶ Marcus. 


1065 Nun bebend vff, Hand jr für güt 
Vnd nemmend ons inn üwer hüt! 


¶ Drances. 


Wir dandend üch, und fo wir yenen 

Ein fölche eer mögend verdienen, 

So find wirß gneygt und wende ouch thür 
1070 Dem herren füng oud bringen für. 

Sydtmols üch vyl ift gangen ab, 

So fchenden wir üch diße gaab. 

Nitt, das wir üch vom gichwornen eyd 

Bewegend, neyn, e8 wer uns leyd. 
1075 Wir hend üch ouch für ander Lüdt, 

Dann das üchß fgellt bewege üth. 

Es ift die ürthen vmb das mol, 

Drumb nemends fry, jr moͤgends wol! 

Der eyd bindt nüt, Tydtmol ich btzaal. 
1080 Der küng gibts nit inn ſoͤlchem vaal, 

Er trümt üch funft, je fähend an, 

Was groffen gwallts ihm ſy gethan 

Vnd fegend jhn jchier wider yn, 

Das er mit recht befik das ſyn. 
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1085 Ir helffend ouch, wie ſich gezim, 
Das ouch die Burger, ſo zů jhm 
Gezogen find vß guͤtem gmuͤt, 
Vß ghrechtigkeit vnd edlem gbluͤt, 
Inn ghricht vnd rodt bald werdend gſetzt; 
1000 Wie wol ſy hütt im rodt verſchetzt, 
Noch ſind ſy from vnd redlich lüdt, 
On die jr koͤnnend ſchaffen nüt. 
Drumb thuͤnd das beſt vnd helffen ſeer 
Vnd rettend üwer nutz vnd eer! 


¶ Marcus. 


1008 Es ſoll gwüſs ſyn, wir wellend dran 
Vnd wend die lüdt ſchlechts wider han; 
Nit das vns ſgellt hie zu beweg, 

Vns duhrt alleyn die billich bkleg 
Des fromen küngs, den wir wol bhend 

1100 Mit rodt inn dſtatt bald bringen wend 
Inn aller trüw, wie biderblüdt, 

On allen lohn, wir bgaͤrend nüt; 
Wie wol das ouch hatt ſynen bſcheydt. 
Den koſten er billich abtreyt 

1100 Vnd vnſer trüw ettwan bedenck 

Vnd nach der thadt vereerung ſchenck. 


¶ Drances. 


Sp jr nun wend dem künig güt 

Soͤlches ſchryben zů güter hit, 

So wend wir üch verheyſſen ftaͤdt 
1110 Als bürgen und des künigs raͤth 

Ein jaͤrlich gellt vnd Penſion, 

Darzü vorab ein eerung ſchon. ſF ij)] 

U Marcus. 

Das wend wir thuͤn; nit mee! dann gond 

Vnd heyſſend khon, die duſſen ſtond, 
1115 Domitt man nit ein argwon trag 

Vnd daruon vff der gafien ſag. 
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¶ Drances. 
Ir diemer föllend ynhaͤr gon! 
Wo für woͤlt jr ftädts duſſen fton? 


¶ Turnus zü den Sängern. 


Ir fänger, kumpt här, nämpt den wyn! 
1190 Dis fchende foll ouch eier fyn. 


U &Eantor. 


Wir dandend üch, jr Lieben herren, 
Wir hands gern thon, dem füng zü eeren. 


¶ Marcus. 


Sid, fih? wie ift der Narr fo voll! 
Sprid haͤr! was fanft? du trundner troll! 


> € Sryhett. 

1125 Den dutteley, das Gott ſmul bhrodt! 
Wo ichs glück füh, kum ich zuͤ fpobt, 
Dann ich bin arm vnd hab fein gellt, 
Das doch regiert inn aller wellt. 
Hädt ich vyl gellts, ich wer ein herr 

1180 Vnd Fauffte namen, gunft und eer; 
Doch ift mir lieber, ich fey alfo 
Vnd laͤb im fuß, juh heya hoh! 
Myn datum ift off fchlämmen giekt, 
Ih hab all lob und eer verichekt; 

1185 Hett ich nun alltzyt vollen Hals, 

Die fläfchen voll, jo hett ichs als. 

Es ift hie gar ein kurtze zyt, 

Wer fich verfumpt, der jrret wit. 

Drumb fchlämmend nun und gend mir ouch! 

1140 Es müfs verichwinden wie der roud). 
Mich dürftet feer, ach, ſchenckend yn! 
Ih will bim wyn gern fahman fyn. 


185 ‚Mas wend ir han? ben tutelei?" H. R. Manuela Weinfpiel 
(1548) v. 864. Bu tuten. 
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U Marcus. 
Sp trind das vß und biſs güt man! - 


U Seopett. 


Die fach nim ich von herken an. 
1145 Hört zü, wie wol ich fingen Tan! 


¶ Ein lied fingt der Sryhett. 

Ich Mag vñ rüw, des künigs trüw foll gank vi gar ver» ı 
loren fyn, vnd fördht, das ſyn dz vold hab fchon vergefien, fan 
es nit anders meſſen, dañ dz es ſy der allte fitt: fein fü acht 
feyner muscat nitt. 

Noch thüt mir and, das vnerkant foll werden ſyn getrüwe 5” 
thadt, die er doch hat für and’ küng erzenget, vñ ſich dem vold 
nach eyget mit grofßer bitt ond hohem vlyß; doch würt fein rapp 
von baden wyß. 

Vnd ob er ſchon haͤdt miſſtrit thon vnd ye zuͤ ſtroffen würdig 
was, jo meyn ich, dz er nit möcht übler werben geſtrofft vff /o 
bißer erden; Hoff ouch, die zyt volg fchier hernach, vntrüw träff 
jren herren uch. 

Nun well Gott, das der küng laͤb lang 

Vnd jr wol btrachtend dißes gſang, 
Das ich üch Hab zü gfallen gſungen! 

Wang üch wol gieng, wer mir oud) glungen. 

1150 Diſs Hofrecht thün ich üch herren chenden, 

Das jr bym küng ouch vnſer gebenden. 
U Turnus Cegat. 
Wir wend gwüſs üwer yndend fyn. 
Seh Fryhett, nim diſs ſchencke Hin! 
¶ Seydet. 
Des dand üch Gott, myn frommer herr! 

1165 Send mir ein trund, mich türftet jeer! F ij] 

¶ Shryber. 
Miyn herren hand mid) har gejändt, 
Vnd ift das dorthel, dieß üch gend. 
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¶ Drances. 
Herr ſchryber, nempt das trindgelit an! 
Ir hapt mit uns ouch arbeit- ghan. 


¶ Spryber. 
1160 Es ift zeuyl, ich darffs nit naͤn, 
Drumb will ich üch das wider gAn. 


¶ Drances. 
So zieht recht Hin! es gfallt mir wol, 
Wamn ich nit vyl vßgeben fol. 
¶ Turnus lißt den Vrthell brief alſo. 

Sydmol Tarquinius Superbus durch ſyn bottſchafft von 
uns begaͤrt, das wir jhn mit ſynem geerbten güt verfaren laſſen 
an ort vñ end, do er dann ouch wonhafft ſyn moͤg, ſo laſſen 
wir jhm ſoͤlchs nach, doch das er inn Monadts früſt vnſer Statt 
rhume vnd dannethin weder ſich, die ſynen, noch das ſyn nit 
meer finden laſs. 

S. P. Q. R. 
Ein Rodt vnd gmeind der Statt Rom. 
¶ Drances. 

Das glück iſt hie, find wolgemuüt! 

1165 Wir hand ſchon gtzogen skünigs güt, 

Yetz find wir ghrüſt, wir wend daruon, 

Ir werdend mit vns vßhin gon. 


¶ Doruff ſpricht Marcus. 
Das thuͤnd wir gern, es hatt kein beyt, 
Wir wend üch fründtlich gebens gleyt. 
¶ vindices zum Burgermeyſter. 
1170 Herr Burgermeyſter, hört, was ich ſag! 
Ein practid ift gmacht vff dißen tag 
Bon Marco ond oud) Lucio, 
Sampt Tito und Tiberio. 
Das Hab ich ghoͤrt on alle gfchicht. 
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1175 Sy hand zween brieff hüt vff gericht 

Vnd bands des Füngs Legaten gän, 

Den füng wende widrumb ynher nn; 

Das hands den botten zügefagt. 

Inn Marcus huß Hands gmacht den pact, 
1160 Dorinß nod by einander find. 

Drumb thünd zur fach ylends und gſchwind! 

DE ganker trüw ichs üch verfünd. 


U Brutus. 


Dynr trüw wir nit vergeffen wend. 
Gond hin, jr Weybel, vohends bhend ! 


¶ Weibel. 


1188 Gend üch gfangen vnſren herren! 
Thuͤnd ab die gürtel mit den gweeren! 


¶ Marcus. 


Das üch botz himel vnd erdrich ſchaͤnd! 
Wer hat üch doch gaͤn den gwallt ſo bhaͤnd, 
Zfahen güt Burger, biderblüt? 
1190 Der iſt ein ſchelm, der ſoͤlchs angyt 
Vnd vns klaͤglich vertragen habt, 
Ob er ſchon waͤr der hoͤchſt im radt. 
Wellt jr vns dann drum laͤbendig freſſen, 
Das wir mit den Legaten hand geſſen? 
1195 Soll daſſelb ſyn fo ein grofße ſach? 
Ih will gern fähen, was man druß mad). 


¶ Statttnecht. 


Wir thuͤnd, das vns beuolhen hadt 
Ein Burgermeyſter vnd der radt. 
(U Brutus zun Legaten. 
Ir waͤrend vns yetz, lyb vnd guͤt, 
1200 Jo ſchon verfallen üwer bluͤt, 
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Wo üch nit Hülff jus gentium, 
Das dbotten gfrüft hatt umbundumb. 
Drumb hebend üch nur fchnell vnd bhend! 
Dann wir üch nienen wüſſen wend. 
1205 Dem küng würt nüt, wir wend Yes noͤn 
Die krafft der vrthell, die wir gan. 
Alfo hand jr mit valich vff hütt 
AU glimpff vnd recht dem füng verſchütt. 
Sagen dem küng vnd ſyner rott! 
1310 Packend üch, als lieb üch ſey Gott! 
¶ Ich will vff Hüt mit ghrechtem ghricht, 
Mit billigkett, on alle bhricht 
Vrtheylen hie mit güter huͤt 
Vber die zween, myn fleyich und blät. 
1215 Sy find myn Soͤn, ich loͤugnens nitt, 
Doc darff das recht nit fürchten dbitt. 
Vnd liß du yetzund dapffer haar 
Ir practid vnd die grofße gfaar! 


¶ Shryber lißt den brieff. 

/. Titus vi Tiberius empiettend dir, T. Superbo, küng zu Rhom, 
vnſeren gruͤß! wie dir vnſere vetteren, Marcus vñ Lucius, 
verheyſſen habẽ, alſo verfchruben wir uns ouch, Ja, das wir dir 
widerumb zu Rhom jnhelffen wellen zü dem dynen und doran 

57 feßen onfer lyb vnd läben. Acht des nit, das wir I. Bruti Suͤn 
find! dafi wie vnſer vatter an dir gwallt gebrucht hatt, alfo ift 
er eben ruch gegen ons, mit dem, das er vns anderß ziehe will, 
dann wir by dynen Sünen, Serto, Tito vnnd Aronte, gewondt 
hand. Dorumb biſs trüw an uns, wie dir von Aquilijs ver- 

/o ſchriben if, So wöllen wir vns an dir hallten wie reedlich 
lüdt. Gaͤben zü Rho etc. 


¶ Brutus. 
Ich hab mit dißer miner hand 
1230 Erloͤßt vom gwallt diſs Statt und Land, 
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Drumb will id) nit myn Sigel han 

Vff ſoͤlchen mörders brieffen ftan, 

Die die Statt übergeben wend 

Dem wüttri widrumb inn fun hend. 

¶ Ir groſſen fchäld, was hand jr gthon ! 
Wie dörffen fr ſoͤlchs vnderſton? 

Ir müffend dran, dran, kurtz vnd ſchlecht! 
Nim dboͤßwicht Hin und richts, wie recht! 


¶ Titus. 
O brüder, es will ons übel gon! 
Die boͤß gfellichafft gibt vns yetz den lohn. 
¶ fictor. 
Hättend jrß vatters willen gthon, 
So dörfftend wir üd bie mit ſchlon. 
¶ Der Lictor zun andren knechten. 


Entbindens, ſy find gejchwungen gnüg ! 
Fürends zum vatter, das er luͤg! 
Villicht würt er ein bnuͤgen han 

An dem vnd ſy bim läben Ian. 


¶ Tiberius. 
O vatter, vatter, dyne Find! 
Bils nit mit ons fo gäh und gichwind! 
Sich an, wie hart wir gichlagen find! 


¶ Brutus. 


Keyn verraͤther ſind myne kind. 
Ir ſind vyl lichter, dann der wind. 
Drumb lond mich ghoͤrn, ich loß üch nitt, 


Es darff ouch gantz vnd gar kein bitt. 


¶ Eollatinus. 
Ach, nit alſo, myn gliebter herr! 


1345 Verſchonent üwer eygnen eer! [&] 
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Sy find noch jung, die ſchuld ift kleyn, 

Es ift niemands on maßen reyn. 

Wir lond ditrooff nach, drumb laſs ſy gan! 
Wir wend hieran eyn bnuͤgen han. 


¶ Srutus. 


1260 Was eer tft das, was gonds mid an? 
Ih bin damocht ein biderman. 

Haͤdtend jr tags wie ich geläbt, 
So wär dem eyd nit widerjträbt. 
It das dann kleyn, meyneydig ſyn? 

1255 Ouch Statt und Land fry geben hin? 
Drumb muüffends dran, jr hands nit gwallt, 
Den zlößen, der fo groͤblich fallt. 

Der thüt nit recht, der an dem ghricht 
Syn fründ, ſyn Sün, fyn find anfidt.. 

1260 Recht richten ftod den Rädten wol; 
Der Richter niemands fennen fol. 

Der rodt und ghricht hatt gar keyn fründ, 
Hie gelten nüt vmbzüg und fünd, 
Hie foll der arm, als ouch der rych 

1265 Inn allweg gänklich gelten glych, 

Hie joll man bſchirmen biderblüdt 

Vnd lügen, das manß böß vfrüdt. 
Des zum byſpil fo muͤſſends dran. 
Ir ſönd den Büben dföpff abjchlan! 


¶ Titus. 
1270 Gott ſy es Hlagt, das wir dyn huld 
Verloren hand mit Fleyner ſchuld! 
¶ Tiberius. 
Wir ſind durch gſellen hieryn gfuͤrt, 
Sunſt haͤdt es vnſer hertz nie bhruͤrt. 
¶ Brutus. 


Drumb will ich üch zum Byſpil ſtellen. 
1276 An üch die jungen ſaͤhen ſollen, 
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Wie es ergodt, jo man fich feert 
An fraͤmbdes gellt und willen leert. 
Wer fölcher giellichaft pflägen will, 
Der fpringt zletft har an dißes zul. 
¶ Titus. 
1980 Verzyh vns vatter, wir find inn nodt! 


¶ Tiberius. 
Nun bhüt dich Gott, wir gond inn tod! 
¶ Brutus. 


Ergend üch dryn vnd farend hin! 
Die vrthel gibts, es muͤſs nun ſyn. 


¶ valerius. 
Hie luͤgen zů, das iſt eyn leyd, 

1280 Das ſeel vnd lyb ſo gruſam ſcheydt! 
Darzü bringt vns das frembde gellt, 
Das vns zruch würt inn aller wellt, 
Das wir verkouffen ſpatterland 
Vnd gantz nit achtend keyner ſchand. 

1200 Mo es nun glych nit würt gericht 


Vnd ſchon dyn ſchalck keyn menſch nit ſicht, 


So ſchafft es doch, das dyn grow haar 
Nit ſchlooffen kan mit ruͤw, on gfaar. 
So nagt vnd breñt der gwüſſne fhür, 
1295 Der klopffer ſchlecht ſtaͤdts an die thür. 
_ From vffrecht ſyn vnd ſich began 
Mit arbeyt zimpt eim frommen man. 
Der ſoll ſich ouch vernügen lon 
Vnd maͤſſig ſyn, nit muͤſſig gon; 
1800 Per würt inn ſynen allten tagen 
Gang froͤlich ſyn, on alles Klagen. 


¶ Brutus. 
Nun dringend uns die andren zwen! 


Den wend wir ouch jr laͤben naͤn. [6 ij] 
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¶ Brutus zü Marco vnd Lucio. 


sr hand gebrochen üwern eyd, 
1805 Drumb gend dem rodt ein rechten bicheyd! 


¶ Marcus. 


So reed ich das mit fryem müt, 
Das man uns größlich unrecht thüt. 
Es ift wol wor, ſy gabend gelit, 
Das ward aber für dürten gzellt, 
1810 Wie wol mans uns zum ärgiten keert, 
So ift der eyd noch vnuerſeert. 
Wir find vom alten Römfchen gſchlecht 
Vnd ſaͤhend gern, das gienge recht, 
Wol alfo gern, als der gmeyn man. 
1816 Noch müflend wir bie aljo jtan. 
Wir hend ouch lieb den gmeynen nut 
Vnd das die fryheit habe fchuf. 
Wer anderft rett, der lügt uns an. 
Des wend wir jhn im rechten bitan. 


¶ Brutus. 


1820 Das ift jr art, das ſy uns bhend 
Das waar im hals verfteden wend. 
Ich reeds und bin gar nit dyn zag. 
Liß du den brieff, das er drumb fag! 


¶ Schryber. 

Marcus vnnd Lucius Aquilij empietend dir, küng T. Su- 
perbo, vnſern gruͤß. das du wider billichs vnd recht alſo mortlich 
und verraͤteriſch von ettwas vnruͤwigen vnd vffruͤriſchen lüdten 
vertribẽ biſt, iſt nit alleyn vns, ſonder manchem guͤten allten 

> Burger leyd, vi haben vns vereinbart, das wir dir widerumb 
zu dem dynen helffen wend, güter hoffnung, du werdeft uns 
(wie dyne botten verheuffen) fürftlich begobe vñ ons ouch hierinm 
nad) dynem vermögen helffen. Fürnämlicd aber folt du die 
hoffnung, widerumb zeregieren, nit hinwerffen, fonder jmerdar 
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hanndtueft fyn, und off das recht (wie du angfangen haft) ſchryen, 
dz man dich joch? laſs züuerantwurtung fummen, wo das mitt, 
So werdeft getrungen, andere Stett, Fürften und Herren (das 
dir doch leyd wär) anzerüffen, das ſy dir zü recht helffen. Alſo 
müft du krieg tröumwen, den mag nun vnnd würt der gmeyn 
man nit eriyde, werd dich mit eyner bericht widerumb annerhen. 
Inſonders, jo das groß fyn würt inn jren ougen, das du das 
recht anrüffft. Wann e8 dann darzü fumpt, das man dir loßen 
will und die bericht machen, fo gib jnen güte wort, biſs demütig, 
verheyſs ihn vyl, dann domit laßt fi) das gmeyn vold gwilnne. 
Du müft dich ouch ein kleyn gelltlin mit rüwe Lafien, dz ſchick 
uns vorhin, dz wir denen den athum gejtillend, die grim wider 
dich fchryend! Nit mee, dann laſs uns forgen, wie wir dir 
fründ überfummend! Du müft oud die Pandhten vffrüften, 
dz ſy hanndtlich fyend. Was dann hie die anjchleg find, was im 
Rodt gehandlet würt, wellend wir dir oud) kundt thün. Kumpt 
es dann glych zů eynem frieg, So wellend wir bie inn der 
Statt dem frieg das houpt (das ift der Burgermeyſter) bald 
abbyſſen. Nit mee, dañ biſs handtueſt und ſchick gellt, jo wellen 
wir die fach tryben! Geben zü Rhom etc. 
¶ Marcus. 
Der brieff vns bringt inn leyd vnd nodt. 
1825 O lieben herrn, wir bgaͤren gnod! 
¶ Brutus, traglich. 
Nüt, nempt ſy hin vnd richtend ſy bald! 
Wolltend jr bruchen fraͤuel und gwallt, ſGO iij] 
Verraͤther ſyn vnd dannethin 
Vnus allen doͤrffen reeden dryn? 
1830 By dem, das eyneft gſprochen iſt, 
Soll e8 blyben zü aller früft. 
¶ &ollatinns. 
Stond jr hie ftill, vnd loß du zuͤ! 
Du müft nitt alſo gruſam thün! 
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Die find myn fründ und eben fung; 
Hand ſy dann jchon gethon ein fprung 
Zu wydt if end, fo gdend dorby, 
Das deren vyl von gichlechten ſy 

(ALS zbforgen tft) inn glycher that. 
Wie wir nun dſatzung imn dem radt 
On millte wellend bruchen bloß, 

So find die anheng eben groß 

Vnd möcht erwachßen gröfßers leyd. 
Drumb ſtrooff ſy mit miltigkeit! 


¶ Brutus. 


Nit! dapffer ſtrooffen machet leyd. 

Dann ſo man wider eer vnd eyd 

So mortlich ding anheben gdar, 

Vmb gellt verkouffen hudt vnd har, 

Sind deren vyl, jo muͤſſends dran. 

Wir wend fchlechts hie keyn wurmneſt han. 
Weyftdu nun mee, fo zeygs uns an! 
Sunſt biftdu mir ein eerloß man 

Vnd ſichſt vff gunft und nit off recht. 

Sy müfjend dran ond das fit ſchlecht. 


¶ &ollatinus. 
Ich bforg es num und weyß funft nüt. 
Gott woͤllt, das boͤß wer gar vß ghrüdt; 


Diewyl ich aber Eonjul bin, 
So gend mir fy, yes find Sy myn! 

¶ Surius &amillus. 
Herr Sollatin, Nun bebend ſtill! 
Dem eyd hie nit gnüg bichähen will. 
Drumb mit erloupnus ich hie reed. 
Mich duhrn Herr Yrutus Soͤn all beed, 
De doch, wo er fy nit haͤdt geftroofft, 
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Spräd man, die ghrechtigfeit lydt vü ſchloofft. 
Wol ftodts vmb gwallt, rodt und gericht, 

1865 Sp man dboßheit nit überficht 
Vnd ftroofft das boͤß, Ye nach der thabt, 
Schaͤlck und boͤßwicht für fchellmen habt, 
Dargegens güt und dfrombkeit blondt. 
Drumb bat herr Brutus nit verfchondt 

1370 Synen Söhnen, damitt dem eyd 
Statt gſchaͤch und der gerechtigfegt; 
Daſſelb ouch zthän will üch züften 
Vnd bie das übel ftrooffen Ion. 

Ir föllend ſyn handtueft vnd gerecht, 

1876 Nit anfähen dfründtſchafft noch geſchlecht! 
Das reed ich niemand zlieb noch zleydt. 
Man foll hanndthaben dghrechtigkeit, 
Welches zethün eym wyßen rodt 
Vnd vorab, üch höuptern, züftodt. 

1880 Spenden doc, was der eyd inn hab, 
Das jr des ampts nit fummen ab! 
Die reed hab ich im beften gthan, 
Drumb fölt jrß mit für übel han! 

Dod richt der eyd wol dißen fpan! 
¶ Brutus. 
1886 So bgaͤr ich, das man laͤß den eyd, 
Der vns hie dißes ſpans entſcheyd. 
¶ Shmber. 

Wir ſchweerend allgmeyngklich vñ ſonders etc. 
¶ Brutus. 

Alſo iſt dvrthel vorhin gaͤn. 

Drum gbirt dir nitt, ſy alſo znän. 

1800 Nun ftell ſy har vnd hallts für Hoch, 
Das wir zuͤ dir nit gryffen ouch. 
¶ Ir Wendel, legends wider yn, 

Biſs ich graͤch würd mit Eollatin! 
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¶ Fürhin würft du fein Conſul fyn, 


1895 Der end nimpt all dyn gwallt dohin. 


Du biſt des gſchlechts, das wir verſchworen, 
Mit art und gmuͤt ihn angeboren; 

Du fchiltjt den Füng mit dynem mund 

Vnd liebſt ihn doch von bergen grund, 


1000 Du thüft nit recht der fryheit ſchutz 


Vnd fühlt fürwor dyn eygnen nutz. 

¶ Das Hand jr gfähen mit ſyn räthen, 
Die werden mir myn reed beftädten: 
Zum Erften ryet er vff ſyn eyd, 


1405 Man jöllt dem küng nad) Ion das gleydt; 


Den rodt hatt er vorhin verfchworn, 
Das hand jr ghört mit Üwern orn; 
Demnach hatt er ſym Füng das güt 
Zuͤgſprochen fry vß vnſrer Hit, 


1410 Eintweders zü eynr fulen bhricht, 


Oder das krieg vff vns wurd ghricht; 
Yetz will er die nit ſtrooffen lan, 
Domitt er gwüſs will machen dban 
Dem küng inn dftatt mit ſyner parth. 


1216 Ich kenn ouch wol die valjche Farth. 


Wann foll man die nit ftrooffen Ion, 
So ift e8 vmb die fahung gthon; 
Dan mwürt ein yeder practicieren 
Vnd werden wir dfryheit verlieren. 


1420 Drumb ift e8 furk, wend wir beiton, 


So müfs dem eyd jtatt werden gthon. 
Es müfs die ftrooff ouch fertig fyn, 
Sunft kumen wir inn angft vnd pyn. 
Bat uß dem radt die fulen lüdt! 


1485 Sy ſchaden vyl vnd nugend nüt. 


Er hatt dir, Eollatine, gnon 

Don hoͤchſtes güt, das du haft ghon, 
Lucretiam, dyn fromes wyb; 

Er bat geſchwecht jrm reynen Iyb. 
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Haft des vergeffen yetzundan, 
So bift du wol ein lümplins man. 


¶ Collatinus. 
Ich bin ein frommer biderbman 
Vnd hab das inn keim boͤßen gthan, 
Das er mir zü einr ſchalckheit macht. 
Was han ich von fym gboͤch und pracht? 
¶ Brutns. 


Pracht? iſt das nit ein Fräfler gwallt, 
Der das verurtheylt fry anfallt, 
Vnd die zuͤ ſchirmen vnderſtodt 
Mit gſchwaͤtz vnd gwallt, mit ſym vnflodt? 
¶ Lucretius. 
Myn Sun, nun ſchwyg, wie man im thät, 
So thüft du recht, haͤdtſtdu dyn guͤt, 
Du müftift recht von hinnen zyen; 
Ich fid nit, das dir dſatzung dyen. 
¶ valerius. 
Wir wend dir gern dyn guͤt nach Ion, 
Blyb nur nit laͤnger vor vns ſton 
Vnd gang recht hin, es iſt dyn eer! 
Dann dſatzung gibts, doch machends meer. 
¶ Brutus. 
So frag ich üch allſamen druff: 
Wems gfall, der heb ei finger vff! [H) 
¶ Lucretius. 
Wolluff, nun ſchwyg, nüt dann daruon! 
Wir wend recht gütlich hinnen gon. 
Du biſt worlich wol daruon khon. 
¶ Brutus. 
Gang, heyſs die boͤßwicht fürhar bringen! 
Sag den Lictorn, ſy ſoͤllends ſchwingen! 


163 





164 


1455 


1460 


1485 


1470 


1475 


1480 


Heinrich Bullinger. 


¶ Smius, als ſy gſchwungen find. 


Entbindens yetz, nemends inn dhaͤnd, 
Enthouptend ſy wol ſchnell vnd bhend! 


¶ Marcus. 


O huͤttend üch, jhr, die im gwallt, 

Vor valſch vnd aller boͤßer gſtallt! 

Hett ich daſſelb zůuor erkent, 

So wurd ich hie nitt alſo gſcheñt. 

Do ich noch inß Capitolium gieng, 

Vyl liſts, valſch vnd betrug ich do begieng 
Mit düdten, kratzen, wincken, zeygen, 

Mit huͤſten, rühlen vnd mit neygen 

Gen denen, die inn myner parth. 

Ach, es hilfft nüt, wer es erſpart! 

Dann gdenckend nitt, das dghrechtigkeit 
Sich traͤngen laſs mitt liſtigkeit! 

Der falſch würt gſtroofft, zyt bringt es als, 
Des muͤſs ich yetz daar gaͤn myn hals. 


Hiemitt bitt ich den hoͤchſten Gott, 


Das er mynr armen ſeelen gnodt. 
¶ Lucius. 


O huͤttend üch vor frembdem gellt! 
Deßhalben ich bin für geſtellt. 

Wer gooben nimpt, der iſt nit fry, 
Gellt nemen macht verraͤthery. 

So thuͤt das praſſen ſchlecht nit guͤt, 
Es würt zletſt btzalt mit dynem bluͤt. 
Drumb huͤttend üch vor ſoͤlchem praͤcht! 
Wol dem, der wandlet ſchlecht vnd ghrecht! 
Haͤdt ich daſſelb vor ougen ghan, 

So doͤrfft ich nitt inn ſorgen ſtan 
Des todts, der mir vor ougen iſt, 

Vor dem mich nützt vff erden früſt. 
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1488 Den will ich Inden willigklich. 
Nun gnod mir Gott, das bit ich dich! 


¶ Bruins. 


Alſo ſoͤllt fr Raͤdt ſtannthafftig ſyn 
Vnd das boͤß one rüw nemmen hin! 
Bann ftarmdthafft ſyn an dem, das recht, 

1400 Macht große forcht, on alles gfaͤcht. 

Die ghrechtigfeit fällt jr lieb han, 
Der billigfeit ftädtS hangen an! 
Alleyn die bloß gerechtigfeit 

Iſt gwüſs die gröft vnbilligkeit. 

145 Drumb muůſs mit bill vnd zydten frecht, 
Das by jhm krum gmacht, werden ſchlecht. 
Druff ſaͤhen yetz vnd bhalltends wol! 
Barmhertzigkeit ouch gellten ſol, 

Wann es ſich bgibt vnd es hatt fuͤg. 

1000 Ein yeder vff das billich luͤg, 
Nit das on ſtrooff der kum zehuld, 
Der aber dſtrooff wol hatt beſchult, 
Werd ledig glon, der ghrecht geſtrafft, 
Waͤr nitt billich, ouch nüt geſchafft. 

1605 Man ſoll gem guͤten guͤtig ſyn, 
So würt der guͤt vnd liebe ſchyn 
Gantz willig machen üwer lüdt. 
Thuͤnd ir das nit, fo ſchafft jr nüt. 
Drumb dicht mid) güt, wir bgobten den, 

"#19 Der vns duerräther hatt angan, [9 ij] 
Vnd wer myn rodt, das man jhm gäb 
Das Burgrecht, und das er fry laͤb, 
Duch etwas gellts vß der Statt gät. 
So fit das vold, wann man das thüt, 

815 Das trüw dienſt nit verloren find 
Vnd dfrombfeyt jr belonung findt. 
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Wann üch das gfallt, fo heyßt ihn, Ehon! 
So gend jr jhm fyn. güten Ion. 


¶ Queſto erarius Sedelmenfter. 


Dek biftdu fry, wir wend did han 
1520 Zum Burger, vnd foll ewig bitan, 

Das du vns haft duerrätery 

Eröffnet ſchnell, die falfche Try, 

Vnd dwyl du nodt Haft an der haab, 

So fchenden wir dir diße gaab. 


¶ Pindices, knecht. 


1525 Hand grojßen danck, gnaͤdiger herr! 
Gott Schirm üch alltzyt üwer eer! 


¶ Brutus zum Rodt. 


Der hand wir gordnet alle ding, 
Das wir hinfür regieren ring. 
Pit mee, dann biybend ftyff und ſtaͤdt! 
1880 Das bit ich üch, jr frommen raͤdt! 
Gond yes nur heim, ſchafft üwer ſachen! 
Den Burgermeyſter ſoͤllt jr machen, 
Wann es üch fuͤgt, an jhaͤnnſen ſtatt, 
Der ſyn ampt vor verſchüttet hatt, 
1685 Vnd blybend dapffer dorby ſton, 
So würt üch glück vnd heyl angon! 


¶ Proclamator. 


Nun loßen zü noch dißen bſcheyd! 

Wir hand diſs ſpil gantz niemand zleyd, 

Noch ztratz vnd zſchmoch fürwor nit gmacht, 
1540 Wir wend gar niemand han veracht; 

Das reed ich drumb, das man ftädts vindt 

Lüdt, die all ding verbößren find. 


188 jaͤnſen (jenes gen.) B. ! B gibt hier einen Holzſchnitt, dem 
Herold und Proclamator vorftellend. "1 ich fehlt A. 
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Wir hand diſs fpil nit ſelbs erdocht, 
Es ift von alten Römern brodt, 
1545 Vnd iſt gar nad) zwey tufent iar, 
Das bichähen ift ein ſoͤlche gfar, 
Vnd wyßt alleyn vff ghrechtigfeit, 
Vff forcht, ouch zucht und dapfferkeit. 
Haͤnds drumb geſpilt, das man fry leer, 
1000 Das nüt ſy über zucht vnd eer, 
Vnd hand das gmacht alſo zun eeren 
Eim Burgermeyſter, raͤdten, vnſren herren. 
Gott gaͤb jhn wyßheit vnd guͤtigkeyt, 
Stammdthaffte, bill und ghrechtigkeit, 
1855 Das ſy fürend mit gerechtem Rodt 
Das vold, das jhn Gott beuolhen hodt! 
Hiemit gond Hin und hand fürgät! 
Gott well uns han inn fyner hät! [9 iij] 


¶ End der Roͤmſchen hiſtori 
1533. xix. Ralend'. 
Marcii. 
(H üj) 


— —— 
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¶ Wie man difs fpil ordnen, vnd 
wie die perfonen gſichickt 
fon föllen. 


¶ Das wäßen vñ das Täben diſs und andren! fpilen ftodt 
nit alleyn inn fprüchen, fonder vyl meer im wäßen, würden und 
gbärden. Namlich, das man ſich vlyß deren fitten und wäßens 
und anfechtungd, deren perjond man tregt; daruß volget, das wyß 
und baͤrd Täbend, fo ſy ſunſt tod wärend. 

Erſtlich ift Brutus die fürnämft perfon inn dißem fpil, der 
ſoll von lyb vnd gmüt ein herrlich dapffer man fon, ernthafft, 
ruch, ghrecht, grädk über das unrecht, ja, das er fich nit erbette 
laßt, und doc) den güten früntlich fey. Alto ſoll ouch Valerius 
geartet fyn. 

Collatinus ſoll inn dem tod Qucretise ein wenig ergäbner 
ſyn den anfechtungen, und fchier meer truren, dann wol eim 
herrlichen man zim̃e; inn rädten aber foll er Iugg? und glatt fyır. 

Lucretius foll die art haben allter betagter mannen, ſchwaͤr⸗ 
mütig, trurig vnd fanfftmütig. 

S. Tarquinius (des künig Son) fol ein fraͤch, vnſchamhafftig, 
fräuel, üppiger geftallt, tyranniſch und ein praffer fyn. 

Des Fünigs Legaten föllend wol beſchwaͤtzt fon, haͤll, gſchwind, 

\gfißner, practicierer, vnd die vyl? verheyfien und mit jren dingen 
prächtig find. 

Die Penftoner föllend fräuel ſyn, befond’ Marcus, hochpraͤchtig 
mit kleydern, ja mit frambbE vßlaͤndigen kleydern. Item mit 
efien vnd trinden fräd, mit veeden und practicteren Hitig. 

Die ſaͤnger vñ diener der Benfionern föllend vyl neygens 

vnnd Hofierens koͤnnen, vyl täller fchlädens; alleyn der ein 
diener, Vindices, ſoll einfältig ond from ſyn, wenig waͤſens tryben. 


ı andrer B. *® Iud B. ® ond nit vyl A. 
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Der Rodt von erbaren, dapffern, gftandnen lüdten ſyn. 

Die ſtattknecht ſoͤllend jung ftard gfelle fyn, 

Die Gwardi knecht prächtig, zerig, ſpilſüchtig, hochfertig. 

Der Buhr foll fyn einfältig, trurig und bekümmert, doch nit 
fo vyl vngſchickt vñ püriſch. 

Lucretia mit ſampt jren dienften und Inechte ſoll gantz züchtig, 
erbar und ſchamhafft ſyn, mit zimlicher bekleydüg, in ſchwartz, 
on allen pracht. 

Alſo wellend wir hiemitt alleyn das decorum zum theyl ent⸗ 
worffen haben, dz übrig mag man vß den ſprüchen vnd der 
hiſtori erlernen.! 


1Folgt in B: Getruckt zü Straß⸗burg, bei Jacob Froͤlich 
Im Jar, M.D.L. 
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Georg Binders „Acolaftus“ oder „Comoedia von dem 
verlornen Sun“?! iſt eine freie Ueberſetzung des im Jahr 1529 
zum erften Mal gedruckten lateiniſchen Prodigusdramas des 
Wilhelm Gnaphaeus? und follte am 29. April 1530 in Zürich 
dargeftellt werden. Die erfte Aufführung wurde jedoch der 
politiichen Verhältniffe wegen bis Neujahr 1535 verfchoben. 

Georg Binder nahm, wie er uns in der Vorrede mitteilt, 
den lateinischen „Acolaftus” des W. Gnaphaeus zuerjt mit feinen 
Schülern an der Großmünfterfchule „in d'uͤbung“, übertrug den⸗ 
jelben hierauf ins Deutiche, um ihn durch feine Schuljugend auf- 
führen zu laffen und andere zu ähnlichen Arbeiten zu ermuntern, 
und gab ihn fchließlih auf das dringende Verlangen einiger 
Freunde in den Drud (1535). 

Es war nicht G. Binders Abficht, den lateiniſchen „Acolaftus“” 
wortgetreu zu überfegen; fein Beftreben ging vielmehr dahin, 
denfelben in freier Wiedergabe dem deutichen Publikum möglichit 
verftändlich zu machen. Gleich im Prolog zeigt er fich feinem 
Original gegenüber ganz ſelbſtändig. Gnaphaeus betont in 
feinem Prolog, daß das Vorurteil, mit welchem man oft das 
Neue aufnehme, fein Spiel nicht treffen könne, da der Inhalt 
besfelben nicht neu, fondern jedermann hinlänglich bekannt jet. 


ı Weber Georg Binder und jeinen „Acolaftus” vergleihe man: 

%. Bächtold, Geſch. d. deutich. Lit. in der Schweiz ©. 307 fi. und 
Anm. ©. 79. — Das Drama vom verlornen Sohn. Ein Beitrag zur 
Geihichte des Dramas von Dr. H. Holftein. Halle a. d. S. 1880. ©. 16 ff. 
— Der verlorene Sohn im Drama des XVI. Jahrhundert. Zur Ge- 
Ihichte ded Dramas von Dr. Franz Spengler. Innsbruck 1888. ©. 30 ff. 

2 Mir benusten: Acolastus de filio prodigo, Comoedia Acolasti 
titulo inscripta, autore Gulielmo Gnaphaeo, Gymnasiarcha Hagiensi. 
Nunc ab eodem recognita. Basilese apud Johan. Hervagium, Anno 
M. D. XXXIII. 
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Dann rechtfertigt er die Verwendung von Spielleuten (cornices) 
bei der Aufführung und fordert die Zufchauer auf, den Schau⸗ 
ipielern den wohlverdienten Beifall nicht zu verfagen. In einem 
Argument deutet er hierauf kurz den Inhalt des Spieles an. 

Binder verſchmelzt Prolog und Argument; er erinnert daran, 
daß e8 eine althergebradhte Sitte fet, die manigfaltigen Gebräuche, 
Tugenden und Lajter der Menſchen in Komödien zur Anſchauung 
zu bringen und dadurch fittlich beffernd auf die Menſchen zu 
wirken. Wie man in einem Spiegel erfenne, was am Menfchen 
ihön oder häßlich fet, jo könne man in dem vorliegenden Spiel 
jehen, wie Gott ein wachfames Auge habe und das Unrecht immer 
treulich beitrafe, dagegen einen reuigen Sünder väterlich auf- 
nehme, wie dies Chriſtus felbft in der Parabel vom verlornen 
Sohn (Luc. 15) ausgejprochen habe. Dann fordert der ‘Dichter 
die Zuhörer auf, dem Spiel die gebührende Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken, das Hauptaugenmerk aber nicht ſowohl auf die Reime 
und anderes Zierwert, fondern auf den Grundgebanfen zu richten: 
„namlich daß wolluft, zutlich güt gar felten recht und wol thüt.“ 

Die Art der Uebertragung der eigentlichen Komödie iſt von 
Binder ſelbſt in der Vorrede ehr zutreffend gefennzeichnet;; ziemlich 
ausführlich handeln ferner darüber die Schriften von Holjtein 
und Spengler. 

Binder hat den Gang der Handlung, die Perjonen, die Aft- 
und Szeneneinteilung, kurz den äußern Rahmen des Originals 
ziemlich getreu bewahrt, fich dagegen in der Wiedergabe des 
Einzelnen große Freiheit gejtattet, oft nur da® „decorum und 
wäfen” der Szenen beibehalten, im übrigen die Gedanken des 
lateinischen Textes ganz frei wiedergegeben, vieles weggelafien, 
einiges weiter ausgeiponnen, hie und da auch Eigenes hinzugefügt. 
Stark erweitert, und zwar nicht ohne Geſchick, ift 3. B. der 
Anfang der 7. Szene des IV. Altes, wo der Bauer Ehremes fein 
Elend viel anfchaulicher und draftifcher ſchildert, als im Lateinischen 
Stüde, und wo die Volksſprache mehrfad) recht gut wiedergegeben 
tft. Indeſſen find Stellen diefer Art felten; weun Binder er⸗ 
weitert, fo gefchieht es in der Regel, um Betrachtungen anzu⸗ 
ftellen und um zu moralifiren, wie er dies z. B. am Ende der 
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eben angeführten Szene tut, wo er die Worte: „Sequor. uah ab 
equis ad asinos? non magis credas Fortunae uultui, quam 
mobili uento“ in 12 Verſen (1718— 1729) wiedergibt. Gerne 
werben bei folhen Stellen Sprichwörter eingejchoben, fo Vers 
197 ff., wo für das lat. „satis superbe omnia. Quid tu ibi?* 
nicht weniger als 10 Verſe gejet werben. Vgl. ferner Vers 
41 ff., 2356 ff. etc. 

Während die Erweiterungen nicht gerade häufig find, begegnen 
uns größere und Heinere Kürzungen in jebem Auftritt. Sehr 
ftart gekürzt und entftellt ift beifpielsweife die 2. Szene des 
II. Altes, indem dort Binder notdürftig die erften neun Verſe 
des Tateinifchen Textes verdeutfcht, dagegen den kurzen Monolog 
Acolaſts und das prächtige fapphifche Lied: o dies festus niueo 
lapillo! — ganz unüberfegt läßt, vermutlich, weil er ſich diefer 
Aufgabe nicht gewachſen fühlte, denn große Sprachgewandtheit 
beſitzt Binder offenbar nicht. Er braucht meiftens mehrere Verfe, 
um einen Gedanken auszudrücken, den der lateinische Dichter in 
wenige prägnante Worte faßt und läßt manche Stelle wohl nur 
deshalb unüberſetzt, um das Stüd nicht allzufehr anjchwellen 
zu lafjen. Andrerfeit mag der Reim manchen flachen, inhalts- 
loſen Flickvers verichuldet haben, und wenn aud) der Weberjeker 
bie und da eigene Gedanken einflicht, fo bleibt er doch in Bezug 
auf Gedankenreichtum bedeutend Hinter feiner Vorlage zurüd. 
Am deutlichiten zeigt fi) der Deangel an Sprachgewanbtheit in 
Szenen mit lebhaften Dialog, wo kurze Fragen, Antworten und 
Bemerkungen fallen. Um dies zu veranfchaulihen und um die 
Auszüge bei Holftein und Spengler, die meiften® größere Reden 
wiedergeben, zu ergänzen, ftellen wir aus der 5. Szene des 
II. Aktes den lateinifchen und deutjchen Text nebeneinander. 


San. Quis tam grauiter pepulit meas fores? Pan. uoster. 

San. Quis? Pan. Pantolabus. San. Pantolabus? mortuum pridem 
Credebam, ut quem toto non uiderim mense. 

Pan. Non est. San. id uiso. he uix te agnoscere, vocd 

Nisi noscem tuam. unde quaeso ades, num imis 

Ex manibus? Pan. narrandi id nunc locus non est. 


ı Abgedrudt bei Holftein ©. 5. 


176 Einleitung. 


San. Quid n5? Pan. quid? hunccine uides obsecro ? San. cuias 
Est, unde adduxit, et quo, qua gratia? Pan. nostras? 

Est, atq; & Pamphago huc adducitur, nostin ? 

San. Quem? Pan. Pamphagus obsonatum abcessit, hic nummos 
Dedit. San. Euge introducatur commodus sane 

Conuiuator. Syre, hem Syre? sarcinam hanc aufer 

Intro, tum mox redi, plura habeo, quae mandem. 

San. Wer Elopfet da fo bert und ftreng? Min hub möcht im 
wol werden zeng. 

Pant. Din güter fründ Pantolabus. ZU dir fant mich der Pam⸗ 
phagus Mit difem güten fründ vnd herren, Der wolt gern allbie by 
dir zeren; Drumb thü jm Sbeft, mad jm güt gſchir! An jm verlürft 
nüt, da3 gloub mir! Er hat gelts gnüg, das merdſt du wol, Bam- 
phago gab er ein hand vol, Das er uns fölte kouffen in Bim beiten, 
jo das möcht gefin. 

San. Für jnn ins bus, den waͤrden gaft! Laß mich vorgfen, 
was du bie haft! Louff, Syre, louff, nim jm dag ab, Trag es binin, 
güt forg druff Hab! Louff bald, kum wider ſchnell vnd bhend, Das ich 
dich darnach wyter ſend! 

Wir ſehen, Binder ſchreibt ſchwerfällig; er läßt ſeine Perſonen, 
im Gegenſatz zum lateiniſchen Text, ſtets in ganzen Verſen reden 
und faßt kurze Fragen und Antworten in längere Reden zu⸗ 
fammen. Dabei büßt natürlich der Dialog ar Lebendigkeit und 
Friſche viel ein; er wird, befonders in den Szenen zwifchen 
Pelargus und Eubulus, geradezu fchleppend und monoton, und 
dies um fo mehr, als Binder eine große Neigung zum Reflek⸗ 
tiren und Moralifiren verrät. 

Man würde jedoch Binder Unreht tun, wollte man ihm 
Friſche und Schwung ganz abfpredhen. Es find ihm befonders 
einige Iyrifche Stellen ganz gut gelungen. Recht friich iſt 3.2. 
die Liebeserflärung Acolaſts (Vers 1254 ff.), wo der tim Grund 
genommen noch ziemlich unverdorbene, aber leichtfinnige Jüng⸗ 
ling der Metze Lais gegenüber in vorteilhaften Lichte gezeigt 
wird. Warm empfunden find ferner der Monolog des verlornen 
Sohnes in der 6. Szene des IV. Altes und deifen Klagen im 
V. Alte (Vers 1828 ff.), und mit großer Treue und Anfhaulid- 
feit ift mehrfach) das Schmaroger- und Schlemmertum dargeftellt. 
Auch muß man Binder nahrühmen, daß er bemüht ift, volks⸗ 
tümlich zu Schreiben und feine Sprache dem Publikum anzupafien. 
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Er fliht gerne Sprichwörter in den Dialog ein (vgl. Vers 91, 
94, 120, 203, 1005 etc.) und vermeidet alle Ausdrüde, die 
nicht jedermann „leicht verftändlich fein würden. So verjchont 
er feine Zuhörer mit Anfpielungen auf Inteinifche und griechiiche 
Schriftiteller und Philofophen, denen wir im Original fo häufig 
begegnen ; nur ein Mal (Bers 739 ff.) läßt er den Tellerfchleder 
Pamphagus feine Lehrmeifter aus dem Altertum aufzählen, 
aber nur, um den anmaßenden, gefpreizten Burjchen lächerlich 
zu maden. 

Gnaphaeus fchließt feine Komödie ab mit der Aufnahme des 
Acolaftus ins väterlihe Haus; Binder dagegen, in Ueberein⸗ 
ftimmung mit der biblischen Weberlieferung, fchildert uns in 
einem Anhang (Vers 2004— 2371), wie Vorbereitungen getroffen 
werden, um bie Rückkehr des verlornen Sohnes mit einem großen 
Feſtmahl zu feiern, wie die Feitfreude aber geftört wird durch 
den Unwillen des älteren Sohnes Eunomius und wie dieſer 
ſchließlich durch das Zureden des Knechts Eudolus und die Er⸗ 
mahnungen des Vaters bewogen wird, ſich mit ſeinem Bruder 
auszuſöhnen. 

In der Vorrede erfahren wir, daß Binder auch dieſen Teil 
ſeines Spiels von „andern empfangen“ habe; die Quelle jedoch, 
aus der er geſchöpft hat, konnte noch nicht ermittelt werden; 
auch ift die betreffende Stelle der Vorrede jo unklar, daß ſich 
etwas Beitimmtes aus ihr nicht entnehmen läßt. Man Tann 
nicht einmal mit Beitimmtheit jagen, ob der Anhang, wie die 
eigentliche Komödie, eine Ueberarbeitung eines älteren Lateinischen 
oder deutfchen dramatifchen Entwurfes fei, oder ob Binder nur 
die Motive von anderen entlehnt habe. Die Anregung für die 
Küchenſzene könnte von Plautus ausgegangen fein, der ja in 
mehreren Komödien Köche u. orgl. auftreten läßt und 3. B. in 
der Aulularia die Vorbereitungen zu einem Hochzeitſchmauſe 
darftellt. Auch einige Namen weiſen auf ihn; ſo begegnet ung 
3. 3. im Mercator ein Acanthio, in der Aulularia ein Congrio 
und ein Anthrar (vgl. Spengler ©. 33). Woher aber der Reſt, 
befonders der Typus der Mutter, entlehnt fei, konnte noch nicht 
feitgeftellt werden. 
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Der Anhang jchließt mit einer Ermahnung des Vaters oder 
der Mutter an Acolaftus, die urfprünglih den Abichluß des 
ganzen Spiels gebildet haben mag, wie wenigstens die Schluß- 
verje andeuten: „Nun machend vff, find güter dingen, das ung 
hinnem allen unmüt! Hiemit hab yederman vergüt!" Zur erften 
Aufführung auf Neujahr 1535 wurde dann wahrjcheinlich noch 
der „Beihluß” Hinzugefügt, der das in der Vorrede und im 
Prolog Geſagte teilweife wiederholt und am Schluß die Worte 
enthält: „Drumb hand vergüt, e8 wurd junft zlang! Das 
ſchenckt man üd zum güten jar. Hiemit Gott ftatt und land 
bewar!“ etc. 

Gnaphaeus bringt in feinen ‘Dialog viel Leben, indem er die 
verſchiedenſten Versmaße miteinander abwechjeln läßt. Binder 
jucht in feiner Mebertragung etwas Achnliches zu bieten, Tonnte 
aber die Manigfaltigkeit des Originals nicht erreihen. ‘Der 
größte Teil feines Spiels ift in Verfen mit vier Hebungen ge- 
ſchrieben; in einigen Szenen jedoch, die meiſt den jugendlichen 
Leichtfinn darjtellen (Vers 313 ff., 531 ff., 1022 ff. etc.), ver⸗ 
wendet er einen Halbvers mit zwei Hebungen, deſſen Vorbild 
vielleicht in Zwinglis Peſtliedern zu fuchen ift. Ausnahmsweiſe 
fommen auch Verſe mit andern Metren vor, fo begegnen wir 
in der Liebeserklärung des Acolaftus (1254 ff.) Verjen mit zwei, 
drei (1266 f.) und vier Hebungen. In der 1. Szene des 
IV. Aftes haben wir eines der beliebten Beifpiele von abfichtlicher 
Unterbrüdung des Reims (Bädhtold a. a. O., ©. 271). 

In Bezug auf die Technik hat ſich Binder feinem Original 
gegenüber Feine Aenderungen erlaubt; er bewahrt, wie Gnaphaeus, 
die Einheit des Ortes auf fehr äußerliche Weile, indem er den 
wirklichen Schauplag faft von Szene zu Szene wechſeln läßt, 
ohne dies auf der Bühne irgendwie anzudeuten, und indem er 
weit auseinander gelegene Schaupläte ohne weiteres neben ein- 
ander ftellt. So Hagt 3. B. in der 5. Szene des V. Altes 
Acolaftus auf dem Hof des Chremes über feine traurige Lage, 
während gleichzeitig, wenige Schritte von ihm entfernt, Pelargus 
und Eubulus in der Heimat fich Gedanken darüber machen, wie 
es wohl dem ungeratenen Sohne in der Fremde ergehen werde. 
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In der gleihen Szene bewerkitelligt Acolaftus vor den Augen 
der Zufchauer mit wenigen Schritten feine Rückkehr ins väter- 
liche Haus. Achnlich verhält e8 fi im Anhang, wo man fid) 
den Schauplat bald in: der Küche, bald auf dem Felde, bald in 
oder bei der Wohnung des Pelargus zu denfen Hat. 

Dem Neudrude des „Acolaftus“” wurde die ältejte, von Georg 
Binder felbft im Jahr 1535 beforgte Ausgabe zu Grunde gelegt. 
Sie wird in den Anmerkungen mit A bezeichnet. Die Verſe 
1403, 1430, 1467 — 1471 find defelt und wurden aus B ergänzt. 

Zur Tertvergleihung wurde folgende Ausgabe herangezogen: 
B. ACOLASTVS. Ein Comedia | oder Spil von dem ver= | 

lornen Sun, Luce am XV. ver= | tütjchet | gefpilt zü Zürich 

durch | ein lobliche Burgerfchafft. [4 kolorirte Vignetten.] Ge⸗ 
truckt zü Erd by | Auguftin Frieß. 5 Bogen. [Auf der Stadt⸗ 
bibliotfet ürich 

Die übrigen zwei in Gödekes Grundriß 2°, 347 verzeichneten 
Ausgaben unterfcheiden ſich von unferer erjten lediglich durch 
den Lautſtand. 


Fakob Voßhart. 
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ACOLASTVS. 
Ein Comoedia 


von dem Derlorne Iun/ 
Luc. am 15. vertütſcht vnnd 
gehalten zü Züri im jar 
M.D.XXXV. 


Ezech. 18. 


Des menſchen tod beger ich nit/ 
Sunder ſich bfer und laͤb hiemit. 


Getruckt zu Sürihb by 
Chriftoffel Froſchouer. 
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Dem Läfer wünſcht 
Görg Binder glüd 
und beyl.! 


Mr was flyß vnnd trüwen ich habe den Latiniſchen 
Acolaftũ vertütſchet, verſtond die, die vmb die raͤchte vnd brüch 
des dolmetſchens wüſſend. Es laſſends ouch die rymen mitt zü, 
das man alle vñ yede wort grad iñ glycher aart vßtrucken möge. 
So hat die Latiniſch ſpraach vil Sprüche, die by jro lieblich find 
zehören, aber gantz ghein gnad Hand in der tütjchen ſpraach. 
Darumb hab ich grad an diſer ftatt andere fprüch, die yhenen 
nitt ongmäß, aber den tütfchen lieblicher vñ brüchlicher warend, 
geſetzt, etwan das decorum vñ wäfen einer gantzẽ Scena bloß 
behalten und mit tüticher aart erftattet. Doch wirt fölich® wol 
ein yeder dandbarer und ver=[a ij] ftändiger laͤſer vrteylen. Ich 
zeyg es nun darum an, das man mich nitt der vntrüw vß 
mißuerftad fchuldigee Ich Hab ouch ettlich Actus Hinzügetho, 
namlich die vo dem Hußlichen fun, allß die in dem Latinifchen 
Acolafto nach aart der comoedien vßgelaſſen, aber im Euangelio 
Chrifti zügefet find. Wiewol ich die felben von anderen em- 
pfangen, doch der verfen halben, ob die fchon nitt allenthalben 
die Sprächerifchen aart habennd, ift doch nüßid in ynen one" vrſach 
beichähen. Vnd diß alles jamen hab ich genötet vnnd (alfo 
zereden) gezwungen in den trud gegäben, das eeren biberb lüt, 
die es gejähen ſpylen oder agieren, vñ denen ichs nitt abfchlahen 
fond, fchlädht vonn mir haben woltend: den felben hab ich nun 
biemit gewilfanret vñ dir ouch, geliebter Laͤſer, woͤllen dienen. 
Ich hab nun etwan vil taren hie Zürih mit minen knaben vil 
der Latinischen vñ Griechiſchen comoedien Terentij vñ Ariftophanis 
geipylt; damit die jugennd, gelipt, erlernte der red (die fuft an jro 


ı Die Vorrede fehlt B. 
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jelb& todt) ein waͤſen vnd läben gäben mit der action vñ vß⸗ 
ſpraͤchẽ, nit nun, das die gedächtnuß geſterckt vñ etliche güte ſprüch 
behalten wurdent, Dani fuft in beiliger gſchrifft erfunden, das 
vil bas dienet zü beiferung deß laͤbens und gütem byfpyl. So 
dafi die jugendt fol und müß gelipt werden, und jegund ber 
Latiniſch Acolaftus vß der gfchrifft herfür gebracht ward, nam 
ih den felben in duͤbung zü gütem der jugendt, macht jn oud) 
har nad) tütſch, ob ich vilicht andre mit fölihe minem flyß be- 
wegte, das ſy der aart beſſers vß der gichrifft har für brächtend, 
zu lob Gottes vnnd befferüg der wält. Ich verhoff ouch gaͤntzlich, 
du werdeft diß min arbeit alſo vffnemen, wie ſy von mir für- 
[aiij] genommen ift, dir zü gütem. Erzeygſt dich dandbar, jo wirt 
dir vilicht anders mee. Zürich, im Mertzen deß M. D. XXXV. jars. 


Ne pudeat te incomptæ & agre- 
stis dialecti, patria est. 


Namen und ämpter der perfonen. 


Velargus der vatter. 
Eubulug deö vatters radtgeb. 
Acolajtus der verloren jun. 
Philautus des vnnützen fung radtgeb. 
Pamphagus ein tellerichläder. 
Pantolabus deß gelych. Sannio Rüffian. Role 
Syrus ſin knecht. romia Koͤchin. 
Lais maͤtz. yra jr junckfrow. 
. Chremes ein pur. 


In appendice. 


Achantio ein hoffdiener. 


Bromus Kuchimeiſter. Laphix Mebger. 
Congrio Kudibüb. Anthrar Köchin. 
Sophrona Mäüter. Eunomius d’elter jun. 
Bootes ein knecht. 

Oenochous Käller. Eudolus ein knecht. 











PROLOGVS.') 


Us hörend zü vnd fehwigend ftilf, 

Loſend, was ich üch fagen will! 

| Es ift ein alt harbraditer fitt, . 

Dz man Eomoedien zipile pfligt: 

° As wirs in alten gichichten leſen, 
So find by allen völdren gweſen 
Hübſch, eerlich, loblich fröuden ſpyl, 
Daruß man lart in kurtzer Hi 

Der menſchen ſitten manigfalt; 

10 Wie es umb yeden hett ein gftalt, 
Ward jm darinn ſchoͤn für gebildt, 
Zuͤ allen zyten daruff gſpilt, 

Das man der Dugend hangte an, 
Die laſter welte faren lan, 

10 Wenn man ſy beide hett erkennt, 
DE ſoͤlchen ſpylen wol erlernt. 
Dann wie in einem fpiegelglaß 
Erjehen wirt alle glydmaß, 
Was hübſch ald wuͤſt am menfchen ſy, 

0 Alfo du bie magft merken fry, 

Wie Gott vffiht und nüt verfchlaafft, 

Das vnrecht allzyt trüwlich ftraafft; 

Haͤrwider ſo wir vnß bekennend 

Vnd vnß vor jm der ſünden ſchemend, 
20 Begerend ſinr barmhertzigkeit, 

So ſy er wie ein vatter gneigt, 


1) Vorreb des Herolds [darunter Holzihnitt] B. ? har komner 
fitt B. ® wir inB. ® man lernt B. 15 beide erkent B. *! verſicht B. 
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Zuerzychen fim verlornen Son, 
By welchem du dann folt verfton [a iiij] 
Vnß all, die wider Gott hand than 
0 Vnd in vmb gnab ieß rüffend an, 
Wie das Ehriftus ſelbs muntlich feit 
Quce, am 15. vnderſcheid. 
K Hierumb fo wellinds mit ueradhten, 
— mit ernſt vnd flyß betrachten 
85; Nit die rymen vnd ander ziert, 
"Allein wohin man vunß mit fürt: 
Namlich das wolluft, zytlich güt 
Gar felten recht und wol thüt. 
Hiemit fo ſchwyge jederman 
40 Vnd blafend off, jo wend wir dran! 


3° Allein wo man vns nit fürt B. 


ACTVSI. SCENA I 


Delargus. 


Der Spruch iſt mitt on gferd erbicht, 
Den das gemein vold täglich ſpricht: 
Die arbeit by den jungen Find 
Nüt anders, den halb gichlaaffen find 
45 Gen difer arbeit, angft und not, 
So einem vatter zhanden gat, 
Wann fy zum teil erwachjen find, 
Wölches ich ouch erft ietz empfind 
Vnd weiß, was für ein feligfeit, 
5° Darzü was rümw der jm züfelt, 
Der doch in alwaͤg finder hat, 
Das jm nun gar feins wider ftaat. 
Dann do ich mich ouch darzü fleiß, 
Ein fun zehan nad) minem gheiß, 

55 Der ſich zü feine vnzucht inflick, 
Sich gant nach minem willen fchickt, 
In alfo ziehen, waß mir wol, 

Min berg waß aller fröuden vol, 
3a ich geftel mir ſelbs in jim. 

© Groß fröud was ftäts in minem finn, 
Das ich mir felb hat überfon 
Ein jungen, wol erzognen fon, 
Geſchickt, verftändig, darzuͤ gſchwind, 
Wie dann die welt kind gmeinlich ſind 

es Zu allem, das ſich dann wol zafı. 


* ruͤw Gott eim züjeit B. 
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r 


© halt B. 8! eim gar fromen B. * Wirt mir deßglych B. 
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Gar bald daruff ich bag vernant, 

Das djugend wirt dem wind verglich, 

Der ie dahaͤr, denn dörthär jtricht, 

Weißt nit, wo vB, weißt nit, wo hyn: 
© Alſo ift aud) der juget fun; 

Dann do min fun erwacjen ift, 

Sag id) fürwar zü difer frift, 

Hätt er all fin ſcham Hingeleit, 

Bon minem gwalt, das er ſich fcheid, 
20 Müglichen flyß darzü angwent, 

Das er ſich von ſim vatter trendt. 

Ach Gott, der groſſen angſt vnd not! 

Waͤger wer mir der bitter tod! 

Dann gwüß iſt es mir in mim muͤt, 
so Ich bhalt jn lenger nit in huͤt; 

Er werd ouch vß eim fryen, fromen 

Sun vnd knaben darzuͤ kommen, 

Das er ein eigner ſy der ſünd; 


[av] 


Wurd mir das glich fchon nit ouch künd, 


65 Das er dem tüfel dien mit zyt; 
Dann er vmb min ftraaff nit mer gyt, 
Berwirft min gbott fo fträfenlid — 
Sch redte ſchier vnſinnigklich — 

Das ich doch nie gehoffet heit. 

vv Es tft wol waar, wie man denn redt: 
Zimlich armuͤt vil ringer ift, 

Dann überfluß zü aller frift. 
Deßhalb der recht gefprochen hat: 
Die geiß fcharret, wenn ſy wol ftat. 

95 Der glychen ie min fun ouch thüt; 
By mir gluft jn nüt zfin in hüt. 

Ad Gott, er weißt nit, wie fo groß 
Vnfal, unglüd jm zhanden ftoß 
In dem, das er ſoͤlchs für jich nimpt, 


fräfenlih B. % Derglychen ouch min fun yes B. 


fo 


Acolaſtus. 


100 Sich wie ein vogel von mir ſchwingt. 
Sol ih in alfo von mir laffen 
Reiſen vff die frömbben ſtraſſen, 

Den ich mir felb8 han vßerwelt, 
Ein erben zü mim güt beftelt? 

106 Dann ſoͤlchs zethün, das fchühen ich, 
Gloub ouch, ein feiner brede mid). 
Ob glych Eubulus das ouch weißt, 
Doch wil ich thün, was er mid, heißt: 
Er radt mir by fine güten trüwen, 

110 Ich Hoff, es werd mid) nit gerüwen. 

Eubulus. 

" Ich mags nitt on, vil forg ich trag 
In minem herten nadıt vnd tag 
Für Pelargum, den nachpurn min, 
Der mir min läbtag lieb iſt gſin, 

2118 Alß Theſeus dem Herculi was. 
Darumb er mir gefalt deit bas: 

Im alter, wyß, darzü gebärd 
Sind wir ein andren alſo waͤrd. 

In gmein hört man gar oft vnd did, 
120 Das ſich glichs gern zu glichem ſchick; 
Derhalb, mein ich, fein tag fürgat, 
Ich bſuͤch jn mit mim beften vadt. 


Delargus. 

Wen hör ich hie zü difer frift? 
Gwüſlich Eubulum, alß mir ift. 
125 Biß mir wilkum in frid und fün, 
Hieby radt mir, was ich SU thuͤn! 

Eubulus. 


Nun dand dir Gott zü difer ftund! 
Was ift din truren? thü mirs fund! 


103 uff der B. frombden A. 
minen beiten B. 


106 guch, keiner berede B. 


189 


133 in 
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Delargus. 
Es ift nit Hein, das mir angwündt 
180 All mine fröud, min lieber frünbt; 
Dil forg ond angft den fchlaaff mir bricht, - 
Wo vB, wo an, weiß ich fchier nicht. 
Eubulus. 
Lieber Pelarge, nit uerzag! 
Was dir anlyg, das jelb mir fag! 
Delargus. 
185 Min not ich dir nit gern entded, 
Das ich dich ouch nit mit erjchred. 
Eubulus. 
Ic bgeer, das du das welliſt thün. 


Delargus. . 
Haft nüt gehört von minem fon? 


Eubulus. 
Ich weiß gar nüt, das fag ich dir. 
140° Din recht anlygen offne mir! 
Delargus. 
Min fun bfrömbd fich ſelbs vß mim huß. 
Eubulus. 
Das ſoͤlty nüt, gäß ferden luß! 


Delargus. 
Es ift waar- leider, fag ich dir; 
Ein ſoͤlich groffes leid kompt mir 
145 Bon minem jungen fun fürwar. 
Das in fin müter je gebar, 
Muͤß Gott von himel klaget fin. 
Sag mir daruf den radte din! 


1 frömdt B. 42 Das folt du nit B. 


Acolaftus. 191 


Cubulus. 


Gnuͤg ich mich fan verwundren nicht! 
150 Ich achten ſchier, das du filicht 

Gen jm vil zruch habiſt geläbt, 

Das er in dem wider dich fträbt; 

Dann oft und did hab ichs gehört, 

Das ditrenge ftraaf djugent bebört. 


Delargus. 


155 All min tag ift e8 nie beichähen, 
Das mag ich by der warheit jähen. 
Gar lieb ich jn erzogen hab, 
Was mir ein under lieber fnab: 
Er ift nun gar fliebhartli gſin 

160 Vnd aller Luft und fröude min. 
Alles, das er ye bgert von mir, 
Darzü was jn gluſt, ſag ich bir, 
Das dorfft er thün; allein eins nüdt, 
Das er mir wider päfftte übt, 

165 Das ſelb was jm verbotten hart. 
Darnad) er fid) gar grob verfart, 
De, das er fih von mir hat keert, 
Vnd miner ftraaff ouch gantz erweert. 
Bon waͤms jm fompt, das weiß ich nit, 

170 Philautus jm den radt licht gibt, 

Das er zü mir fräuenlich gieng. 
Loß dff, wie er fin red anfieng: 

X Du fihft, was alters ich nun bin; 
Drumb, Batter, ic) lang gnüg bin gfin 

175 Binder dinr rüten, zucht und pfläg, 
Min gmüt reytzt mich ein andren wäg. 
Sch Han des rechten gnäg verftand, 
Ih wil für hin ein ander land 


1 jm zeruch B. 1% Das ftrenge B. 1% —1% gar das liepartiyn | 
Bnd alle luft und fröub geſyn B. 1% ward jm B. .? Bon wann 
es jm B. 79 villiht gibt B. 
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Erfaren und ſelbs erfunnen. 
180 Der nie heim kam, was nie vßkumen. 
Das ich fo lang beliben bin 
By dir, Hör ich von gfellen min 
Stätes verwyßen manigfalt, 
Darumb hats ieß ein andre gitalt: 
185 Ich darff fürhin eins goumers mer, 
Noch yemants, der mir ützid wer; 
Ih bin für mich ſelbs witzig gnüg. 
x Hierumb, min vatter, üben lüg, 
Was mir gehört, mir zammen richt! 
190 Du wellift dann bim Nächten nicht 
Mich biyben Ion, wie das inhalt: 
Wen einer fo vil jarn ſy alt, 
So mög er werden loß vnd fry 
DE fpatter8 gwalt, geb wär er fy. 
y 1% Vnd das mir doch am wirften gfiel: 
Kein ougen tropf jm nie entpfiel. 


Enbulus. 


X Das iſt fürwar das aller böft; 
Dann oft und die! du ſelber hoͤrſt: 
Diewil noch ſcham bir juget biybt, 

200 Allwaͤg noch troft der beſſrung gybt. 
So bald die Scham ift gar verlon, 
So iſts vmb deer gwüß ouch gethon; 
Wo fein ſcham ift, da iſt fein eer. 
Dod nun fürhin, fo fag mir mer! 

205 Was feiteft du? wie was bir zmüt, 
Do er fo fräuen hieſch fin güt? 

Pelargus. 

* Zum erſten ich erſchrack ſo ſer, 

Das ich nüt wüßt von mir ſelbs mer 

Vnd mir entpfielend mine glider. 


1885 bdarff B. 104 geb wo er B. 100 ſcham der j. B. 2° vmb 
die gwüßne ouch B. 


Acolaftu2. 193 - 


210 Sp bald ich zü mir ſelbs kam wider, 
Hüb ich mit jm zü reden an: 
Was han ich dir fo ſchülich than? 
Dich verdrüßt ftlicht der güten zyt, 
Das dir das füter vil zuach Int. 
215 Ich fürcht, es thuͤ dir niemer güt. 
Wo har fumpt dir der übermüt, 
Daß du din erb begerft von mir? 
Sch bett e& nie gehofft von dir. 
Luͤg nım, ih ſag dirs vff min trüm, 
330 Nach ſchnaͤllem radt kumpt gern der rüw, 
Deß ich dir wol welt byfpil gäben ; 
Wild’ mich mit Hörft, fo iſts vergäben. 
Wär tft doch nun fo fräuen fin, 
Der dir ye ſoͤlichs gab in fin? 
225 Vom Philauto müft dus glernet han, 
Der ift ein ſemlich ſchantlich man; 
Er ftäfet voll der böfen tük — 
Es fumpt dir zwar zü dim unglüd — 
Sin eignen nng ſchafft er on end; 
380 Acht nit, wie er dich für fo bhend 
In groffe gffaar vß gütem ftand, 
In meered grund ab trucknem land? 
Deß giffts erft innen wirft mit wee, 
Wenn gar fein Hilf ift nienen mee. 
285 Darumb wilt bhalten, fun, din heil, 
Strid dich nit an deß büben jeil! 
Flüch! flüch faft wyt und ver von jm! 
Das bitt ich dich, mich wol vernim! 
Boͤſer gſelſchafft der man fiech wirt, 
40 Das er zü letjt mit fchanden ftirbt. 
Enbulus. 
Sag an, was er dir zantwurt gab! 
Er ftünd licht von fine meinung ab? 


214 mil znach A. ?% radtichlag kumpt gern rum B. *? Wennd 
mid) B. *%* an das bübenjeil B. *? Stünd er von finer meinung ab? B. 
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Delargus. 


Gar vnd gank nit, das fag ich dir, 
Sunder das gſatz ſchluͤg er mir für, 
Ich müßte jnn fry laffen gon 

Vnd ji das fin veruolgen Ion. 

Mit andren fräfnen worten mee 

Ließ er fih merden, das id) Ye 

Deich ſchied zü letſt fchier mit vnfridt; 
Damit ich aber gäcdhty nit, 

Ich ſprach, ich welt mid, baß bedencken, 
Meint nit, das min an dſtuden zhenden. 
Drumb, min Eubule, radt mir Sheft, 
Wie du dann vormals ouch than heit! 


Enbulus. 


Das wil ich thün, vertrum du mir! 
Sidmal er fiht fo gar von dir, 
So bdenck dich ieß zü diſer frift, 
Was von den wyſen gſprochen ift: 
Der vnwillig ift zbhalten nit, 
Denn man im erjt anreizung git, 
Damit er gwündt vnwillens mer. 
Darumb jo merd vff mine ler! 
Laß in nun faren fry dahin, 
Sidmal er nit wil by dir fin; 
Wenn er die fchybein gnüg zeritoßt, 
Vnd in das unglüd wol erboßt, 
Wirt er fich ſelbs erjt recht erkennen 
Vnd ſich in finem bergen ſchemen, 
Gedenden: was haft du gethon, 
Daß du din vatter haft verlon, 
Den du allzyt jo gütig findft? 
Damit du in dir bas verbindit; 
Zöugft im damit barmherkygfeit, 


252 an jtuden B. % jo volg du miner ler B. 


Acolaftus. 195 


Des vatterd gnad, die ſich erzeigt 
375 Sen finem fun, wie wol er glych 
Die felb empfacht vnwirdigklich. 


Delargus. 
Darumb wie meinft? betrachts gar Aben! 
Solt id jm ieß fin erbteil gäben ? 
Thuͤn ichs, jo gſchits mit groffem leid. (b] 
Cubulus. 
280 Jetz zmal ſolts thuͤn, das iſt min bſcheid. 


Pelargus. 
Solt ich in nit naͤn vnder druͤth, 
Wie dann ein vatter billich thuͤt? 


Cubulus. 
Fürwar es iſt nit allwaͤg güt, 
Was einr vermag, das er das thuͤt. 
355 Darumb fo laß jü faren hin, 
Raten ich dir vff die trüme min! 


Delargus. 
Ich wil dir volgen ficherlich, 
Wie wol e8 gar ift wider mid. 


Eubulus. 

Noc eins loß, des ich dich erman: 
20 Far jn mit ftraaff nit gar zrud an, 
Sunder früntlich, mit gütem flyß, 

Gang vätterlich in vnderwyß, 
Leer jü, was jm mög kumen wol, 
Sag, wo vor er fih hüten fol! 


Delargus. 
200 Dim radt wil id nun volgen gwiß, 
Das gelt gen zellen, warten, biß 


wı__0 Möcht ich in yenen bhan in hüt | Das dann ein B. 
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Das er heim kumpt vnds von mir nimdt. 
Gang du nit fer, das ich dich vind! 


Eubulus. 


Du haft doch min gemanglot nie, 
00 Ich bin dir bholfen ye und Ye. 


Delargus, 

Wie find die menichen fo vnglych! 

Der ein ift arm, der ander rych, 

Der drit zü wyßheit ift geboren, 

Den vierden hat man für ein thoren. 
0° Eubulus radt mir alfo vil, 

Das ih jm warlich volgen wil; 

Wie wol es mir funft nit ijt zmüt, 

DE finem rvadt acht ichs für güt; 

Darumb ich ietzmal hin wil gon, 
s10 Zuͤſamen rechnen minem fon 

Sin erbteil, güt an barem gelt, 

Wann er kom, das ers vind gezellt. 


ACTVSI SCENA I. 


Acolaftus. 


n zwyfel nüt, 

Es wirt mir hüt 

215 Gantz wol ergon, 
Das weiß ich fchon ! 


Ppilautus. 


Ich gloubs ſchier nicht. 
Du wirſt filicht 
Dem vatter din 

z20 Nit wyß gnüg fin, 


%7 nnd von B. 
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Wann er redt vil, 

Dich fchreden wil - 

Mit worten kluͤg; 

Drumb für di lüg! [b ij] 


Acolaftus. 

825 Ich fag dir nein! 
Der forg darfft fein. 
Hantlich wil ich 
Bſtan fiherlid). 

philautus. 
Er iſt gar gſchwind; 
Glich wie der wind 
Troͤwt er dirs ab. 
Den ſchaden hab! 

Acolaſtus. 
Das ich jnn foͤrcht, 
Sol niemer ghoͤrt 
885 Werden von mir, 
Sag ih gwüß bir. 
Wär er felb dritt, 
Sch foͤrcht jn mitt! 
Dapfer wil ich 
Bſton ficherlich, 
Stich wie ein held, 
Daß dir gefelt. 


Dpilautus. 
Ich wild gern han. 
Griffe dapfer an, 
Far an in Hin, 
Vernim fin fyn, 
Dierk, was er fag, 
Nun nit verzag! 
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Er hat fih gnuͤg 

850 Bedacht; nun lüg, 
Was zichaffen Heft 
Vnd thü das beit! 
Bruch gihwinde tüd! 
Gott geb dir glüd! 


Mcolafius. 


865 Philaute min, 
Philaute min, 
On allen jchärk 

X Springt vff min härk 

Bon fröuden! Dört 

seo Hab ich gehört, 
Wie das galt Klingt, 
Min or nod fingt. 

Dphilautus. 

Wüſch nun Hinin! 
Ich wirden din 

ses Villicht allein 
Warten daheim, 
Biß zü mir kümpſt 
Vnd mir verfüntft 
Den handel gar. 

Di Gott bewar! 


ACTVSI SCENA II 


Acolaftus. 


Fest weiß ich wol, wies wirt ergan: 
Mit lieb wirt er fein haller lan; [bij] 
Er wirt mir preyen vil vnd lang 

Vnd mit mir fahen an ein zwang, 


© Ich hab B. °% wird denn din B. * ein zand B. 
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875 Das ichs nit üpengklich verthü; 
Damit macht er jm groß vnrüm, 
Gnagt im fin eigen her darmit. 
Waß aber hilft, das weißt er nit: 
Sin red ift mir glych wie der wind. 

860 Doch hab ich mich eins güten bfind: 
Ich wil jm gen vil güter wort, 

Die nie fein menſch Ye von mir Hort, 
Nun das er mir das gältli zell, 
Sag yederman glych, was er well! 

885 Mit ſoͤlchen vättren iſts gethan, 

Die djuget vil zü hert wend han. 
Alfo gats etwan ouch eim rych, 
Das es nit biton mag ficherlich, 
Das man mit fünden bhalten wil, 

” Do man funft bett der fründen vil, 
Wenn man fich fliß der miltigfeit. 
Dos fy üch allenfamen gfeit. 

Hie bin ich, vatter, wie du mir 
Empfolteft, das ic kem zü dir! 

3% Du wilt mich ferggen, fich ich wol, 

Drumb ich dich bilfich Lieben fol. 


Delaraus. - 
Ah Gott, das es nun din nug wär! 
Das ift min will und angſtlich bgaͤr. 
Acolaftus. 
Ey ja, nit anders wirft vernen! 
400 Sag an, wie vil wilt mir ie gen? 
Delargns. 
Din finn ftatt dir allein vffs galt; 
Ob dir glih Schon an zudt vil fält, 
Dem jelben du gar nit nachfragit. 


39 mit finden B. 
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Wo du mich nit mit ruͤwen laft, 

So wirt dir gwüß fein haller nit. 
Ich radten dir, laß mich mit frid! 
Gang hin von mir, laß mid) vngeirt, 
Biß ich dir wider rüffen wirdt! 


Acolaſtus. 


Ich ſolt das wol vor han gedacht, 
Ich hett mit lieb nüt von jm bracht. 
Es iſt mir vormals ouch beſchen, 
Das wenn er he gaͤlt muͤßt vßgen, 
Mit zorn er ſich ſo gar entzundt. 
Ey, das ich doch nit gſchwigen kundt! 


Pelargus. 


Kum ietzund haͤr, min lieber fun, 
Vnd ſag mir an, was bgaͤrſt du nun? 
Wilt wyter in mim ſchirm belyben, 
Ald din verkerte wyß tryben? 

Von mir, dim lieben vatter, flien? 
So muͤß ich by der warheit yen, 

Die wild' mit mir bruchſt ſoͤlch gefaͤrd, 
Du bringſt mich alter vnder dhaͤrd. 
Drumb bſinn dich wol vnd eigentlich, 
Ein wyſe antwurt bgeren ich. [b üij] 


Acolaſtus. 
Vatter, min finn ſtat mir hinuß, 
Es wirt ſunſt anders nüt daruß. 

Pelargus. 


Ach Got, was boͤſen ſins vnd gmuͤt! 
Moͤcht ich doch nit mit miner guͤt 
Erweichen din erwildet haͤrtz, 

Das ich nit muͤßte diſen ſchmaͤrtz 


aus zoren er ſich gar B. »ꝛ Ein gwüſſe a. beger B. 


Acolaftus. 901 


Erlyden iek von dinent wägen! 
Fürmwar, fürwar, ich fan dir fügen: 
Ob du Schon minem gwalt entrünft, 
Kein ſoͤlchen vatter du mer fünit, 

485 Der dir fo vil bewyß der trümen. 
Volgft nit, fürwar, e8 wirt dich grümen. 


Acolaftus. 


Ich mags wol glouben, vatter min, 

Doch nüt deftminder müß es fin; 

Ich wil daruon, behüt dich Gott! 
0 Für mich kein kumer tragen fott! 


Delargus. 
Ad, min fun, mag es doch nit fin, 
Das ich dich möcht bwegen dahin 
Mit minr früntlichen red vnd bit, 
Das du by mir belibeft hüt 
445 Biß morn und auch den andren tag? 
Mein Lieber fun, mirs nit verfag! 


Acolafus. 


Es tft vmb fuft und als vergäben. 
Hör, was ich fag von kürtzi wägen: 
Wen es mit güte nit möcht gſin, 
450 Sp gloub mir vff die trüwe min, 
Ich bruchte ee mit dir das recht, 
Biß ich min Erbteil von dir bredt. 


Delargus. 
Hör vff, min jun, was ich dir fag! 
Diewil es anders nit fin mag, 
#55 Denn daft min joch zü difer frift, 
Das gar lieblich und nit ſchwaͤr ift, 
Bon dir verwirffjt jo freuenlich, 
So wil ich deß ermanen did: 


#8 min ſach B. 
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Wiewol du Yyeß gank bift verirt, 

40 Sp bijt der erft, dens grümen wirt, 
Daß du gen mir bruchft argen lift 
Vnd mir jo vngehorſam bift, 

Dep ich mich nie verfähen hett; 
Ich meint, du thätift, was ich wett. 

465 Sp ifts mit dir nun als verloren! 
Ich wölt, ich hett dich nie geboren! 
Min red, die gwündt dir wenig an, 
Du laft dirs nit zü herken gan, 

Ich fing, ich ſag gli, was ich well. 

40 Nun iſt e8 din gröft ungefell: 

Du biſt jm zjung, Tenft nit die wält. 
Dend min darby, du fumpft vmbs gält, 
Lyb, eer vnd güt, waßd von mir haft; 
Zü letſt mit groffen jchanden bitajt. 


Acolaflus. [bv] 


475 Ach, vatter, biß nun güter dingen ! 
Sch Hoff, e8 werd mir wol gelingen. 
Du nimpft dich gar zfil fümbers an: 
Bon mir folt du Fein truren han. 


Delargus. 


Das wölte Gott von himmelrych, 

480 Das du dich hielteft züchtengklich, 
Mit feinem lafter wurdft verhafft 
Vnd by feiner böfen gfelichafft 
Din wonung und züflucht hettift, 
An dinen lieben vatter dädhtift, 

485 Wie ich dich hab fo früntlich glert, 
Das vnrecht alzyt trüwlich gwert, 
Des laͤbens ein Exempel guͤt 
Dir vorgefuͤrt, das gar vil thuͤt; 


460 Du biſt der B. o es doch din groͤſt vngfel B. kumpſt du B. 


478 mas von B. + kombers A. »es zuͤflucht nit hetteſt B. 


Heolaftus. 


Wo man fromme find ziehen mil, 

490 Sy lernend by den alten vil. 
Hierumb, min fun, ſidmal du nit 
By mir mer Ienger biyben wit, 
Bergiß ſy mit, ſchribs in din Hark, 
Das du nüt thüeft hinderwärk 

498 Anders, denm du haft gjen von mir. 
Din jelb Hab acht, das radt ich dir! 

xBiß nit uff dich ſelbs zuil getröft, 

Dann das ift warlich saller boͤſt, 
Das dich vnghorſam hat gemacht! 

500 Darumb, min fun, heb aͤben acht, 
Was ich dir ſag, vnd ob duß nit 
Behalten magſt, jo ſaͤ hiemit 
Das büdh, darinn findſt gſchriben ftan, 

* Wie du din laͤben ſolt anfan! 

506 Das hab ich dir zuͤ letzi gmacht, 
Das du drinn laͤſiſt tag vnd nacht 
Vnd es dir nit kum vß der hand, 
Wo du hin züchſt in allem land. 


Acolaſtus. 
Iſt dir ſuſt wyters angelegen, 
50 Magft mirs mit kurtzen worten ſegen. 
Pelargus. 
Nüt ſonders; Gott, das obriſt guͤt, 
Der hab vns beid in ſiner huͤt! 
Acolaſtus. 
Er Ade, min vatter, ich far dahin! 
Ich wil ein mal ſelbs meifter fin. 
Delargus. 
515 Gott vatter, fun und heilger geift 
Behütind dich vor allem leid, 


#9 mir bie lenger B. sii fonder B. 
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Allwäg, yemer und ewigklich 
Der trüme Gott beware dich! 
- Nun müß es Gott geflaget fin, 
520 Das ich das liebſte güte min 
Afo von mir müß gjehen gon, 
Den ich mir ſelbs zum erben han 
Erwoͤlt und verloren. 
Ey, das ich jn ye han geboren, 
5235 Der mich jo lychtlich übergibt, 
Sin vnglück ouc fo gar ring wigt! 
Das macht, das ich mitlyden han: 
Von jm felbs bett ers licht nit than, 
Wo nit Philautus radtgeb wär; 
5 Yon dem kompts als on zwifel haͤr. 


ACTVSI SCENA II. 


Acolaftus. 


Ich wundert feer, 

Ob neißwer mer 
So jelig ſy, 
Darzü jo fry 

535 Mit haab vnd güt, 
Ouch wol zemüt, 
Als ich jetz bin, 
Das ich fürhin 
Thuͤn, was mic, gluft. 

540 Es wer vmb ſuſt 
Han gaͤlt vnd gold, 
Wann ich nit ſolt 
Han muͤt vnd froͤud 
On alles leid, 

545 Nach minem fm 
Selbs meiſter ſin. 


20 das beſte güte B. 5% fo ſeer ring B. 


Acolaſtus. 


Philautus. 
Wen hoͤren ich 
So froͤuwen ſich? 
Acolaftum ? 
550 Ich bit dich drumb, 
Wie hats ein gftalt? 
Bift worden zalt? 


Acolaftus. 
Was ih nun bpgaͤrt, 
Deß warb ich gwärt 
555 Vom vatter min, 
Wies dann folt fin. 
An barem gält 
Hat er mirs zelt, 
Hierinn verfnüpfft. 
50 Darumb fo Lüpff, 
So merdft darby, 
Wie jchwer er fy! 


Dbilantus. 
Herr, bhuͤt wie ſchwaͤr! 
Wie mochts nun Ar 
565 Am bergen han? 
Das ſag mir an! 


Acolafius. 
Seyt ich dire nit, 
Wie das ich mit 
Im wet vmbgan? 
50 Der einfalt man 
Gloubt, was id) feit; 
Gab jm güt bicheid 
Vnd güte wort; 
- Do er da8 ort, 
56 Kondt er mir hüt 
Derfagen nüt. 
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Dpilautus. 
Dand hab din Iyb! 
Din leyd vertryb 
By mir, ald fuft, 
550 Wo dich geluft! 
Dann du haft did) 
Hüt ritterlich 
Erzöugt fürwar; 
Hierumb jo far 
685 Netz froͤlich zů, 
Deß din verthü 
Ein teil mit mir! 
Das radt id dir. 


Mcolaftus. 


Wo du num mit, 
50 Ich Hätfchen mit. 


Ppitautus. 


Laß ofen, was bußt 
% Dir binden v6? 
Du machtiſt fchier, 
Das ich dir ſchwuͤr 
s Das fallendübel 
Mit der Bibel! 
Was wilt des buͤchs? 
Wirffs Hin, den fluͤch! 
Kein buͤch vff erd 
600 Iſt fo vnwerd 
Mir nie gefin; 
Darumb wirffs Hin! 


XAcolaftus. 
Ih darffs nit thün; 
Drumb laß mird nun; 


sse Das din B. °%® Wirff bin B. 
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= Denn es kumpt mir, 
Das ſag ich dir, 
Von lieber hand; 
Waͤr mir ein ſchand, 
Wen ich die gab, 

610 Sp ich dann hab 
Dom vatter min, 
Sölt wärffen Hin. 

Philautus. 
Darffſt ſyn nit mer! 
Volg miner leer! 

15 Wirt baß für dich, 
Gloub ſicherlich! 
Woluf, mit mir! 
Sbuͤch wirff von dir, 
Ich ſchiß dir drin! 

oꝛo Wir wend hinyn, 
Bym kuͤlen wyn 
Guͤt mennly ſyn! 


ACTVS U. SCENA I. 


Dantolabus. 


Ws Iyd ich doch fo groffe not! 
In minem buß han ich fein brot, 
35 Kein wyn, damit ich mich ergeß, 
Oder die herten ränfft drinn netz, 
Die mir zerryffend minen radhen, 
Das mir die zaͤn tm hals thünd krachen. 
Das ſchafft, das ich Fein broßmen find; 
680 Darumb fo lügend, Lieben find, 
A Wie mir der buch am rugfen klebt! 
Hab ih min laͤbtag Ye wol gläbt, 


—_ıe Die mir die zen im hals thünd frachen | Die mir zer: 
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So müß ichs reden vff min eyd: 
Es ift an mir nit wol angleyt; 

685 An mir ift nüt, dann Hut vnd bein. 
Ah Gott, fund ih nun etwan ein, 
Dem ich vormals ouch güts hab thon, 
Biß ih gar vmb das min bin Ton; 
Im nachzeuolgen wär ich gneigt, 

40 Das er mir nun den buch gefchweigt. 
Der hunger, den ich lang hab ghan, 
Zwung mid) zeletft, das ich fieng an, 
Das mich Gott nie geheiffen bett. 

Ich gloub, ee daß ichs lenger wett 

65 Erlyden jo gar vungehür, 

Ich Tüffe eim ee durch ein fhür 
Vmb eines mumpffeld willen, 

Daß ich den Hunger möcht geftillen. 
Wen gfen ich dört gegen mir gon? 

60 Pamphagus ifts, ich Kenn jn fchon. 

% ch dend wol, daß er ouch arın was; 
Bmb in ftadt es jekund vil baß, 
Das er jo güte kleider treit. 
Ih müß zü jm, das er mich bicheid, 

655 Wo ers nun als heig überfon, 

Ich hab jm etwan ouch güts thon. 
Pamphage, loß! daß dich der ritt ſchüt! 
Ich mein, du kenniſt arm lüt nüt! 


Pamphagus. 


Sich! wilkomme aller tüfel namen! 
ev Wie kummend wir fo recht zeſamen! 
Wie bift mir fo ein ſaͤltzam man, 
Den ich fo lang nie giehen han! 


Dantolabus. 


Ey, daß dich bots armüt fehend ! 
Dein lieber Pamphage, jag mir bhend, 


Acolaſtus. "209 


ees Weiſt du nit etwan frömbde geft? 
Sägen den felben thü mirs beit, 
Das ich mög füllen minen Tragen! 
Darnach wil ich dir wyter fagen, 
Wie ich jo groffe armüt Inden, 

0 Es moͤchtis nieman gnůg beichryben. 
Ich hab wol driftig me verthan, 

: Denn ich min läbtag je heig ghan; 
Jetz Tig ich inn, gli wie ein muß, 
Den ganken winter fum ich nit vB; 

—— Des ſchwartzen brots han ich nit gnuͤg, 
Den durſt loͤſcht mir der waſſerkruͤg, 
Ald ſunſt ein heiloß lürliß tranck; 
Von hunger bin ich alſo kranck, 
Das ich garnach geſtorben bin. Je] 

80 Hett ich nun yetz ein trünckly win, 
Daß ich den goder möchti ſpuͤlen 
Vnd min berg widrumb erkülen, 
Ih nems an für die beit artzny. 
Darumb fag an, was ijt die kry? 

es Wo machiſt du Ye muliffee? 
Da Hilff mir zü, mir ift fo wee! 

x Wo mir nit bald zü eſſen wirbt, 
Bon Hungers not ich warlich ftirb. 


Pamphagus. 

Dir gſchicht, kroͤß, ader! aͤben recht; 
e Du wit gar nit fin yemants knecht 

Vnd haft Fein Haller in ein bad, 

Drumb did) deß Täbens gar entlad! 

Lüg, wies vmb mid fo gar wol ftat! 

Dein läbtag Hab ich lieb vnd radt, 
695 Diewil ander lüt zeſſen hand; 

Gaͤb, wo ich Ye fy in dem land, 
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Ich Schlag mich zü und flid mid in; 
Ob ich fchon nit geladen bin, 

So kum ich felb, feß mich zum tifch; 
7 Was man dann bat, fleiich oder fiſch, 
So gryff ich zü, nim mir das beft, 
Damit wird mir min balg gemeit. 


Dantolabus. 


Ae, Pamphage, min lieber fründ, 
Wann ich ſoͤlchs von dir lernen künd, 
Ich welt mich gern an dich ergen; 
Werd’ mich zum fehüler weltift nen, 
Ich volgen dir, was du mid) heift. 


Damphagus. 


Ein yede kunſt, wie du wol weift, 
Am anfang aller fchwärift ift, 

Eb du darinn recht gegründet bift; 
Nach dem dus aber glernet hajt, 
Die meilter ftud wol in dich faft, 
So gibit vmb fein unglüd nit me. 
Darumb, min lieber Pantolabe, 

Eb du von mir werdeft anugnon, 

Sp müft vorhin ein mufter thon, 
Das id) das ander druff fün buwen: 
Das heilig ſchüt man nit für djumen. 


70 


oa 


71 


© 


71 


oa 


Dantolabus. 


Wie magft mich nun fo lang jeugen?! 
20 Ich gloub, ich well mich gſchickt erzeugen, 

Vnd ob ſich etwas welti jperen, 

Wurd mich der hungrig buch wol leren. 

Darumb mache furk, nims mit mir an, 

Dend, das ich dir ouch güts than han! 


rıı das aber B. "1? Wie magft du mich jo lang nun brögen B. 
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750 


Acolaftus. 


Pamphagus. 
Sidmal du ſo früntlich bitteſt mich, 
So luͤg, das du ernſthafft zeugiſt dich! 
Pantolabus. 
Keins ernſts hab ich mich nie angnan, 
Keinr witz dorfft ich mich vnderſtan; 
Den groͤſten flyß, den ich ye hett, 


Studiert ih, das dem buch wol thett. [ce ij] 


Das ander ließ ich den Philofophis, 
Ze difputieren nach jrer wys. 


Damphagus. 
Du bift mir wol ein wilder poß! 
Meinft nit, wir habind ouch Philofophos 
In onfer kunſt ond facultaten, 
Don welchen vns ouch wirt geraten, 
Die ich dir je wol all möcht nennen? 
Ich gloub, duͤ thuͤeſts zmerteil kennen, 
Als Epicurus, Artftippus, 
Catius und Apiciug, 
Bentus et Arnoldus 
Dant tibi prätili pratus, 
Deßglychen ander on zal vil, — 
Deren ich jeg geſchwygen wil 
Vnd dir erzellen, was mir hüt 
Getroumet bat; nun fpot min nüt! 
Mir was, ich ſaͤß in einem mal; 
Dafelbjt do was mir alfo wol, 
Ih fand zü eſſen, was mich Luft. 
Dantolabus. 
Ey, Lieber, ſchwyg, du machtift fuft, 
Das ich ſchier fturb; lieber, Tüg zu, 
Wie mir das mul jet wäßren thuͤ! 
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Drumb laß daruon, es Hilfft mid) nit, 
Daft mich mit tröumen fpyfen wit! 

Far für, machs kurtz und leer mich recht, 
Wie ich din kunſt ergryffen möcht! 


Damphagus. 
Ich wil nit, daß es yemants hür. 
Woluff mit mir, es ift nit ver 
Big dort an Anen laden Hin! 
So verr vnd du wilt glirig fin, 
So leer id dich in einer ftund, 
Das dir all din läbtag wol fumbt. 


Pantolabus. 


Das wetty Gott! Nun wol bar, 
Ich red dir beide oren dar! 


ACTVS IL. SCENA I. 


Philautus. 


Sug an, wie gfiel dir diſe leer? 
On zwifel wol vnd gar vil mer, 
Denn dines vatters raͤdt all fant. 
Er feit, weißt felb nit, was er tandt. 


Acolaftus. 


"Min vatter tft ein torecht man, | | 


Din raͤdt nim ih vil lieber an. 


Philautus. 
Darumb fo thü glych, was dich gluft! 
Dins vatterd red ift gar vmb ſuſt; 
Biß ſelbs vertröft allein vff dich, 
Was ich dir fag, gloub ficherlich ! 


789 an yenen B. 7% So feer du wilt gelirig B. 'es jeit, vnd 
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7 Es wirt dir allzyt wol ergan, 
Daran folt dir nit zwyflen lan. 


Acolaftus. 

Das wil ic thün, gſelle güt. [e iij] 
Philautus. 

Far Hin und hab ein güten müt! 


ACTVS IL. SCENA IH. 


Phamphagus. 
Woe meinſt, Hab ich dic; nit recht glert? 
Pantolabus. 
780 Min laͤbtag hab ichs nie gehört. 
Ih wil fin warlich nit vergefien. 
Wo meinft, das wir Ye fundind zefien? 
Mich Hungret, wie ein wolff im wald; 
Hilfft man mir nit, fo ftirb ich bald. 


Pamphagus. 
785 Der troum, von dem ich dir gſeit han, 
Zeigt on zwyfel etwas güts an. 


Pantolabus. 


Wen ich von troͤumẽ gſpyßt möcht werden, 
Keim man wer bas vff difer erden. 


Pamphagns. 
Nun thü nun gmach, bis güter dingen! 
7% Ich wil ons beid noch vnderbringen 
3ü eim, den wir nie gfehen hand 
Vnd verr herfumpt vB froͤmbdem land! 
Woluf mit mir, wir wöllend gan, 


768 wir fundend zeejjen B. 70 thü gemach B. 
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Ob wir am mardt Licht fundend ftan 
5 Etwan vnſers fügs froͤmbde lüt! 
Dann wär nit fücht, der findet nüt. 


Pantolabus. 


Mit verheiffen bift du faft rych. 
Sag, was du wilt, fo hungret mid). 


Damphagus. 
Du plagft mich wol mit dinem Hunger; 
0 Gaſt nit mit mir, ich Hilff dir nümmer. 


Dantolabus. 


Er zeigt mir ftäß, weiß nit wo vß; 
Ich gieng vil lieber ins wirtshuß. 


Acolaftus. 


Nun mag ich aber frölich fin, 
AU forg und forcht, die find dahin: 
Ich Hab mich von mim vatter gſchwungen, 
Gott geb, wie füß er mir hab gjungen! 
Ich wolt ſuſt nit aljo fin inthan 
Vnd mid) min läbtag meljtren lan. 
Jetzund volſtreck ichs mit der that, 
10 Was mir min eigner mütwill radt. 
Daß min fah aljo ftat oben, 
Deß müß ich dich, Philaute, Toben. 
Ich ſaͤch vff Ardtrid) nieman an, 
Kein zuchtmeifter wil ich me han; 
15 Alfein wo ich güt gfellen fund, 
Den volgte ich zü aller ftund, 
Die mic früntlich empfahen thätind 
Vnd mir etwan vmb ein herbrig bätind. 
Sobald jy dann min wurdind innen, 


#7 garrydh B. '® plagefi mid) mit B. 9! alſo yeß B. 21% etwan 
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Acolaſtus. 


s20 Was grofſen nutz ich jn möcht bringen, 

Sy kemind all, da wer fein zus, 

Ein yeder ſchuͤff da finen nuß: 

Spiler, raßler vnd guͤt fchlemmer, [eiiij] 
Bafteten bacher, ander fremmer, 

25 Die fundind all by mir güt plaß, 

Wenn fy mir gebind güten gſchwatz; 
Boruß die fchönen fröuwlin zart, 
Da müfte gar nüt werden gipart. 


Damphagus. 
Wer ifts, den ich ſich dört har gon? 
Pantolabus. 


sso Ein kouffman ifts on allen won; 
Sichſt nit, wie er ein wätjchger treidt? 


Pamphagus. 
Ey, das ift recht, vff minen eyd! 
Ih wit mich hüpfchlich zü jm machen 
Vnd jn fin früntlich ane lachen, 

885 Im ſpeckly ziehen durch den mund, 
Wie ich vorzyten vaft wol fund, 
Biß wir jms gaͤltlis Helffind ab. 

Er ift ein finer junger knab, 
Der nun gar liecht zbetriegen tft; 

#40 Gr fan nit vil der argen liſt. 

Merk flyſſig, was ich red mit jm, 
Das din meinung oud darzuͤ ftim! 
Sind uns gottwilfum, Lieber herr! 


Dantolabus. 
Sind gottwilkum, Lieber jundherr ! 
Acolaſtus. 


s40 Nun danck üch Gott, jr lieben fründ! 
Ich bitt üch, ſagend, waͤr jr ſind! 
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Pamphagus. 
Wir find zwen güt ſchlecht biderman, 
Sprechend ein yeden früntlich an, 
Vnd wo dann einem herberg briſt, 
850 Dem zeigend wirs in kurtzer friſt, 
Da er ſin luſt vnd froͤud moͤg han, 
Je nach dem er dann iſt ein man. 


Acolaſtus. 

Wann jr mich denn thaͤtind kennen 
Vnd ich mich üch gern wolt nennen, 
855 Oder wüßtind, was ich mit mir truͤg, 
Ich acht, das ich üch faſt wol fuͤg. 


Pamphagus. 
An üwer geſtalt gloub ich fürwar, 
Ir ſyend von groſſem ſtamen har. 


Pantolabus. 


Kan ich mich recht vff üch verſton, 
860 Ich gloub, jr find von Gott harkon. 


Acolaftus. 


Allzyt was ich fo lieb und werd, 
Wo ich Hinzod) vff difer erd, 
Sid ih von minem vatter Fam, 
Wider fin willen vrlob nam. 
sos Das thett Filicht min juget Flüg; 
Darzü die barjchaft, die ich trüg, 
Macht mich allzyt fo tugendtrud, 
Ich gſach fürwar nie mins gelyd). 
Damit id) aber üch nit fa, [ev] 
870° Oder ſuſt nit tryb onnügen gſchwatz, 
So heb vnd lupf, jag mir darby, 
Wie manch pfund meinft, das er jchwär ſy?! 


885 find B. *0 funft tryb B. 
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Pamppagus. 
Herr, bhüt, wie ſchwaͤr! das fy Gott glopt! 
Ir laͤbend by ung one jpott; 
Dann welcher hie des gälts hat vil, 
Der mag wol werden, was er wil: 
From, gwältig, hüpſch, darzü ouch wyß, 
Man gibt jm allenthalb den pryß; 
Drumb wir üch ietzund ouch wend han 
Für vnſren herrn, nun ſagt vns an! 
Was jr gebüt, ſol billich bſchen. 
Vwers glychen Hab ich nie gſen. 
Pantolabus. 
Gnad, herr der küng! gnad, lieber herr! 
Hin für entründt er vnß nit merr, 
Die wil er iſt ſo gar ſtock blindt, 
Das er nit merckt vnd nit empfindt 
Den groſſen btrug vnd argenliſt. 
Frylich, jm noch vil witz gebriſt. 
Acolaſtus. 
Es darff nit vil ſoͤmlichs hofieren. 
Ir ſond mich an die herberg füren, 
Die zü mim gwaͤrb ſich füg aͤben, 
Vnd jr mit mir in fröuden ſchwaͤben, 
Labind tag vnd nacht in dem fuß. 
Wer me gälts hab, der gäbe vß! 


Damppagus. 
Ich wil üch zeigen ein güten wirt. 
Dantolabus. 
Der bir den edel trülich bſchirt. 
Dampbagus. 
Noch eins ifts, jundherr, das mid irt. — — 


889 nit ſoͤlichs B. 97 iſts, Junckher, mich nun jrrt B. 
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Acolaſtus. 


Ich merck dich wol; ſe hin, kouff in, 
Was nun guͤts vor der hell mag fin, 
0 Vmb fein gält ſolts dahinden lan! 
Trumen vnd pfifen wend wir Han, 
Deß glichen ander feitenfpil, 
Vnd was man anders haben wil, 
Das folt mir fagen vnuerhalen; 
905 Geh, was es koſt, fo wil ichs bzalen. 


Pampphagus. 
Gnad, Herr! gnad, jundherr, find froͤlich! 
Was jr mic) Heiflend, das thün ich. 
Pantolabe, nim jm den mwätjchger ab, 
Für jn zü Veneris tempel hinab! 
910 In Sannionis huß dört vnnen 
Da wartend min, bis das ich fumen! 


ACTVSU. SCENA II. 


Damphagus. 


Ası ha! he! wie wils mir doch fo wol ergo! 
Den halben teil nim ich dar von, 
Darnach trib ich ouch min vorteil 
v15 Vnd fagen, es ſy nüt wolfeil, 
Was ich nun ye hab wellen han; 
So mag ich by der rechnung bſtan. 
Wie iſt das ſo ein torecht man, 
Das er mich hat zum ſchaffner gnan! 
o20 Den kützel wil ich jm vertryben, 
Das jm kein haller nit ſol blyben; 
Das er ein ſtrick moͤg kouffen zleſt 
Vnd ſich dran hend, wirt jm das beſt. 


912 mir doch fehlt B. 9? wirt fouffen B. »2 bendt B. 
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Wie kumpts, das niemans zuͤher loufft, 
»25 Dem ich vormals ouch han abkoufft? 
Ih muͤß jn gon die barſchafft zeigen, 
Sy werdend ſich all vor mir neygen. 


ACTVSIH. SOENAV. 


Acolaſtus. 


Mocqh wundert, wo die herberg ſy, 
Da ich mit üch moͤg leben fry? 


Pantolabus. 
oso Secht, junckherr, doͤrt! ich wil vorgan, 
Das vnß die thür werd vffgethan. 
Thuͤnd vff den rigel von ber thür, 
ft yemans din, der gang herfür! 


Samnio. 


Wer Hopfet da jo hert und ftreng? 
9 Min huß möcht jm wol werden zeng. 


Pantolabus. 


Din güter fründ Pantolabus. 
Zuͤ dir fant mich der Pamphagus 
Mit difem güten fründ vnd herren, 
Der wolt gern allhie by dir zeren; 
0 Drumb thuͤ jm fbeit, mach jm guͤt gfchir! 
An jm verlürft nüt, das gloub mir! 
Gr hat gelts gnüg, das merdft du wol. 
Pamphago gab er ein hand vol, 
Das er vnß ſoͤlte kouffen in 
95 Bim beiten, fo das möcht gefin. 


Sannio. 


Für jnn ins huß, den wärden gajt! 
Laß mich vor gen, was du hie Haft! 
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Louff, Syre, louff, nim jm das ab, 
Trag es hinin, güt jorg druff Hab! 

950 Louff bald, kum wider fchnell vnd bhend, 
Das ich dich darnad) wyter fend! 

Sind mir wilkumen, lieber herr! 

Don wañäen reyſend jr fo verr? 
Sagt an, was ift üwer begeren ? 

955 Soß müglich ift, id) wil üch gweren. 


Acolaftus. 
Herr wirtt, habt dand! hand nit vil not; 
Allein gend vnß har win und brot, 
Das ander ift ſchon vff der fart! 
An gält fol gar nüt werden gipart, 
ve Vnd das man Hüpfche froͤwly find! 
Das felb wirt fin min hußgefind. 


Sannio. 


Loß, Syre, loß, min lieber knab, 
Louff bald zü Laidem hinab, 
Sag, das fy ylends hiehar kum! 
ve Was me, fanjt wol, ich forg nit drumb. 


Pamphagus. 


Tragend jr das hinin, das mans breit! 
Friſch vff, jr ſpillüt, ſind wol gemeit! 


ACTVS II. SCENA I. 


Bromia. 


Es iſt keinr nie wirs ergangen, 

Dei mirs Pam. hat empfangen, 
o Dz ich nit ſchnaͤll lüff vß d'kuchi, 

Gott geb Sfür brunne oder ruchi, 


» ich fehlt B. 
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Nun das ich Laidem hieffi Tan, 
Wo ich ſy dann zmal fund til ftan. 
Ich meint, ich folt der kuchi warten, 
9 Das mir die vnflät nüt vmbkarten, 
Dder junft anders verunnukt, 
So hat er mid) jo wuͤſt vßbutzt; 
Wo ich nit wär fo ſchnaͤll entrunnen, 
Er bett mich gichlagen, das ich Frumen 
980° Vnd erlamet nit wer gnejen; 
Daruor ift mir Pantolabus gweſen, 
Der müß fin gnieffen ouch by mir, 
So mir der ander vor der thür 
Erſterben müßte vnd erftiden; - 
985 Ge das ich jm gäb ein widen 
Ald ein fuppen, müßt lang gaffen; 
Das hat er mit ſim fchlahen gichaffen 
Ich müß doch allweg vunglüd han, 
Sid ih in diſes huß bin Fan, 
” Da fo uil innen find der herren, 
Ih mag mid kum jr all erwerren: 
Eine zupft mich hie, der ander dert. 
Ich Habs min laͤbtag nie gehört, 
Das einer zweyen dienen Fünd, 
5 Bil minder by eim fölchen gfind, 
Da niemants weißt, wer meifter ſy; 
Ein yeder thüt fin willen fry, 
Wie ie der fraaß ouch an hat gfangen. 
Welt Gott, das ich in ſech erhangen 
1000 Mit fampt fim gaft und hoffgefind ! 
Er meint, er fy faft lycham gſchwind, 
Das er die fpillüt hat beftelt, 
Bermeint, er werd ouch drumder zelt: 
Berftaat fich glich. off Muficus, 
1005 Wie vnſer Fü vff Mufcatnuß. 
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Bil fräffen wer fin feitenjpiel; 
Gaͤb, was man geb, wer jm nit zuil, 
Er wurds als gytig in fich küwen 
Vnd folt er glych als von jm ſpüwen; 
1010 Fragt nit darnach, wers bzalen müßt, 
Nun das er finen hunger bußt. 
Im Iyt nit dran, fragt jm nit nad), 
Wie manchen er bring zgroffer ſchmach. 
Ich wil des vnflats müffig gan, 
1015 Luͤgen, was ich zu fchaffen han, 
Das ich die Laidem ietzund füche. 
Ey, das ſy Gott beide verflüche, 
Den Syrum vnd das fchantlich wyb, 
Die fo vil gwündt mit jrem lyb! 
1080 Schow, wie fy bring mit jr ein preng! 
Vußer huß iſt jnen gwüßlich zeng. 


ACTVS Il. SCENA IL 


Cais. 


We ift der man, 
Das fag mir an, 
Gwaltig vnd rych, 
1020 Das ih jm glych 
Vnd gmaͤß mag ſin? 
Dann nun für hin 
Wil ich nit me 
Wie vormals ee 
1080 Sp wenig nen 
Vnd mich ergen 
Eim yeden gaft, 
Er ſy dann faft 
Rych, Hab vil güt 
1085 Vnd fryen müt. 


"1016 jüh B. 10 beide yeß verflüch B. 
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Syrus. 


Das weiß ich nüt, 
Denn das wir hüt, 
Syd er iſt kan, 

Kein ruͤw hand ghan; 
Denn Pamphagus 
Was nit im huß, 
Solt kouffen ym, 
Was güts mocht fin. 


Lais. 


Nun ift jm red. 
Der jelbig knecht 
Heißt nieman Ton, 
Er wüß den fchon, 
Das grüg da ſy; 
Das iſt fin cry. 
Lüg, Syre, Syr, 
Wie vngehür 
Loufft die da haͤr! 
Bringt vnß die maͤr, 
Wie das der gaft, 


10655 Bon demd’ mir haft 


1060 


1085 


So vil erzellt, 
Hab gar Fein gelt; 
So ifts gethan, 
Gſaͤch jnn nit an. 


Sprus. 


Das wer der rit! 

Doc gloub ichs nit, 

Ich hoͤrs denn felb. 
Wie fichft jo jchelb, 

Din Bromia ? 

Das fag vnß da! 
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Bromia. 
Ir fond flur gan! 
Dann jederman 
Ztiſch gſaͤſſen if, 
Allein din briſt; 
1070 Den froͤmbden gaſt 
Verlanget faſt. 
Lais. 
Wer mag er fin, [d] 
Der büle min? 
Iſt er mtr hold, 
1075 Ald hat er gold 
Vnd gälts gerüg ? 
Lieber, nun Tüg 
Vnd fatz mich nit! 
Did bſchiß der rit! 
Bromia. 
1080 Er bgaͤrt fuft keinr, 
Den din allein; 
In diſer ſtat 
Kein liebre hat. 
Lais. 


Ae nun, wol an, 
1085 Sp wend wir gan! 


ACTVS IL SCENA II. 


Eubulus. 
A Natürlich gſatz das vff jm hat, 
So bin nahpur in truren ftat, 
Das du ouch thuͤyſt dei gelich 
Vnd jm zuͤſpraͤchiſt nachpürlich, 


108 die brüſt. 
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1090 Damit er fines leids vergeh 

Vnd mit fteß trur fo vngemeß, 
Wie Pelargus, min nachpur, thüt. 
Dem ift fo wee und übel zmüt, 

Das jm fin fun entloffen tft. 

1095 Wens mir ouch bichäch, ges ferden mift! 
Ich müßt! lan gichen, wie denn Gott wett; 
Die wil ic nun ein andren hett, 

Der mir allzyt gehorfam wer, 
Ich fragte nach keim andren mer. 

1100 Das bringt jm aber groffes leid, 

Das er all fin hoffnung hatt gleit 
Bf diefen Tiederlichen gfellen, 

Der fi gen jm nie recht wolt ftellen; 
Vmb den wil er ieß gar verzagen. 

1105 Ich müß jms gan zum huß fagen, 
Damit er von fim truren laß, 

Ein mañlich dapfer berg in ſich faß. 


Pelargus. 


Sid das min ſun von mir iſt kan, 
So hab ich nie kein ruͤw gehan. 

1110 Bon jm hab ich groß vngemach, 
Schwebt mir vor ougen tag vnd nacht; 
Sch gloub, eim yeden hiderman, 
Der fine find müß von jm lan. 
Kam nun Eubulus bald zü mir, 

115 Mit jm züreden, wär min boir. 


Cubulus. 


Ach, min Pelarge, ſag mir an, 

Wenn wilt doch von dim truren lan? 
Oder haſt ſidhar neiſwas gehoͤrt, 

Das dir din hertz ſo hart verſert? 


1119 ſo gar bat verſeert? B. 
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Pelargus. 
1120 Mich wundret ſuſt, wies vmb jn ſtand, 
Ald wo er yemer ſy im land. 


Cubulus. (dij] 


Wo folt er fin? Wo er gern ift. 
Das du vmb in jo trurig bift, 
Das bfümert jun nit vmb ein haar; 
1185 Darumb minr leer nim äben waar! 
Wenn du vmb ja fchon trureft vil, 
So Hilffts jun nit ein krieſy ftil. 
Das du jnn dann fo lieb Haft ghan, 
Daran haft wie ein vatter than. 
1180 Nun fo ift er dir entrunnen, 
So forg du für jn ouch numen! 
Laß Gott drumb walten, wies jm gat, 
Der alle ding geichaffen hat! 
Was der ordnet mit unß allen, 
1185 Sol mir vnd dir faſt wol gefallen; 
Du meinift dann, wie ettlich mer, 
Gott ſy nit allein vnſer ber. 


Pelargus. 
Noch bin ich recht vnd wol daran, 
Das ich nad dir verlangen han; 
1140 Du bift allein, der mich abnimpt, 
Bon allem dem, das id) nit zimpt. 
Was groffer jorg, angft, leid vnd fchmerk 
Ih ietzund trag an minem hertz 
Vmb minen fun Acolaftum, 
1145 Frag ich ein Yeden vatter vmb, 
Der liebe find erzogen hat. 
Noch müß ich volgen dinem radt 
Vnd mih mins fung nit zuil anmen, 
Der mich jo Iycht hat übergen; 
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1150 Wie wol ich fin all min laͤbtag 
Nit gank und gar vergefien mag. 


Eubulus. 
Das hab ich dir nie zügemüt; 
Aber fo vil truren ift nit güt. 
Was hilffts dich, dasd' vil grynſt und Hlagft, 

1165 Denn daftd’ Gott mit erzürnen magft? 
Dim jun bringt e8 nun gar fein leid, 
Wie ich dir vormals ouch han gſeidt, 
Bis das er fin jelb innen wirt, 

Glych wie ein fchaaff hin und her irt, 

110 Weißt nit wohin, weißt nit wo vß; 
Zleft dendt er an fins vatters huß, 
Vnd mas er wider did) hab than, 
Das wirt jm denn zü herken gan, 
Wenn er vnglücks gnüg hat erfaren; 

1165 Damm wis fumpt warlid nit vor jaren. 
Das müft ouch by dim fun achten. 
er tft jung, fan wenig tradhten, 

Zi allem böfen gneigt von ard, 
‚Wie das an jn geboren ward 

1170 Vnd an vnß all, wie wir hie find 
Bon vnſrem vatter, Adams Find; 

Wir fygend alt, jung, wyb ald man, 
Der präft, der hangt vnß allen an, 
‚In jünd empfangen und geboren; 

1175 Darumb fo ifts mit vnß verloren, 
Wenn vnß Gott nit wil gnedig fin, 
Das er vnß thü fine Hilfe ſchin; [diij] 
Das vnß gerüm der milfethat, - 

Die dan ein yeder bangen hat, 

1180 Denn wirt er fin barmberkigfeit 

Erzeigen, wie er ſelbs hat gjeit: 
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So did der menfch beweint fin jünd, 
Allzyt by mir verzyhung findt. 
Darumb, Pelarge, dänd daran, 

21188 Das du ouch wider Gott haft than; 
Nun ifts dir leid, wilts nümen thün; 
Deß glychen thü ouch, wenn din fun 
Der tagen einift wider kert, 

Das jm din huß nit werd verfpert; 

1190 Nim jnn ouch widrumb früntlic an, 
Wie dir dann Gott ouch Hat gethan! 


Delargus. 
Din red, die gilt by mir fo oil, 
Das ich dir nüt verfagen wil; 
Aber das ich nit ſy allein, 
1195 Sp bitt ich dich, Tum mit mir hein! 


Enbulus. 


Ich wil gern thün, was du nun wit. 
Biß güter dingen, trur num nit! 


ACTVS II. SCENA I. 
Bromia. 
Is. ſys Gott globt, das ich gräcd bin! 
Das maal ift ietzund ouch dahin; 
1200 Moͤcht ih nun ieh ein ruͤwly han, 
Darnad) fo welt id) aber dran. 
Syre, was mwilt du mir fagen? 
Haft du den kaͤß nit inhin tragen? 
Oder mas furgwil thünd ſy tryben, 
1205 Das du nit by jnen biſt biyben ? 


Sprus. 
Sy find fröfid und güter dingen, 
De einer thük dem andren bringen; 
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1230 


1226 


12380 


1285 


Acolaftu2. 


Darby kenft wol den Panıphagen, 

Meint, e8 ghör als in fin Tragen. 

Allein der gaft figt wie ein aff, 

Das er die Laidem grnüg an gaff; 

An der ijt er fo gar verirt, 

Das er junft Feind dings jnnen wirt. 

Die wil hab ich mid wol bedacht 

Vnd ung ein tründiy zwägen bracht; 

Damit wend wir zü ſamen fiten 

Vnd ein andren ou vß ſpitzen. 

Seh Hin, min Bromta, bring mir eys! 

Darnad) fo thü, was ich dich heiß! 
Bromia. 


Wenn ich noch eins ſchlapützly hett, 
Der turſt mir noch vil minder thett. 
Syrus. 

Seh hin! wilt gern, ſo trincks gar vß; 

Darnach gang heimlich in das huß, 

Bring vnß, was überbliben iſt! 

Darby ſo bruch ein fryen liſt: 

Nim eins yeden nun ein wenig! 

So ifts deſtminder argwoͤnig; [diiij] 

Damit wir Habind dife wuchen. 

Suft ifts nit gwon in difer Fuchen, 

Das man allzyt fo gnüg mög han; 

Drumb han ich did zum Hilfen gnan. 

Bromia. 

Wenn ich ie thät, was er mich hieß, 

Kein loken haar man mir nit ließ 

Vff minem kopf, das weiß ich wol. 
Darumb, fidmal wir fuft find vol, 

So wend wirs recht ie güt lan fin. 

Lüg, wer fumpt da? Nun gang hinin! 
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ACTVS IL. SCENAV. 


Acolaftus. 


Loß du, ich weiß nit, wie du Keift, 
Gang, rüft vnß zü, wie du wol weift! 
Mach ung ein güten frifchen tiſch! 
Vnd daß kuͤlwaſſer ouch ſy friſch! 
Wenn man denn aber eſſen ſol, 
Kumend wir ſchier, ſo ſichſt vnß wol; 
Dann ietz müß ich ſpacieren gan, 

Mit Laidi allein froͤud han. 


Syrus. 


Gnad, junckherr, ſind froͤlich, farend hin! 
Wenn jr kumend, ſols als grüſt fin! 


Acolaſtus. 


Min Lais, ein kuß mir nit verſag, 

Diewyl vnß nieman gſehen mag! 
Cais. 

Küß mich nun friſch und froͤlich har! 

Kein menſch vff erd mir lieber war. 


Ob du an eim nit gnug magſt han, 
So ſygind mer, mir Iyt nüt dren! - 


Acolaftus. 
O Lais, wie bift dur fo ſchoͤn! 
Dins glychen hab ich nie gefen. 
Entzündt bin id 
Snbrünftengklich 
Gen dir, min Hort; 
Vernim min wort! 
Mit gſtalt und bärd 
Biſt mir fo waͤrd. 
Din hendly mwiß, 
Mit gankem fliß 
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Vßtraͤyt fin, rund, 
1265 Pin roter mund 

Hand mir min herk beſeſſen. 

An dir ift müt vergeffen. 

Was wilt du nun, min edler ſchatz? 

Begers von mir, ich dig nit fat ! 
1270 Wilt gält ald gold? 

Ih bin dir Hold, 

Verſag dire nit, 

Heuſch, was du wit! 

fais. 

So hend mir an, 
1275 Win zujel man, 

Dies halßband! [dv] 

Dann ich hie zland 

Derglych nie gſach; 

Drumb laß mirs nach! 


Acolaftus. 
1280 Das min ift din. 
Seh, nims nun hin! 
O hoͤchſter Hort, 
Es darff nit wort. 
Nüt vnderlaß! 
1285 Denn mir onmaß 
Din wyblich eer 
De Ienger ye mer 
Gefallen thüt. 

Min edels bluͤt, 
120 Sag mir on ſchertz, 
Wie tft din hertz 
Gen mir gefindt? 

Denn ih empfindt, 
Das all min gmiüt 
1295 In liebe wuͤt. 
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Mit rechter trüw 
Dein lieb wirt nüw 
Gen dir all ftund; 
Drumb thü mir fund, 
1800 Ob du gen mir 
Habft ſoͤlch begir! 
Lais. 
Eb das ich dich 
Nit liebt als mich, 
Min hoͤchſter hort, 
1800 Wer mir ein mort; 
Wenn ich dich folt 
Vmb gält ald gold 
Ne übergen, 
Sch mwölt nit nen 
1810 Des Keyſers gäüt, 
Min edels biüt; 
Denn mich ouch fuft 
Keins andren gluft, 
Denn din allein. 
1815 Kum mit mir bein! 
Sprus. 
Gand nun Hinyn, es ift als grüft! 
Erfüllend ümwers bergen lüft! 
Acolaftus. 


Rum har! du kanſt güt bübly fin. 

Ich gloub, du trindejt ouch ger win. 
1880 Seh hin! das bhalt von minentiwegen, 

Du haft vns beiden trüwlich pflegen! 


Sprus. 
Gnad, jundher, Tieber herre min! 
Ir foltend werlich ruͤwig fin! 
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Doch nim ichs gern, bedarff fin wol; 
1825 Drumb ich üch bilfich danden fol. 
Deß hett ich mich nit gar verjehen, 
Daß mir ein fölche ſchaͤnck wer bichehen; 
Sch bett wol an mindrem fürgüt. 
Er ift fürwar ein trüwes blüt, 
1880 Drumb ich jm Lieber dienen mil. 
Ein andrer geb mir nit fo vil. 


ACTVS II. SCENA I. 


Pampbagns. 
Waren, waffen über waffen! 
Wie bin ich fo lang gelegen! 
Noch wend mir die ougenn mitt vfgon, 

1885 Das ich lůg, was ich guggi. 

Wie fumpts, daß ich fo vil müß geinen? 
Der krampff zücht mich in füflen. 

Müß mich ein wenig baß erftreden, 

Ob ih mich ſelbs möcht ermunteren. 

1840 Ho, ho, ho, das wil mich warlich jelgam dundenn! 
Sch gloubte fchier, ich Het zuil geilen, 
Das mich der jtülgang yetz anficht; 

Ich vertoumt einift ein roſſyſen, 
Det bdoͤrfft ich ſchier der apoteg, 

1845 Das mird görpfen vergieng. 

Ich trag by mir ein gfangnen man, 
Ich mein, ich muͤſſe ſchier über shüßly. 


ACTVS II. SCENA II. 


Damphagus. 
Hose: Ein güten tag, PBantolabe! 
Sag mir an, trundend jr necht me? 
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1850 Da's vmb die eilfften Kanten was, 
Kein trund ich feinem nie me gjaß. 


Pantolabus. 
Sich, Gott geb dirs tufend einliffe! 
Wir faffend über die zwoͤlffe, 
Biß daß die glod ward tugendhafft 
1865 Vnd vnſer feiner hatt me frafft. 
Ein yeder ftradt fich vff die band, 
Das ich daruon noch hüt bin frand. 


Pamphagus. 
Wie gfiel dir aber vnſer herr? 
Ald haſt du vor ouch neißwa mer 
1800 By einem ſoͤlchen wirtt inkert, 
Da du kein haller haſt verzert? 


Pantolabus. 
Min laͤbtag nie, das weiß ich wol, 
Drumb ich dich billich loben ſol. 
Min buch was mir der maß gefült, 
1865 Es hette einr ein luß druff knült; 
Es ſchmackt mir als ſo lycham wol, 
Das ich deß gſchmacks noch hüt bin vol. 
Voruß, wenn ich an dfinger ſchmoͤck 
Vnd mid alſo vmb smul haͤr laͤck, 
1370 So thuͤts mir wol am hertzen min; 
Fürwar, ich bin nie voͤller gſin. 


Pamphagus. 
Du wolteſt nüt vff min troum han. 
Was gilts, ich ſy ein finer man? 


Pantolabus. 
Ich muͤß es by der warheit jehen, 
1876 Daß ich dins glychen nie han gſehen; 
Mir iſt ouch neißwas güts im fin, 
Lüg nun, wie ich fo fröfich bin! 


Acolaſtus. 


Lieber min, laß vns eins ſingen, 
So wil ich den reyen ſpringen, 
1880 Ald ryſſen ſuſt ein guͤten poſſen! 
Mir iſt ein froͤnd ind achſlen gſchoſſen. 


Pamphagus. 
Wir ſparentz wol biß hinacht ſpat. 
Wenn der herr vnd Lais ſchlaffen gat, 
Dei wend wir güter dingen fin; 
1885 Ich fingen nit, ich hab dann win. 


Pantolabus. 

Haſt recht, min liebe ſackpfyf, 

Zuͤ fingen wirt es dir nit ryf, 

Wenn du nit voll wie ein giger bift. 
Pamphagus. 

Ich muͤß yetz bruchen andre lift, 

1200 Daß ich mim troum an’ end mög kon; 

Ich Hoff, mir werb noch mer daruon. 
Pantolabus. 

Was ift das felb? das ſag mir an! 


Pamphagus. 
Zwen lawe rübling müß ich han, 
Damit ih jm den rybhart rum, 
1895 An minem troum gar nüt verfum. 


Pantolabns. 
Sol ichs nit mit dir haben glych? 
Du wurdeft allein vil zerych. 
Pamphagus. 
Ouch güt, Pantolabe, Lieber gſell, 
Loß yetz, was ich din wyter well! 
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1400 Gang ind’ Fuchi, verjorg die geft, 
Bhalt ons heimlich das aller beit 
Vnd ein güts tründiy win darzü, 
Se lüg ich, was der jundher thü! 


ACTVS II. SCENA I. 
Dantolabus. 
IE gadt er Hin, der heiloß man, 

1405 DE junfrd gwündt ers gwüß als an. 
Er ftädet vol der argen lift, 

Mit fpilen feiner übrin ift, 
Er wirfft jes eß, wie did er wil; 
Je nad dem es dann ift ein fpil, 

1410 So wirfft er, was jm güt mag fin. 
Den würffel fan er knüpffen fin, 

Das jm nun gar fein ſchantz entgat; 
Wie vil man jm gefchlagen hat, 
So iſt e8 alles ſamen fin. 

14156 Ich gloub, er nem es nit vorhin. 
Thüt doch einfaltig, wie ein kind, 
Sam er nit fünffe zellen künd; 

Darff eins ald zwey binlaffen gan, 
Damit bichißt er den armen man. 

1430 ch kenn ſy wol, die felben ofellen: 
Hat einr Fein gält, ſy land jn fchnellen, 
Geſaͤhind in denn nit mer an, 

Den fpott müß er zum fchaben Han. 
Das wirt dem güten mann ouch bichen. 

1425 Dem fpil han ich ins antlit gen; 
Doc diewyl er fin felbs nit fchont, 
So hab ichs warlich nit gewont, 

Das mich bekümbrind frömbde ding; 
Diewyl ers felber wigt fo ring, 

1480 Sp Laß ichs gichen, ſchwyndt jm der Huf, 

Ich ſetzen ouch fein fturg drumb vf. 


1485 


1440 


1445 


1450 


1455 
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Acolaſtus. 


ACTVS IV. SCENA IV. 


Sannio, 


Herr, bhnt, was ongehüren fpils ! 
Wie die er bſchiſſen wirt, fo gilts, 
Fragt jm nit nad), ein anders här! 
Sin gält ift jm fo gar vnmaͤr, 
Glych Sam ers allfant gftollen hett. 
Wenn jm Gott jelber helffen wett, 
So wurd er nüt deftminder quit; 
Im ſelbs leibt er kein haller nit. 


Dantolabus. 
Wem, ſeiſt, das es fo übel gang? 
Denn mic hat warlich übel blangt, 
Wenn Bamphagus mit mir teilen wett 
Das gält, das er gewunnen hett. 


Sannio. 

Der güt, frum, jung edelman 
Iſt vmb fin güt alsfamen fan, 
Sigt vffem efel, rydt ſich feld; 
Es ift jm warlich gangen fchelb. 
Pamphagus ijt jm zliftig gſin. 

Dantolabus. 
Das han ich wol gewüßt vorhin; 
Dann er ift gar ein naſſer Enab, 
Mit ſpilen gwündt jm feinr nüt ab. 


Sannio. 


Das han ich yetzund gſehen wol, 
Das ichs mit im nit waagen ſol, 
Vnd han doch manchem angewunnen, 
Eb ich das min hab überkummen. 
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Pantolabus. 


Was gwaͤrbs meinſt, müß er yetzund tryben? 
Dann hie mag er nit lenger blyben. 
Sannio. 
Wir hand jm gholffen vff die fuͤß. 
Sch gloub, daß er gan bätlen müß, 
1460 Oder fich ſelbs erhencken werd, 
Nun das er bald kum vnder d’erd. 


Damphagus. 
Das ift ein glüdhafft ſtündly gſin, 
Do id zü dem mann kumen bin. 
Ich hette Tang holg muͤſſen jchyten, 

1465 Souwen, baden oder rüten, 

Eb ich fo vil hett ghan daruon, je] 
Als ich einßmals Han überfon. 
Das find mir fine würffelin! 

By dem mag id) ein jundher fin. 
1470 Sp müß man thün dem graumen tüd). 
Wo ift Bantolabus, den ich ſuͤch? 

Dantolabus. 
Er hat mich gnempt, müß zü jm gan, 
Wie wol ichs langeft han vernan, 
Nun ob er mir ein teil wölt geben, 
1425 Damit ich ouch im fuß möcht Täben. 


Pamphagus. 

Wie wol ich wußt, Pantolabe, 

Nach minem troum, jo wurd mir me; 

Ich mein, ich hab in fry erbußt; 

Lüg nun, wie mir min fedel bußt! 
Dantolabus. 

1480 Bot ferden vnden und oben! 
Ich Tan dich Hüt nit gnüg loben. 


use Ge ich B. 
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Det teil mit mir, verfchlad mir müt, 
Wie d’mich haft gnan in gmeine büt! 
Pamphagus. 
Es kumpt noch wol in andrem fal. 
Sannio. 
Von erſten mir die herberg bzal! 


Pamphagus. 

Wie? wend jrs nun als von mir han? 

Er hat noch güte Heider an, 

Diefelben nim, loͤß wie vil d’wilt! 

Ob es dir alles nit gnüg gilt, 

Kum wider, ſag, mie vil noch breit, 

Ich gib dir, daßd' fein Flag mer Heft! 

Sannio. 

Was thüt er yeR? wo ift er doch? 

Deß minen manglen ich ouch noch. 
Pamphagus. 

Er iſt ſo gar übel entrüſt 

Zůuͤ Laidi hinyn gewüſcht. 

Mit der iſt er yetz guͤter dingen, 

Ob er etwas moͤcht von jr bringen. 

Sannio. 

Ich wil Lügen zü miner fchang, 

Eb ih das min verliere gan. 
Pantolabus. 

Ey, nun gib haͤr, wie du haft grebt, 

Vnd ih mit dir ouch teilen wett! 
Pamphagus. 


Seh hin fünff kronen one geferd, 
Daß dir nit gar nüt daruon werd! 


3 Das min manglen ich ouch yetz noch B. 4% wil gan lügen 
miner B. 








240 Georg Binder. 


Dantolabus. 
Du Haft dich werlich wol beſchiſſen. 


Pamphagus. 
1505 Laß ein furtz in dhand vnd friſſen! 
Wilts nit nen, ſo gib mirs wider, 
Oder kum haͤr, ſitz mit mir nider, 
Raͤchen, was ich dir guͤts hab than, 
Dargegen was ich jn heig gnan, [eij] 
1510 Sp weiß ich, daßt mir ſchuldig biybft. 
Gib dir nüt me, wie lang du Fybft. 
Sannio. 
Nun loſend, was ich üch ſagen! 
Die zwey, die hand ein andren gſchlagen, 
Die Lais vnd der edelman, 
615 Den ich geſter empfangen han, 
Findt nit in fim güt überal, 
Das er der Laidi d’nacht bezal; 
Drumb fommend fchnäll all für die thür! 
So bald er fih dann laßt herfür, 
1520 Land im nit gan, fallend jn an, 
Biß ich das min ouch von jm han! 


ACTVS UN. SCENA V. 


fais. 


Wenn Hat es mit dir? Es iſt gnuͤg, 
Du kanſt doch weder glimpf noch füg; 
Laß mich ein mal ein kronen gien, 
1835 Gib mir ein gulden oder zwen, 

Sp mil ichs thün, fuft gloub ichs nit! 
Du meinft mich zfagen, wie du wit: 
Du fälft, ich fer mich nüt daran, 

Ich müfte zletft den fpott dran han. 


1517 der fehlt B. 
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Acolaftus. 
1580 Ich wil dirs gen, gloub mir fürwar, 
Bon wienacht Hin big übr ein jar! 


Lais. 


Ich wil von bir vngfatzet fin. 

Syra, Syra, ſeh! nim dahin 

Den rod zů pfand, ob wir vilicht 
1586 Das vnſer brädtind vom boͤßwicht! 


Acolaftus. 

‚ Dep bett ich mich gar nit verfehn, 
Das mir fo vntrüwlich wer beſchen; 
Ich hab es nit verdient vmb dich, 

Das du alſo beroubeſt mich. 


Sannio. 


1040 Beidt, Lais, beidt! hab yetz verguͤt! 
Das ſchwaͤrdt iſt min mitſampt dem huͤt. 


Pantolabus. 


Züch dich gar vß vnd hab gedult! 
Du haft vmb uns wol me verſchult. 


Acolaſtus. 


Sol mir ſoͤlchs bſchen in diſer ſtatt, 
1040 Da yederman fin fryheit hat? 
Ae, was fol das? Da ku ich recht; 
Wie thuͤnd jr doch! jr find num knecht! 
Sind jr recht dran? Ich bin der herr, 
Wie hand jr mich fo gar on eer! 
180° Das tft der ritt! Wenn ift dei gnuͤg? 
Nun hat doch das nun gar fein fäg. 
Ey, land mir nun das wamſel an, 
Das ih nit gar müß nadet ftan! 
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Das tft fürwar gar grob und zuil! 
1865 Nie kum ich doch in diſes ſpil? [e iij] 
Ich wond, ich wer by güten giellen, 
So ftoßt man mir den ars an dichwellen. 
Ey, daß dich joch getz vnfal ſchend! 
Jetz bin ich gfergget, war ich lend, 
1000 Jetz iſt mir glondt mine buͤbery, 
Jetz weiß ich erſt der buͤben kry 
Vnd bſchicht mir recht. Luͤg, wie ich ſich! 
M vnfal groß! H, aͤrdtrych brich! 


Sannio. 


Heb dich hinuß, mach nit vil gferdt, 
1865 Dir wirt din Hut ſuſt baß erberdt! 


Acolaftus. 
Lais, du thüft mir aͤben recht, 
Der wirtt und ouch dar zü der knecht. 
Hett ich geuolgt dem vatter min, 
So müßt ich üwer gfpöt nit fin. 


Sannio 


1570 Kummend jr all mit mir hinin! 
Wir wend erjt güter dingen fin. 


Lais. 
Seh hin, du vnflat, leg das an, 
Daßt nit gar muüffift nadet gan! 


Syra. 
Loß hie, du wuͤſt, gib har din hend! 
1675 Die hendſchuͤch wir ouch billich nend, 
Es iſt zuͤuil, das ich dir lan 
Das ſchwartz vor dinen neglen ſtan. 
Jetz biſt gebutzt. Buͤb, far dahin, 
Sag, buͤlen ſy ein ſchwere pin! 


1577 an dinen B. 


Acolaſtus. 
ACTVS IH. SOENAVI. 


Acolaſtus. 


1680 Ach Gott, ich arbetſelger man, 
Wo ſol ichs yetzund fahen an? 
O we, ich vnglückhaffter tropff! 
Ich muͤß min haar vß minem kopff 
Rouffen von groſſer angſt vnd not; 
1685 Ach, nem mich nun der bitter todt! 
War tft hin kan min guͤt und hab, 
Die mir min lieber vatter gab? 
Din guldin Tetten, gſchmück und ring, 
Min gold vnd gält, fuft ander ding? 
1690 Wo ift min fammet und min ſyden, 
Ouch andere, das ich yes müß myden? 
Wie übel han ichs doc) angleit! 
Wie hat er mirs fo trüwlich gfeit 
Mit weinden ougen, da® Gott erbarm! 
1505 58 gab mir weder kalt noch warm. 
Mim vatter wolt ich volgen nie, 
Drumb ftan ich Yet fo fchantkich hie. 
Herr, laß michs lyden mit gebuft, 
Dann ich hab es vaft wol verſchult! 
1600 O, jungen gfellen, daͤnckend dran, 
SGfähend mich verlornen fun an! 
Ich bin ouch gfin der wält gelych, 
An güt und hab träffenlich rych: 
Nun iſts mir leider darzi far, 
1605 Daß ich yetz müß gen bättlen gan. 
Das ſchuͤff min groffer überfluß; [e iüij] 
Bil gold und gält gab ih vmb fuß 
Liederlichen Tüten, wo ichs fand, 
Biß ich bin kumen zſpot vnd zſchand. 
Was iſts, das ich mich Ye lang klag, 
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Diewils mich doch nüt helfen mag? 
Bon aller welt bin ich verlan; 

Zu wen fol id min züflucht han? 
Hett ich doch etwan einen fründ, 
1615 Der mir zum minften radten fünd, 
Wie ich mich wyter ſchicken föt, 

Daß ich nit kaͤm in gröfler gſpoͤt! 
Ich gloub, ich well an difen man, 
Den ich dört fih vom vaͤld hargan, 

16890 Dem wil ich wünfchen frid vnd fün, 
Wil diham ein wyli von mir thün; 
Zu difem gwaͤrb Hilft ſy mich nüt, 
Der Hunger mir vil neher It. 


ACTVS III. SCENA VI. 
ähremes. 
Vgf unfeem Haaff 
1685 An kuͤ vnd fchaaff, 
Acker vnd matten 
Wir gmeinlich hatten 
On all gefar 
Ein gantzes jar 
‚80 Zuͤ eſſen gnuͤg, 
Vnd ettwan truͤg 
Mir der wingart, 
Das ich erſpart 
Vnd für mich ſtelt 
1685 Ann barem gelt 
Wol zaͤhen pfund, 
Darumb ich kundt 
Min hußgeſind 
Für alle wind 
1640 Bekleiden wol, 
Wie ein pur fol, 
Mit horwer thuͤch; 
01 Wiewols mic B. 


Acolaſtus. 245 - 


Stiffel vnd ſchuͤch 
Koufft ich als druß, 
1645 Ouch was mir ſuß 
Notturfftig war, 
Dos bzalt ich bar. 
Jetz hats den rit. 
Das korn wil nit 
1660 Gen vß dem ftrom, 
Haber und heuw 
Wil bſchüßen nit, 
Das veh, das lit 
Mir taͤglich kranck. 
1685 Fin andren ranck 
Ich fühen müß, 
Das ich der büß 
nd hungers not 
An win und brot 
1660 Hür mög entgan; 
Dann folt es bitan 
Nun noch ein jar, [ev] 
Ich kaͤm fürwar 
Mit miner hab 
1665 Ay baͤttel ſtab. 
Herr, bhuͤt, Tüg ein! 
Was Ichelmen bein 
Loufft da vmb diweg? 
Ich wet, er leg, 
1070 Im boden fee 
Mit andren me! 


Acolaftus. 
Ae! grüß üch Gott! 


Ehremes. 
D gfell, du fott 


Mich mit frid Ian! 
1675 Ich müß bald gan. 
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Acolafus. 
He, zürnend mitt, 
Worumb ich bitt! 


Ehremes. 


Was bgerſt von mir? 
Das ich mit bir 
Koͤm an ein ort, 
Mach nit vil wort! 


Acolaſtus. 
Ae, hand jr üdt, 
So gend mir hüt 
Durch Gott ein brot 
Für hungers not, 
Ald was üch gfalt! 
Ir gſend min gſtalt, 
Min biderman, 
Das ich nüt han. 


Chremes. 
Ich gſen dich wol, 
Biſt fulkeit vol, 
Waͤrkeſt nit gern 
Glych hür wie fern. 


Acolaſtus. 
Ach nein, min herr! 
Ich bger nit merr 
Zů diſer ſtund, 
Denn das ich fund 
Ein frumen man, 
Der mich ſtalt an 
Vmb dſpyß allein. 
Ich frag nach keim 
Koſtlichen tranck. 
Ich bin ſo kranck 


Acolaſtus. 247 


Vnd armer man, 
1705 Wenn ich möcht han 
Ein rudin brot 
Für hungers not, 
Die mir anlit, 
Ich wunſt fuft nüt. 
1210 Ae, thuͤnd mir ſbeſt! 
Ich ſtirb ſuſt zletſt. 
Chremes. 
So kum raͤcht ietz! 
Gott geb, Gott gruͤtz, 
Was min wyb ſag, 
1715 Ald ab mir flag, 
So müft du min 
Süwhirtlin fin. 
Acolaſtus. 
Ich denck, Gott well ein bnuͤgen han 
An mir arbetſelgen man. 

1220 Ich acht, wenn ich der ſuwen hit, 
Dean geb mir ettwan oud; ein miet, 
Das ich den hunger mit vertryb 
Vnd lenger mer by leben biyb; 
Der tod ift mir nie näher gſin. 

1725 Serr Gott, biß glopt, das ich der ſchwin 
Hütten fol on ſpyß vnd Ion! 

Dar zü ift e8 mir armen fon. 
Dem glüd vertrümwe, wer da well. 
Gott bhuͤt ung all vor vngefel! 


ACTVSV. SCENA I. 
Delargus. 


Ln Mon hertz zeigt mir gantz ernſtlich an, 
Ich werd bald groͤßren kumer ha. 
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Enbulus. 
Was ifts doch, das dich bfonders engt 
Vnd dich fo herklich übel trengt? 


Delargus. 
Min fun, der Iyt mir ſchwarlich jmn, 
1786 Beichwärt mir feer min müt vnd fin. 


Enbulus. 
Du bfümerft dich, Pelarge min, 
Nun zuil vnd bringfts doch nienan hin, 
Denn daft zwen fchmerken machſt vß eim. 
Wils Gott, fo fumpt er wider heim. 


Delargus. 

1740 Ich bforg, ich bſorg, er lyd armüt, 
Sy kumen vmb ſin Iyb und güt, 
Nadet und bloß ellendigklich, 

In groſſem Hunger jämerlid). 
So ſchwaͤr troumbt mir in diſer nacht, 

1745 Das ich von groffen leid erwacht; 
Drumb fürdht ich, Lieber Eubule, 
Gſaͤch in min läbtag niemar me. 


Enbulus. 


Wir werdend etwas güts noch hüt 
Bon jm vernän, drumb fürdht dir nüt! 


Delargus. 

1780 Du feift mir wol! Ja, wenn ich fin 
Vergeſſen koͤnd im Herten min, 
Ald das er nit min rechter fon, 
Eelih von vnß beiden wer fon, 
So hett ich fin deitminder acht, 

1765 Wolt ouch nit forgen tag und nacht, 
Gaͤb, wo er wer, gieng mid nüt an, 
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Ich ließ ein andren forg drumb han. 

Sidmal er aber ift min kind, 

Dep ſchmertzens ich deft baß empfind, 
1760 Wie du deñ by dir felb wol meift, 

Was vätterliche Lieb erheuft. 


Eubulns. 

Dar wider bin ich dir nie gſin, 

Wie ich noch hüt by tag mit bin; 

Das bringt mir aber groß verdruß, 
1765 Das all min red gen dir vmb fuß 

Vnd gant und gar verloren tft; 

De lenger ye me in truren bift, 

Gaͤb, was ich fagen oder fingen. 

Es ift ein maaß in allen Dingen, 
1770 Die felbig Halt, fo find wir eins, 

Denn darffs der worten aller eins! 

Doch wie ich vor geiprochen han, 

Vuß werd noch hüt güt botichafft fan 

Bon dinem fun, das gloub ich nad, 
177° Darumb fo hab nun güt gemadh! 

Ich will Hin gon, ob ich filicht 

_ Bim thor doͤrt unden, wie oft bichicht, 

Bon dinem fun ettwas vernem, 

Das dir fröud brecht und angenem 
1780 Moͤcht fin. Drumb gang nun wider hein, 

Dann ich vernims vil ee allein! 


Delargus. 
Ey ja, gang hin, vernim bie fach! 
Ich fürdht, es ftand vmb jn gar ſchwach. 
Sidmal ich gwüſſes nüt drumb han, 
1765 Sp wil ichs raͤcht ie laffen ftan, 
Warten, biß das min lieber fründ 
Heim kumpt und mir die mer verfündt. 
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ACTVS V. SCENAIL 
Acolaſtus. 


Jes gfehend mich an, rych und arm! 
Iſt yenans, den ich nit erbarm? 
1700 Der hat fürwar ein jteini hertz, 
Den nit bekümert difer fchmerk 
Vnd große fchand, darinn ich jtan. 
Von aller welt bin ich verlan. 
Jet, fo ich gern wolt hußlich fin, 
1795 So tft min gät allsfant dahin. 
Ach Gott, erbarm! wie gar vnwerd 
Bin ich worden vff difer erd. 
Jetz, jo ich gern wolt eſſen gnäg, 
So iſt der füwen aaß min füg. 
1800 O, fühenb zü der leiden geiten, 
Ih müß mich mit den ſüwen mejten! 
St das der erften gaftung glich? 
Das Tan doch nit verwundren mid); 
Doh Han ich allzyt ſüwiſch giebt, 
1805 Mit ſüwen ie min jmbis ghebt, 
Bon hunger ich fuft fterben müßt. 
Din praßen han id) trülich buͤßt. 


ACTVS V. SCENA II. 
Eubulus. 


Es ift mir langeſt vorgefin, 
Des ich ie innen worben bin 

1810 Bon Acolafto, mins nachpuren fon, 
Der ſy zü groffer armüt fon; 
Das ich jm allzyt han gefchekt, 
Das iſt jm waar worden zületft. 
Ich gien nit nun, was alle tag 

1815 Fürgat, funder was, bichähen mag 


01 hy den B. 12141815 Ich gejen nun, was alle tag Fürgadt, 
aber nit was B. 


Acolaftus. 251 


Vberlang jn zuͤkünfter zyt, 
Daran beſunder vil amlyt, 
Wie das gemein ſprüchwort inhalt: 
Wer alle ding in jr geſtalt 
1820 Vorhin wüßt, wies ein end wurd ham, 
Der were bald ein rycher man. 
Doch wil ich jms nit als erzellen, 
Er wurd fich fuft ſo laͤtz geitellen, 
Das ich mit jm nüt gichaffen Find. 
1835 Muß Lügen, ob ich inn noch find 
Daheimen, wie ich han verlan, 
Ich wett bald wider zü jm Tan. 


ACTVS V. SCENA IM. 


Acolaftus. 


As Gott, ad) Gott, ac) Yemer me, 
Wie ift doch mir fo angjtlid we! 

1880 Min fünd, die ich begangen han, 

Die wellend mir fein ruͤw nit lan, 
Sy bringend mir fo grofien jchmerk, 
Mir ift, ich trag an minem hertz 
Ein zentner bly ift kum jo ſchwaͤr. 

1885 Mett Gott, das ich nie gboren wär, 

Oder vor langeft wer ermört! 
Vom fegfür han ich vil gehört, 
Wie da der plagen fyend vil: 

By mir tft e8 als kindenſpil, 

1840 Sen difer marter, angjt und not. 
Wett Gott, ich were langift todt 
Bnd nit fo ſchantlich het gelept, 

By böfer gſellſchafft min züflucht ghept! 
Philaute, du haft daran ſchuld, 
1845 Das ich mins lieben vatterd huld 
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Berihüt ond gar verloren han; 
Das büc Haft du mir ouch genan, 
Das mir min lieber vatter gab, 
Do id) mit onlieb ſchied von jm ab, 
1860 Daruß ich dann hett mögen bringen, 
Wie ich ietz thäte difen dingen. 
So iſts dahin, weiß gar fein rabt. 
Wie lang müß ich in difem fat 
Erhungren und gar verdärben, 
1855 3 Tetft mit groffen fchanden ftärben? 


ACTVS V. SCENA V. 


Cubulus. 


IH wit dir ſagen, daſd' gern hörft: 
Din fun du noch hüt gfehen wärft. 


Delargus. 


Das wetty der almechtig Gott, 
Das ih jun wider fähen fott! 


Acolaftus. 


1860 Hie mag ich lenger nit me biyben, 
Den hunger weiß ich nit zuertryben 
Mitt ſoͤlcher ruher ſpiß vnd trand. 
Ad Gott, wie bin ich doch fo kranck! [f] 
Hett ih doch nun ein bißlin brot, 

1866 Das ich mit läge hungers tobt! 

Ad, wenn ich dänd den überfluß 
Vnd gnüge in mins vatters huß, 
Das fine knecht fo gnüg hand zeſſen, 
Wils mir min eigen berk freſſen: 

1870 Brot bim huffen vnd by der ſchwaͤry; 


1887 du ouch hüt gefehen wirft B. 9% doch fehlt B. ?9% nit fturb 
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Wett Gott, das ich daheimen waͤry, 
Das ich nit alſo hie verdurb 
Vnd von groſſem hunger ſturb! 
Dann mir wil nieman ützid gen. 
1875 Den weg wil ich vnder dfuͤß nen 
Zum vatter, denn ich fern verließ. 
Sch hoff, er habe kein verdrieß; 
Er was allzyt ein güttig man, 
Die Hoffnung ich noch zü jm han. 
1880 Will mich ergaͤn, min ſünd verten, 
Bitten, das er mir well verzien. 
Wer weißt, filicht er da8 beit thet, 
Wenn ich jinn weinend aljo beth: 
Ich Hab gfündet, deß bfemm ich mich, 
1885 Inn himel vnd ouch wider dich, 
Bin nit me wert, das man mich nem 
Din fun, dafjelb ich wol befenn; 
Aber, vatter, eins bgaͤren ich: 
Dein vatter, thuͤ mir fbeit, mach mic) 
180 Zum minjten knecht in dinem huß! 
Ich Hoff, er jage mich nit vB. 


Delargus. 
Was dändit, Eubule, lieber fründ, 
Meeinft, das ich min fun wider find? 


Eubulus. 
Ich glouben ja, er jy nit ver. 
189 Darumb fo loß, was ich dich ler: 
Wenn er dir wider kundt zehuß, 
So jag in nit mit bunden vß, 
Drumb, das er wider dich hat than! 
Er wirt Fein ſoͤlich fpil me bftan, 


um Vnd or... nit ſturb B. 328 in alfo weinet baͤt B. = Im 
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1900 Das er bir müßy fallen zfüß. 
Nüren thün, ift ein herte büß. 


Delargus. 


Sch bin wol indend diner wort, 
Wie du Haft gmelt an manchem ort, 
Ich ſoͤll jm finer ſünd vergeifen ; 
1905 Darby fo kan ich wol ermeſſen, 
Eb das ih jnn widerumb vff naͤm, 
Das ich jm feite, wo har es fäm, 
Ad im fin groffe ſchand fürhuͤb 
Vnd jm die oren wol entjchüb. 
1910 Sp hoff ich ouch, wie du mir feift, 
Das er fein fölich ſpil mer leiſt, 
Vnd volgen aber diner leer, 
Will im fin gdenden niemer meer. 


Acolaftus. 


War wott ich fin? 
1915 Zum vatter min? 
Mein, das ich toub, 
Bol efel ftoub, [fij] 
Vunſinnig ſy. 
Was wott ich by 
1020 Im thuͤn ſo wuͤſt? 
Er ſprech: wie ſieſt, 
Du wuͤſti ſuw! 
Biſt du min ſun? 
Das gloub ich nit. 
1925 Wurd jnn damit 
Erzürnen me, 
Denn vor vnd ee. 


00 dir fehlt B. 1914 wolt in bin? B. 920, 1021, 1023 Sm? Spraͤch, 
mie fieft! | Wie biſt fo wuͤſt!Biſt du min fun? B. u —ımms ich tum | 
Glycheſt im nit. | Wurd jn damit B. 


Acolaſtus. 


Eubulus. 


Was fuffgift lang? 
Jetz für did gang! 

180 Ich achten jchier, 
Er ſy nit verr. 


Delargus. 


Das wett Gott, 
Das ich jnn jott 
Empfahen bald! 

1985 Wie hats ein gftald 
Vmb diſen man, 
Den ich gſen han? 
Denn all min gmuͤt, 
Das toubt vnd wuͤt 

1940 Sen jm mit froͤud; 
Herr, bhuͤt vor leid! 


Cubulus. 


„Früürwar nim war, 
Er fumpt da har! 
Darumb thü gmach, 

1945 Heb acht vff d'ſach! 
Wenn er dich bit, 
Verſag jims nit! 


Acolaſtus. 
Loß, loß, ich hoͤr 
Hie neißwar mer! 
1990 O, min vatter, ich bitten dich, 
Das du welleft begnaden mid! 
Hab ſchantlich than in minem leben, 
Ae, min vatter, wilt mirs vergeben ? 
An dine leer kart ich mich nie, 
19655 Darumb bin id) jo nadet hie. 
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Beckeñn mid, gfundet han vor dir 
Vnd in himel, verzych du mir! 
Vnd weiß, das ich mit wirdig bin, 
| Das ich din fun fol gheiffen fin, 

1960 Dann ich daſſelbig han verjchütt. 
O, min datter, erhör min bitt 
Vnd nim mich an in dinen haaff! 
Will Hütten diner ſüw vnd fchaaff, 
AU diner knechten diener fin. 

1965 Min vatter, gib den willen drin! 


Pelargus. 
O ſun, ſun, min aller liebſter ſun, 
Ich hab dir verzigen, kum nun! 


Acolaſtus. 


Ach, vatter, flüch von diſem gſtanck, 
Das du nit daruon werdiſt kranck! [fiij] 


Delaraus. 
190 Ich han Fein ſchühen ab dem mift; 
Fürwar mir nüt deft leider bift. 


Acolaftus. 
Ad, min vatter, laß mid nit gan! 
Denn alles, das ih ye han than 
Das ift mir leid vnd rümet mid). 
1975 Verzich mir, vatter, das bitt ich dich! 


- Pelargus. 
Dein fun, ftand vff, ender din leben! 
Das alt han ich dir als vergeben. 
Bringend mir här das firtag gwand, 
Damit befleidend jun zü hand! 
1980 Darzü ein guldin fingerring, 
Deßglychen fhüch und ander ding 


1967 Bd imB. 9: in fehlt B. DO fun, min B. *9 leider ft B. 
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Acolaſtus. 


Legend im an, dann diſer ſon 

Iſt mir von tobten wider Ton! 

Er was verloren und verborben, 
1985 Jetz widerkert und gnad erworben. 


Acolaftus. 


O vatter, wie fol ich loben dich, 
Daft dich erbarmt haft über mid, 
Erlöfet vß der hellen grund, 
Errettet vß des todes jchlund 

1990 Vnd mich all mines leids ergekt, 
Sn ſoͤlche grofie froͤud gefekt, 
Das ich fchier nit weiß, wo ich bin? 
Alfo frömwt fi) das hertze min, 
Das ich ein fölchen vatter han, 

1995 Der mich kein mal nie hat verlan; 
Darumb ich gern thün, was bu wit. 
Ad, min vatter, verwyß mirs nit! 


Delaraus. 


Min fun, nun ſchwyg, biß güter dingen! 

Ir knecht, gand Hin und land üch lingen 
3000 Bd fchlachtend flur das gmeftet kalb, 

Das jüdend vnß vnd brattends halb! 

Ir müßt hüt all in fröuden fin 

Mit dem Verlornen fune min. 


Appendix. 


Achantio. 


Herr, das wend wir vor allen dingen 
2005 Nah üwrem gheiß trülich volbringen. 
Herr kuchimeiſter, komend haͤr! 
Merckend, es iſt mins herren bgaͤr, 
Das jr toͤdind das feiſſeſt kalb, 
So man mag haben allenthalb 
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2010 Vnd thünd in diſen dingen fbeft! 
Dann vnſrem berren komend geft: 
Der Verloren fun tft wider funden, 
Drumb richteng zü in kurtzen ftunden! 


Bromus. 

Mins herren gheiß ſol fürſich gañ; 
2015 Ich wil nüt vnder wegen lan, 

Das dife gejt und ouch der herr [fiiij] 

Müffend mir jagen große cer. 

Sp wir ein feiß falb müffend han, 

Metzger, das felb das trifft dich an; 
2080 Drumb magft wol lügen überall, 

Du finft wol etwan eins im ftall! 


Lapbor. 
An einem kalb müß nit ermwinden, 
Ein feißes weiß ich faft wol zfinden, . 
Guͤt am griff, ſchwaͤr an der gwidt; 
2035 Das wil ich bald han zügericht, 
In einer ftund, ald wenn bu mitt. 
Lüg du nun zü vnd verbrag nit! 


Bromus. 
Machend für üch! wie ftand jr gaffen! 
Lügend, was jr habind zichaffen! 
3080 Nemend capunen vnd hüner ab, 
Darmit man ettwas zeſſen hab! 
An ryffen mit dem ſuppenwuͤſt! 
Ich gſen ouch erft, das du müt thüft. 
Gelt, wo ih dire ſchẽck, find dſpiß nit gwüſt! 
085 Holtz vnd kolen an das für grüft! 
Anthrax. 
O nun ſchwyg, du muͤder man, 
Vnd nim dich vnſer grad nüt an! 
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Luͤg zů dinen eignen fachen! 

Das vnſer koͤnnend wir ſelb wol machen. 

Gang vnß vB der kuchi neſchen! 

Du haſt gern vil hoͤßly zweſchen. 

Es ift gnuͤg, wenn du biſt darby 

Vnd luͤgiſt, obs recht gſaltzen ſy. 
Sophrona. 

D fun, was gftateft mir lydens an! 

Was kummers müß ich von bir han! 

Was du Haft than, fo hat man gfeit 

Vnd alle ſchuld vff mic) geleit. 

Ich folt dich heiffen willkum fin, 

So bin ich yetzo voller pin, 

Vnd yederman ſuſt froͤlich ift; 

Ich kan nit wüſſen, was mir priſt. 

Was ich dir ye für gaͤlt han gen 

Vnd meint, es hettiß nieman gſen, 

Das hat din vatter übel biſſen 

Vnd mirs dick hoch vnd thür verwiſſen. 

Hab vil glitten von dinent wegen 

Vnd han mir muͤſſen laſſen ſegen: 

Ich habe ſchuld an dinen thaaten, 

Das du fo übel ſygeſt graten. 

Das ich yetz alles Gott heim ſetzen. 

Ich dend, er werb mich fin ergeken. 

Bitt dich, du wöllift fürbaß Hin 

Mir und dinem vatter ghorjam fin, 

Das man nitt allenthalben ſprech, 

Allein vff mich die ſchulde trech. 
Eunomins. 

Loß, heb till, ich ahör ein tümmel! 

Iſt mir recht, fo ift ein grümmel 

In vnſrem huß, deßglychen ic 

Eins gantzen jars, gloub ſicherlich, [fv] 
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2070 Nie han erhört in Langer frift, 


2075 


2080 


2085 


3090 


2095 


Sid das min brüder von uns ft. 


Bootes. 
Ir mögend wol thün, was jr wend; 
Sch bſchickte aber fchnäll vnd bhend 
Bon üwers vatters huß ein Inedht, 
Derjelb wurd üch beicheiden recht, 
Was es doc) für ein läben wär, 
Bernemind denn die rechten mär. 


Eunomius. 
Das mag ih dir faft wol nachlon; 
Gang Hin, heiß einen mit dir fon! 
Der wirt ons denn wol koͤnnen jagen, 
Was fih da habe zügetragen. 

Bootes. 

Loß, keller! vnſer junger herr 
Stadt duß im vaͤld, ift nit gar verr, - 
Zuͤ dem föllend jr gan ein gang, 
Er würt üch ſumen nit faft lang. 
Diewyl jr vil zeichaffen hend, 
So fummend defter ee vnd bhend! 
Wir find dört gftanden, hand gehört 
In difem huß ein wild gefert 
Mit huͤner fchryen vnd andren dingen; 
Drumb kunmend bald vnd land üc Lingen! 


Oenochous. 


Nun, woluf bald, ſo kum ich drab, 
Dann ich noch vil zeſchaffen hab! 
Ich ſolt wyn lan, den ſelben kuͤlen, 
Die gleſer vnd die baͤcher ſpuͤlen, 
Nit wenn man hetzund eſſen wett, 
Das ich noch nüt geſchaffet hett. 


3000 huͤñer gſchrey B. 
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Ennomius. 
Keller, was jeift vns nüwer mär? 
Iſt etwar frömbder kommen har, 
2100 Daß jr fo louffend hin und wider 
Vnd einer vf, der ander nider? 
Das hüner gichrey, das han ich ghört, 
Geb, was es dann ſy für ein gfert. 


Oenochous. 

Ich kan üch ſagen, wie das kund: 
2100 Es iſt gar nach by einer ſtund, 

Do kam ein diener zhoff vnd ſeit, 

Er muͤßte han das beſte kleid, 

Ein par ſchuͤ, ein guldin ring. 

Ich dacht, was das wer für ein ding? 
3110 Alſo warb ich fin zletft gewar, 

Der alt herr kam felbander har, 

Fürt finen fun da an der hand, 

Der kam daher vß frömbdem land. 

Ich gloub, er ſy gantz nadet gangen. 
2115 Der alt herr hatt in duß empfangen; 

Die Fleider, die der fun antreyt, 

Hat jm fin vatier angeleyt 

Vnd daby vns allen gebotten, 

Daß wir ein maal zürüften fotten. 
2180 Jetz habend jr den gantzen bicheid 

Vnd ift, wie ich üch hab gefeit. 

Eunomius. 

Her, bhüt! das find mir fälgne mer, 

Das hett ich gfinnet nümmermer, 

Das hett ih min laͤbtag niemar gloubt, 
3185 Das im min vatter hett erloubt 

Zetretten über fin bußfchwellen, 

Eim ſoͤlchen Tiederlichen giellen. 
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Hat er find laͤbens yetz vergefien, 

So han ich mich deß ouch vermeilen, 
2180 Vmb min gütthät ſys ouch gank vß. 

Ich kum jm warlid nit ing huß. 


Cudolus. 


Ae, nit alſo, was wer das gmacht?! 
Hiemit wer ouch min herr veracht. 
Wie? woltend jr von einſy wegen 
2185 Vch üwers vatters gar entſegen? 
Land üch den zorn nit überwinden, 
Wir wend ein anders mittel finden 
Sind güter dingen by ben gejten! 
Der herr thuͤts warlich in dem beiten. 
2140 Sin huß, das fond jr nit verfchweren, 
Warlich, e8 wurd üch wenig eeren. 
Es wirt nit gan, wie jr meinend. 
Der fun, der fam zü jm weinend; 
Weiß gwüß, wenn er wer zü üch fan, 
2145 Ir hettind jm ouch alfo than. 
Der tropff, der was fo gar erarımet, 
Es bett ein herten ftein erbarmet. 
Doc beitend hie off difem weg, 
Biß ichs daheim dem vatter feg! 
2150 Herr, wie wend jr der jachen thün? 
Da vB ift üwer elter fun; 
Der hat von etlichen vernan, 
Wie daß fin brüder zland ſy Fan, 
Vnd wie jr den hand heimgefürt; 
2155 Das felb jm gank fin hertz berürt, 
Meint, fo jr dem hand überfen, 
Vmb fin gütthät ſyg es ouch bichen, 
Werdind von üch ouch klein geſchetzt. 
Er hat ſich ſelb nun gar entſetzt, 


2188 einſe wegen. *35 Ouch ümerd B. 14 jrs B. 


at im....brürt B. 


2165 Das felb 


Acolaftus. 


2160 Das huß hat er wol halb verfchworen, 
Moͤcht Iyden, er heit fin enboren; 
Drumb mögend jr wol zü jm gan, 
Ich dänd, er werd ſich wyſen lan. 


Delargus. 
Ich müß doch wol geplaget fin, 

2165 Das wüſſe Gott, der fchöpffer min! 
Dem einen han ich erft verzigen, 
De wil der überzweris ligen; 
Darmit fo hab ich angjt und not 
Vnd kein rüm nit, biß mich der todt 

2170 Hiehinnen nimpt von difer zyt, 
Daran mir gank und gar nüt lyt. 

Min fun, fag an, was dir gebrift, 
Daß du fo gar erzürnet bijt? 
AU min Hußgfind ift güter Dingen, 


2175 So wilt du vns erft fummer bringen’? 


Ich müß doc, arbeitjelig fin: 
So bald ein vnfal ift dahin, 
+ Bon ſtundan ift ein andrer da, 

Das macht mid alten zfollen gram. 
2180 Bis frölich auch, wie vnſer ein, 

Vnd kum von ftundan mit mir hein! 

Wil dich des früntlich betten han, 

Vnd wöllift gfen min alter an. 


Cunomius. 

Vatter, du treiſt des noch guͤt wüſſen, 
2185 Das ich mich allweg hab gefliſſen, 

Dir zübewyfen dienftbarfeit, 

Wie ich dir das offt han gejeit 

Vnd an der that befunden heit; 

In dinen gbotten ſtet und veit 
2190 Bleib ich vnd habs nie übertretten, 

Noch hab ich dich noch nie erbetten, 
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Dapt mir ein gytzly hettiſt geben, 
Das ich ouch kurtzwil vnd güt leben 
Mit minen giellen möchte han. 
2195 Ich gichwig, daß du mir wurbift lan 
Ein gmeft kalb, wie du diſem thüft; 
Ich reds und ift warlich ein wüft. 
Weift nit, wie er dich hielt in eeren 
Vnd ſprach, er welte dich beichweren, 
3300 Es dörffte nit vil kramantzen, 
Was er pfiff, müßtift tanken? 
Das übrig wil ich lafien ftan, 
Er hat dich gar on eer gehan, 
Sin eigen güt üppig verzert 
3205 Mit hüren, das jn gar nit eert, 
Vnd fo er yetz kumpt wider zland, 
So fürft in ſelbs hein by der hand, 
Ein gmejt kalb Haft du, jm gichlachtet, 
Dardurch ich möchte fin veradhtet. 
3210 Sin übelthat, die londt jm bas, 
Denn mir, der allweg ghorſam was. 
Es macht ein böfes regiment, 
Wo man das böR für güt erkennt 
Vnd darinn hat fein vnderſcheid. 
2215 Das bflimmert mid) und ift mir leid; 
Do jo laß ichs alfo gfchen, 
IH wit, fürhin fein wort me ven. 


Delargus. 
Min lieber fun, thü nit alfo! 
Ich meint, du werift felber fro, 
3230 Das min fun, der verloren was, 
Funden ift, das fröumt mich bas; 
Dann do er 30 in froͤmbde land, 
Ich fagen dir, es thett mir and; 


zun Ich reds warlich und ift B. »vr jn heim ſelbs by B. "1 ichs 
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Ich mußt, das er fin jelbs nit fchont, 

2225 Der frömbde het er nit gewont. 
Din brüder, der ift tod geweien, 
Jetz Iebend worden, wider gneſen. 
Was wilt bu erft von nüwen an 
Bekümren me mich alten man? 

9280 Anfangs haft vß bir jelb gebycht, 
Din will, der fy dem min verglycht: 
Wo jm fo ift, jo hab jek froͤud 
Mit uns und nit ein funders leid! 
Du weiſt, daßt allzyt by mir bift 

2285 Vnd dir in feinen weg nüt brift, 
Vnd was ich hab, ift alles bin; 
Solt billih darumb froͤlich fin, 
Daß der, den wir verloren hand, 
ZU vns iſt kommen wider zland. 


Eunomins. 


2240 Wolan, vatter, du haft mich bredt, 
Das ich doch nit geachtet bett - 
Vnd minen willen geben drin; 

Aber es gſchaͤch der wille din, 
Deß ich mich allweg gfliffen hab! 
2345 Alfer zorn fol fin hin vnd ab. 
Hab ich mich neißwo wider gitelt 
Dim willen, das es dir nit gfelt, 
Das ift mir leid, das müß ich jähen 
Vnd tft in feinem böfen bichähen. 

9250 Wil minem brüber ouch verzihen. 

Woluf, wolan, wir wend heim tihen! 
Sid, drüber, biß Mir wilkomen! 
Din zükunfft han ich duß vernommen. 
Sch bett dich laͤbend nümmer gichett 
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2355 Vnd eben vil daran geſetzt. 
Sp id dich aber wiber gſſich, 
Das felb fürwar erfröumet mid). 
Sit nider, biß nun güter dingen! 
Man wirt vns bald zeeifen bringen. 


Acolaftus. 

3360 Min brüder, ich dand bir faft. 
Drag wol denden, ich ſye ein galt; 
Dann ich mit vnlieb von dir fchied, 
Das fih nun vff ein jar verzied. 
Hand jr nit vil der güten tagen 

2205 Von mir gehört, darff ich nit Hagen, 
Dann aller vnfal, den ich han, 

Den han ich mir jelber gethan. 
Dim vatter vnd dir volgt ich nie; 
Darumb fo jtan ih armer hie, 

3370 Darff dic nit minen brüder nennen, 
Wiewol ich dich darfür erfennen; 
Deßhalb ich vmb gnad bitten müß. 
Nümmen thün iſt ein herte büß, 
Brüder, das laß dir zherken gan! 


Cunomius. 


2275 Schwig diſer worten, laß daruan, 
Vnd land vns yetz fin güter dingen! 
Heiſſend vns etwas froͤlichs ſingen! 

Pelargus. 
Sun, laß din truren vnderwaͤgen! 
Du ſolt vns jetz etwas nüws ſaͤgen, 

2280 Wie es in froͤmbden landen ſtand 
Vnd was dir gſtoſſen ſy zuͤ hand. 
Wir ſind hie gar einfaltig lüt, 
Vernemmend ſaͤlten yemer nüt. 


2374 [aß dir das B. 227 und laß B. ??7° vns etwas nüwes B. 
382 find jo gar B. 
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Acolafus. 
Ad, min vatter, was fol ich jähen? 
ss Ich hab fo mancherley gefühen; 
Eins gfiel mir nüt, das ander wol, 
Sp bin ich jetzund trurens vol, 
Wenn ich gedend an mine that, [g] 
Die mir jo übel glonet hat. 
3290 Ir hand mich gboren und ernert 
Vnd hettind mich gern guͤts gelert; 
Das felbig Hab ich nie betradht, 
Darby lich beide gar veradht. 
Vwer trüm hatt ich gar vergefien, 
2395 Wil ih by denen bin geſeſſen, 
Die mich hand in die not gebradt. 
O vatter! werm ih an dich dacht, 
Das ich mit fo vnerbren thaten 
So fräuenlih bin an dich graten 
3800 Vnd wolt min erbteil von dir han, 
Wolt ich von minen finnen fan. 
Gar übel ift es mir erfchoffen; 
Mins guͤts han ich gar wenig gnoffen: 
Nederman gab mir güte wort. 
3805 Da ich fam mins güts an ein ort 
Vnd nit hat weder güt noch gält 
(DO, herr Gott, wie ga in der wält!), 
Was ich von jeberman verlan 
Vnd bin zum letften darzü fan, 
3810 Das ich ein alt verworffen kleid 
Bon groffer armüt han angleit; 
Was denocht fro, das man mirs gab. 
Ich kundt mid nit verwundren brab, 
Stoub vnd flong, jung, alt, wyb und man 
2815 Ließ mich allein und floch daruan; 
‘ Der wirtt, der wolt mid ouch nit tolen, 
ss hab id B. 77% Biß ich mins güt3 fam an B. *% Ich was 
von B. »rie Der Wirdt wult B. " 
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Vnd reden das gank vnuerholen, 
Das fölchen gfellen nüt tft ztrümen. 
Es müs mid all min läbtag grümen. 
3820 War ich ye fam, wolt man mid) nitt, 
Da halff kein armüt, noch fein bitt, 
Nieman gab mir ein biken brot; 
Ram zletft in fölche hungers not, 
Das ic mit fchwinen efjen müßt 
23235 Vnd hiemit minen hunger büßt. 
Das hatt ich als von ſoͤlchen giellen, 
Die fi) wider vatter vnd muͤter ftellen, 
Die hand mid, vmb das min ouc bracht. 
Sobald ich aber har gedacht, 
2380 Das dine knecht nit mangel hend, 
Fuͤgt ich mich har gar ſchnaͤll und bhend. 
Ich was von aller wält verlan; 
Dem ich am wirften hab gethan, 
Als dir, min vater, der thät mir sbeſt. 
2885 Gott bhuͤt güt gſellen, das ſy nit geft 
Habind, wie ich offt hab gehan! 
Dann ichs keim güten gjellen gan. 
Sy fürend ein in angft ond not, 
Von gät und Haab biß in den tobt; 
3840 Erſt denn thünd ſy dhand von jm ab 
Vnd kumpt hiemit an bättel jtab, 
Wirt onderworffen allen plagen; 
Dannethin fo darff keiner fragen, 
Wohär er arbeitjelig ſy: 
2345 Kumpt als von fölcher bübery, 
Als da man beltren nit vereert 
Vnd tag und nacht im wirtshuß zert. 
Der dingen ich ouch fchuldig bin, [g ij] 
Sch Hoff, es fye als dahin. 
ssır red B. 230 ich bin kam B. *?%* mit jümen B. **" wider 


die eltern ftellen B. *ꝛ aber hab gedadyt B. »⸗ thünd ſy fih finen 
ab B. ** Als mo man B. *%* ins wirtshuß B. *« es ſy yeh B. 





Acolaftus. 


Datter oder! mäter. 


3850 Ob Gott wil, lüg nun, ftoß dich dran, 
Thü, wie din brüder hat gethan! 
Der hat fi vnſers willene aflifien; 
So bift von denen vnbeſchiſſen, 
An denen kein eer ift zerjagen. 
2885 Das mil ich dir im beiten fagen. 
Man ſpricht, das früntjchaft in der not 
Gangind jr wol XII vff ein lot, 
Vnd fo ſy eim fond bholfen fin, 
Gand XXVI vff ein quintlin. 
2860 Das haft onzwifel wol empfunden 
An dinen liederlichen kunden. 
Sinds aͤcht all, wie der nechitig was, 
Der mit dim brüder zmorgen aß? 
Der felb fügt wol zü einem herren, 
2865 Das er jm hulff ein land verzeren. 
Wolan, ich dend, es ſy als Hin, 
Du werbdift fürhin ghorfam fin 


Vnd waßt verjumpt haft, wider bringen. 


Nun machend vff, find güter Dingen, 
2870 Das vnß binnen allen vunmüt! 
Hiemit hab yederman vergüt! 


ı ond B. *% [ig vnd ſtoß B. *3* Er bat B. 


— — 
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Beſchluß.' 


Erſamen, fromen, wyſen Herren, 
Ein yeder gnempt nach ſinen eeren! 
DIE fpyl was in Latin gemacht, 
235 Yon vnß anfengklich nit erdacht, 
Allein der jugend fürgeleit, 
Das ſy daruß empfienge bicheid 
Der ſpraach vnd jrer eigenſchafft, 
Ouch mit keim laſter wurd behafft, 
2380 Sonder der dugend hangte an, 
Wie jr im anfang hand vernan, 
Worumb man dijer kurtzwil pfligt. 
Die fpyl nit yeder recht erwigt 
Vnd ſpricht: Was nu folt bringen daß, 
2385 Das einer bület one maß, 
Der ander fchlempt, das fin verthät? 
Soͤlt das vnß leren maaß vnd hüt, 
So koͤnnend wirs vorhin all wol, 
Kein fchülmeifter vnß das leren fol! 
2300 Der ſoͤlichs redt, der hat noch nie 
Raͤcht bdacht und gen, was nutzes hie, 
Deß glych in andren ſpylen ſey; 
Weißt nüt daruon, denckt nit darby, 
Das vnſer erloͤſer Jeſus Chriſt 
3895 Selbs diſers gdichts ein vrhab iſt, 
Wie wir im anfang hand anzeigt, 
Luce am 15. vnderſcheid. 
Hierumb, lieb Herren, jung vnd alt, 
So hat es vH ein andre gitalt, [g üj] 


ı Beichlufßred diß Spils B. *es büle B. % Luce am ſechſ⸗ 
zehen B. 


Acolaftus. 


400 Denn mancher rebt, der nüt drum weißt. 
Die wort thuͤnd nüt; allein der geift, 
Der in ber gichrifft verborgen lyt, 
Dem ſpyl den rechten mangen gyt. 
Darumb hand wirs zetüfch gemacht 
2405 Vnd hiehar für üch alle bracht, 
Das jr verftandind, ob es ſy 
Ein erberfeit ald bübery, | 
Vnd giehind, wo mit man vmbgang. 
Drumb band vergüt, e8 wurd ſunſt zlang! 
7410 Das ſchenckt man üch zum güten jar. 
Hiemit Gott ftatt und land bewar! 
Ir ſpillüt, fchland vff ſchnaͤll vnd bhend, 
Wir wend daruon, es hat ein end! 


Ende diſer Comoedia. 


#08 rechten magen B. *%* zetütſch B. 18 ſtond vf B. 


ah 
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Anhang. 


DAS Ofteripiel von Muri. 


(Aus dem Anfang des XII. Jahrhunderts.) 


— ööæ- 


18 
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Man wird einen erneuten Abdrud des äfteften deutſchen, 
leider nur trümmerhaft auf uns gelommenen Oſterſpiels an 
diefem Orte für nicht unerwünjcht halten. Die erjte Veröffent- 
fichung desfelben geihah durch K. Dehler in den Beiträgen zur 
Geſchichte und Literatur vorzüglich aus den Archiven und Biblio⸗ 
thefen des Kantons Aargau von Kurz und Weißenbach 1, 223 ff. 
(1846); einen zweiten verbefjerten Abdruck veranftaltete Karl 
Bartſch in Fr. Pfeiffer Germania 8, 273 ff. (1863). Bol. 
meine Geſch. d. deutich. Lit. in der Schweiz ©. 206; E. Willen, 
Geſchichte der geiftlichen Spiele in Deutichland S. 87 f. (1872) 
und 2. Wirth, die Ofter- und Paffionsipiele bis zum XVI. Jahr⸗ 
hundert ©. 133 f. und 281 f. (1889). Unſer Ofterjpiel, welches 
hinfichtlich des Textes mit andern feiner Gattung feine nähere 
Verwandtſchaft aufweist, ift vielleicht aus einem geiftlichen Volks⸗ 
epos hervorgegangen: fo finden fich in der dritten Szene auf- 
fallende Anklänge an das „Paſſional“. Die zehn Bruchftüde 
ftehen auf zwei doppelipaltigen Pergamentblättern aus dem An⸗ 
fange des 13. Sahrhumderts. Diejelben wurden 1840 im Klojter 
Muri von einer lateinifhen Bibel vom Jahr 1466 abgelöst 
und werden auf der Aargauer Kantonsbibliothet aufbewahrt. 
Wie Herr Dr. H. Herzog freundlichjt mitteilt, ift infolge der von 
den beiden erwähnten Herausgebern angewandten Reagentien 
heute auf diefen Blättern nicht mehr viel zu lefen, überhaupt 
nicht mehr zu ſehen, fo daß man lediglich auf jene frühern 
Publifationen angewieſen tft. Doc, konnte durch Herzogs fowie 
meines Kollegen 2. Toblers Bemühungen der Tert von Bartſch, 
der hier zumächft wiedergegeben iſt, an einigen Stellen wefentlid) 
verbeſſert werden. 

J. B. 
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I. [Pilatus und der Krämer.) 


Swie du mir daz geben wilt, [Bl. ı, a] 
wie cleine danne mih bevilt, 
daz ih dir gibe mit gewiht 
goldes, des enläze ih niht, 
° _zwenzic marchen swaere. 

Pilatus. vil lieber paltenaere, 
du waer mir ie mit triuwen holt: 
swenne ih von dir hän daz golt, 
sö habe min geleite. 

10 Paltenaere. vil wol ih dih bereite, 
daz spriche ih üf min triuwe. 
Pilatus. ih vürhte, es dih geriuwe; 

dä von sö hete ih gerner phant. 
Paltenaere. ih bereite dih cehant, 
15 des bitte ih dih niht sorgen. 
doh solt du mir borgen, 
unz ih den chrän bewende 
ender an ein ende; 
sö bereite ih, herre, dih. 
” des habe du ce phande mih, 
ub ich dir niht volbringe 
vil gar din gedinge. 
sus la mih din urloup hän! 
Pilatus. paltener, heiz üf slän 
» dinen chrän gereite 
und habe guot geleite! 
doh solt du niht von hinne chomen, 
€ du min urloup häst genomen. 


* cleine] Die Hs, gibt deutlich: enen. Also clenen statt cleine. 
Bartsch emendirt: chüme. 1° ender, vorher. 
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häst du nu vernomen mih? 
80 Paltenaere. jä, herre, daz tuon ih. 
sol aber ih noh hiute leben, 
sö wil ih ettesliher geben, 
daz si dar näh geriuwet, 
sö si dar an verniuwet. 

» Pilatus. ir herren, wir sulen gän! 
Judaeus. daz solt dü, h£&rre, anevän. 
Pilatus. sö wil ih ez beginnen. 
Judaei. sö gen wir sam dir hinnen. 


II. [Der Krämer preist seine Waare an.] 


Institor. Wä nu, die choufen wellent? 

4 mih wundert, daz si twellent; 

die minnaere geile, 

die vintent hie veile 

bibergeil, alrüne. 

si mun wol wesen slüne, 
4 die daz niht went gewinnen, 

dä von si vrouwen minnen. 

wä sint ir, schönen vrouwen? 

chomert, ih läze iuh schouwen 

chräm, den ih iu hän bräht, . 
5° dar näh ir lange hänt gedäht: 

verdergriez unde spät, 

daz nieman wan ih veile hät, 

ülen... ate unde püllewiz, 

dar näh was ie der vrouwen vliz, 
% die sih wolten gesten 

und ir varwe glesten. 

wä ist Jöhannes chrumbe? 


88 sam dir] santir Hs. 51 verdergriez, ohne Zweifel zu franz. fard, 
die Schminke, also Schminkemehl, Puder; spät, Feldspat. ®® ülen- 
chäte, Eulenkot? vgl. Marderdreck; püllewiz ist nicht der Kobold, wie 
Lexer Wb, I, 277 annimmt, sondern Apulisches Weiss. Vgl. Schultz, 
höfisches Leben 1%, 243. 
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er dunchet mih vil tumbe, 
daz er niht choufet etteswaz, 

© want in die vrouwen minnent baz 
dann andere genuoge. 
ouh phliget guoter vuoge 
Ruolinstacin, weiz ih wol, 
dä von er gerne choufen sol 

6 von mir dien hübschen vröwelin 
ein vil rötez varwelin. 
swer nu wil choufen, der wol har! 
ich waene wol, er vinde gar... 


IN. [Jesus in der Vorhölle.] 


ir herren, länt d.... wesen, [Bl.I, b] 
wir waenen wol vor im genesen 
hie inne sicherlihe. 
Jesus. ez ist ein künec rihe, 
5 wol geweltic unde starch, 
der üf der erde nie verbarch 
sin gotheit mit geziuge 
und st..ch alle ir biuge. j 
Diabolus. wer mac noh dirre künec sin? 
10 Tösus. daz tuon ih dir vil schiere schin. 
ih waene wol, daz er ist 
der megde sun, Jesus Christ. 
dä von sö läzent iuwer wer, 
want ih cerstoere iuh als ein her 
is mit gewalt iuwer tor, 
€ ih hie lange stande vor. 
ir hänt mir hie gevangen, 


# der zweite Teil von R. vielleicht zu statzen, stottern; Rüling 
bei Schmeller II®, 85. Der Name wäre dann ein Pendant zum krummen 
Johannes V. 57. *? der seine Göttlichkeit nicht unbezeugt liess. 
® vielleicht: und sihet durch, d. h. durch alle Krümmungen (der Erde) 
sieht. !® Bartsch: dä von beläzent. _ 
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des mac mih wol belangen, 
nu lange mine hantgetät, 

vil menge s@le, diu mir hät 
gedienet staetechlihe: 

die hänt ir jaemerlihe 
verderbet ungehiure 

in deme helleviure, 

in starchen hellewizen. 
dävon wil ih mih vlizen, 

daz ich si danne loese 

und ih die helle toese, 

sö daz ih iuh dä binde 

und ih min gesinde 

sam mir vüere von dan, 
beidiu wip unde man, 

die min dä bitent lange 

in starchem helletwange, 

und ouh mit manicvalter luge 
an dien triuwen si betruge, 
daz si dur chleine schulde 
verluren mine hulde. 

nu hät erloeset si min töt 
ce rehte von sô starcher nöt, 
swie ih doh nu erstanden si 
gewaerer got und tödes vri, 
dä von wil ih niht biten. 
tuont uf die porten witen, 
old ih stöze si dänider, 

daz si niemer choment wider! 


Animae. advenisti desiderabilis. 


Sist willechome, erwunster tröst, 
von dir sö werden wir erlöst, 
herre, von der helle, 

üz grözem ungevelle! 

wir hän in jaemerliher chlage 
din gebiten lange tage, 

daz din götlihiu maht 
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loesen sol an dirre naht 

uns armen riuwaere 

üz disem charchaere. 

unser sin und gedanh 

hät dir geruofet äne wanh 

in starchem hellewize 

mit chlagelihem vlize, 

in jaemerliher riuwe 

mit vil staeter triuwe, 

want du, süezer härre Christ, 

der erbermde vater bist! 

wir hän dur dih vil nöt erliten, 

dä von hän wir din chüme erbiten. 
nu loese uns, hörre, &st an der zit, 
want unser tröst gar an dir lit! 

du solt uns niht geswichen. 

lä uns niht verslichen 

den tievel dur din güete! [Bl. ı, c] 
hilf uns, swie sere er wüete! 

lä uns hie niht beliben me, 

old wir sin verlorn als &. 

nu hilf uns, süezer heilant! 


Jesus. grifent har an mine hant! 


ih wil mih erbarmen 

über iuh vil armen, 

und wil iuh loesen mit chraft 
von dirre geselleschaft 

und von starcher erebeit, 
swem ez si liep olde leit. 


IV. [Der Krämer, die drei Marien und 


ihr Diener Antonius.]! 


Antonius. Lieber paltenaere, 


häst du iht bühsen laere, 
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ı Die IV. Scene sollte eigentlich auf Sc. II folgen, schliesst 


sich aber in der Hs. unmittelbar an die vorausgegangene an; ebenso 
sollte Sc. VIII der Auferstehung vorangehen. 
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dar in sö tuo uns balsamä 
unde niuwe aromatä, 
°$ eines phundes gewiht, 
völlechlih und minder niht! 
daz wellen wir dir gelten wol. 
Institor. die drie bühsen die sint vol, 
daz spriche ih üf min triuwe, 
10 der selben salben niuwe. 
ub ir die choufen wellent, 
sö wil ih, daz ir cellent 
dar umbe mit gedinge 
mir zw£ncic schillinge. 
15 des enläze ih niht ein ort. 
Maria M... wir wen niht velschen din wort. 
nim hin die phenninge gar 
und gib uns die bühsen har! 
wir wellen fürbaz ch£ren. 
20 Institor. vrowe, ih wil iuh £ren. 
dar wider mac ih niht sin. 
do...rt ez nie dar umbe nıin. 
Maria... ow&! nu gät uns sorge zuo 
hiute an disem morgen vruo. 


V. [Christus als Gärtner.] 


und ist sö chranh unser chraft, [Bl. ı, d] 
daz ih mir vürhte s£re. 
doh sun wir diner lere 
volgen unde niht verzagen. 
5 ih hän doh ie gehoeret sagen, 
swer sih an gotes hulde lät, 
daz der ein senftez wesen hät. 
Gartenaere. ir guotiu wip, wen suochent ir, 
daz sulent ir bescheiden mir, 
10 alsus vruo in disem grabe 
mit soliher ungehabe ? 


—— WE 


Das Dfterjpiel von Muri. 283 


gänt ir vor mir, enzagent niht! 
want iuh von mir niht geschiht. 
ir sulent haben iuwer bet. 

16 Antonius. Jesum von Nasaret, 
den unser vürsten viengen 
und an daz chriuce hiengen, 
des ist hiute der dritte tac, 
daz er in des tödes banden lac, 

% want er den töt verschulte nie, 
den suochen wir gemeine hie, 
als ih dir gecellet hän. 

Gartenaere. dä von ih wol gesagen chan, 
sit iuwer rede ist alsö. 

% wvürhtent niht und wesent vrö! 
want des ir alsö geruochent 
und in hie suochent, 
der ist hiute erstanden 
von des tödes banden. 

8 daz ist diu rehtiu wärheit. 
sehent, wä er was geleit. 
ir sulent snellichlihe gän, 
daz sunt ir d..... en län, 
und sagent in besunder 

5 und den anderen daz wunder, 
daz Jesus erstanden ist: 
si sulen chomen sunder vrist 
hin.ce Galil&ä; 
sö gesehen si dä 

I en EVER 


VI. [Klage der Maria Magdalena.) 


du geschüefe si, diu dih gebar [Bl.2, a] 
äne wibes chumber gar, 


# Hs. den die juden; juden ist durchgestrichen und am Rande 
stand: unser uursten. ®® wohl: ir d’eilve (die Jünger) wizzen. 
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gewaeren menschen unde got, 
in des gewalt und des gebot 
der himel und diu erde stät. 
swaz vliuget, vliuzet olde gät, 
daz stät vil gar in diner hant. 
genaedechliher heilant, 

din marter tet mir harte we. 
sö we wirt mir niemer me 
sö dö ih din ungemah, 

hörre, an deme chriuce sah. 
dä wider bin ih aber vrö, 

sit mir ist gelungen sö, 

daz du, süezer Jesus Christ, 
von deme töde erstanden bist, 
und mir diu saelde ist beschehen, 
daz dih, herre, hänt gesehen 
vil saelichlihe tougen 

min sündigen ougen. 

aller sündaere tröst, 

hilf mir, daz ih werde erlöst 
von minen sünden manicvalt 
und von des tievels gewalt! 
la mih niht verderben! 

want sol ih sus ersterben, 

sö bin ih an der sele töt. 

hilf mir von der helle nöt, 
des bitte ih, süezer Jesus, dih! 
üf din genäde ergibe ih mih. 
du Eren starcher heilant, 

dem elliu dinc sint erchant 
offen unde tougen, 

daz weist du äne lougen, 
bedenke minen smercen 
— en hercen, 

daz ih dih, héêrre, minne 

von riuwechlihem sinne! 
sih an mih vil armen 


40 


45 


10 


15 


30 


25 


Das Ofterjpiel von Muri. 


und lä dih min erbarmen! 

min sünde sint sö manicvalt, 

daz si belibent ungezalt. 

ih weiz wol, daz nie man noh wip 
sö sündic wart, sö min lip. 

dä von vürht ih vil s£re, 

daz ih iemer mèêre 

an der sele si verlorn. 

ce tröste hän ih dih erchorn. 


VID. [Christus und Maria Magdalena.) 


du getaete die gotheit [Bl. 2, b] 
uns loesen von dem töde, 

von der helle söde. 

din töt was unser leptac. 

unser töt ist dir ein slac, 

dä von du häst den töt erliten. 
din töt waer niht guot vermiten, 
want uns din töt hät gegeben 
ein vil saelechlihez leben 

iemer mèêr än ende. 

doh du vil behende 

bist von von dem töde erstanden. 
nu loese mih von schanden 

und von der helle grunde 

dur dine vünf wunde, 

die dir die juden täten, 

die dih dä hänt verräten! 

gip mir dine hulde, 

die ih mit rehter schulde, 

süezer got, verloren hän! 

daz ih den lip ie gewan, 

der minem hercen daz geriet, 
daz sih der lip von dir schiet 
mit starchen sünden manicvalt 
und in des tievels gewalt 
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mih sere hät gesenchet: 

vil vaste mih daz chrenchet 
und muoz mih riuwen iemer. 
ih wil gesehen niemer 

8  cheiner slahte bilde, 
weder zam noh wilde, 
swenne ih vröudelösez wip 
niht m& mac sehen dinen lip. 
des warte ih an min ende. 

55 genäde, hörre, wende 
an uns, diner hant getät, 
diu an uns ein bilde hät, 
den vil erbermechlihen töt 
dur die bitterlihen nöt, 

4 di du an dem chriuce lite, 
dä wir sin behalten mite 
iemer &wechlihe. 
des hilf uns, trehtin rihe! 

Jesus. Mariä, lose, waz ih sage! 

4 ih hän gehoeret dine chlage 
und hän din gebet vernomen. 
ih wil dir ce helfe komen. 
du geniuzest diner riuwe 
und diner staeten triuwe. 


VII. [Pilatus, die Juden und die Wächter.] 


°° So hüeten wir, und sun wir leben, [Bl.2, c] 
daz wir in wider geben, 
als wir in vinden rechte. 
Pilatus. nu sprechent, guoten chnehte, 
waz wend ir dar umbe enphän? 
65 Secundus h£&rre, wir wellen hän 
custos. ein ort noch zwencic marche. 
Pilatus. nu gänt und hüetend starche! 


# ende] hende Hs. ®1 so die Hs.; nicht wie Bartsch. & hAn] län Hs. 
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seht, daz ir nicht släfent! 
ir sulent sin gewäfent; 
© chbeèôêrent zuo dem grabe hin! 
des hän wir @re und ir gewin. 
hüetent sö ir mügent baz! 
Tertius cust. daz tuon wir, härre, wizzent daz. 
Pilatus. nu cherent ouch, ir herren, dar, 
6 dar umbe, daz ir nement war, 
wie daz grap bihuotet si: 
sö sint ir von sorgen vri. 
daz rät ich üf die triuwe min. 
Primus triuwen, herre, daz sol sin. 
70 judaeus. dü häst uns wol geräten 
reht als wir dih bäten; 
ouch behaget uns din helfe wol. 
der rät dih iemer helfen sol. 
nu gib uns urloup, läz uns farn! 
5 Pilatus. got, der müeze iuh wol bewarn. 
gänt hin und schichent daz alsö, 
daz wir der huote werden frö! 
Judaei contra ir drige sulent ligen hie! 
custodes. sö ligen an der siten die, 
% sö ligen dise dorte 
und die an jenme orte! . 
wachent wol und släfent niht! 
sö wirt iu, daz iu ist verphliht. 
wend aber ir niht behalten daz, 
8 so müezen wir iu sin gehaz. 
dä von sö hüetent sere! 
Custos. herre, üf unser £re, 
er ist uns alsö bevoln, 
daz er uns niemer wirt verstoln. 
” Pilatus. Vernent alle min gebot! 
ih gebiute iu äne spot, 
mannen unde wiben gar, 


*# Druckfehler bei Bartsch: is drige. 
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daz ir früeje choment har, 
sö daz ir niht min hulde 
5 verliesent mit schulde, 
wand ih wil danne rihten 
und daz unreht slichten, 
ub mir einer claget iht. 
swer aber har chumet niht, 
10 dem si min hulde verseit, 
ez sime lieb older leit; 
und nim im guot unde wip 
und läz im niht wan den lip: 
sö muoz er iemer m£re clagen. 
16 nu wil ih iu niht m£re sagen: 
got, der gebe iu guote naht! 
ir sulent k&ren än gebraht 
wider hein nu zestunt 
und choment morne wol gesunt! 


IX. [Die Wächter nach der Auferstehung.) 


Post tonitru primus custos. 

10 gah ieman, daz ih hän gesehen ? 
ist iemanne als mir ist geshehen? 
geselle, der hie bi mir lac, 
hörtest du den tonreslac ? 
old bin ih ertoeret? 

115 Secundus ih habe ouh gehoeret 
custos. einen starchen tonreslach. 
mir was, als er üf minen nach... 


X. [Die Wächter vor Pilatus und den Juden.] 


Cumpreht, hästu mih vernomen? [Bl. 2, d] 
gä hin und heiz si har chomen! 
louf balde, niht ensüme dih! 

Servus. lieber härre, daz tuon ih. 


Das Dfterjpiel von Muri. 


5 Serv. ad cust. ir sunt ce minem h£rren gän. 


Custodes. nu wol hin! daz si getän. 
Pilatus. sist willechome, Cumpreht, 
min aller liebester chneht! 
sage ane, hästu die ritter bräht? 
10 Servus. herre, als du häst gedäht, 
sö choment si gelihe 
die huoter güetlihe. 


Pilatus. Sint willechome, ir herren, mir. 


selfiun got, nu sagent ir, 
15  waz geschalles ist bi iu gewesen ? 
Primus dä sin wir chüme genesen. 
custos. wir wären vil näh alle töt 
und sin endrunnen mit nöt, 
und wie uns geschehen ist, 
®  daz sage ih dir in churcer vrist. 
dö wir hinaht lägen, 
als wir des grabes phlägen 
mit vil grözem vlize, 
dö cham ein engel wize; 
2° der begonde zuo zuns gähen. 
und do er uns wolte nähen, 
dö cham vor im ein tonreschal. 
dä von erschein dä über al 
von dem blichschöze ein viur: 
® dä von wart dä sö ungehiur, 
daz wir vil chüme endrunnen sin. 
ih sprichez üf die triuwe min, 
daz wir des gelihe jehen. 
dar zuo hän wir ouch gesehen, 
38 daz der engel den stein 
von dem grabe ruhte en ein, 
und Jesus ist erstanden 
uns und iu ce schanden. 
des mugen wir gelougen niht. 


® nu wol] nicht: alwol. 1% selfiu = so helf iu. 
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40 Pilatus. daz ist ein wunderlih geschiht, 
ub iuh der man niht hät getrogen. 

Secundus wir hän niht umb ein wort gelogen, 
custos. des sol min lip sin din phant. 
du heiz uns marteren cehant, 

4 ub wir niht wär hän geseit. 

Tertius härre, ez ist ein wärheit 
custos. gar äne lougen. 

Quartus ıh sah mit minen ougen 
custos. Jesum von dem grabe üf stän 

* und vil schöne dannen gän, 
als im nie beschaehe leit. 

Quintus herre, daz si hant geseit, 
custos. daz sah ih niht eine: 
wir sähen ez gemeine. 

65 dä von sehent ir dar zuo. 

Pilatus ad We, nu enweiz ih, waz ih tuo! 
judaeos. ir herren, rätent, es ist cit, 
want unser &re dar an lit: 
und vernement die liute daz, 

© so geloubent si an Jesum baz, 
danne an alle unser gote; 
dävon werden wir ce spote 
und swechet uns vil sere. 

Primus ih räte üf min £re, 

judaeus. ub iu gevallet daz, 
olde ir rätent danne baz, 
daz wir dien gesellen 
zwencic phunde cellen. 


— 
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Meer Sirt Bird vgl. vor allem die «Vita Xysti 
Betvleiiv vorn Iohannes Nyläus in der bei Henric Petri (1569) 
in Bafel erichienenen Ausgabe der Opera L. Coelii Lactantii 
(Bl. b 4*—b 56 der „Praefatio“);: dann Scherer in A. d. 8. 
Br. 2, ©. 656 f.; Thommen Geich. der Univerfität Baſel 1582 
bis 1682 ©. 18 u. 851; Bächtold in der Geſch. d. deutſch. 
Lit. in der Schweiz S. 301 u. Anm. S. 76 f.; überdies meine 
Schrift Der Antheil Baſels an der deutich. Lit. des XVI. Yahrh. 
Aarau 1889. ©. 28, 64 u. 68. 

Ich faſſe kurz das Bekannte und das Neue zujammen. Sixt 
Bird (Xystus Betulius oder Betuleius) wurde am 24. Februar 
(dem Matthinstage)? 1501 in Augsburg als der Sohn des 
armen Webers Ulrich Bird geboren. Sixt half zuerft dem Vater 
im Berufe, befuchte dann die Domfchule zu Augeburg, erhielt 
die niederen Weihen, wurde durch einen Gönner, den Canonicus 
Matth. v. Bappenheim, auf die Univerfität Erfurt geſchickt und 
hörte dort bei Eobanus Hefius, Euricius Cordus und Yuftus 
Jonas. Am 19. April 1522 ging er nad) Tübingen und 
wurde dort 1523 Baccalaurens. Im feiner Heimat Augsburg 
wandte er fih dann der Sache der Reformation zu, und nad 


ı Den neueren Hinweid auf dieſe ausführlichfte Birdbtographie 
verdante ich der Güte des Gern Joh. Bolte im Berlin, ber eine Aus: 
gabe der lateinifhen „Sujanna” Birds vorbereitet, die demnächſt in 
den Lateinischen Literaturbentmälern des XV. und XVI. Jahrhunderts 
eriheinen wird. Herr Bolte hat mir in verbantenswerter Weife das 
Manuftript jeiner Einleitung zur Verfügung geftellt, auf die ich hiemit 
verweilen möchte. 

2 Nach einer irrtümlichen Berechnung wird bei Scherer, Bädchtold 
und in meiner Schrift der 21. Februar 1500 ala Geburtstag angegeben. 





4 Einleitung. 


dem Tobe feines Vaters kam er mit einem Stipendium nad) 
Bafel. Er wurde dort am 31. Dezember 1523 unter Rektor 
Nic. Briefer immatrikulirt und ftudirte bei Delolampad, Glarean, 
Sichard, Bellican, Amerbad) u. a. Zur Boefie hat ihn befonders 
Glarean angeregt. Da feine Mittel karg waren, fuchte er in 
den Drudereien Eratanders, Frobens und Bebels als Korrektor 
fein Brot. Er verheiratete fi) mit einer Witwe Urſula Glaſerim, 
bei welcher er eine Zeit lang gewohnt hatte. 15830 wurbe er 
Schulmeifter zu St. Theodor in Klein-Bafel und wohnte im 
eigenen Haufe zum Heinen Kirjchgarten (Heute Spalenberg Nr. 4 
und Imbergäßlein Nr. 15).? 1534 wurde er Rektor des Päda⸗ 
gogiums, das im Predigerflofter für junge Theologen eingerichtet 
worden war. Am 10. Februar 1536 wurde er Magifter, der 
erſte feit Wiedereröffnung der Univerfität.. Im felben Jahre 
berief ihn feine Vaterftadt Augsburg zurüd als Rektor des neu 
gegründeten Gymnafiums zu St. Anna. Während feiner erfolg- 
reihen Tätigfeit an diefer Schule blieb er mit feinen Basler 
Freunden, befonders mit Bontfazius Amerbach, in vegem brieflichen 
Verkehr.“ Er ftarb am 19. Juni 1554, nachdem er ſich ein 
zweites Mal verheiratet hatte; er Liegt zu St. Anna in Augs⸗ 
burg begraben. 

Kolroß? und Bird find die erjten deutfhen Schulmeifter, 
die als Verfaffer von deutjchen Dramen aufgetreten find. So 
hat Bird 1530 den „Ezechias“ und den „Zorobabel”, 1531 die 


I! Laut Eintrag im Fertigungsbuch (Staatsarchiv Baſel) verlaufen 
am 27. Januar 1534 „her Sirt Byrd, Schülmeyiter zü St. Theodor” 
und Urfula Glaferin, feine Frau, an Lienbart Götz und feine Yrau: 
Haus und Hofftatt mit Gärtlein und binterem Ausgang in das „Imber⸗ 
gepli”, gelegen an den Spalen zwifchen dem Haus zur „Endten“ und 
DettlisS des Meſſerſchmieds Haus, genannt zum „Kyrßgarten” um 
205 Gulden mit Zinsbelaftungen. — Am 28. Januar 1535 aber laufen 
Sirt Byrd und feine Frau dasjelbe Haus von Lienhart Götz und 
feiner Frau wieder zurüd. (Fertigungsbuch sub his datis.) 

» ©. eine Notiz über 34 Briefe Birds an Amerbach in meiner 
oben zitirten Schrift ©. 64. 

s fiber Joh. Kolroß sel. a 0.0.0. ©. 29 u. Anm. ©. 76; 
ferner meine Schrift ©. 2 
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„Sufanna*, dann den „Joſeph“ und die „Judith“, 1535 den 
„Beel“ in Baſel auf deutich verfaßt.! 

Sein belannteftes Wert ift die „Suſanna“, die er 1532 
in Klein⸗Baſel aufführen fieß.? Es handelt über diefelbe aus⸗ 
führlich Pilger die Dramatifirungen der Sufanna im 16. Jahr⸗ 
hundert, Halle 1879, befonders S. 14 ff. und 41 ff.? Das 
lateinifche Drama „Sujanna”, welches Bird in Augsburg 1537 
berausgab, ift Keine Überfegung des deutſchen Stüces, welches 
über Bafel und die Schweiz nicht herausgedrungen if. Auf 
biefem lateiniſchen Stüde erſt fußen alle die vielen fpäteren 
Bearbeiter desielben Stoffe. Das deutiche Stüd Birds nun 


ı Daß Bird außer der „Sufanna” auch „Ezechias“, „Zorobabel”, 
„Judith“ und „Joſeph“ in Bafel und nicht erft in Augsburg verfaßt 
und aufgeführt habe, ergibt fi) aus der Stelle des Nyjäus: „Primo 
anno [1530] egit Ezechiam et Zorobabelem, altero mox Susannam, post 
Josephum et Juditbam.“ Der „Beel”, für den ich in meiner Schrift 
(S. 30 f. u. ©. 64 u. 68) dem Sirt Bird die Originalität abſprach, muß 
nad) der Notiz bei Nyfäus („Prius tamen, quam discedit, sesquiannum 
tunc exegerat, agit Belem magno cum applausu“) doch auch in der 
Faſſung der „Tragedi wider die Abgöttery” von Bird fein. — Über 
die Basler Aufführung von Bullingerd „Lucretia” durh Bird vgl. 
Bächtold a. a. O. ©. 303. — Birds Iateinifhe Dramen („sacri ludi“ 
nennt Nyſäus alle Stüde Birds) find „Eva seu Mythologia Philippi 
Melanchthonis“, „Sapientia Salomonis“, „Herodes sive Innocentes“, 
„Nobilitas vera“ ; über einige derfelben vgl. noch meine Schrift ©. 69. 

Über eine Aufführung der „Sufanna” berichtet Felir Platter 
(ed. Boos ©. 144), ferner Gaft in feinem Tagebuch (Gaſts Tagebuch. 
In Auszügen behandelt von Tryphius. Überjegt und erläutert von 
Burtorf:Falleilen.) Baſel 1856. ©. 53. 

2 Dazu Gödele in den Götting. gel. Anz. 1880. ©. 641 fi. — 
Über die „Sufanna” vgl. ferner Bächtold a. a. DO. ©. 300 f. u. meine 
Schrift S 8 fi. “ 

* Bgl. über dieje Pilger a. a. D., Bädtold ©. 302, Jakob Minor 
(auf ©. XXVIH der Einleitung zur Ausgabe des „Speculum vitae 
humanae,“ Halle 1889). Außer ins Rätoromaniiche iſt die lateinische 
Bearbeitung der „Sujanna” durch den Schulmeifter Peter Hegelund 
zu Ribe (1576) in Däniiche Reime übertragen worden. (Neue Aus: 
gabe von ©. Birket Smith: Peter Hegelunde Sujanna og Calumnia. 
Kopenhagen 1880 -90). 
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ift bei weiten wnbeholfener als bie lateiniſche Bearbeitung. 2 
Die Sprade ift oft eigentlich roh, unbeholfen, mit Mübe in das 
Bersmaß hineingezwängt, dem zu liebe der Schulmeifter den 
Sinn glaubte verdunkeln zu bürfen. Ein Vorzug feines Stüdes 
ift e8 aber dann wieder, daß er basfelbe, wie Kolroß, durch 
fapphiiche Chöre in Alte teilt? Allerdings find diefe drei Alte 
jehr verfchieden: der dritte ift länger als die beiden erften 
zufammen. Den größten Zeil des Stückes (die zwei lebten 
Akte) füllen die im 16. Jahrhundert Außerft beliebten Gerichts- 
verhandlungen. Daß aber daneben doch ſchon Anfäte zu wirf- 
licher ECharakteriftit das Stüc beleben, daß es eine menfchliche 
Teilnahme der Zufchauer hat erweden müſſen, geht aus der 
fnappen, aber farbigen Zeichnung hervor, die Bird befonders 
auf die Nebenperfonen, das Brüberlein und Schwefterlein der 
Sufanna, die Knechte und Mägde verwendet hat. 

Der gegenwärtigen Ausgabe Liegt zu Grunde der Basler 
Drud von 1532, den jedenfalls Bird ſelbſt beforgt hat. Ich 
habe ihn mit A bezeichnet. — Mein Neudrud verzeichnet ſodann 
aber auch ſämtliche (auch alle orthographiſchen) Varianten der 
Erweiterung des Dramas, die in Zürich bei Auguftin Fries 
herausgelommen tft. Ich bezeichne fie mit B. Der Titel diejes 
Büchleins heißt: 

Kin ibön gepft- | ih Spyl / von der fromen | und 
Bottsförhtigen Sronwen Iu- | fafta/ Gott zů lob / vnd 
allen frommen Froumwen | und Jungfrouwen zü eeren 
vnd beſtendig- feit jrer Fünfchheit. Yetzund gemeert/ | 
gebeffert/ und mit vil fhönen | figuren gezieret. | 


[Holzsihnitt: 
Sujanna wird vor die Richter geführt.) 


Am Ende: Getrudt zů Züri by | Auguftin Frieß. 


ı Yür biefe verweife ih auf die Einleitung der demnächſt ers 
icheinenden Ausgabe von Bolte. 

2 (Über Birds antite Chöre |. Höpfner, Reformbeftrebungen auf 
dem Gebiet der deutſchen Dichtung des 16. u. 17. Jahrh. (Berliner 
Progr. 1866, ©. 9). 
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Dieler zweite Drud (B) enthält 660 Verſe mehr als A; 
und dieſe Verje find von einem (Zürcher) Dichter interpolirt, 
der bei weiten fpracdhgewandter war als Bird; fie dienen daher 
oft zur Erläuterung des im Original bie und da etwas uns 
verftändlichen Textes, oft allerdings aud dehnen fie diefen zu 
ungehöriger Breite. — A habe ich nad einem (neben dem 
Münchner, Wolfenbüttler, Zürcher-) bisher unbelannten Basler: 
eremplar fopirt, da8 Herr Oberbibliothelar Dr. 2. Sieber jüngft 
in einem Sammelbande der Kirchenbibliothef in Baſel entdedt 
hat, der auch — neben vielem andern — Kolroßens „Spil von 
Fünfferley betrachtnuſſen“, Birds „Herliche Tragedi wider die 
Abgoͤttery“, Hans von Rütes Faßnachtſpil den vrſprung / haltung 
und das End beyder/ Heydniſcher / und Bäpftlicher Abgoͤtteryen 
allenklich verglychende“, endlich Bullingers „jchön fpil von der 
Edlen Römerin Lucretie” enthält. — B habe ich nach dem 
Eremplar der Stadtbibliothel in Solothurn benützt; ein zweites 
liegt in Berlin. 


Albert Geßler. 
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DyJe bifltory von der 
fromen Gottsförchtigen froumen 
Sufanna/ Im M.CCCCC.XXXI. Iar/ 
offentlih inn Mindren Bafel/ durd 
die jungen Burger ge- 
haltenn. 







Holzſchnitt. 

Das Baslerwappen hängt am 
abgeſägten Aſte eines heraldiſch 
verzierten Baumes; es wird über: 
died von zwei Baſilisken gehalten. 
Den Abſchluß bildet ein leeres 
Spruhband. 





¶ Getruckt zů Baſel / by Thoman Wolff. 
Anno. M. CCCCC. XXXII. 


Die Vorred diles Ipyls.» [a ij] 


a) Vorred diß Spyls B. Dann folgt in B vor A 2.1: 
Hört, hört, find ftill, hoͤrend mir zu, 
Hört zü, was ich üch erzellen thüͤ! 
Darumb hand rum und ſchwygend ftill, 
Das bitt ich üch, ift ouch min will; 
5 Nun Ihiwggend jtill und merdend eben: 
Ir föllend vns flyſſige oren geben, 
So wil ih üc jagen in der ftill, 
Was wir da baltend für ein ſpil. 


¶ Es was zü Babylon ein mann, 
1° Joachim bieß man in mit dem nam; 
Der was gar rych an finem güt — 
Als Daniel uns ſchryben thuͤt — 
Welch einen ſchoͤnen garten bat 
Mit eim külen brunnen by der ftatt, 
Sin wyb Sujanna was genannt, 
Die üch zum teil ift mol er kannt. 
Zwen Richter warend in der ftatt, 
Bon denen Gott gejaget hat, 
Dann fy die boßheit tribend all; 
” Was ſy erdachtend do zemal, 
Deb dörfitend ſy fi nemmen an. 
ALS nun Sufanna was jo fchon, 
So thettend ſy jr ftellen nach, 
Ein yeder meint, ſy wurd jm doch. 
= Das tribend ſy ein lange zyt, 
Das keiner mußt vom andern nüt; 
Biß vff das letſt, deß merdend mid, 
Do jagtend ſys einander Härlich. 
Im garten ſy jr fteltend nad, 
20 Iren luft zbüflen was jnn gad). 
Als ſy die Mägt von jr ließ gan, 
Do woltend ſys geichendet han. 


Sufanna. 


Sy wils nit thin vnd rüfft zü Gott; 
Das felb bringt ſy in grofle not. 
ss Dann ſy allbeid warend verblindt, 
Ein grofies gſchrey machtends geſchwind 
Vnd fagtend ſoͤlche ſchand von ir, 
Das nun das ofind erſchrack darfür 
Vnd yederman, wär das nun hort; 
© Dann es warend ſchandtliche wort, 
Die ſy da nun jagtend von ir, 
Das ſy jolt han getriben jchier: 
Im garten mit eim Juͤngling ſchon 
Solt fy ſoͤlche laſter han gthon. 
 Darumb lond ſys holen für Bricht, 
Sagend von jr die böfe gichicht, 
Wie ſy ein Eebruch hab vollbracht; 
Daruff ſy beid jchweerend mit madt. 
Drumb jnn die Herren gloubend bald, 
Gin vrteil fellends mit gewalt 
Über Sujanna, das fromme wyb, 
Wend jr da nemmen iren lyb. 
Drumb fo trurt jr eeliher mann, 
Ir vatter ond jr müter ſchon, 
5 Darzuͤ ouch all jr hußgefind; 
Ir kinder, ſchweſter, all jr fründ 
Die rüffend all zum waaren Gott, —- 
Er fölt jr helffen vß der not. 
So kumpt Gott jr zuͤhelffen fchnell, 
© Erloͤßt ſy durch den Daniel. 
Die zwen kommend an jre ftatt, 
Geſtraafft vmb jre mifjethat, 
Vnd geſchicht inn ouch fürwar recht, 
Darumb das ſy woltend han gſchmecht 
® Sufanna, das from, Gottsfoͤrchtig wyb, V 
Woltend ſy bringen vmb jren lyb, 
Darumb das ſy nit wolt ghorſam ſyn 
Iren willen vnd ſich geben hyn, 
Mit jr zu tryben ſchand vnd ſchmaach, 
10 Daruff ſy jr denn giengend naach. 
Darumb, jr frommen wyber ſchon, 
Darby ſolt jr ein-ermanung bon, 
Vnd ouch jr frommen Ehriften min: 
Die waare lieb lond by üch ſyn, 
20 Wie vns dann Jeſus Chriſtus leert, 
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Das vnſer naͤchſter ſyg gewert 

Bon vns, was er vns bitten thuͤt: 

Das ved ich yeb vß frechem mit. 

Darumb find ftill, merdend mit fly, 
so Was man üd all bie vnderwyßt, 

Wies üc denn ber Herolt wird jagen! 

Die lieb wirt er uͤch ouch fürtragen. 


Der Berolt fpridt. 






Holzſchnitt (nur in B). 


Ein Herold. 
Im Hintergrunde eine Stadt. 





Allein Gott die Wer. 


Edsrſam, Furfihtig, Woſen Herren! 
Gott vorab zu lob vnd eeren, 
*s Duc uwer wyßheit und allen 
Burgern difer ftatt zügfallen, 
Hand wir ein kurtzwyl zügericht, 
Züfpylen hie vor ümer gficht, 
Wie jrd nach der leng werdend merden, 
” Das fi einer wüſß in blieb zfterden.. 
Darumb band rüm und ſchwygend ftill, 
Hörend zü, wie ichs erzellen wil! 


ı Doewil der aller hoͤchſte Gott 
Vns Hat beuolhen durch fun bott, 
Zum menften jhn vor ougen han, 
Erfhennen ouch vnd rüffen an, 

5 Demnad er vns beuolhen hat: 

Den naͤchften lieb, inn ſynem pfad 
Zewandlen hie vff erdtrich, 

Wer bfiten wöl das himelrich. 
Die zwey ding find alljo verhafft, 

10 Das kheins ons ander hat khein krafft; 
Die zwey ftud uns bemäget hand, 
Diewil wir ſoͤlichs hand erfhand 
Vnd das funft nit die goͤtlich Eer 
Inn khein wyſs würt pryſen meer, 

15 Dann fo man fich beflißen thüt, 
Dem naͤchſten thün, was jhm zü guͤt 
Erichieffen mag und nüglid fin: 
Das ift der aller gröfte gwin. 

Dann fo ein menſch zů Gott würt kert, 

20 Die tugent allenthalb gemert, 

Die lafter khumend inn ein Hals, 
Die grechtigkeit ye lenger ye baſs 


ı Diewyl B. * Befolhen bat durch fin gebott B. ? Zum eriten jn 
für. * Erlennen B. ® befolben B. * zlieben/ in finem B. ? erdterydh B. 
s Mär bfigen wil das himmelrych B. ꝰ alſo B. 1° Das eins; tein B. 
11 ftüd; beweget B. !* Diewyl; erlannt B. u Das funft; Göttliche 
eer B. 4 Sn kein wyß wirt geprifen mer B. * beflgfien B. '*imB. 
17 nuplich ſym B. *° gröft gewin B. '? wirt gleert B. » Die tugend 
re gmeert B. *ı tommend in ein haſß B. *? gerechtigleit; 

aſß B. 
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Geliebet werd von yederman. 
Darumb fönd jhr vns hie vertan, 

25 Fin zytlang haben ſoͤllich ſpil. 
Bißhar by uns ift gſchwigen ftil: 
Was vrſach fig, das weyß ich nit. 
Aber ich üch all hie mit bit, % 
Zuernciten, wannen gfloſſen ſy 

0 Der bruch, jo mögt ihr merden fry, 
Was nutzbarkeyt daruon entipring, 
So yetzundt etli achten ring. 
Der anfang fumpt von Heyden haar: 
Daſſelbig nemen eben waar! 

5 In jren feften dann zur zeyt 
Haben ſy erlich ſpil bereyt 
Denn abgoͤttern zuͤ einer Eer. 
Die hatten doch inn etwas leer; 
Darumb man die ein ſpiegel nempt, 

40 Dar inn der menſch ſyn laͤben khent. 
Aber das was alls fabel dicht, 
Zun zytten ouch ein waar geſchicht; 
Dorinn zeigt man die laſter an, 
Tugent kham ſelten vff die pan. 

45 Aber by vns der ware Gott 
Würt glernet recht on alle fpott. 

| Doch was vnderſcheid darinnen ſy, 
Wuürt üch leeren Sufanna fry, 
Die üch zum theyl iſt wol erkhant, 


“ ir B. * Warumb man hab gmacht ſolche ſpil B. * Das iſt 
bißher verſchwigen ſtill. 7 Was die urſach ſyg, das weiß B * Aber 
biemit ich üch allſampt bitt B. * Züuernemmen von wann es B. 
20 jrs B. »i nutzbarkeit; entſpringt B. »2 Sos yetzund ettlich achtend 
gering B. °? Heiden har B. 3 Das ſelbig nemmend eben war B. 
35 / denn zür B. »e Habend fy eerlid B. » Den Abgöttern ; 
eer B. * hattend B. °®° nennt B.  Darinn; fin; ertennt B. *! alles 
ein fabel gediht B. * Zum zyten; ware B. » Darinn B. ** Tugend 
kam; ban B. *° Wirt gelernt; allen B. * Wirbt B. * teil; erfannt B. 
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Des meerteyl Ehriften alle fampt, 
Wie das ſy fälfchlich wardt verklagt 
Bon Richtern, die waaren bebagt, 
Dorumb das fy wolt jrer bit, 

Das ſchantlich was, gank volgen nit. 

55 Daruß vil nußbarlicher leer, 

Die dienen all zü Gottes Eer, 
Mögen erlernet werden wol, 

Ouch wie ein Chrift fi haltten fol, 
Ein Oberkheit inn Rath vnd recht, 

° Das ſy mög fin ein Gottes knecht. 
Darumb merdend, ihr Chriſten jant, 
Das üch der will Gotts werd erfhant. 

AMEN. 


Als üch der Vorreder hat ermannt B. Von Vers 50 an weicht 
B fast ganz von A ab und hat statt A 51—62 die 14 Verse: 

Vnd angezeigt in einer jun. 
Darumb find ftill gang vmb und vık 

15 Vnd thuͤnd vns flyſſig hören zu — 
In züchten ich üch bitten thu — 
So werdt jr lernen zucht vnd eer 
Mit erbarkeit vnd ſchoͤner gebeer, 
Wie ſich ein wyb nun halten ſol, 

150 Ein Oberkeit, deß merckt mich wol, 
Im Radt vnd gericht vnd ouch im Recht. 
Das ſy mög ſyn ein Gottes knecht. 
Darumb find fill ond züchtig non, 
So werbt jr das alla hören ion: 

155 Deß find yesund von mir ermannt, 
Das üc der will Gotts werd ertannt 


— — — ES nn 


¶ Achab 1.* [a ii] 
Ass grüß dic Gott, myn mitgnofs guͤt! 


¶ Sedechias 2. 
Ad gaͤb dir Gott, was ouch dyn muͤt 
es Yetzund begerd vnd alle ſtund! 
Ach ſag mir an mit fryem mund, 
Was dich yetzunder tryb her in, 
So doch khein Rath, khein gricht würt fin. 


¶ Achab 1. 
So du ee vor befhendeft mir, 
Was für ein vrſach fige dir, 
Zu khomen bie an difes ortt, 
Will dir verhaltten gant khein wortt. 


¶ Sedehias 2. 


Ich thäte dir das alhie khundt, 

Wo haͤling halten khoͤndt din mundt; 
75 Bnd was du mir mit hand verheyßt, 

Daſſelb ouch mit den werden leyßt. 


* Die Zahlen nach den Namen Achab, Sededia? u. s. w. fehlen in B 
immer. * Ad nun g.; min mitgnoß güt B. Das geb dir Gott/ 
bab ih im müt B. * NYetzunder und zü aller ftund B. frechem m. B. 
* trybt heryn B. * So bie kein Radt noch Gericht wirt ſyn B. 
* es vor belenneft B. ' ſye B. "1 Belommen; ort B. ? So verhalt 
ich dir da gang kein wort. — Nach 72 stehen in B die Verse: 

ı Vnd ſag dirs yetz zü diſer ftund; 

Sunſt kumpts mir nit für minen mund. 

Ich thaͤt Dir das allhie wol kundt B. ”* So du zuͤhielteſt dinen m. B. 
75 mit der hand verheiſt B. »Das ſelb; leiſt B. 
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¶ Achab 1. 


Haͤling ich dir will halten wol, 

Trüw, Eyd vnd glouben, was ich ſol: 

Was vnderm boum würt gredt yetzund, 
Soll niemer kumen für myn mund. 


U Sedechias 2. 


Der liebe führ gang inn mir prünt, 
Domit ich yetzt gank bin enzünt: 
Joachims wyb, das Edel blüt, 
Beſeſſen hat gank mynen mit. 


¶ Aqadb 1. 


5 Do bin, by mynem Eyd, ouch mir 
Stott all myn finn, gmüt vnd begir. 
Das führ inn mir het zündet an 


Wonung, fo ich hierinn hab ghan, 
Vnd hett erweckt ein ſoͤlch begir. 


7 Verſchwigen ich dir wil B.  eyd B. ”° wirt geredt B. 
Sol nimmer lommen für minen m. B. — Dann folgen in B die 


2 Verse 
7 Dep bab von mir min trüm zü pfand, 
Verheiß ich dir yes mit der hand. 
Und vor 81 sagt Sedechias in B: 
So wil ich dir vertrumen wol, 
0 Min not dir yeß erzellen jol. 
r gan in mir brünt B. °° Damit ich yes bin gang entzünt B. 
ber dag wyb Sufanna güt B. %* Hat mir verzudt hertz finn und 
müt B. — Dann folgen in B die 2 Verse: 
185 Das ich kein rüm nit haben mag, 
Es ſye glych nadt ja oder tag. 
88 Dahin by mim eyd ſtadt ouch mir. °* All min finn/ berg müt 
vnd b. B. 27 D. fhür in mir ift gzündet B. »e Als ob ich wonung 
bierinn heg ghan B. — Nach 88 hat B die 2 Verse: 
01 Mit jrer Schön hat ſy gemacht, 
Das ich jr hab genommen adıt. 
hat; ſoͤlchs B. 
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¶ Sedechias 2. 
o Worlich, dir iſt eben wie mir. 


¶ Agab* 1. 
Wie thäten wir den ſachen nur, 
Das wir recht khaͤmen vff das gſpur? 


¶ Sedechias 2. 
Ich hab gemerckt ein lange zyt: 
Sp abweg khumen alle Lüt, 
 Pflegt ſy fih weſchen dann alihye 
Bym prunnen; aljo ſach ich ſye. 
Sy gfiel mir wol; das hat gemacht, 
Das id das hab genommen adıt. 


U Adab 1. 
Das hab ih ouch genomen war. 


% Warlich B. — Dann in B die 2 Verse: 
15 Mirt ſy mir nit nach minem luft, 
So ift mir all min fröud vmbſuſt. 
»Achah A. ! thettend B. * kommind vff die fpur B. — Nach 92 
folgt in B: 
Das ſy vns werden mödt allein: 
»0 (3 wär feer güt vnd ouch gar fyn; 
Dann fy tft from vnd eerenryd, 
Soͤlch ding veracht ſy ſicherlych; 
Sy hat allein groß acht vff Gott, 
Wie ſy moͤg halten ſin gebott. 
»0 Hieinn jo gib mir dine leer, 
Das ift mind hertzen groß beger. 
 Menn abweg kommend B. — Nach 94 in B: 
So kumpt ſy mit zwey mägten herin, 
ꝛio Die ſchickt ſy darnach wider hin. 
o Waͤſcht ſich bym brunnen denn allhie B. * Gar offt vnd did fo 
fach ich ſye. — Dann in B statt A 97. 98: 
Duch jrn zarten Iyb vnd ſchoͤne gſtalt. 
Darumb ſo ſag ich dir gar bald: 
ꝛis Wirt ſy mir nit, ich kum in not, 
Vnd gadt mir an der bitter todt. 
” genommen B. 
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100 Darumb bin id) yet khumen bar, 
Zu büffen myn begirligkeit. 


¶ Sededias 2. 
Des haben wir güt glegenheit. 


¶ Adab 1. 


Schoum, dort khumpt ſy gezogen har! 
Dorumb laſs uns nur nemen war; 
100 Berpirg dich hinder digen Buſch, 
Das wir hie jähen vnſern Luft. 
So ſy die meytlin von jhr fend, 
So woͤln wird überlouffen bhend, 
Wöllen jhr treümwen herttiglich, 
110 Bf das ſy fih gaͤb willigklich 
Inn vnſer lieb und Luftberfeit. 


¶ Sedehias 2. 
Thüt ſy das nit, es würt jhr leidt. 


100 fo bin ich fommen B. — Nach 100 in B: 
Ich hoff, wir werdind bie gewärt 
0 Das min ber hat lang zyt begärt. 
101 Das ich büß min begirlichheit B. 9% abend ; gelägenbeit B. — Nach 
102 in B: Dann wir da yesund find allein. 
 Darumb müß ſy vns ghorjam jyn. 
ios V. 102—112 in B erst nach A 118. ?®% kumpt B. 1% Darumb 
fo laß vns nemmen war B. !% Verbirg; diſen bujch B. 1% fehind B. 
1 Wenn ſy die mägt denn von jr fendt B. 1% So wend B. i00 In B 
statt A 109—111: 
MWöllend ſy bitten flyſſigklich, 
0 Das ſy gar bald ergäbe fi 
In vnſerm gmwalt, mit jr zethün, 
Wie wir jr denn das zeigend nun. 
Wil ſy denn nit, jo bruch man gwalt, 
DI das wir ſy erichredind bald, 
Das ſy fih vns gab willigklich — 
Das wär ein groſſe fröud, ſprich ih — 
Darzü in onjer luftbarleit. 
113 wirt jr leit B. 
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¶ Iufanna. 

Das wätter ift gang warm vnd fin, 

Die Sonn ſchint heyſs mit ihrem fin; 
115 Dorumb ich mich hie wäfchen will. 

Deßhalb gond Hin inn fchneller yll, 

Dringent mir dl und Seyffen ber, 

Roßwaſſer und was anders meer 

Zum bad gehört; bichlieffend die thür, 

120 Den rigel ftoffend eben für, 
Domit khein falicher Happer man 
Schlich jinnhar, thuͤ mir vngmach an. 


¶ Die iungtfrow 1.* 
Ah froume myn, die forg londt farn! 


ıs V. 113—122 in B nach A 102. 2 fon B. 114 Die ſunn 
ſchynt heiß mit jrem ſchyn B. 45 Statt 115 und 116 hat B: 
Darumb ih gan wil zu dem brunn, 
Da ich mich waͤſchen und baden nun. 
Ir maͤgt, gond nad vnd ftond nit fill, 
0 Polgend mir nad, da3 ift min will! 
Die erft Magt. 
Ah liebe Frow, wir find bereit, 
Uch bin zügeben das geleit. 
Dann folgt in B das A 103—112 entsprechende, und B hat weiter: 
Wie Sujanna zü dem 
brunnen fumpt: 
Nun gond yesunder wider hin, 
zo Dwyl ih nun by dem brunnen bin; 
Dann ih mid nun wil da allein 
Baden; jr dörffend nit by mir ſyn; 
Aber bald über ein Heine zyt 
So lügend, das jr by mir fyt. 
17 So bringend Öl und feyifen her B. *1# mer B. !19 ghoͤrt / vnd 
bichliefiend B. 1?! Damit fich kein faljcher Happermann B. ꝛꝛ Schlych 
ynher / und thü B. — In B nach 122: 
so Pd möcht mich bringen vmb min eern, 
So köndt ih mid fin nit erweern. 
» Die erfte Magt B. — Die Zahlen 1 und 2 zur Bezeichnung der 
einen und der andern Magd fehlen B. 12 Ah Frouwe min die red 
lond farn B. 
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Die fach wöllen wir recht bewarn, 
125 Dann üwer befelch zu aller frift 
Vus allzyt angelegen ift. 


¶ Die andre jungkfronw 2.* 
Io froum, mir ift anglegen meer 
Vwer dienft, üwer fitten vnd üwer Eer, 
Dann ich wöllte ſumſaͤlig fin. 


¶ Iufanna. 
180 Wolan, fo gond nur flifig hin! 


¶ Achab 1. 
Harnach, das vns yetz wol geling! 


16 wend wir recht wol B. i2 Nach 126 folgt in B: 
Ir find ein foͤlchs frommes wyb; 
Darumb ſo durt mich nit min lyb: 
Warinn ich üch nun dienen ſol, 
0 Das ſelb gefalt mir alles wol. 
* Die ander Magt B. 7 O Frow; angelegen mer B. 1 Das ich 
üch nit thün gröflere eer B. — Nach 128 folgt in B: 
 Darzü fo bin ich willig nun: 
Was ich üch yes fol ftätigs thün, 
19 Darinn wil ich nit fümig fyn B. 13° gond nun bald von hin B. — 
Nach 130 inB: Vnd thünd die fahen wol verfehen, 
es Das mir kein leid nit mög gejchehen. 


ER IT u 
| 









Roher Holzihnitt (nur in B): 
Sufanna im Bade; einer der Alten 
hinter ihr; der andere kommt von 
links. Rechts hinten eine Magd an 
der Gartentür. Am Bordergrunde 
recht? ein Brunnen. 





181 Statt A 131. 132 hat B: 
Woluff, es ift yesunder zyt! 
0 Das glüd hat uns den wäg bereit: 
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¶ Sededias 2. 
Farhin! ich louff, ih yl, ich fpring. 


¶ Sufanna. 


Ad) wee mir arbeitfäligs wyb! 
Die jcheld die ftellen noch mym Iyb! 


¶ Adab 1. 


185 Ach neyn, du Edle, zarte froum! 
Merk recht, wir find nit dorumb do; 
Khein fyndtichafft hat uns tragen har, 
Die liebe thüt es gang und gar! 


¶ Sedechias 2. 


Die liebe zwingt hie vnſer hertz! 
140 Das gloub du vns on allen ſchertz. 


Ich hoff, wir werdind yetz gewaͤrt 
Das vnſer hertz hat lang begärt. 


Sedechias. 
Woluff, far hin! ich louff dir nach: 
Ich hoff, mir ſol gelingen ouch. 
Suſanna. 
» Hilff Gott! was da? wo kumpt jr her? 
Wie hand jr mich erichredt fo jeer! 
Achab. 
Entſetzt üd nit, Frow tugentrych, 
Das wir yetz kommind ber zü üch: 
Die vrſach, die vns immer trybt, 
30 Das ift ümer edler zarter Inb. 
188 arbeitfeligg B. 4 Die fchäld ftellend nad minem Iyb B. — 
Nach 184 hat Bi 
os Min läben wend ſy mir abjagen. 
Ah Gott, min Herr, dir thü ichs Hagen! 
135 Vers 135—138 folgt in B erst auf A 142, 13 nein; edle; Frow B- 
26 Merdend recht wir find nit fo rom B. #7 Stein; getragen B- 
189 Die lieb die zwingt bie B. * gloub du mir B. 
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(| Infanna. 


Allſo der wolff zum ſchooff ouch fagt, 
Wenn er jhm vff ſyn laͤben jagt. 


¶ Aqab 1. 

Ach neyn, hie iſt khein gfaͤrligkeit, 

So din gemuͤt gegen vns iſt breit, 
145 Weder von vns noch anderſthar; 

Dorumb ergib dich gantz vnd gar, 

Volg vnſern girden, rath ich dir: 

In dyner liebe prinnen wir, 

Inn dyner lieb ſindt wir enzündt 
150 Nit wie ein loͤuw, nit wie ein fynd. 


¶ Sedechias 2. 
Ach neyn, myn aller ſchoͤnſtes wyb! 
Gantz ſicher iſt allhie dyn lyb; 
Dyn laͤben bgeren wir gantz nit: 
Der liebe wuͤn iſt vnſer bit. 


ıı Alſo; ſchaaff B. 2 jm vff fin. — Nach 142 hat B: 
Deßglychen thuͤnd jr alten mann. 
Ach Gott, min Herr, dich ruͤff ih an! 
Dann folgen in B die Verse A 135—138; darauf nur in B: 
Sededia2. 
s Sin mal gond hin! es fchadet nicht, 
Es tan fo glych nit fon gericht. 
Üwer lieb die hat uns fo entzündt, 
Das wir vnſers lybs nit mächtig find. 


Suſanna. 
Behuͤt vns Gott! was ſagend jr? 
ꝛio [wer bitten ſyg wyt von mir! 
Wend jr mich heillen, lieben Herren, 
. Was jr einander felbs fönd weren? 
13 Ach nein bie ift fein geferligleit B. !** gmüt; bereit B. 145 anders 
bar B. ! Darumb. 147 unferm begird das radt B. **# Diner; 
brünnend B. 14 diner; find wir entzündt B. 1% (dw; findt B. 15! nein 
min B. '52 din. 158 Din; begerend B. 5 wunn; bitt B. 
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165 Pflig onfer lieb! wir bitten did: 
Das magftdu thün gantz ficherlich. 
Der gart allenthalb beſchloſſen ift; 
Khein trug ift hie, khein arger liſt. 
Wo aber alfo ift dyn rot, 

160 Ge khumen bie inn groffe not, 





155 Biläg; bittendb B. ue magft du B. 157 Statt 157—162 hat B: 
Ir ſoͤnd es ouch nit thün vmb junft: 
Staͤtz ſoͤnd jr haben unſern gunſt, 

Dwyl wir laͤbend hie vff erden. 
220 Es ſol üch wol gelont werben; 
Ein guͤte ſchenck wir uch wend gaͤben, 
Deßglychen jr nye by üwerm laͤben 
Geſehen habend, das gloubend mir, 
So jr yes thuͤnd nach vnſer begir. 
Suſanna. 
ss Soͤlch gunſt von üch ich nit beger. 
Iſt gnuͤg, das mich min lieber Herr 
Mit ſoͤlchem gunſt vmbfahen thuͤt: 
Darzü jo begaͤr ich nit üwer guͤt. 
Dann mir von ücd kein jchend fan werden, 
Die mir möcht lieber fyn vff erden, 
Dann das ich halt mim lieben Herren 
Den Geftand rein und blyb by eeren. 
Adhab. 
Vwer eer und ouch üwer lob 
Wirt dennocht allzyt blyben ob, 
ss Menn jr ſchon thuͤnd nach vnſern willen. 
Dann ſoͤlchs blybt wol in der ftillen, 
Diewyl es niemant hört noch ficht 
Vnd vnſer keiner es faget nidt. 
Dann wär wölt üch das fehen an, 
Das jr hettind onfern willen gthan? 
Suſanna. 
So ſichts aber Gott im hoͤchſten thron. 
Der wurd mir geben der jünden Ion. 
Darumb fo wil ih üch volgen nit: 
Das red ich yeb zü diſer zyt. 
us Zu Vers 157—160 A vgl. Anm. zu Vers 176 (B 375 jf.). 
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Mer, was dir doruß volgen mag: 
Groß gfärligkeit, ich dir hie fag. 


¶ Adab 1. 
Jo, wo du vns nit volgeft baldt, 
Sp würftdu fpüren groffen gwalt: 
166° Wir wöllen louffen an das thor 
Vnd jagen do all offenbor, 
Wie das ein jüngling gwäjen ſy, 
Hab mit dir triben vil bübry; 
Die meytlin habeſt von dir gichidt, 
‚0 Bf das dir wol mit jhm gelidt. 
Das würt ons glouben menigklich. [6] 
Das foltdu glouben ſicherlich; 
Dann onfer herrligfeit und gwalt 
Iſt anfichtig vor manigfalt. 
175 Was wir reden, das tft alſo. 


¶ Sedechias 2. 
Tracht nun dyn heyl vnd volg vns do! 


168 Ja; bald B. 1% wirft du B. 1% woͤllend B. 1% alda offen: 
bar B. 9 Jüngling gweſen ſye. — Nach 167 folgt in B: 
Das folt du mir gelouben hie — 
Der hab mit dir getriben nun 
1 Vil bübery/ das gloub mir ſchon B. !® Die mägt habeſt drumb B. 
170 mit jm gelüdt B. 7: Das wirt man ung glouben gmeintlih B. 
12 Das jag ich dir gar fiherlih B. !'% gar manigfalt B. '" redend B. 
16 Fun tracht din heil; da B. Vers 176 gehört in B noch zur Rede 
des Achab. — Dann folgt in B: 
Sedechias. 
Beſinnt üch baß, min liebe Frow! 
Das radt ich üch in aller trüw. 
Verſchont ümwers laͤbens vnd eern 
Vnd thuͤnd, was wir von üch begern. 
ꝛ2ue Der garten allenthalb bſchloſſen iſt, 
Kein trug iſt hie, kein arger liſt. 
Wo dus nit thüft, das gloub mir drot, 
So kumpft du erft in groſſe not; 
Dann wir den gwalt yes band allein, 
 Darumb gloubt vns die gank gemein. 


Sirt Bird. 


¶ Iufanna. 
Ad, angft und not vmbgeben mid, 
Khein heyl an Eheim ort zenget fich: 
So ich üch volg, hab ich verlorn 
180 Das laͤben vnd fall in Gottes zorn; 
Sp ih üch aber wiberftand, 
Empflüc ich hie nit üwer hand, 
Dann vff erd gilt khein bilfigfeit, 
Wo vngerecht ift die Oberfeit. 
185 Aber vyl wäger ift, das ich 
Inn tod yetzundt ergäbe mid), 
Dann das ich vor den ougen Gott 
Sünd und wid) ab von ſym gbott. 


11 Statt A 177—188 hat B: 


Die angit hat mich zu beiden fyten 
Berftridt mit kumer und Iyden: 
Ich gryff an welches ort ich woͤll, 
Sp ftedt3 mit gfaͤrligkeit gang voll. 
ss Dann jo ich thü nad ümerm gbott, 
Wird ich zu teil dem ewgen tobt; 
So ih üch aber widerftand, 
Sy fall ih üh in üwer band 
Vnd wird üwer ftraaff entfliehen nicht, 
” Dann ungerecht find ümer gricht: 
Die vnſchuld hat by üch kein ftatt, 
Dann ücd der grim bejefien bat. 
Bil beſſer ift mir aber das, 

Das ich min läben faren laß 
Pd Iyd den tod von üch mit gwalt, 
Dann das ich mich verjünden jolt, 
Bor Gott mind Herren angefict, 
Dem niemant kan verbergen nicht. 

Vnd dik wirt allg zü finer zyt 
0° Gott richten mit der grectigleit. 
Darumb, o Gott und Herre min, 
Laß dir min not gellaget ſyn, 
Errett mich yeß von difer hand! 
Ir fräuel ift dir wol erkannt. 
Mo find jr yes, 0 knecht und meid? 
Kömpt, koͤmpt, helfft mir vß diſem leid! 
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Ad ftand mir by, du Gottes handt, 
190 Schaff, das myn vnſchuld werd erfhant! 


¶ Adab 1. 
Har, har! dyn gſchrey, das Hilfft dich nit. 
ZI du Hin paldt, dann es iſt zyt! 
Ih wil ihr nemen eben war! 
Louff du Hin, maches offenbar ! 


¶ Sedechias 2. 

195 Ir burger, louffen, frouw und man! 
Sähend, was wir gefunden han: 
Der vogel inn dem neft hie It. 
Loufft, ylent bald; dann es ijt zyt, 
Wend ihr fähen ein gouckelſpyl. 

200 Macht üch vff dfuͤß mit groffer yl, 
Wenn dir das anders fähen hie! 
Wir haben yet gefunden die, 

Die vns fo lang bedöret hat 
Inn laͤmlins Kleid und Erber wat. 

205 Sie ijt ein wolff, als groß fy iſt. 

Do mag man fhennen wyber lift! 


¶ Ayab 1. 
Der leder ift entrunnen mir: 
Er lieff uns ab hie diße thür. 


10 min; erlannt B. '9% Här haͤr din; bir nit B. bald hin B. 
188 ir nemmen B. 1% Louff du bald bin machs offenbar B. — Nach 
A 194 folgen in B: 
418 Das man erfar, wär fy doch ift 
Vnd ouch ertenn jren falihen lift. 
195 louffend frow vnd mann B. 1% Sehend B. "9 in dem näft B. 
186 ylents B. :° Wend jr fehen ein gougel fpyl B. »o die fuͤß B. 
” Mend jr das anderjt jehen B. ?%% habend B. *% genarret hat B. 
x Sin ſchaaff im Heid ond erbar wat B. »s Sy B. 2° Da mag man 
erfennen B. *% Er lüff mir ab bie diſe t. B.— Nach A 208 hat B: 
Er thett von mir ein güten fprung, 
40 Dann ich bin alt, und er ift jung; 


28 Sirt Bird. 


¶ Pußknecht der Erf.“ 
Was ift das, jo wir hören hie? 


¶ Bußtneht der Ander.? 
10 By mynem Eyd, ich hört ſoͤlchs nie! 
¶ Dußtnecht 1.° 
Ich khan das ſicherlich glouben nit: 
Es iſt nie ghoͤrt zů kheiner zit, 
Das ſoͤllich ding vnſer matron 
Vorhin hab ſoͤlich übel thon, 
218 Wie dieſe alten geben für, 
Dis gſchrey gmacht haben vor der thür. 
¶ Dußknecht 2.° 
Wer wolt das glouben, ſag doch an? 
Der glychen hat nye ghoͤrt kein man: 
Allzyt iſt ſy gehalten gſyn 
220 Küſch; anderft kam keim in fin fin, 


Er ſprang zur thür hinuß ſo gſchwind, 
Als wärs ein hirß oder ein hind. 
So ih jn etwan ergryffen lan, 
So müß jm werden oud fin Ion! 
» Der erit hußknecht B. *%® Statt A 209 hat B: 
ss Hört, lieber, hört, was erhebt fi da? 
Ich hör ein gſchrey, ich weiß nit wo. 
b Der ander hußknecht B. *!° Statt A 210 hat B: 
Ich gloub, es werd im garten ſyn. 
Kum ſchnell, und lab vns ſehen dryn: 
Der Frowen iſt villicht gſchehen gfar. 
0 Darumb jo kum ſchnell mit mir dar! 
e Der erft hußknecht B. *"! fan das warlich B. *!? nit ghört zü keiner 
zyt B. 2u Das ſoͤlche ding ſoͤl haben gthon B. *1* Vnſre Frow / dep 
merd mich ſchon B. »is gebend dafür B. »ꝛie Die diß gſchrey band 
gmadt...B. 4 Der ander hußknecht B. 217 Wär woͤlt B. "1 Deß⸗ 
glychen hat nie ghört kein mann B. ** Frum/ züchtig/ kunſch / vnd 
ouch rein. — Nach A 220 hat B: 
“ Vnd thett ung ftraaffen alle zyt 
Bor ſoͤlcher Ihand ; dad merd hiemit. 
Sy ift frum vnd ouch eerencyd, 
Still, züchtig, merd mid fiherlyd. 
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Ein eben byld der tugent oud). 
Ad, mic turet dife ſchand vnd ſchmach. 


¶ Jundfeow 1.* 
Ach frow, nit trurent alſo feer! 
Gott würt üch retten üwer eer. 


(| Jundfrom 2. 
225 Ach frow, gond in das huß her yn, 
Biß das die fpötter kumment hin. 


¶ Das jhwefterle Sufanne.° 
Was band jr alten hie gemacht? [B ij] 
Was foll die ftolgfeit ond der bracht? 
Wie ſynd jr mit der frowen frum 
280 Jetzund jo fchandtlich gangen vmb? 
Ir folten das han anderen gewert, 
Das mencklich allzyt von üch lert. 
Zehandlen alſo leſterlich: 
Pfuch, ſchemen üch, jr 'alten wicht! 
286 Kein guͤte ader in üch iſt, 


1 ebenbild der tugend B. duret B. * Die erſt Magt B. 
ꝛ Frow; trurend B. *% wirt B. — Nach A 224 hat B: 
Vnd wirt üch nit verderben lon; 
“Gr ſoͤnd zu jm güte hoffnung bon! 
Die ander Magt. 
Ach, liebe From, nit truret jo ſeer! 
Wir gloubends nit, daß jr wider eer 
Gehandlet habind groß noch Elyn. 
b Die erft Magt B. 5 Kumpt From mit ung in? huß hinyn B. 
9 Statt A 226 hat B die 4 Verse: 
#5 Ich hoff, es fol nit haben not: 
Der ſachen wirt noch aller radt. 
Gott wirt üch helffen vB der pyn: 
Das gloubt mir vff die trüwe min. 
° Das Schweiterlin B. ** fol die ftolgheit B. » Wie find jr mit 
miner fchmweiter frum B. »o Yetzund; vm B. »ꝛi föltend; andern 
gmweert B. »ꝛ Aber es wirt allzyt von üch gleert B. *** laͤſterlich B. 
26 ſchaͤmend B. 


"90 Sirt Bird, 


Ir ſtecken vol der böfen lift. 
Ih fag üch: lond jr nit daruon, 
Sp würt üch werden üwer Ion! 


"4 Adab. 
Was danttet diſes fchnepperlin ? 
20 Gib du jm eins vffs klepperlin! 
¶ Sededias. 
Was Iyt dir an, du fuppen muft? 
Weyſtu ouch, was du hetzunder thüft, 
Das du alfo redit freuenlich 
Wider ons herren gewaltigklich, 
245 Vber dich und dyn gantes gefchlecht ? 
¶ Das brüderle Iufane.? 
Du würſt nit handlen wider recht, 
Wöltftu dich vff dyn gemalt verlon, 
Wie du haft myner ſchweſter thon. 
So ich zü mynen tagen kum, 

250 Sp luͤg und ſchow dich eben vmb: 
Die katzen müjtu halten mir. 
Darumb lüg vnd fich dic) eben für: 
Bon eim find foltu gewarnet fyn. 


286 ſteckend voll B. 22s wirt. 22° dantelt B. »o Häpperlin. — Nach 

B 240 hat B: Es veritadt fich nit vmb dife ſach 

Vnd ſchnadret wie bie endten im bad). 
#1 wuͤſt B. *? Meift du; yetzund B. * Das du redet fo fräuenlich B. 
4 Herren fo omwaltigtlic B. — Nach A 244 hat B: 
’ Vnglück, das jol dir werden fchier, 

“ Das über di müß kommen von mir. 
“5 Darzü ouch über din gang gſchlecht B. ? Das Brüderlin Su: 
fanne B. *« wirft B. +" Möltft du; din gwalt B. ** miner; gthon B. 
 Menn ich; minen; tum B. *% jchoum; vm B. — Nach A 250 hat B: 

7 Vnd biß gwarnet/ das fag ich dir 
51 müjt denn B. „Die katze halten“ = herhalten. (Grimm W.B.V., 
S. 288.) *2 Statt 252 hat B die 2 Verse: 

Vnd rich min ſchweſter zü ber ftund 

soo Mit Gottes hilff, red mit mim mund. — 

ss Mon einem kind folt gwarnet ſyn B. 


Sufanna. 91’ 


¶ Das ſchweſterle Sufane.* 


Ach nein, myn liebs bruͤderlin, 

200 Die alten goͤuch laß mit frid: 

Darumb ich dich jetzund hie bit. 
In lyden brechten ſy vns baldt; 
Sy wenden ſtaͤts für groſſen gwalt, 

Keyn billigkeit ſy vor ougen handt, 

260 Ir hertz iſt bſeſſen mit ſchmoch und ſchand 
Allſo ſind ſy verblendet gar: 
Frumbleit gilt by jhn kein har. 

Das gſchrey, das ſy gemachet han 
Der fromen frouwen lobeſan, 

266 Das khumpt vß eynem falſchen grund. 
Aber jhr ſchalckeit würt noch kund 
Mengklich; das ſoltdu glouben mir, 
Dann Gott laͤpt noch, das ſag ich dir. 

« Er Hat die ſynen nie verlan, 

2” Sp man jhn hat vor ougen ghan. 
Wie wol ih nit hab alters vil, 
Doch ich das yetz fry jagen wil: 
Welcher ein froumwen jchenden thüt, 
Muͤß endlich zanlen mit ſym blüt 

276 Oder doc) Inden glyche ſchmoch; 
Dann alſo walttet Gott ſyn roch. 
Er khumpt nit on gſchend ab der welt, 
So anders nit das gſatz Gotts velt. 
¶ Aber ich yetzund fchlagen wil 


- Das jchweiterlin Sujanne B. » min liebes B. 5 Tab du 
mit f. B. 5% yegunder bitt B. 29” brächtend; bald B. *5° wendend 
ftäß B. *% Kein; hand B. »o ſchmaach B. »ei Alſo B. ?%% Fromteit die 
gilt by jnn B. ?% Bier frommen fchmweiter l. B. ?% tumpt vß einem; 
grundt B. *%* Aber jr jchaldheit wirt noch wol kundt B. ?*" Aller welt/ 
das folt du B. ** läbt B. *o finen nie verlon B. *7° in hat für ougen 
ghon B. »i Wiewol B. ?7° frowen B. *”* warlich bzalen mit finem B. 
5 ſchmaach B. 2° ichidet Gott fin raach B. ?” Er kumpt nit on: 
geichendt B. ?”° Dann das wort Gottes gar nit felt B. » ( fehlt B; 
jagen wil B. 
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380 Das Dauid vff ſym harpffen ſpil 


Im geyſt worlich hat gfungen fry, 
Wie vnſchuldigkeit gſinnet ſy. 
¶ Ehorus.*® 
Vergeben haſſen mich die Fürſten grim; 
Vber all moſſen foͤrcht myn hertz die ſtym; 


285 Von dynen reden ſprang ich vff mit froͤude, 


Sam bett ich beütte. 
Ih bin ich find feer ſampt den lugen allen; 
Dyn gefat thuͤt mir allzyt wol gefallen, 
ER... gerechtigkeit zü üben, was ich bereit, 

Alltag zü pryſen. 
Frid, frid ift denen, fo dz geſatz thünd halte, [6 uj] 
Aber kein fchade, fo darnoch thuͤnd walten. 
Dyn heyl, o Herre, hab ich allzyt geeret, 

Dyn gebott geliebet. 


5 Dyn zügnus alle hat myn feel verwaret, ® 


Hat darinn gfallen; ich han die beiwaret, 
Diewyl myn wäge find dir all entgegen 
Vor dynen ougen. 
¶ Richter. 
Iſt etwas ſach vorhanden hie, 


soo Das wir zum beſten bringen die? 


¶ Achab. 
Ir herren, diewil nüt yetz iſt 
Sonders zuͤ handlen zuͤ der friſt, 
So ſchickend hin die Amptlüt baldt, 
Das ſy gfencklich bringent mit gwalt 


0 ſim harpffenſpil B. *i Im geiſt hat warlich g. B. »ꝛ gefinnet B. 
* Der „Chorus“ A 283—298 fehlt B. *eo Sind ettlich ſachen zhandlen 
bie B. ®% bringind B. — Nach A 300 hat B: 


ss So thünd vns das yetz zeigen an, 
Dad wir entrichtind diſen ſpan. 


1 Ir Herren diewyl yeb nit ift B. »eꝛ Beſonders zhandlen B. ?* Statt: 
knecht bald B. 2% gefendlich bringind B. 
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5 Sufannam, Joachims hußfroum, 
Helchias tochter, allhie do. 
So ſy dann nun würt gftellet dar, 
Woͤll wir üch machen offenbar, 
Was vngeſchickts ſy ghandlet Hat, 
210 Vch offnen do jhr übelthat. 


¶ Joachim. 
Diewil die ſach mich triffet an, 
So wil ich hie nüt zſchaffen han: 
Prockent jrs yn, fo eſſents vſs! 
Das weyß ich, das inn mym huſs 
15 Khein vngſchickts niemant ghandlet Hot: 
Dorumb woͤlt ich lyden den todt. 
Ich weyß, das ich ein frouwen han, 
Die nye khein übels hat gethan. 
Hand jhr dann etwas wider ſye 
820 Erdicht, will ich üch ſagen bie: 
Felet je, ich würd felen nit; 
Ih warnen üch by güter zyt. 
Aber myn vatter, kummen bar! 
Der nyd hat ſy beſeſſen gar; 
8235 Das hend fy wider uns erdicht, 
Darumb wöln wir hie biyben nicht. 


¶ Beidias.* 
O gott, du grechter richter hoch, 
Die vnſchuld rett, rich Hie die ſchmoch; 


5 Joachims hußfrow Suſanna B. *% Helkyas tochter ber all 
daB. °%" denn nun wirt B. 9% Wend B. ?% ungichidt3; gehandlet B. 
uch eröffnen da jr B. *!! Diewyl B. *13 Brockend; eſſends vß B. 
sa Das weiß ich daß in minem huß B. *1 Kein; bat B. 1° Darumb 
jo mölt ich Iyden ſchad B. 217 weiß; frowen bon B. ꝛus nie fein; 
getbon B. 91% ir; ſy B. 3% wil ich üch hie fagen fry B. »ꝛi Faͤlend 
je/ ih wird üwer fälen nitB. 3” Ich warn üdh nun byB. *®* min 
Vatter kommend B. »ꝛs Das hand ſy alla B. »ꝛe Darumb fo wend 
wir biyben nit B. * Helkyas B. 277 O Gott B. ꝛs rech hie die 
ſchmach B. 


3 


84 Sirt Bird. 


Loſs dir die fach befolhen ſyn! 

880 Ich gloub nit, das die tochter myn 
Ir leben lang zü feiner zyt 
Bon erberfeit eins fingers wyt 
Getretten hab, wie diſe hie 
Erdichtet haben wider ſy. 

335 Ach jun, laß uns von dannen gon, 
Dann wir hie nit züfchaffen han! 
Scaffend irs wol: jr findends fdhier! 


¶ Joachim. 
Ach vatter myn, kumment mit mir! 


¶ Richter.“ 
Warlich, die ſach die muͤß ſin groß, 
30 Das man eim, der ein grichtes gnoß 
Ein zytlang ift in wirdigfeit, 
Geſeſſen Hoch in achtberfeit 
Vnd tregt ein namen vor der gmein — 
Syn anfehen das tft mit Klein 
545 Von wißheit, güt, ouch gwalt und eer — 
Das fin frow, gfengklich gfüret her, 
Soll gftellet werden für gericht, 
Die ſy allzit gant erberlich 
Gehalten hat vor yederman. 
60 Ach gott, was mag ſy han gethon? 
Ich ſag ouch fry by minem eid, 
Das mir das ift von herken leid, 


s Laß B, 0 daß die dochter min B. »ꝛi läben B. °* Bon 
der erbarleit B. *%# Getretten ſyg B. °%* babend wider ſye B. *e nüt 
zeihaffen bon B. * Schaffend ſys wol/ ſy findends jchier B. » min 
tömpt her mit mir B. * Stattſchryber B. ?% die jah müß fyn gar 
groß B. 0 grichts genoß B. *** in berrligleit B. ** treit eim 
nammen B. + Sin B. 5 wyßheit / güt/ gewalt B. ** gfencklich B. 
347 Sol B. # Die fi allzyt gang erbarklich B. 3% Ach Gott B. 
31 Ich jag üh warli by mim eyd B. 
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Das ſy verleget würt an ir eer. 
Ir herren, lond vns bejehen meer, 
855 Lond uns ermeſſen, obs ſich ſchick, 
Mit ſchmoch meren eim fin vnglück. 
Dann wie die ſach mich duncken wil, 
So hat die billigkeit das zyl, 
Das man fein heimlich, ſach nit rür. 
0 Dann alſo ftatt allweg by mir: 
Die gerechtigkeit vermifchet fin 
Mit billigkeit ouch geflifjen fin, 
Das wir vß begird keim fügen zu, 
Dardurch er fem in vnruͤw. 
865 Darumb fo lond vns bejechen wol; 
Sagt jr uns, wie mans halten jol. 


U Daredrus 1.° 
Herr richter mit dem richterftab, 
Heiffend die zwen vor tretten ab! 
So wöln wir nemen dann vor hand, 
0 Die ſach ermeſſen alle fand. 


¶ Dedarins 2. 


Das dundt mid ouch wol dienftlich fin, 
Das ſy ein wenig gangen Hin. 


¶ Drortpotes 3.» 
Ich volg der meinung ouch aljo, 
Das wir vns under reden bo. 


ss Menn jy verlegt wurd an jr eer B. Nach A 3583 redet in B 
„der Richter.” 2% Serren; bſehen mer B. ſchmaach meeren B. 2° So 
iſts billich das man nit yl B. ** Soͤlichs mich güt bedundet nur B. 
Die grechtigkeit fol miſchet fyn B. ** Mit billichheit ouch arifen 
ſyn B. ** bgirden; fügind B. *% koͤmme in vnrü B. bſehen B. 
se Sagends vns wie man ſich halten jol B. * Die Zahlen 1—8 nach 
den Namen fehlen B. ?” Herr Richter; richter jtab B. *% So wend 
wir nemmen denn für dhand B. 3” ſandt B. ?"! ſyn B. #°° gangind B. 
» Diorthotes B. 27% vnderredind da B. 


36 Sirt Bird. 


¶ Bopofemus 4. 
320 Diewil ſy nun partyiſch ſend, 
Sond ſy vom gricht werden abgwent. 


¶ Sophron 5. 
Es ſchickt ſich nit, das, der do klagt, 
Sitz hie, ſo man von ſachen ſagt. 


¶ SIonebrus 6.? 


Ich ſprich ouch, das ſy tretten ab, 
> Vff das man platz zů rathen hab. 


¶ Sontbonus 7.° 
Ihr reden wyßlich von der ſach. 
Dorumb id) ouch Fhein biunders mad), 
Rath ich, das mans heyß vßhin gan. 


U Anadicus 8. 
Ich volg, was rathet yederman. 


¶ Rister. 
se® Sp trettent ab yetzt beyde fand, 
Byſs wir ons under redet Hand! 


¶ Richter.“ 
So die nun ſind getretten ab, 
Sag Yeglidher nun, was er hab 
Erfunden by ihm felbs, was man 
0 Rathlich anfahent, das Thein man 


« Oyppojemus B. *"° Diewyl; parthyiſch B. »ꝛe Soͤnd; abgwendt B. 
7 da Hagt B. Senodrus B. *"* trettind B. 3° radten B. ° Sen: 
tboniug B. 9: Sr redend B. **? Darumb; fein B. ?% Ich radt das 
mans heiß vßhin gon B. * Annadicus B. *% radtet B. °% Yes 
trettend ab ir beide jandt B. *e Biß wir vns vunderredet handt B. 
»Stattſchryber B. *°" A 387 in B doppelt. »e Sag yegklicher was 
er nun da hab B. »c im ſelbs / was man fol B. % Recht anfahen/ 
daß da fein mai wol B. 
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Mög fagen, das vyl by uns gelt — 
Wie junft gmeyngklich gichicht inm der welt — 
Gunft, nyd, forcht, fchendung oder Hals. 
Dorumb, herr Sophron, rotend, was 

5 Vch güt dundt inm ſachen bie, 

Wie anglangt haben erft vor die. 
¶ Sophron 5. 

So ich zü beden fitten fich, 

Weyß id, by mym eyd, ſicherlich: 

Ein Süwhirt woͤlt ich lieber fin, 

400 Dann inn ein ſach mich müſchen in, 
Die übertrifft wyt myn wyßheit, 
Verſtand, jo meer einfeltigkeit. 

Diewil mich aber dringt der Eyd, 
Ian dißen ſachen gan myn bſcheyd, 

405 Sag ich by allen trüwen myn, 

Das mid, zur ſach dunckt dienftlich ſyn, 
Das, wie die alten hand begerd, ſc) 
Soll werben gant und gar nit gewert. 
Man fol gefaren füg und glimpff, 

410 Dann fchwechen eer, tft gant fein jchimpff. 
Sy Hat ſich allzyt gehalten har, 

Wie meniglichen ift offenbar, 
In aller zucht und erberfeit. 
Solt man ſy denn vmb üppigkeyt 

415 Fürftellen gfengklich alihie dar, 


sı vil B. 9% gſchicht) gficht Druckfehler in A. — gmeinlich gſchicht 
in der welt B. 2% ſchencken oder haſß B. °* A 394—396 spricht in B 
der „Richter.“ »a Darumb; radtend B. ** Üc; in den ſachen hie B. 
3% angelangt habend B. 2” beiden iyten B. ?% Weiß; mim B. 
s iümbirt; jyn B. *% in; milden yn B. *! min B. *% ja mer 
einfaltigleit B._ *%® Diewyl; tringt der eyd B. *%* In dijen ſachen 
gib ich min bicheid B. *% Ich fag by; min B. *% begert B. *® Sol; 
gemert B. +19 jchwechen an eer; gar kein B. *1! ghalten bißhar B. 
418 mengem wol iſt B. u erbarleit B. u Sol; denn; üppigleit B. 


415 gefengllich allhar B. 
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Sam wer die that yes offenbar, 
- Kan id by allen trümwen mıyn 
Soͤlichs nit achten billich fyn. 
Aber do mit ih gank nit wyl 
120 Nemant geftedet han ein zyl. 
Kan yemand beffers zeygen an, 
Wil ich jm darinn gfolget han. 


¶ Spneörus 6.* 
Die meinung ich ouch gefaflet Hat, 
Das man nit, ee ond dann die that 
425 Entdecket würt hie ganz vnd gar, 
Das jr hierinn geichehe gfar, 
Gwaltiglich ghandlet yemer yn. 
Darumb fag ih: das ift myn fin, 
Das man ſy bſchick, mit gfendlich bring. 
480 Dann warlich, das tft nit gering: 
Freflen, do nod) fein argwon ift, 
Kein böfes gſchrey, Fein arger lift. 


¶ Sintonus 7.» 


Eben das hab ich vor mir, 
Do jr fragten, genomen für. 


¶ Anadicus 8.° 
435 Ich Lob zum teyl üwer beſcheidenheit, 
Das jr gern, yemants leyd 
Zůu fügen, wo nit kuntlich wer 
Ein lafter, gſagt würt als ein meer, 


416 Sampt wär B. + min B. #1 damit; wilB. il B. 
“1 Ran einer; zeigen B. +? Ih wil jm daran B. * Senodrus B. 
4% denn B. »* wurb B. » Das jnn bieinn geſchech fein gfar B. 
7 Gewaltigklich ghandlet immer inn B. ** min finn B. ** bihid/ 
vnd nit gfengllich bring B. »i Fräflen da kein argewon ift B. ? Sen» 
thonius B. Eben ouch das hat ich B. ** Do jr die fragen namend 
für B. ° Annadicus B. *% teil; bicheibenheit B. **° Das jr begerend 
niemant leidt B. *" fürgen A. Büfügen/ wo nit kundtlich wär B. 
48 wirt als ein mär B. 
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Vnd wer doch nit recht offenbar. 

440 Aber ich jag üch hie fürwar: 
Kein kuͤ nyemant nit plümble nempt, 
Wos nit durchs pleßle würt erfent. 
Har gegen denden hie barby, 
Wie deren ouch ein yeder ſy 

445 Erkant vor menigklich all fand, 
Die dife bie anklaget hand: 
So jr gedendend, wer ſy end, 
Werden jr in daft volgen bhend. 


¶ Daredrus 1. 

Die zwen die haben gloubens vil; 
450 Darumb ich gloub, fy jchwigen ftill, 
So nit etwas wer an der that, 
Die ſy zur fach beweget hat. 

¶ Pebdarius 2. 
Meynend nit jr, das difen ouch 
* Zu fchelden nit fig alſo god), 
155 Wo jn nit frumbleit und die eer 
Meer dann perfon angelegen wer? 


¶ Diorthotes 3. 
Ich Han die ouch aljo erfant, 
Das fy fi aljo Hetten gſchampt, 
Das ſy fagten, doran nit wer. 
460 Dorumb gib ich ouch hie min eer, 
Das diſen alten gfolget werd. 


#0 mär B. +1 Kein bi nit bkuͤmlin wirt genennt B. *? Die 
nit bym blejßle wirt erkennt B. — „pleßle” = mhd. „blasse“ weisser 
Fleck, bes. an der Stirn der Tiere. » Dargegen gdendend ouch 
darby B. ** Wär deren B. *% Grlandt vor mengklich alle jandt B. 
“s Die dife angellaget band B. » gdendend wi ſy nun fend B. 
 Merdend jr jnn volgen behend B. *? habend B. *%° ſchwigend B. 
#1 wär B. *% Meinend jr nit das dife ou? B. ** Bü fchelten nit 
fvend alfo gach B. *5 Wo inn nit fromleit B. *° Mer; anglegen B. 
” ch hab; ertannt B. 8 hettind B. * So ſy jeitend daran B. 
“o Darumb fo gib ich hie B. 
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U Bopofemus 4.* 
Sch wolt ouch nit, das gfche geferd 
Yemants dur min reb; doch dunckt mid, 
Das man fy fol bringen gfengklich, 
465 BVerhören, was die fachen fend, 
Darumb ſy ſie verklagen wend. 
¶ Richter. 
Welche an diſer vol find, ſc ij) 
Das man Sufanen hier pring 
Gefengklich und in kurtzer yl, 
470 Der ſelb heb vff vnd hebe ſtil! 
¶ Ritter. 
Do ich das mer gezelet hab, 
Han ich gefunden, das es gab, 
Das gfangen würd Joachims wyb 
Vnd har geſtelt mit jrem lyb. 


U Richter zu den Amptläten.° 


476 Darumb, jr amptlüt, merdt mich recht: 
Diewil jr find gemeine knecht, 
Nend Hin in Joachims huß, 
Gfengklich fuͤren ſin frowen ruß; 
Bringent ſy hiehar für gericht, 

480 Vff das wir hören jr vergicht! 


¶ Die Amptlät 1.° 
Die ſach würt ons fin glegen an. 


»Hyppoſemus B. *%® woͤlt; gſchech B. es Yemant B. *% fol; 
gfencklich B. * ſy es B. + an diſem volgen B. + Suſanna hieher 
bring B. 0 beb vf vnd hab ſy ſtil B. ? Der Stattſchryber 
ſpricht das vrtheil vß B. *7! So ich das meer gezellet hab B. *"? Hab 
ih gefunden daß vermag B. *’® werd B. “ her geſtellt. Nach A 
474 hat B die Verse A 483—486; aber es spricht sie nicht die „iund: 
from” (A), sondern das „Schweiterlin.” ° B hat nur „Richter.“ 
u Darumb jr Amptlüt merdend mich recht B. *"° Diemyl B. *" Sin 
frowen gfengklich fürend druß B. +" Bringend fy hieher B. *% hörind B. 
a Der Stattineht B. *: wirt vns fyn B. 
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¶ Amptmanı 2.° 
Wir woͤllen faft güt ſorg hie han. 


¶ Die inndfrow, z& dem poftind | 
Gott Hatt eüwr gericht hübſch conterfet, 
So er in pfalmen alfo feyt, 
485 ie ich yetzunder fingen wil 
Bon bergen vff dem orgel fpil. 


¶ Chorus vß dem s2. Pfalm.“ 
Im gericht vor allen ftat bie gott zegegen: 
Im thünd mit gefallen vrteyl, fo ir geben. 
Der herr wird richte vñ die fach all fchlichte: 
rn Gott ift gerecht. 
Wie lang foll gelten der gottlofen leben? 
Fr achten felten, die nach gott thünd ftrebe; 
Mer vff das prachte ftat allzyt üwer achte 
Dann vff die warheit. 
495 Vber die wyſen und über die armen 
DE gottes heiſſen fond jr üch erbarmen, 
Byftand ouch geben, jo in vnſchuld leben, 
Rechtlich in helffen. 
Sy find verbledet, hand ouch mit verſtande, 
>00 Hand nicht erlennet, funder allzyt wanble 
Aud in dundelheit, waren ſy allzyt breut: 
Bewegt würt die erde. 


« ‚Amptmann” fehlt B. »ꝛ Wir wöllend vaſt güt forg da han B. 
Nach A 482 hat B: 
” Mir wend ſy bringen mit gemalt, 
Als jr ung band gebotten bald. 


Der ander Stattknecht. 

Nun laß vns gan feer jchnell und gſchwindt, 

Als man vns yes da bat verkündt! 
A 483—486 stehen in B nach (A) 474. ® Schweiterlin B. — „poſitiu“ (A) 
= Positiv, kleine Orgel ohne Pedal. |** Gott hat ümer dricht hüpich 
conterfeit B. ** Als er vns in dem Palmen ſeit B. *s Darumb 
ih yeg B. ** Mitt fröuden vff dem Orgel jpil B. ° Der „Chorus“ 
A 487—510 fehlt B. 
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Ich hatt üch geben, das jr götter werend, 
Auch das jr leben folten hie in eeren; 
0° Wie Adam mad ich, das fr figen fterblich, 
Deß ualß gewertig. 
O herr, die erden erheb dich zerichten! 
Ir pracht ſoll werde gantz vñ gar zenichte; 
Du ſolt mit gewalt über din erb ſchalten 
Vnder den heyden! 


¶ Die mätter Sufane, als man 
ſy vß dem huß füret.“ 

Ach jamer, kummer, angſt vnd not! 
Vns wer weger der bitter todt. 

Ach gott, din guad von vns nit wend; 
Schaff, das frumbteit nit werb gejchend! 
515 Wend ab von vns die ſchmach vnd ſchand, 

Halt über vns din goͤttlich Hand! 


¶ Das töhterlin Sufane.> 
Ad) mütterlin, ach müterlin, 
Wo füren dich die fchelmen Hin? 


510 Nach A 510 hat B: 
Der erft Stattknecht ſo er Su:fanna facht, redt alſo. 
735 Gend üch ofangen, Frow Suſanna jchon, 
Ir müflend mit uns für dHerrn gon. 
* Die müter Sufanne redt als man die bochter zum huß vßfuͤrt B. 
sı2 Ach immer kumer / angft und groß not B. *1? Vns wär all wäger B. 
sıs Ach Gott B. bia fromtkeit; gejchendt B. bu ſchmaach B. 51° Goͤttlich B. 
Nach A 516 hat B: 
Ad Herr, dir laß gellaget jyn 
Yetzund den groſſen jchmerken min, 
"35 Den ic hab umb min docdter zart: 
Sy gadt yesund ein ſchandtliche fart. 
b Das döcterlin Sufanne B. ®17 Ach möüterlin, ach müterlin B. 
sı8 fuͤrend B. Nach A 518 hat B: 
Das ſy dich nemmend mit gewalt? 
70 Ach Gott, erhör min Magen bald 
Vnd bilff miner müter uß ber not: 
Das bitt ich dich, min Herr vnd Gott! 


BEI ve er SEEN A * ” 
D 
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¶ Das tneblin Infane.* 
Ad mütterlin, laß mid mit dir! 
520 War fürt man dich, das ſag du mir? 


¶ Sujana.? 


Ad kindlin myn, behuͤt üch gott — 
Villicht als bald zum bittern todt! 


¶ Großmutter.“ 


Schwigend, jr myne kinderlin! [c ij] 
Bittent gott für üwer muͤtterlin! 


* Das knaͤblin Suſanne B. bie muͤterlin B. 20 Wohin fuͤrt B. 
Nach A 520 hat B: 
Das dritt kind. 


745 Ach wee vnd wee uns armen kinder! 
Vnſre müter wir gſehend nimer, 
Die vns gebar vnd vns erneert: 
Der werdend wir yetz gar entweert. 


Das vierd kind. 
Ach muͤterlin, ach muͤterlin, 
70 Nun müß ich gar verlaſſen ſyn! 
So man dich yepund fürt dauon: 
Wär wil mich armes kind erneeren thün? 
d Sufanna B. ori Ach jr finder min nun bhuͤt üch Gott B. 5° Villicht 
gon ih zumB. Nach A 522 hat B: 
5 53 ſyg dann, das mir Gott hulff druß, 
Sunft ifts fhon mit mim läben uß; 
Dann den tod ſy mir gedröumet hun, 
Dwyl ich nit wolt jen willen thün. 
e Die Großmüter Sufanne B. #3 Ach ſchwygend jr mine B. °% Bittend 
Gott; müterlin BB Nach A 524 hat B: 
Das ſy üh nit zeichanden werd 
So jämerlich vff diſer erd. 
Die Müter Sufanne. 
O dochter, liebte bochter zart, 
Das red ich hie zü diſer fart. 
05 Do ich dich trüg vonder mim bergen, 
Hat ich nie fo ein grofien jchmerken 
Als ich yeb dinet halben hab; 
Drumb wird ich ylen zü dem grab. 
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¶ Richter 
25 Heiſſend die alten ynher gon 
Vnd Magen, was ſy hab gethon! 


¶ Amptman.’ 
Ir herren, tretten yes hinyn! 


¶ Adab 1. 
Wolan, wolan, e8 müß yetz fon! 


Darumb, o Gott, nimm mich daruon: 
0 Das bitt ich dich im hoͤchſten thron. 
Der erft Stattknecht. 
Nun lond vns da nit lang verbarrn! 
Wir dörffend ons nit lenger ſparn: 
Die Herren band vns gbotten gihwind, 
Das wir nit lang duffen ſygind. 
Der ander Stattknecht. 

"75 Ir wyſen Herrn, wir bringend gfangen 
Joachims wyb, die frow Sujannen. 
Hie kumpt Sujanna für 
da3 Gericht. 


Roher Holzſchnitt (nur in B). 


Rechts ſitzen die Nichter. Links wird 
Suſanna gefeflelt hereingeführt. 





* Der Nichter zü dem Radtsbotten B. 925 die zwen alten B. 
b Der Radtsbott oder Amptmaft; und statt A 527 hat B: 
Man bat mir yeg gebotten gſchwind, 
70 Das ich üch das gar bald verkünd, 
Das jr ſchnell gangind ind Bricht hinyn. 
ss io müß es fun B. 
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¶ Ricqter. 
Ir herren, thuͤnd dar, was ir hand! 
80 Hie ſtats, darnach wir hand geſand. 
Vff meer anlangen ſtot ſy bie; 
Drumb ſagen vns, was oder wie 
Sy gſündet hab, by eydes pflicht, 
Dann woͤln wir hören jr vergicht, 
585 Ob ſy das ouch belantlich ſy. 
Darumb thänd dar die warheit fry 
Noch keim zü Lieb, noch keim zü leyd! 
Das gib ich üch vff üweren eyd, 
Den jr myn herren gichworen hand: 
50 Wo ir fälen, üwer würt die ſchand. 


¶ Achab 1. 
Herr richter und jr herren ſampt, 
Wie junders yeder ift genant, 
Diewyl je und by eydes pflicht 
Gebieten, das wir liegen nicht, 
ss Sind wir vrbüttig alles das, 
Sos rechten bruch fürſchrybet was, 
Nachkummen dem vnd gnuͤg zethuͤn, 
Deren keins vnderwegen lon. 
Der rechts bruch aber ouch vermag, 
560 Das ftand der thäter an dem tag 
Vnd nit alfo vermuchlet fy, 
Das man |y recht mög jehen fry. 


0 Ir Herren; ir B. 5% Hie ſtadts / wir hand nad) jr gefandt B. 
sn mee anklagens ftadt ſy bie B. 5°? Darumb fagend B. 5% wöllend B. 
ss5 des ouch befandtlid B. 297 Hie feim B. 2° Das büt ich; üwern B. 
589 minen Seren B. 5° Thünd jrs nit recht / üch wirt bie ſchand B. 
51 Herr Richter und jr Herrn allfampt B. * Wie injunders ; gnampt B. 
4 Gebietend;; liegind B. 5% So erbietind wir uns alles das B. + Im 
Rechten für geichriben was B. 7 Nach zelomen; zthün B. %# Der 
keins ouch underwägen Ion B. * Der Rechts B. 9 Das ber thäter 
ftande am tag B. 91 alfo dahinden ſy B. — „vermuchlet” zu mhd. 
„vermüchen“, verheimlichen. °5? Bf das man ſy mög B. 
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¶ Großmäter.* 
Hat üwer bübery dann noch fein end? 
Wei hend jr noch gnuͤg gſchmecht und gefchent? 


¶ Aqab 1. 
565 Das gricht ſoll ouch verbannet ſyn, 
Das nyemant doͤrffe plepern daryn. 


¶ Richter. 
Amptman, verbam das bym end, 
Das nyemant red mer on ein gleyt! 


U Amptman. 
Zum erften mal verbann ichs gricht, 
so Das nyemand bie red freuenlich. 
Zum andern vnd zum dritten oud): 
Niemant laß jm fin zü reden god! 


¶ Ricter.? 
Das gricht verbannet ift yetzund. 
Mögt jr den handel ung thün Fundt, 


* Die Großmüter B. bee bübery noch fein B. °%* Wenn band 
je gnüg geſchmaͤcht vnd gichendt B. Nach A 554 hat B: 
Ich jag üch: lond jr nit daruon, 
sı° Sp wirt üch werden üwer Ion 
Vnd wirt uͤch gſchehen wie Pharon gſchach; 
Der ſelb ouch kam in vngemach, 
So er die Sara nemmen wollt 
Dem Abraham; jrs glouben ſolt. 
sDo ſtraafft jn Gott mit groſſer an 
Warlich, jo üch ouch gichehen m 
5 Das richt fol ouch B. bee Das niemant —* bie bleppern dryn B. 
5” Amptman; by dem eydt B. *6 niemant; mer one gleidt. * ich 
das Gricht B. 5° Das niemant rede frauenlich B. : im fin red 
ſyn gab B. Nach A 562 hat B: 
s” Das er ſich bring in angſt vnd pyn. 
Drum zwing ein yeder das mule ſin! 
—— B. = Das Gricht B. *Ir moͤgt den handel yet 
thuͤn kundt B 
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565 Erzelen, was ſy hab gethon, 
Wie jrd dann vor hand gefangen an. 
Denden der eyds pflicht ouch dorby, 
Das, was jr jagen, alfo jy! 
Die ſach iſt an jr felbs mit gring: 
 Schouwen, das üch nit miffeling ! 
Ir wiflen, was ftat druff für pen, 
So man thüt falſche kuntichafft gen. 


¶ Achab 1. 


Herr richter vnd jr herren all, 
Es darff keins manens überal; 

370 Ir ſond ons darfür gantz nit han, 
Das wir ſyen ſoͤliche man, 

By denen gelt gunft, nyd vnd haß. 
Ir ſolt vns zwar wol kennen bas: 
Wir waren allzyt des geneigt, 

6 Das nyemant durch vns kem in leyd. 
Ja vns bhertziget hertziglich, 

Sp yemants ward hie laͤfterlich 
Fürgftellet umb ein übelthat, 
So er ſich übergangen hat; 

686 Uns wer von gantzem hertzen lieb, 
So man nit fünde mörder, dieb 
Eebrecher, wie die ſchnoͤde from, 
Die yetzund ftot zü gegen bo. 

Vns warlich gank vil lieber wer, 


ss Erzellen; gethan B. °% afangen B. 7 Gedendend; darby B. 
5 ſagend das es fo jy B. 9° Schonend das B. 31 Ir wüflend was 
druff ftabt für pyn B. So man thüt lügen mifchen dryn B. 
s”e Herr Richter; Herren B. bie ſoͤnd B. bie Das wir zwen jygind 
ſoͤlche mann B.  hafp B. "® ſoͤlt; baß B. ° Wir find alle zyt B. 
0 niemant; koͤm in leidt B. >81 behergigt hertzigklich B. eꝛ yemant 
werd hie B. 5° Fürgeftellt B. 2% vergangen B. 55 wär von 
gangen B. ®% funde B. 3% Die bie yeh ſtadt zü gegenſchow B. 
88% gar vil; wär B. 
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© Das ſy wer aller ſünden leer. 
Aber die confcieng vns dringt, 
Das gſatz gottes vns do Hin pringt, 
Das wir üch allhie thuͤn kundt 
Die warheit yes mit onferm mund, 
65 Vnd das fo furk ich hyemer mag. 
Wir giengen gefter nad) mittag 
Spacieren im boumgarten har — 
Bym glouben myn, on alle gfar! — 
Das wir zur hübfchen fumer zyt 
60 Do füchten vnſer Luftberkeit. 
Sich, fo wir an dem chatten fton, 
Den von im gab ein hübfcher boum, 
Zoch difes wyb inn garten yn 
Mit jr zweyen tundfröwelin; 
0 Die ſchickt ſy wider in das huß, 
Daß jr bübery koͤnt richten vß. 
In dem do kam gefchlichen har 
Ein iunger knab, Tieff zü jr dar. 
Vns wundert, was das werden wolt: 
010 Er was jr buͤl, der jr was hold, 
Sumpt fi nit lang, er wolt an dſach, 
Zur gyrligkeit was fm faft gach. 
DE difem möcht jr merden fry, 
Das ſolchs oud) vor gichehen fy. 
215 Sy wert fi nit, was jm bereyt, 
Im helffen zü der üppigfeit. 


wär; lär B. #1 tringt B. 9° Gottes vns dahin bringt B. 
5 jich allen hie thuͤnd dund B. 5% immer B. 5% gingend geftern B. 
57 Spaßieren B. °% min; gfaar B. ©® hüpichen jummer zyt B. 
” Da ſuͤchtind vnſer Iuftbarteyt B. ı Vnd fo wir B. %*? Der 
von eim hüpſchen boum thet gon B. °% Kam diſes wyb in B. 
eo⸗ Mit jren zweyen jundfrömelin B. % Das fy jr bübery koͤndt B. 
8 iunger B. *1° was ein bül; holt B. "11 Er fumpt fi nit lang/ 
wolt bin an dſach B. *1 Zur begirligleit was jn gach. *12 mögt 
irö B. er Das ſoͤlchs ouch vor mer gfchehen ſy B. ẽeu Sy wart ſich 
nit; bereit B. 
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Do wir mın dann das fachen ale, 
Wie fy jm fiel omb finen hals, 
Hüben wir uns vff vnd lieffen bar; 
620 Aber wir waren langſam zwar; 
Der leder, der entran uns Bald, 
Dann er was iung, wir waren alt; 
Er fprang ſchnell zü der thür hinuß, 
Ee wir famen zum prumen fluß. 
* Doc ſy ergriffen wir, ee ſy floch, 
Wie wol zü fliehen mas ir ger. 
Wir fragten jy, wer diſer per, 
Dem ſy gezilet hette her, 
Das wolt fy uns befennen nit 
680 Meder von trewen, nor von bit. 
Dep kuntichaft geben wir hie by, 
Das diſes alſo gefchehen ſy. 
Sagt jr ouch, ob dem ſig alſo, 
Wie ich yetz han geoͤffnet do. 


¶ Zedechias 2. 


ess Diſes bedarff nit bewernuß vil: 
So das ein gericht nit glouben wil, 
So mag man vns geben den eyd; 
Den ſelben zethuͤn ſind wir bereyt, 
Wie gerichts ordnungen innen halt. 

0 Herr richter, fragend darumb bald! 


7 nun diſes ſahend alla B. *1% Hübend wir und vf vnd lüffend 
dar B. °%® warend B. °% jung; warend B. °* zü ber thüren vß B. 
° Ge wir lamend zü des brunnen fluſß B. em ergrifiend B. Wie⸗ 
wol züflieben was jr B. °” fragtend ſy wär B. °% gezylet heit 
ieher B. *% von dröumwen; bitt B. **ı Des gebend wir yeß kundt⸗ 
ſchafft hie B. *** gfchehen fye B. ** Sagend jr ouch; ſyg B. + Wie 
ichs yeb hab erofinet do B. *3s Diſes bdarfj nit bewerens vil B. 
“s ein Gricht B. eꝛe ztbün; bereit B. * Wie Gericht? ordnung B. 
“ Herr Richter B. 

4 
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¶ Richter.“ 
Die klag jr herren gehört hand all. 
Darumb offnet hie, was üch gfall, 
Das ſy den eyd hie bietend dar. 
Dorby fo nement eben war, 

4 Ob billih ſy, das man den eyd 
Den geben foll, fo vor find bereyt: ſd) 
34 ſchweren bieten ſy fich ſelbs bar, 
Sind vrbüttig deß gantz vnd gar. 
Darumb, Anadice, bierinn 

6860 Saget une, was ſye üwer finn! 


¶ Anadicus 8.* 


Herr Richter, diewyl jr die eer 
Gebend in difen jachen ſchwer, 
Woͤlt ich vil Lieber fin bereut 
Hören, was darinn ander lüt, 

055 Die vil wyſer find weder ich, 
Sprechen; jo aber zwinget mich 
Die trüm: an eyds ftatt fag ich das. 
Diewyl ich noch ein ftudent was, 
Hab ich gſtudiert im rechten hie, 

6° Erlernet, das nit bilfich Ye 


. Nach 640 folgt in B: 
Der Richter: 
“s Sp trettend ab yet allefampt, 

Biß wir uns vunderredet handt, 

Vnd thünd die from bewaren fchon, 

Biß man üch heißt wider züher gon! 
V. 641—648 spricht dann in B der „Stattſchryber.“ 1 Herren ghört B. 
ea Darumb jagend hie B. *** Darby jo nemmend B. »* Obs billich 
iyg B. » fol; breit B. Zu fchweeren bietend B. ** Bnd wöllend 
oud dad gan B. Erst V. 649. 650 redet in B wieder „Der Richter.“ 
 Darumb Herr Annadice/ hieinn B. eo Sagend uns was nun fyg B. 
»Annadicus B. »s Mir gend in B. *° ſyn bereit B. *% Zhören 
was B. * Dern da vil B. ** Sprädend; zwingt B. 7 ftatt/ fo 
jag ih das B. °° Student B. °% Rechten B. % hillich ſye B. 
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Geweſen fy, jo bieten dar 

Einer fin eyd meint gank vnd gar, 

Das man dem felben gleben fol. 

Meint nit, das ouch ein ander wol, 
665 Der in der fach zü wider ift, 

Moͤg fchweren wol on argen lift, 

Sin vnſchuld mit des eydes pilicht 

Erretten da vor recht und gridt. 

Darumb erkenn ich, das der eyd 
e0 BE billigkeit werd zügeleyt 

Der frowen, allhie fürgeftelt, 

Das ſy ouch ſchwuͤr, fo ſy das welt. 


¶ Richter. 
Herr, thünd ouch üwer meinung bar! 


U Pareörus 1. 
Das wil ich thän fry offenbar. 

075 Fürwar, die rechten nit allein, 
Sunder die billigfeit, das gemein 
Lert, das dem thäter eben das, 

Das Yenig, das ouch dem Häger was, 
Syg gemeyn, mög das gebrucen fry 
6° Im recht und wos im nutzlich fy. 
¶ Richter. 
Pedarius, was ſagend jr? 


¶ Pedarius. 


Warlich, ich find gantz nüt by mir. 
Min wyßheit vil geringer iſt, 
Wenn das ich in der ſache wüft 


oeı Geſyn / jo zübieten dar B. ** gläben B. *% Meint jr nit B. 
“ss Der in der fach wiberfecher ift B. *% jchweeren B. *%* Recht und 
Griht? B. »ee eydt. 970 billichheit; zuͤ geleit B. *"' fürgeftellt B. 
072 ſchweer / jo ſy es wölt B. 9° Fürwar das Recht ouch nit allein B. 
7° die billigleit gemein B. »ꝛe Das felbig; Heger B. »n Sye gmein/ 
mög oud das bruchen fry B. *%9 Im Rechten was jm B. ** gank 
nit in mir B. °% Dann das ich in den ſachen wißt B. 


52 Sirt Bird. 


85 Beſſers zü bringen vff die pan 

Dann mine herren hie hend then. 
U Richter. 
Hend ir etwas zuͤ reden brin, 
Das ſoll üh ouch zä glaffen fin. 
¶ Diorthotes 3. 

Den alten gib ich glouben vil; 

6° Darumb ich in hie truwen wil, 
Ob fy fein eyd bie nyemer meer 
Thäten; doch gib ich in die eer, 
Das, was fy fagen, alſo ſy. 
Die wyber fteden vol bübery: 

695 Darff ſy ein by jr Tigen Ion, 
So darff jy ouch ein eyd hie thün. 

¶ Richter. 
Herr Hypoſeme, was fagt jr? 
¶ Dopofemus 4.* 

Warlich, die meinung ftedt in mir: 
So ſy ſich mit gejchemet Hat, 

0° Begon ein ſolch ſchentlich that, 
So ſchempt ſy fih ouch frylich mit, 
Zuͤ ſchweren hie zuͤ keiner zyt. 


Richter. 
Was hend ir üch bedacht, Sophron? 
Das ſoͤnd ir hie ouch Öffnen ſchon! [d ij] 


Sopbron 5. 
708 Vor gab ich hie min unuerftand 


“s zübringen; ban B. *%* Herren bie hand gthon B. ' Hand jr 
ouch etwas zreden dryn B. * Das fol üch ouch nal fon B. 
ss. gloubens B. % in B. : nimmermeer B. *” Thaͤtend / noch fo 
gib ih jn B. 0 Was ſy jagend das es aljo jy B. °% ftedend voll B. 
“5 einen B. °” Herr Hyppojeme was jagend ir? B. * Hyppoſemus. 
es geichämet B. 7% Zethün ein ſoͤlche ſchantliche B. 0! ſchaͤmpt B. 
v2 Beichweerrn B. *e Was jr üb band bdacht Herr Sophron B. 
%% ir ouch hie B. % vnuerſtandt B. 
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Fry offentlich vor ouch belant. 
Doc wie mic dſach hetzund anficht, 
Wil ih mir gang gefallen nid. 
Solten nit ſoͤlche alten man 

710 Im gricht vor ouch meer glouben han, 
Die bfeffen hand lang gricht und redit, 
Dann ein wyb, gloub ich gank mit jchlecht. 


U Rister. 


Herr Stmedre, üwer meinung hie 
Sagend vns ouch, was fige die! 


¶ Smedrus 6.* 
15 Wie wols ein they! gitubiert hand, 
Im rechten hends doch nit erfant, 
Was vunderfcheyd ein wyb vom man 
Mag ſo in fchweren fachen hat. 


¶ Richter. 
Herr Synthone, was duncket üch 
70 In diſen ſachen nützbarlich? 


¶ Synthonus 7.? 


Ich ſprich ouch das, ſo ich wurd gfragt 
Das den alten in diſer that 
Zuͤgloſſen werd gentzlich der eyd. 
Aber jr nit; dann bloͤdigkeit 

220 Der wyhber tft vil fchwecher zwar, 
Dann das inn ängften jagen war. 


0° por uͤch bekannt B. "Mil ſy B. *o Söltend; alte mann B. 
710 Im Grit vor üd) mer B. "1 Grit und Recht B. "'? Dann 
eim wyb gloub ich doch nit ſchlecht B. :? Herr Senodre B. "'* ſye B. 
« Senodrus B. = Wiewols ein teil gſtudieret hendt B. 7° Im 
Mechten hands doch nit erkennt B. 717 onderfeid; mann B. "= Mög 
in jo ſchweeren B. 1% Herr Senthoni B. '% nuß und brüh? B. 
d Senthonius B. »ꝛi fo ich wird B. '*? Das denen alten B. "* Genßlich 
zü glaffen werd der eyd B. 7% dann vß blödigleit B. *% Die wyber 
find vil B. »e Denn das ſy in ſachen fagind war B. 
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¶ Rigter. 
Wer doran fy jo, das der eyd 
Den zweyen alten vff werd gleyt, 
Mit einem finger ers zeyg an, 
70 Domit das meer ich könn verftan! 


¶ Rigten.« | 
Ein, zwen, dry, vier, fünff — machens meer, 
Merdend in diſem handel ſchwer. 


¶ Richter. 

Diewyl das meer nun geben hat, 

Das denen alten in der that 
?85 Allein der eyd zuͤgloſſen ſy, 

Darumb, jr herren, merckent hieby: 

Der eyd ſoll üch hie ſin erloubt. 

Darumb legt ir die hend vffs houpt 

Vnd ſprecht mir nach die glerten wort, 
240 Wie iſt der bruch an diſem ort! 


¶ &.: 
Das alles, wie wir vorgſagt hand, 
Bekennen wir hie alle ſand, 


7 Mär daran ſy ja B. 2 werd vf gleit B. 7% zeig ers an B. 
o Damit ich koͤn das meer verſtan B. Stattſchryber B. "*! machends B. 
2 Nach A 732 hat B: 
Richter. 


Amptmai, gang du bin, ruͤff herby 
Hiehär zum vrteil beid parthy! 
Amptmai. 
Sr beid parthyen, gond beryn, 
Das üch des vrteils werd ein fchyn, 
1006 Die yeß myn Herren band erlannt, 

Das jr die jelben wol verftandt! 
re den alten in dijer B. ** zü glafien B. ”* Drumb jr Herren 
merdend bie by B. ?°' fol; ſyn B. "2 haͤnd B. 7° Vnd fprechend 
dem jchryber nad die wort B. *0 Wie der bruch iſt B. E)Der 
Stattjhryber lift den eyd vor B. *! vor gfagt B. «2 Belennend; 
allefandt B. 
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Sagen, das alfo geichehen ſy, 
Nicht vßgenomen, bezügen fry; 

745 Bym groffen eyd — wie vnſer recht — 
Schweren wir hie geftrads und jchledht 
Bym höchften gott; den ziehen wir an 
Zum zügen, das ſy ſoͤlchs hat than. 


¶ Richter. 
Nun globen hie ouch an den ſtab, 
760 Den ich hie in den henden hab. 


¶ der Richter zun Drielfpredern.* 


Se nun die alten gfchworen hand, 
Wie jr, min herren, hend erfant, 
Den eyd der frowen gftridet ab, - 
Do mit ond fy gang nit hab, 

765 Das ſy vrſach leg an den tag: 
Dorinn ih üch allhie ouch fag, 

Wie nun den ſachen ſy zuͤthuͤn, 
So ſy nit hat, dormit ſy nun 
Ir ſachen all zum beſten ſchryb. 

‚0 Das hoͤchſt houptguͤt, das ift der lyb. 
Fürwar, ir herren, id üb man, [db iij] 
So id) zum aller hödjten fan: 
Gedenden hie der billigkeit, 
Bermengent die mit grechtigkeit ! 


73 Sagend daß; gſchehen B. ’* Nüt vßgnommen / bezügends 
fry B. Recht B. *« Schweerend; ſtracks vnde ſchlecht B. Gott; 
ziehend B. * gthon B. " globend B. *o Den ich in minen haͤnden 
hab B. Nach 750 hat B: 

0 Vnd trettend ein klein wyl wider ab, 
Biß ich das Gricht gefraget hab! 
® Der Stattſchryber zum Vrteilſprecher B. 79° Herren hand er: 
kannt B. "% froumen B. Damit; gang nüte B. "% Das ſy jr 
fah B. ꝛbe Darumb B. 757 ſyg zethün B. ”%® nüt bat damit ſy nün B. 
z20 ſchyb B. 7% ir Herren B. ?* Gebendend B. 7% Vermengend B- 
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65 Der heyden gjag die leren wol, 
Das man glych beyd theil Hören fell. 
Herr Synthone, ich frag üch hie: 
In difen ſachen was, wo, wie 
Sol ghalten werden, fagent jr! 


U Synthonus 7.* 

0 Die fach aljo yet fiat by mir, 
Das hie fein vrtl prochen wer, 
Wie ſy hat geben vor das meer. 
Dann das ftünd uns gar übel an, 
Wann jagen würt ein biderman, 

220 Das wir vom vrtl wichen ab, 
Wie vns das meer die vormals gab; 
Sunder verdammen fy zum todt, 
Wie gott im gſatz beuolhen hat. 


¶ Rigter. 
Anadice, myn lieber herr, 
780 Gend ons ouch hierinn üwer meer! 


¶ Anadicus 8.? 

Min meinung hab ich vor darthon, 

Aber man wolt mich nit verfton: 

Ich meint, es folt zügloffen fin, 

Das ſy möcht darthän auch ein ſchin,7 

86 Es wer durch kuntſchaft, argument, 

Abnemung, oder wie mans nempt. 
Den eyd wölt ich jr geben han 


"0 Der Heyden; leerend B. ?° beid teil; fol B. "" V. 767 bis 
769 spricht in B der „Richter.“ 1” Herr Senthoni B. 7% ſagend B. 
» Senthonius B. *" aljo ftadbt yes B. 1 Das wir kein vorteil 
bredind nit B. »2 Das red ich bie zü diſer zyt B. 7’ wurd ouch 
yederman B. 77% vom vrteil wichind ab B. "7" verbammend B. Gott; 
befolhen B. 7” Annadice min lieber Herr B. ’% uns bieinn ouch 
üwer B. ® Annabicus B. »es ſoͤlt zü glafien fon B. "% ſchyn B. 
’65 wär; kundtichafft? argument B. "%* Abneikung B. 7° wolt B. 
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As wol ale einem alten man. 

Die mid, Hierinn geftraffet hand, 
7° Die hend warlich gant fein verftand 

Im rechten noch in billigkeit; 

Sy ftedlen wol vol liftigfett. 

Dean ſoll hierinn mit fehen an, 

Ob fid) ein wyb oder ein man. — 
795 Die frowen fchender folt man jchlecht 
Hinweg thuͤn vß gricht vnd recht. 

U Richter. 
Herr Paredre, was dunckt üch güt? 
Sagt vns das hie vß fryem mät! 


U Paresrns 1. 

Ich hatt gemolgt Anadico; 
 Nyemants wolt aber uolgen bo. 

Was ifts, das ich vil wort inbring? 

Die bilfigleit wirt geachtet gring: 

Die ja, dundt mich, ſy glegt voran. 

Das mag doch wol ein biderman 
05 Im bergen wee thün, das alfo 

Kein bilfigleit gilt gar nit do. 

Aber was reb ich in den wind, 

Diewil vnſchuld kein byſtand findt? 


¶ Richter. 
Pedarie, min lieber fründt, 
810 Sagend und: was find jr gſind? 


768 mann B. ?% bieinn geftraaffet B. 7% Die band B. "9 Im 
Rechten B. "% Sy ftedend wol voll der B. "% fol hieinn B. mann B. 
Nach A 794 hat B: 

Vergriffen hab; das red ich Non. 

Noch fol man jn das Recht Ion gon! 
796 frouwenſchender fol B. '% Bricht B. "* vß frehem müt B. 7% ch 
bat gfolget Annadico B. 9 Niemant; folgen B. 1 Was ift; yn⸗ 
bring B. °* wirt gachtet ring B. ** ſy fyg vor gleit an B. »eim 
biberman B. %% nit da B. %” windt B. 9% Dwyl die unfhulb B. 
“0 Sagt und weh find jr da gefinnt? B. 
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Pedarius 2. 
Wenn ich der ſach koͤnt nütlich fin, 
Wolt ich fagen die meinung min; 
So aber gilt fein billigkeit, 
Bin ich zü ſchwigen mer bereht: 
15 An difem bluͤt wil ich mit fin 
Schuldig; das wiſs gott, herre min! 


Ribter. 
Herr Diorthotes, fagend jr! 


Diorthotes 3. 


Herr richter, aljo ſtats by mir: 
Mich duncket, das die vor geredt hand, 
820 Der frowen ſyend mer verwand 
Dann zü ftat einem biderman, 
Das im fo Heiß ift glegen an, 
Die ſach zü bſchoͤnen ernſtlich 
Vnd fechten alſo trungenlich 
s20 Wider die gſprochnen vrtel vor. 
Bim eyd, ich ſag üch hie fürwar: 
Domit ſchmehens ein gantzes gricht; 
Man ſolts zur ſachen bruchen nicht. 
Man ſols zum todt hinfuͤren bald, 
30 Wie es dann Moſes gſatz jnnhalt. 


¶ Richter. 


Herr Hypoſeme, ſagend an, 
Was jr üch hie beſunnen han! 


11 der ſachen kündt nüßlich ſyn B. ®12 So woͤlt ih B. °®ı4 zu 
ſchwygen vil mer breit B. 2 blüt fo wil; ſyn B. * das wülß Gott 
der Herre min B. 917 was fagend B. *° Herr Richter alſo ftabts B. 
819 dunckt B. 9 Der froumwen find villidht verwandt B. **: Dann 
nit züftadt eim B. 9% ſyg glegen B. ** zü bſchouwen fo ernftlid B. 
83 vrteil B. 6% Bym B. * Darmit fo ſchmaͤhends ein gans Bricht B. 
ss {old B. °* Man fol dfrow zum tod füren bald B. *%* Moyſis 
alas ynhalt B. **! Herr Hyppoſeme jagend ouch an B. 
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U Pypoſemus 4. 
Die ſach, die darff nit bfinnes vil: 
So einer hie nit volgen wil, 

885 Was Synthonus geſprochen hat, 
Vermeyn ich, das der in der that 
Zum guͤten teyl partyiſch ſy. 

Das mag man vß den worten fry 
Mercken, ſo einer achtung hat 

840 Vnd jre meinung recht verftat. 

Ee das ich ein mal wichen woͤlt 
Von einer vrtel vorgefelt, 

Ich woͤlt by allen trüwen min 
Zun eeren nyemer geachtet fin. 

545 Dorumb fag ich, das jr die peen 
Wies gſatz vßwiſt, foll werden geen. 


¶ Riqter. 
Herr Sophron, gend üwer meinung dar! 


¶ Sophron 5. 
Herr richter, ich ſag offenbar: 
Denn glouben ich den alten gib, 
8560 By miner vrtel ich belib. 
Das gſatz ſind wort der grechtigkeit, 
Domit werd gftrafft die üppigkeit. 
Hett ſy von jren ſünden glan, 
Wer ſy dem gſatz nit vnderthan 
855 So ſy nun aber geſündet bat, 
Nem fy die ftraff nad jrer tadt. 


»Hyppoſemus B. ** Die ſach bedarff nit bfinnens vil B. 
83 folgen B. *% Senthonius giprodhen B. °%* Vermein B. * teil 
parthyiſch B. eæ2s man an ben B. 9% acht druf hat B. %° veritadt B. 
&1 wychen welt B. * Bon einem vrteil vor gefelt B. + Zü eeren 
nimmer geadhtet jun B. %*S Darumb; das bie die B. * vßwyßt / jol 
werden gen B. %s Herr Richter B. ° Den glouben B. *% vrteil 
id) bie blyb B. eer Darmit B. 2% glon B. ee So wärs dem; vnder⸗ 
thbon B. *5 So aber jy nun B. *% ftraff für jre that B. 
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¶ Riten! 
Herr Synodre, fagt ir ouch am! 
¶ Spmedrus 6.* 


Herr Richter, ich bin ouch doran, 
Das man die fünd ftraff alle zyt, 
se Das pflantzet werd die erberfeit, 
Der halben ons befolhen hat 
Das gſatz der aller hoͤchſte gett. 


¶ Riqer. 
Diewyl je herren gſprochen hand 
Ein yegliher nad) ſim verſtand 
ses Vnd doch die vrteil gfpalten ift, 
Das ich nit kan zü diſer frift 
Erkennen, was das meer bie fy, 
So heb ein yeder vff hie by 
Ein finger finer rechten hand, 
s Domit das meer yetz werb erkant! 


¶ Richter.v 
Die dry der frowen ſtanden by; 
Die fünff aber das meer hie ſy, 
Die frowen nach dem lut deß gſatz 
Zů füren bannen vff den platz. 


85 Herr Senodre B. * Senodrus B. ®5 daran B. o ſtraaff B. 
 opflanket; erbarkeit B. °%ı Deßhalben B. ® Bott B. °%* jr Herren B. 
es Gin yeder bie nah ſym B. *® uf B. 7 Damit dag meer bie 
werd erkant B. ® Stattſchryber B. 2”! froumen ftond bie by B. 
ers Ser fünffen aber das meer ſy B. °'* Statt A 873. 874 hat B: 


Richter. 
Nun heiß ſy ynher gon bebend, 
Darmit man komen mög zum end! 
Amptmann. 
Wolan, fo fommend all beryn! 
Wär recht wirt han, der gnüffet fon. 
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¶ Sufanns, 


875 Ewiger gott, der du allein 
Regierft den hymel, erd gemeyn, 
Erfenft all hertzen ſunderlich: 
Du weift alle ding, ee das geſchicht; 
Du weift, das ouch erdichtet Hand fe] 
80 Wider mich. difes alles fand 
DB falſchem hertzen, argem grund; 
Kein warheit gat vß jrem mund, 
Das wil ich bie mit minem tobt 
Bezügen in der groffen not, 
885 Das ich vnſchuldig aller ſach 
Bin, darumb ich in vngemach 


Stattſchryber. 


1185 Nun hoͤrt mit flyß, trettend herzü, 
Vff das ichs vrteil erzellen thuͤ, 
Das yeß min Herren band erkannt, 
Darmit geftraaffet werd die hand: 
Man fol die froumwen nemen thün 

1160 Vnd füren vff den plag gar ſchon 
Vnd ſols mit feinen werffen ztodt, 
Darumb da3 ſy begangen hot 
Ein eebrud mit eim Jüngling fchon, 
Dryn man |y bat ergriffen non. 

165 Hann Gott und das gebotten bat 
Durch Mojen, finen diener drat. 


Richter. 


So nun das vrteil ift erkannt, 
So bridh ich den ftab in mine band 
Zum zeichen über diſes biät, 

1170 Mie mans in allen vrtlen chũt. 

35 Ewiger Bott B. °”° den himel und erden gmein B. °"" Du 
erkeñſt alle BB 27° AU Ding weilt du ee B. * Du weift das ſys 
erdichtet band B. 8% Wider mich diſe grofie Gand B. si Ile, 
falhem A; bergen und argem B. ®*' gadt B. ss tod) B. 
ſchuldig bin aller B. 83° Darumb ich yeß in vngemach B. 


— 
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Gefallen bin; ach herre min, 
Vnd wölleft mir byſtendig ſyn! 


U Richter. 
Ir amptlüt, wartend fliſſiglich 
8 Vwers ampts vnd fuͤrends ſicherlich! 


¶ Amptlüt 1.* 


Verzicht vns, frow, es iſt vns leyd. 
Wir woͤlten lieber fin bereyt, 
Vch füren heim zü limerm man. 


¶ Amptman 2.» 
Ad frow, find uns Hierumb nit gram! 


887 ach Herre minB. »e Du mwöllift mir B. Nach A 888 folgt in B: 
So yeß min läben bat ein end, 
Min feel befildh ich in din hend. 
D Gott, min Herr, verlaß mid nit; 
Min vnſchuld richt zü rechter zyt! 
sr Amptlüt; flyſſigklich B. 9% Umers; fürent® B. Nach A 890 hatB: 
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Ah lond mir noch ein wyl fry min hend, 
Das ich die minen gjegne vorm end! 
Behuͤt üch Gott, min lieber Herr, 
Lond üch min tod nit bkümern ſeer! 
1185 Gott wirt den groflen gwalt wol rechen, 
Min vnſchuld lan herfürher brechen! 
Mine kinder lon ic üch zü legen; 
Mit jnn thünd üch ümers leids ergeßen, 
Vnd thünd ſy in der forcht Gotts erhalten, 
ı00 Das ſy ein fröud ſyend üch alten! 
« Die zwen Stattineht B. ®%ı Vor A 891 hat B: 
Vmb Gott3 willen ung, from, vergebend, 
Das wir unfer hand an üc legend! 
1 Verzyhends vns / es ift uns leid B. 3 Mir wöltend lieber ſyn 
bereit B. ees Wenn es nun glimpff und füg möcht han B. ® „Ampt» 
man” fehlt B. *% Fuͤren ücdh zü ümerem mann B. 
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U Joatim.* 
sos Gilt dann kein recht, Fein billigkeit ? 
Das müß gett fin im hymel leyd! 
Ad dir allein, du grechter gott, 
Befilch ich ye hie onfer mot: . 
Rich, wider gilt, herr, du die ſchand, 
v00 So dije uns vfftrochen hand! 


* Soadim B. °% Das müß Gott fon im himmel leid B. Nach 
A 896 hat B: Das man nit reden darff zur ſach 
110 Vnd anzeigen vnſer vngmach, 
Das min wyb lyden muͤß den todt, 
Vmb vnſchuld alſo groſſe not! 
Gott B. »»o Richt du / widergilt / hör yep die ſchand B. 9% Wie 
diſe vff ung getrochen hand. Nach A 900 hat B: 
Helkyas. 
Nun helff dir Gott, liebſte dochter min; 
Dem iſt wol kund die vnſchuld din. 
Das du müft fterben, iſt mir leid. 
120 O Bott, min ber& wirt mir zerteilt! 
Bor jamer, angft und grofier klag 
Ich ſchier gar nüt mee reden mag. 
D Tod, o Hell, nim mid dahin 
BB diem grofien jamer min! 


Als man ſy nun vpfüret, erwedt 
Gott den geift eins jungen knaben, 
Daniel genannt; der rüfft zü den 
vßfuͤrenden mit heller ftim. ® 









Roher Holzfchnitt (nur in B). 
Links die gebundene Sujanna mit den Kriegs: 
knechten; ein Knabe hält ein Stedenpferd in der 
Linten empor; rechts eine jammernde Frau und 
ein weinender Mann. 







64 Sirt Bird. 
¶ Danieı. 


Har! loſend hie, je alten knecht! 
Ir band in diſer fach mit recht 
Gericht, fag ih vß fryem mät. 
Ich bin vnſchuldig an dem blat! 


¶ Soppren, einer vß deu rihtern,* 
0 Loſend, was diſes knaͤblin jagt, 
Das noch von alter mit iſt tagt! 


¶ Danie. 

It thoren groß von Ifrael, 

Ir find zum vrteil vil zuͤ ſchnel! 

Deß menſchen leben iſt nit ring, 
0 Es wachft nit wie ein pfifferling. 

Ir ougen find ouch gank verblend, 

Das jr fein vnderſcheid erfent, 

Was warheit oder lügen ift. 

Ir band verdampt zä bifer frift 
v5 BE Ifrael ein frowen frum; 

Darumb hie mendlich wider kum 

Zum gridt; dann dife alten bie 

Falſch kuntſchafft gfürt hand wider fie. 


* ¶ Richter. 
Diewyl dir gottes miltigkeit 
oꝛo Verluchen hat jo groß wißheit 
Vnd dapfferkeit, ſam werſtu alt, 
So bitten wir dich manigfalt, 


”ı Hoͤrt / loſend B. °% an diſem blüt BB * Nur „Sophron“ B. 
 btagt B. *% ſchnell B. ® Dep; läben; gring B. * Wachßt nit 
wie im wald ein B. *ıı fimer ougen find üch gar verblendt B. 
2 erfennt B. °'3 Iugen B. "5 froumen frum B. 9° Darumb yeder: 
man wider fu B. 9 Zum Grit B. »is Tundtichafft; ſye B. 
99 Gottes B. *% Gegeben hat; wyßheit B. »ꝛi Vnd darpfferteit recht 
werft du alt B. »m bittend B. 
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Das du dich vunderzieheft hie 

Dep vrteils: fag uns, was vnd wie 
> Man in den fachen handlen fol, 

Wie du on zwyfel kanft gant wol; 

Vnd fig hie an die richter ftat, 

Dann gott die eer dir günnet hat! 


¶ Daniel.* 


Merdend, jr männer Firael, 
9 Das man nit allweg ſehen ſoͤll 
In handlung vff das Fleyd vnd bart. 
Dardurch man offt betrogen warb: 
Es mag wol fyn, das ouch ein herr, 
Der figet hoch in groffer eer, 
» Mit ſynem bracht ein jchelmen ded, 
Das vngrechtigkeit in jm fted. 
Es ift nit gmüg, das eyd thünd jchweren; 


938 vnderſtandeſt B. » Des; wo und wie B. ”* kanſt gar wol B. 
 Nichter ftatt B. 9° Dann Gott dir die eer gegunnt bat. * B hat: 
Hie ſeßend bie Alten des volds Da: 
niel off ein hoben ftül, vi man bringt die zwen 
alten Richter, mit feilen gebunden, vnd 
der Daniel rebt alfo: 


Roher Holzihnitt (nurin B). 
Links ſitzt auf dem NRichterjtuhl der Knabe 


Daniel; Kriegätnechte führen einen reich ge 
kleideten Alten vor ihn. 





*” männer von Iſrael B. °% all wegen jehen ſoͤl B. 1 Im handel; 
Heid B. Herr B »« Der hoch ſitzet in B. 5 finem B. 97 dag 
ſy eyd ſchweeren B. 


5 


66 


Sirt Bird. 


Man fol fi) drumb daran nit teren, [e ij] 
Dean fol inn handel ſehen baß, 

0 Das man ein rechte kuntſchafft faß. 
Zeylend die zween von ander ferr, 
Vff das ich fy all beyd verhoͤr, 
Jeglichen bie in ſunderheit, 

Was yeglicher bejunder ſeyt! 

s Es iſt nit gnuͤg, das ſy gelich 
Bekennen, das ſy hand erdicht. 
Darumb bringend mir einen har; 
Wil ich Lügen, ob er ſag war! 
Den andern laſſend duſſen ftan, 

0 Biß das ich mit eim ghandelt han! 


U Richter. 
Ir knecht, die frowen land hie ftan, 
Allein griffend die männer an 
Sicherlich, daß entrinnen nit! 
Zeylend ſy von einander wit, 
vs. Wie difer Inab befolchen hat, 
Vff das man kum vff ware that. 
Den einen bie inn cirdel ftell; 
Das vrteil ſprech herr Daniel! 
Den andern halt duß ficherlich, 
»e° Das er dem vrteil nit entwid! 


¶ Ampttät. 
Gend üch gfangen, jr alten man, 
Ir müffend yetz die fach beftan! 


#3 drumb nit dran leeren B. %* in B. » tundtichafft faſß B. 
1 Teilend die zwen von einander feer B. ? allbeid B. *® Yegklichen. 
“s Mag yegklicher bie denn bjunder feit B. *% gelyh B. ** Be 
tennind B. %? Drumb;; mir den einen B. 9% So wilid B. * ander; 
jton B. 9% gbandlet bon B. *:! froumen lond B. %* gryffend B. °% ent: 
rünnind B. °% Teilend B. 5 befolhen B. °%* koͤm vff waare B. 
987 Den einen ftellt hie in cirdel B. °% band duſß B. »o entwych B. 
» Der erit Stattknecht B. ! mann B. ®* Nach A 962 hat B: 
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¶ Adab. 
Das woͤll gott nit, das diſer knab 
Swalt, über vns zerichten, hab! 


¶ Sedeqias. 
95 Wer wolt den lecker gleret han, 
Das er ſich kündt vffs recht verftan? 


¶ Auptman.® 
Du würfts wol innen; kum mit mir 
Ein Heine wil bie für die thür! 


¶ Daniel. 


Du falfcher wicht! meinftu das gott 
34 aller zyt wöl fin din fpott, 

Den du haft von der Findtheit an 

Nie, wie man fol, vor ongen ghan! 

In üppigfeit haft dine tag 

Derzert; darumb nit jehen mag 


Darumb fo ftande of gar bald, 
Du wirſts erfaren mit gemalt! 
Der ander Stattknecht. 
Gib dich gfangen, es ift ouch zyt! 
10 Das glüd von dir ouch louffet wyt; 
Drumb weer dich nit, dann du müft dran: 
Yes bift du ſchon ein gfangen mann! 
”*s Bott B. *% zü richten B. Nach A 964 hat B: 
1996 Vnd fig da vff dem Nichter ftül: 
Er gieng noch wol ein jar in dſchuͤl. 
ss Mär; gleeret B. *® Lönt; Recht B. Nach A 966 hat B: 
Er redt jo fchnell und ouch geihwind, 
180 Sitzt vff dem ftül glych wie ein kind. 
« Der ander Stattineht B. *%" wirſts; tum B. °% wyl yeß für B. 
Nach A 968 hat B: 
108 Der fchimpff, der wil fi da maden; 
Du barffit des ſpils wol nit glachen. 
se meinjt du das Gott B. 97° wöll ſyn din fpot? B. ! von dinr 
kindtheit B. » Verzeert B. 
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96 Der grechte gott nit lenger mer 
Din lippig falfchheit, dor durch er 
Berleftert ift vil manig zeyt. 

Du haft im fchin der grechtigfeit 
DU falſcher vrtel geben zwar, 

9. Die vnſchuld Haft gantz vnd gar 
Hinunder trudt; die ſchuldigen, — 
Die dir vil fchendung hatten gen, n 
Dir gholffen ouch zü der buͤbery, 
Diefelben Haft erkennet fry, 

oss Sp doch der oberft richter, gott, 

Den richtern fchribet für das bott, 
Das ſy foͤnd richten grechtigkeit, 
Erretten die unfchuldigkeit. 

Das folteft du han genomen war 

” Din leben lang, ſag id) fürwar, 
Sunderlichen gegen diſem blät. 

Es thüt dir warlich nyemer güt. 
Sag an, was was daß für ein boum, 
Dorunder der Inab zü jr fam? 


¶ Achab 1. 


5 Ein mulberboum im garten was, 
Dorunder ich han gefehen das. 


5 Der grechte Gott yeb lenger mer B. ° Din üippigleit/ dar- 
durch die eer B. ” vil lange zyt B. "® fchyn B. ” vorteil B. 
% haft bu B. *ı Statt A 981—984 hat B: 

Hinunder gdrudt, das jag ich dir, 

Das ſolt du yetzund glouben mir. 

Die böjen, welde dir denn gaben 

Bil gichend, die lieſt du ledig traben. 
es Gott B. 9° Den Richtern fchrybt für das gebott B. °%® die 
onfhuld vom leid. °® Dep fdltit; genommen B. Din läben lang 
das gloub du gar B. ı Sunderlich yeß gegen B. 9° nimmer B. 
” Mab was das für ein boum/ ſag an B. % Darunder der knab 
do zü B. % garten A; Mulberboum B. »e Darunder han ih 
giehen das B. 


Sujanna. 69 


U Daniel. 
In din Hals lügſt, als groß du bift! 
Darumb das vrteil gangen iſt [eüj] 
Vom richter in dem hoͤchſten tron; 
1000 Per würt dir gen der ſünden Ion. 
Sin diener würt verdammen dich; 
Das gloub du mir gank ficherlich. 


¶ Richter. 


Der hat ſin kuntſchafft geben dar. 
Fuͤr den hin, bring den andern har! 


| Daniel. 

1006 Sag du ouch hie, du fchnöder man: 
Du bift vom famen Chanaan, 
Du bift nit von dem gfchleht Juda! 
Ir gſtalt hat dich betrogen da, 
Din her verfert zur üppigfeit; 

1010 Darumb zum bdidern mal bereut 
Woren die döchtern Iſrael, 
Darumb das ſy von fordhtes quell 
Müften üch ftätS vor ougen han: 
Das hat die frum frow nit gethan; 


” Vom Richter; thron B. 1909 wirt B. 01 wirt B. 100° Nach 
A 1002 hat B: 
Vnd müft ouch Iyden nun ben todt; 
1300 Das ſag ich dir yetzund jo drot. 
1008 kundtſchafft B. :°% Fuͤrend den hin/ bringt B. 19% Sag an ouch; 
mann B, 1% fomen B. :07 Statt A 1007—1010 hat B: 
5 Du bift fein rechter Jud geborn; 
Vff dich iſt kommen Gottes zorn, 
Darumb das dich unküſchen alten 
Anfechten lieft Sufanne geftalten. 
Die böje glüft din her hand verleert; 
1350 Drumb haft zum didern mal bethört. 
011 Die fromme doͤchter Iſrael B. 1912 por forchtes quel B. 1918 Müftend 
dich ſtaͤtz; hon B. :914 die fromme frow nit gthon B. 
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1015 Sy hat üch gant geuolget nit. 
Aber fag du vns dahie mit, 
Was das fig für ein boum gefin, 
Da mit jr red ber jüngling fon. 


¶ Sedechias. 


Ein granatapffel boum, fo ich mic, bfinn, 
1020 Iſt jr ſchand deckmantel gſin. 


¶ Daniel. 


Nun ſicht man wol, wie bftendig ſy 


Ir kuntſchafft haben geben hie! 
Der engel würt dic mit dem ſchwert 
Berderben bie vff difer erd! 


15 Sp hat oudy gang gefolget nit B. 9° Aber fo ſag vns bie 
damit B. 1917 ing; geiyn B. ?948 Darunder jy bym Inaben erſchein? B. 
0 Sin Granat epffelboum B. !9% Der ift jrer ſchand dedmantel 
gſyn B. 191 ſye B. 19° fundtichafft habend B. 1% Der Engel wirt; 
ſchwerdt B. '%% Nach A 1024 hat B: 

5 Das haft verdient zü difer ftund 
Mit dim der falichen kundtſchaft mund. 
Darumb, jr Richter all gemein, 
Lond üch yeb das ein warnung ſyn! 
Nemmend ſy yes zu üwer hand 

0 Vnd richtends, wie ich hab ermant! 
Ir dörfft kein wyter kundtichafft mer; 
Gend nur allein oud Gott die eer! 


Der Engel. 
Bon Gott tum ich daher gejandt 
. Vnd trag das fchwerdt in miner hand, 
295 Damit man die böfen ftraaffen fol. 
Ir Richter, merdend bad gar wol; 
Bruchend das nad der grechtigteit! 
Das fyg üd yes von Gott gefeit. 
Vnd belffend dem armen vß der not, 
0 Den böfen ftraaffend yeß jo drot, 
So werdt jr verdienen ewig fröub, 
Welch wären wirt in ewigkeit! 


Sufanna. 


¶ Richter. 

1025 Bind du vff das vnſchuldig wyb, 

Der gott zuͤgſprochen hat den lyb, 

Das leben hie durch diſes find! 

Er liebt die tugent, haft die ſünd. 

¶ Das kuaͤblin Iufanne.* 
biſt ein guͤtes gſellellin, 
haft erloͤſt min muͤtterlin; 
mir din hand, vnd danck dir gott; 
biſt mir lieb on alle ſpott! 


¶ Daniel. 
Sich, nim ouch hin das roͤßlin myn 
Bud diſes hübſch wintmülelin! 
¶ Rigqier. 
1085 Jetz pringend har die ſchelmen beyd, 
Die fo groß lüge hand gejeyt 


#28 In B sagt der Richter: 
1208 — fuͤrend diſen ouch daruon 
Vnd thuͤnd ſy beid verwaren ſchon! 


Du 
— 1080 Du 
Büt 
Du 


1 


Die Verse A 1025-1028 folgen in B erst nach (A) 1034 u. Anm. 
85 Bind man vf B. 9% Dern Gott B. 19° Iäben B. 9% tugend/ 


bafßt B. * Das Nnäbelin B. 1 ein guͤts gejellelin B. 


1080 af 


mir erlößt min müterlin B. "=1 Gott B. 1% on allen B. 1% Sech; 


min B. 1% hüpfch windmülelin B. Nach 1034 hat B: 
m Vnd fag da Gott dem Herren band, 
Der mich yegund bat ber geſandt. 
Dann folgen in B die Verse A 1025—1028 und dann: 


Sufanna. 
Ich lob did, Herr im hoͤchſten thron: 
wilt mich arme nit verlon, 
Haſt mir vfgeloͤßt da die band, 
1400 Das ich hab wider fry mine hand. 
Darumb fo lob ich dich, min Herr; 
Behuͤt mir sus min wyblidy eer! 
Vr. A 10385—1046 fehlen B 
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Wider diſes vnſchuldig bluͤt! 

Den ſynen iſt gott alſo guͤt. 

Seid gangen iſt durch diſes kind 
1040 Die vrteil gots wider die ſünd, 

Bedarff es nit verdammens vil, 

So man gots vrteyl gleben wil, 

Der in den todt yetz hat erkant 

Durch das kind, das er vns hat gſandt, 
1045 Das offentlich beweret wol, 

Das ſy ſend aller Lüge vol. 

Das wir aber die praticd hie 

Des rechten halten: Sagend, wie 

Die ordnung an dem rechten ift, _ 
1060 Fin Yeglicher on argen lift. 

Anadice, hebt jr voran! 

Der ordnung nad) fagend all ſam! 


¶ Anadicus.* 

Man fol gott in ſyn vrteyl nit 

Jetz reden, noch zü feiner zyt. 
10855 Zum todt von gott jend ſy verbampt: 

Das wiſt je mendfich alle fand. 

Gott glafjen hat der oberfeyt, 

So hie des engels namen treyt, 

Das fchwert, fag ich: das ift der gmwalt 
1060 Vnd wyß, dardurd) die ftraffe falt. 

Die gfak, die leren aber daß: 

So einer hat erdichtet was 

Wider ſyn nechften, bringts nit by, 


1007 Vff das wir aber die practid hie B. ?%° Dez Rechten haltind/ 
fo jagend wieB. '9 Nechten B. 1% yegllicher hie on B. 1%: Annadice 
bebend jr vor an B. 1% allſam B. * Annadicus B. 108 Gott in fin 
orteil B, 10% Yetz B. 198 tod von Gott find B. 1% Das wüflend 
je gmeinlih allfjampt B. 0% Gott hat züglaflen der Oberleit B. 
1068 Dann ſy des Engel! nammen treit B. 1969 ſchwerdt B. 1% Vnd 
das dardurch B. 11 Die gjakt Moyſis die leerend das B. !%? erdicht 
etwas B. 1% fin nädjiten und B. 


Sufanna. 78 


Das er in ſyn ftatt trette fry. 
1065 Darumb ſag ich, das diſe wicht 
Soͤlichs kündtlichen hand erbicht, 
Das ſy verftegnigt werden ſoͤnd, 
Wie ſy gant wol verdienet hand. 


¶ Paredrus. 
Die ſach wolt mid mit dunden glat, 
1070 Darumb ich groffen kummer hatt. 
Aber biß globt im höchften-thron, 
Das den lügnern hie würt der Ion, 
Wie ſy dann wol verdienet hand: 
Vnd vns das göttlich gſatz ermant! 


¶ Pedarins. 


1075 Ich volg den in der meinung bie, . 
Das man nad) dem giat tödte die. 


¶ Diortpotes. 


Wie weren wir undandbar zwar 
In difen ſachen gank und gar, 
Wann wir nit hie ſyn grechtigkeit 
1080 Erkanten, die er mit vns teilt, 
Vns [onen willen zeyget an 
Vnd wie die figen faljche man, 
Die ons ein lange zyt hand plend; 
Hand jre falfchheit mit erfent. 


1064 fin B. :%% Darumb fo dife fchnöde wit B. 1% Soͤlch 
grofje lügen band erdiht B. Nach A 1066 hat B: 
Wider die frome from Sufan. 
Dann Gott, der wil ſoͤlches nit han, 
1065 Das lügen ſoͤllend gon fürfich. 
Fürwar darumb ich yehund ſprich: 
1067 yeriteinigt; ſond B. ?°% Mie ſys; hond B. 19° fuer bat B. 
1092 wirt B. 19% Goͤttlich; ermannt B. 19% öde B. 197 werend B. 
1070 Wenn wir nit hie Gotts grechtigleit B. 19 Erkañtind B. 10% ſinen; 
zeigt er an B. !%%? jugend, mann B. 1% gblendt B. '%% ertennt B. 
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1085 Mit ſteynen wil ichs helffen zivar 
Die boͤßwicht decken gantz vnd gar. 


U Pypeſemus. 


Die ſtein hand ſy verdient gautz wol, 
Darumb man fy verſteingen ſoll. 


U Soppron. 
Das vrteil gots ift heimlich wyß, 
1090 Es überfchlycht ben fünder lyß. 
Ich wölt, das ander alle fandt 
Der maffen würden ouch erfant, 
Die eer fim nechften fchnyden ab. 
Aber das man myn vrteyl hab, 
1095 Volg ich, das ſy Yet vallen ſond 
In die grüben, die ſy graben hand 
Der frummen frowen lobejam. 
Darumb lobend gott alle fam! 


¶ Synedrus.ð 

Das vrteil gots iſt allweg grecht, 
1100 Hatt acht vff das gottſelig gſchlecht. 

Die frommen hangen ftäts an gott, 

Die Tügner werben all zeipott. 

So dem gottfeligen ftellen nach, 

Die kommen ſelbs in fchand und ſchmach: 
1105 Der felben ift ein groſſe zal. 

Die fronmen werden grocden all. 


085 fteinen B. ® — B. :%' gar wol B. ver⸗ 
fteinigen fol B. :!%® Gotts B. ?%91 andere B. 1% wurdind ouch 
erkannt B. 1% Die jr naͤchften deer ſchnydend ab B. 1% Bf das 
man aber min vorteil hab B. "%% Volg ich yeb/ das ſy fallen jond F 
008 orüb; hond B. :9%' frouwen B. 1% Gott alleſam B. ? Paredrus 
100 Bots; allmäg B. 1% Hat; Gottjälig B. 111 frummen — 
Gott B. 1108 werdend all 3 ers tt B. 1108 Die den Gottfäligen Rellend 
nah B. 1% Sy tommend ftät3 in vngemach B. 1:08 werdend B. 
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Es iſt nit not, das man ein zul 
Gott fie; man weift nit, wenn er wil 
Syn ougen ber barmhertzigkeit 
3110 Wenden vff die gerechtigkeit, 

Wie es dann yetz geſchehen ift. 
Darumb fag id hie zü ber friſt: 

Das dife fterben von bem ſtehn, 

Iſt jr verdient Ion, en 


¶ Syntonns.* 
1115 Wie ich mym meer vor geben hat, 
Wil ich yetz widerrüffet han, 
Wil, das man die ſtraff vff die wend, 
So Suſannam allhie hand gſchend. f 
¶ Kiste.» 
Ih Tan fürwar yetz fpüren wol, 
120 Das niemant ſich verlafien foll 
Vff ſyne wyßheit junderlid): 
Das ſehen wir hie ſchinbarlich. 
Sond nit zuͤ feer vff bie perſon 
Vnſer achtung vnd bunden Ian. 
1135 Das plend das gmuͤt faſt, fo man wil 
D das anfechen achten vif. 
Gott durch den knaben uns bedeut 
Ein regel der gerechtigkeit, 
Ein art, zerichten fürter meer. 
1180 Darumb wir ben in höcfter eer 


1100 zil B, 1100 meißt B. 239 Ein B. !119 Darumb fjag ich zü 
difer frift B. uu fterbind; ftein B. 1u verdienter; mein B. * Sens 
thonius B. 115 Das meer das ich vor ggeben han B. ?17 ſtraaff vff 
dije B. '118 Die Sujanna; gichendt B. ? Stattfchryber B. 11% ſpüren B. 
180 {ol B. fol B. !18ı Bf fin wyßheit fo ſunderlich B. 19% ſehend; 
ſchynbarlich B. 1139 Sehend nit fo ſeer B. 119 VPnſer meinung ung 

dunden Ion B. !12% Berblendt das gmüt vafl/ ouch fo man wil B. 
1180 — B. 1 vns erzeigt B. 2 zuͤrichten wyter mer B. 

er eer B. 


1180 in 


76 Sirt Bird. 


Hinfürbaß allweg halten wendt, 
Diewyl den gott zů uns hat gſendt; 


Ein geift er eins propheten hat; 
Darumb wir dem hie in der that 


188 Allſam einhellig guolget hand 
Vnd haben das alljam erkant, 
Das dem (lebt werben ſoll hierinn. 


11 Sinfür baß; wend B. !19 Diewyl dann Gott hat zü ung 
giendt B. 1138 Einen der eins propheten geift hat B. 1% Dem wir 
bie yetzund in der that B. 138 ofolget B. 12° babend; erkannt B. 
1187 Statt A 1137—1142 hat B: 

Das man die zwen toͤdt umb die that. 
Drumb, o Gott, fyg globt vmb din radt! 
Yetz bringend ber die fchelmen beid, 
100 Die fo groſſe lügen hand gjeit 
. Wider diſes onfhuldig blüt! 
Den finen iſt Gott aljo güt. 
Sit gangen ift durch diſes kind 
Die vorteil Gott3 wider die fünd, 
106 So bdarff es nit verdammens vil, 
So man Gott3 vrieil gläben wil, 
Der ſy in tod yetz hat erlannt 
Durch diß kind, das er ons hat gjandt. 
Es iſt offentlih bweret wol, 
0 Das ſy find aller lügen voll. 


Richter. 

Ir Herren, merdt of beide ſandt: 

Wies vorteil Gott3 iſt da erfannt 

Durch Daniel den knaben Hyn, 

Den Gott der Herr jandt vns beryn, 
ss” Sp band wir das alljampt erkannt, 

Damit geitraafft werd ümwer jchand, 

Mies Gott durch Mofen gbotten bat, 

Das jr empfahind vmb ümre that 

Den bittren tod, de merdt mich recht, 
0 Drumb, dab ihr woltend han gejchmecht 

Ein fromme frow vß Iſrael. 

Dem waaren Gott bfelcht uͤwre ſeel, 

Dann es mag yeß nit anders gſyn; 

Drumb ſo gebend uͤch willig dryn! 
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Darumb, dicurge, für ſy Hin! 
Du fölt jn thuͤn hie jre recht, 

1100 Darumb das fürthin mög der grecht 
Zuͤ gott ein güten hoffmmg han, 
Das er in nyemer wöll verlan! 


¶ Iufanna. 


D herre gott im höchfte thron, 
Du haft mid) arme nit verlon! 
1145 Ach herr, bewar mich wyter oud), 


1148 Ich fag dir lob im hoͤchſten thron B. 1145 Statt A 1145 bis 
B: 


1150 hat 
Vnd mid errett vß difem todt, 
Dann bu allein in aller not 
Der helffer bift, ouch nit verlaft, 

590 Die fich vff dich verlafiend vaft. 

Ding wort? züfag blybt ewig war, 
Kein mensch dich lügen zyhen gdar. 
Du haft din finderen züjag gthon, 
Du wölleft ſy nimmermer verlon. 

5 O Gott, min Gott, drumb dand ich Dir, 
Das du mich haft erlöfet ſchie 
Vnd haft an dinen bund gedacht, 
Den du da haft vor langift gmacht 
Mit abraham, Iſaac und Yacob nun, 

0 Darnach mit Moyfe, dim diener fchon. 
Dem jelben haft du verheifien zwar, 
Wenn fy dich liebtend gank und gar, 
So wölteft ſy erloͤſen ſchier, 

Sy ſoͤltend draach nun geben dir. 

145 Das haſt an mir ouch waar gemacht 
Vnd diner zuͤſag recht gedacht. 
Darumb ich dich ouch pryſen wil, 
Das du mir gnaden thuͤſt ſo vil, 
Vnd wil ouch wyter mich zü bir 

180 Verſehen, das bu werdeſt mir 
Min laͤben lang in aller not 
Erzeigen dich ein getrüwer Gott. 

O lieben fromen Eltern min, 
Vnd du, o liebfter gmahel min, 
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Das ih nit kum in ſchand und ſchmach. 
Verlych, das ich myn eer behalt; 
Dyn hand ouch allzyt ob mir walt! 
Ach vatter, müter, gemahel myn, 

1180 Land vns allzyt gotefoͤrchtig ſyn! 


¶ Joatim.® 


Ad gott, wol was mun gwalt fo Hein, 
Wo du mit wereft gfin allein, 
O vatter, wol ein grechter gott! 


1885 Lond vns von bergen loben vnd eern 
Den waren Gott, onjeren Herrn, 
Der fi jo früntlich zü vns neigt 
Vnd vns ſoͤlch güthat hüt erzeigt. 
D aller liebften kinder min, 
1560 Lond üch das ein Crempel jyn, 
Wie jr yes dba band gjehen fry, 
Das mir Gott ift geftanden by, 
Hat mi bhalten by minem leben 
Vnd wich ouch gſund üch wider geben. 
ues Darumb jo thünd gar flyſſig eeren 
Den waren Gott, onjern Herren. 
Ir wyber, nempt ein byipil dran: 
Ich wil üch fründtlid bätten han, 
Das jr üch baltind from vnd rein; 
1570 Gott wirt üch ouch byitendig ſyn, 
Vnd wirt üch belffen vß aller not, 
So ir jm das vertrümwend drot. 
Dann er bat ung verbeiflen glych, 
Zü geben by jm das ewig rych, 
1575 Sp wir uns haltend from und recht 
Vnd läbend nad) ſym willen ſchlecht. 
Joachim B. 151 Ach Gott wie was min B. '15° Wenn du 
nit wäreft gſyn allein B. 15% Zwischen A 1152 und 1153 hat B: 
Dann niemant dorfft it reden dryn, 
100 Sy hettends bracht in groſſe pyn; 
Sy bett ouch muͤſſen fterben thün: 
Das merdend bie, jr fromen ſchon! 
1183 Gott B. 
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¶ %eltias.* 


Er laßt die ſyn in Teiner not, 
1185 Er tft ouch, der erretten thät, 
Die ſynen bat in güter hät! 


¶ Nätter.> 


Wir haben wol zeloben gott, 
Das er myn Find in diſer not 
BE todtes angft erlöfet hat. 
1160 Doc ift by mir mer, das die that 
Deß grofien lafters ift hin dan, 
Das küntlich ift, das nye fein man, 
Weder du, min fun, ſy erkent, 
Das fy mit keiner ſchand ift gichendt. 


Helkyas B. 1% die finen B. 1! Die fromen balt in B. 
Nach A 1156 hat B: 
Wär jm vertrumt, den laßt er nit: 
Das ſpürt man yeb zü diſer zyt 
An miner frommen dochter wol, 
15 Die Gott erlößt hat vB vnfal, 
Bon angft, kumer und grofier not. 
Deß band wir da zeloben Gott. 
db Die müter Sufanne B. 18" habend; Gott B. 1188 min dochter vß 
der not B. 114 todeg B. 1 Statt A 1160—1164 hat B: 
Dud fröw ich mich, das an der that 
Des lafters ift nüt geiyn dran, 
Das min docdter folt gtriben han. 
Das ift yesunder offenbar, 
1000 Deß fröwen ich mich yes fürmwar; 
Deß fröw dich ouch, min liebfter fun, 
Das din from ift erldfet nun 
Bon difer grofien ſchand fürmar, 
Das man ſy ſchalt gang offenbar. 
1006 Dann kundtlich ift, das nie fein man 
Ghört hat, das ſy boͤß ye hab gthan 
Vnd hab getriben vnzucht ye. 
Das wil ich ouch bezügen bie 
Mit dir, min aller liebfter jun. 
1010 Darumb ſyg Gott gelobet nun! 
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¶ Beltias.* 


1165 Ich wil glouben, das manig man 
Nun fürtan fich werd ftoffen dran, 
Werd jm nit fyn lan aljo god 
Dff yemants laſter oder ſchmach. 


¶ Joatim.? 


Kum mit mir heim, myn frummes wyb; 
1170 Du haft allzyt dyn küſchen lyb 

Behalten vnd bewaret reyn; 

Allweg muͤſt mir erft lieber ſeyn! 


¶ Suſanna. 


Myn trüw wil ich, myn lieber man, 
Dir alle zyt beuolhen han. 


Joachim. 
Ach müter, jr hand warlich war. 
IH hab ſy num gehan vil jar, 
Hab ſy erlannt, nie anders zſyn 
Dann from, eerlich, küſch und ouch rein; 
135 Darumb wil ich ſy lieber bon, 
Sn zucht ond eeren halten jchon, 
Dwyl mird Gott hat wider geben, 
Das ſy ouch mit mir mer fol läben. 
« Hellyag B. 1165 menger mann B. 1 Nun fürbaß B. 167 Ion 
aljo gach B. mes Nach A 1168 hat B: 
Cr wirt fi vor bedenden wol, 
Wie er fin ſachen bandlen fol, 
1035 Das im nit ouch daryn mißling 
Vnd gang, wies den alten ergieng. 
d Joachim B. "19 Kum; min froMmes B. 17° din künſchen B. !!"! rein B. 
1173 Allwegen; fon B. Nach A 1172 hat B: 
1181 Dann yetzund haft dus ouch bewert, 
Darumb dich Gott ouch hat ernert 
Bor diem grujamlichen tobt, 
Hat dich behüt in aller not. 
18 Min; min lieber mann. 1174 befolhen BB Nach A 1174 hat B: 
1187 Vnd Gott mim Herren in fin band; 
Der bhüt mich ouch vor aller ſchand. 
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1175 Kum du mit mir, mym doͤchterlin, 
Halt dich ouch eerlich, küſch vnd fyn! 


175 Kum; min ſchweſterlin B. 1170 Halt dich eerlich / künſch und 
ouch rein B. Nach A 1176 hat B: 


Hab Gott den Herren lieb vnd werd, 
Diewyl du laͤbſt vff diſer erd, 

So wirt er dich ouch nit verlon; 
Das ſolt du yetz von mir verſton! 


Das Schweſterlin. 


15 Ach ſchweſter, liebſte ſchweſter min, 
Die gern wil ich dir ghorſam ſyn 
Min laͤben lang biß in den tod: 
Darzü helff mir der waare Gott, 
Das ich mög läben vff diſer erd 

1050 In aller zucht und güte gberb! 
Darumb, min Gott, jend mir genad, 
Das ih mög wandlen in dim pfab! 


Richter. 


Decurius, kum du her zu mir, 
Hör zü, was ih wil fagen bir: 

1665 Gott hat der frowen vnſchuld erkannt 
Vnd bat das kind zu uns gefanbdt, 
Das hat bewert — verftand mid wol — 
Das ſy find aller lügen voll. 
Darzü hat Gott ouch heryn gſandt 

00 Den Engel mit dem ſchwerdt zühand; 
Der bat gefeit, wir föllend thuͤn 
Das boͤß alls ftraaffen — merd mid nün — 
Vnd jöllend Gott all danden fyn. 
Drumb, Decurie, für ſy bin; 

1065 Du folt jnn thuͤn ouch jre recht, 
Das darnach fürbaß mög der grecht 
ZU Gott ein güte hoffnung bon, 
Das er und nimmer wöl verlon! 
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Hie verfteiniget man bie 
zwen alten Richter. 


Roher Holzichnitt (nur in B). 


Die beiden Richter, an einen Baum gebunden, 
werden von ber reich bewegten Menge gefteinigt. 





Decurius, Nachrichter. 

Herr Richter, ich veritan das wol, 
160 Das man die zwen alten richten jol. 
Ich wild nemmen zü miner band 

Vnd richten, wie Daniel hat befannt. 


Der dritt Stattinedt. 
Ir Herrn, ſecht üch für, es Loft Släben, 
Yetz müfjend jr den geift vfgäben ! 


Der viert Stattknecht. 
1005 Ir Herren, ziehend vff die fart, 
Man bat ümwer lang gnüg gemwart. 
Es gfall üch übel oder wol, 
Ir hörend wol, was gſchehen fol! 


Decurius. 

Ir knecht, gryffend ſy dapffer an! 
neso Mir wend bie ein güte büt han: 

Ich woͤlt, das ich jr nun bett vil, 

Das wär mir alls ein eben fpil. 

Mit den keiten und güt geſchmeid 

Ich minen Iyb hüpſchlich bekleid. 
1085 Wurdind mir num ber büler vil! 
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¶ Diturgus.® 
Vwer blonung wert jr aljo bar 
Empfahen hie, fag ich für war. 
Wend jr min reden zü der gmeyn, ſfij) 
1180 Wirt üch yetzund züglafien fyn. 


¶ Adab. 

AU, die jr ſend von Yirael, 

Bittend mit uns für vnſer feel! 

Sch wil ouch mengklich giwarnet han, 

Das nem von ons hie Yederman 
1185 Fin eben bild, zü fünden nit. 

O hoͤchfter gott, ich dich hie bit, 

Der gichaffen haft hymel und erd, 


Ir knecht, das wär gar ein güt fpil 
Für üch; find nun güter Dingen. 

Wenn wir gred find, wil ich bringen 
Yedem ein maß wyns, jo wirts glingen. 


Des erft knecht. 
1000 Meifter, das wend wir gern da thün: 
Ich boff, vns werd gelonet jchon. 
Ich hilff ſy lieber werffen ztodt 
— Das red ich da on allen ſpott — 
Weder die frome frow Suſan, 
1605 Die nie kein übels bat gethan. 
»Decurius B. — Dann folgt in B: 
Yetzund find jr in miner hand; 
Das glük hat fih von üch gewandt. 
1177 fimer blonung werdend jr bar B. ins Gmpfahen/ fag ih üch 
fürwar B. 17° ir nun reden; gmein B. 11 Das fol üch zügelaflen 
ion B. Dann folgt nach A 1180 in B: 
Dann ümer läben bat ein end 
Drumb, das jr woltend han gejchendt 
Sufanna, das from Gottäförchtig wyb. 
705 Darumb wirts often ümern Iyb. 
81 ir find B. 2182 Pittend Gott mit B. *2° ouch trüwlich B. 11% Das 
bie von uns nem yederman B. 1135 Ein erempel/ das er thüye recht B. 
1186 O höchiter Gott ich armer knecht B. 187 Bitt dich / der gichaffen 
haft alle ding. 
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Jetzund mich armen ſünder gwer: 
Wölft dir laſſen beuolhen ſyn 
1190 Min feel, fo ſy ſcheyd von dem Iyb hin; 
Dem jatan wölft nemen ſyn gwalt, 
Den er gen mir übt manigfalt. 
O gott, min gott, verlag mich nit! 


¶ 3edetias.* 


Ir richter, ich üch hie oud) bit, 
1195 Lond üch nit bewegen yener in 
Kein gyrligkeit, Fein böfen finn; 
Die gunft land farn vnd den nyd! 
Faſſend zeherten, was der eyd 
Vch wyß; jr ſoͤnd ouch faren lan, 
1200 Sp zü üch kaͤm ein flapperman, — 
Ein by üch pringen in vngmach, 
Vff jn mit lüge ſchand und ſchmach 
Erdichten, wie wir hand gethan, 
Darumb wir nemen hetz den lon. 
1200 Falſch pratick ſoll by üch nit ſyn. 
Merckend mich recht, was ich hie mein: 
Ein anhang, ſo jr nit vß gott, 
Würt gnennet recht ein buͤben rott. 
Vil wolten vns vor dienen wol, 
1210 Diewyl ich das bekennen ſoll, 


1188 Mit dinem wort alles fo ring B. 19 Du woͤllſt dir laſſen 
bfolhen ſyn B. 1 fcheibt vom lyb bin B. 11 Dem tüfel woͤllſt 
nemmen fin gwalt B %# O Gott min Herr verlab mich nit B. 
»Sedechias B. 11% Ir Richter ich üh ouch bie bitt B. "9° Lond 
üch gar nit bewegen lan B. 1! Syn fein bgirligleit von nieman B. 
1197 Den gunft Iond faren B. 1% zü bergen B. 11° ſich wyßt / jr 
ſoͤlt B. 120 klappermann B. 1%1 Der einen woͤlt bringen B. '?* Mit 
lugenen in ſchand B. '® Glych wir Sufanne hand gethon B. 120 nem⸗ 
mend B. 1%% practid ſol B. 12%% Merdt recht was jyg die meinung 
min B. 13% Ein anbang ber nit ift vß Gott B. . 17% Mirt recht ge: 
nannt ein B. 13% woltend B. 1910 Billih ich das yes biennen jol B. 
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Hoffyerten uns mit glyßnery, 
Erfanten wol vnſer bübery; 
Noch wolten ſy geſchmaͤchet han 
Die eer vnd vns hie hangen an. 

1210 Den todt hand die als wol verſchuld 
Als wir; aber die gottes huld 
Hat jn geben ein lenger zyl 
3ü befiern, fo er ſelber wil. 

Ich wil üd) hie ermanet han 

1320 3 einer let, daß hederman 

Vß vnſerm fchaden beſſern woͤll, 
Das er nit werde vnſer gſell. 
Aber myn feel will ich dir han 

Befolhen, gott im hoͤchſten thron. 

1225 Sich nit, herr, vff min miffethat, 
Dann, herr, fein fünder vor dir bftat. 
Din grechtigfeit, die müß es thün, 
Wann wir fond vor dym vrteyl bitan. 
Dann myn feel von dem Iyb hin fcheyd, , 

1280 Ach herr, gib jr ein ficher gleyd, 
Zewandlen vor den ougen dyn. 

Ah herr, loß dirs empfolhen ſyn! 


¶ Diturgus.* 


Das folten jr han vorbetradit, 
So hetten jr fein vngemach! 


1211 Soffiertend; glychßnery B. 1212 Erkanntend B. 1*12 woltend; 
geſchmechet B. ?215 tod; verfchuldt B. 110 Gottes B. 1917 inn; zil B. 
1218 ſo einer jelb wil B. 12% das yederman B. 12: BE unfern jchaden 
fich beſſern wöl B. 12% min; bon B. 1? Befolben Gott B. 1225 Herr B. 
2% Dann Herr; bftadbt B. 197 Din barmbergigleit müh es thün B. 
138 So wir vor dir föllend beiton B. 12 Wenn min; fcheibt B. 
1380 Ach Herr; gleidt B. i2 ougen bin B, 1222 Ach Herr laß dirs befolhen 
ion B. * Decurius Nachrichter B. 12% Das foltend jr alls han vor 
btracht B. 13% Die fromleit nit han fo veraht B. Nach A 1234 hat B: 

00 So littend jr nit fölche ſchand 
Yetzund allhie von vnſer band. 
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1286 Die grechtigfeit befolchen hat, 
Das jr empfahen vmb üwr that 
Bon vnſer hand den ſchmechen todt; 
Doch fünd jr Hoffen noch zü gott; 
Ir jönd und wünfchen drumb fein leyd; 
1240 Wir find diener der gerechtigfeit! 


25 Die Grechtigleit befolhen bat B. 3° empfabhind; üwer B. 
1227 händ; ſchmaͤhen B. 1% Gott B. 122% leidt B. 124 Grechtigkeit B. 
Nach A 1240 hat B: 
Der Zub. 


Ir armen, ſehend yes an die gbott, 
Die und da gab der waare Gott 

190 Durch Moyjen, finen diener güt; 
Haltend ſy ftät in güter hit. 
Verzwyflend nit in ümwer nobt; 
Haltend nur feit zum waaren Gott, 
So gibt er uͤch das ewig rych 

7 Mit Moyfen zü bſitzen ewigklich. 


Sedechias, jo er nider kümt. 


D Gott, ich müß yetz von ber erd! 

Wie it e8 mir ein groß beſchwerd! 

Dann ich hab wider dich gethon. 

Du wöllft michs, Herr, nit entgelten Ion, 
1700 Das ich fo ſchandtlich hab geläbt 

Vnd allzyt wider dich gefträbt. 

Yegund* ich befilch dir min jeel, 

Du waarer Gott von Sirael; 

Nim ſy zü dir in dine bandt. 
1185 Dep ſyg, min Gott, yetzund ermant. 


Der Jud. 
Sr armen, gloubt mit Moyſen faft! 
Dann Gott den armen nit verlaßt, 
Der fine fünd befennen thüt; 
Dem verzycht ers vß fryem mit. 
700 Drumb jo tbünd von jm nit wenden. 
Bü legen thünd dapffer drinten, 
Vnd damit bfelhend üwer jeel 
Dem maaren Gott von Iſrael! 
« Bebund B. 
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U Adab in dem, jo man in verfiep- 
niget, vß dem 38. Pfalm.* 

Mit Dauid ſchry ich, herr, zuͤ bir 

Das din griM werd gemiltert mir; 

Nit ftraff mich in dem zorn, herr: 

Din pfil, die trewen mir gang ſchwer. [fiüij] 
145 O gott, feer fträfflich ift din hand; 

O wer, das ih myn fünd nye fant! 

Kein gfundheit in mym fleifch nit ift 

Bor dinem zorn zü der frift. 

Dos mard ſchwint mir in minem beyn, 
1150 Sp ich betradht die fünde mein, 

Darmit myn houpt vnd ſcheytel feer 

Bedeckt ſind vnd beladen ſchweer. 

So ich min dolheit recht betracht, 

So uall ich gantz in groß anmacht, 
155 Gantz ſeer verwundet wirt min feel, 

Die wunden fulen mir von quell; 

Ich bin getrudt biß vff das end, 

Myn pradt ift gmindert und gefchend. 


* Ahab B. 191 Herr B. 198 Nit ftraaff mich in Dim zorn o Herr B. 
124 Din pfyl Die droͤwend mir gar ſchwer B. 1% O Gott; ſtraͤflich B. 
1266 min ſünd nie blannt B. !M® Nach A 1246 hat B: 


» Der erft tnedht. 
00 Du darfft dich nit faft drab rümpffen; 
Ich thuͤn mit dir nit anderft ſchimpffen. 
Achab. 

147 gſundtheit in mim B. 262 zü diſer friſt B. 1% Das marg ſchwynt; 
gbein A. 129 fünde min B. i201 Min houpt vnd die ſcheitel ſeer B. 
1382 ſchweir B. ꝛ202 dollheit B. 13% Komend mir gar groſſe ommacht B. 
Nach 1254 hat B: 

Der ander knecht. 


Gſell, laß dir die wyl nit ſyn lang: 
10 Es iſt erſt bie im anefang! 
Achab. 
1385 verwundt wirt mir min feel B. 15° Die wunden meerend mir 
min queel B. 1% Min bracht; gefchendt B. 
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Bor angft myn yngweyd brinnen mir, 
1260 In mim fleifch ich Fein gfundhet. fpür. 
O wee, o wee mir armen man, 

Das ich ye wider gott hab than! 
Wol härtiglic) würd ich zerknitſcht; 
O wee, myn her& bricht zü der frift! 

1265 Min füffsen, herr, dringen zü dir; 
Myn hertz verſchmachet, o wee mir! 
Min krafft iſt mir entgangen all, 

Ich gſich kein ſticken überall. 
Wo ſind min gſellen alle ſand, 

12720 Sp mich bracht hand in diſe ſchand, 
So mich bracht hand in diſe not? 
Die triben vß mir hetz den ſpot. 
Min geyſt, min geyſt yetz in mym end 
Befilch ich, herr, in dine hend! 


¶ Ein tnedt.® 
1276 Die üppigfeit gibt ſolchen ſold. 


1859 min yngeweid brünt mir B. !3% In minem fleich kein 
gſundtheit ſpür B. 12%: mann B. 1? Gott hab gthan B. iꝛes Wie 
jaͤmerlich wird ich zerfnift B. 19% min berg; zu diſer B. *% Min 
ſünfftzen dringet Herr zü dir B. iꝛee Min berg verſchwynet B. 19% fein 
ftid mer überal B. Nach 1268 hat B: 

Der dritt Inecht mit der busbyr. 
See bin, hab da die butzbyr! 
Der vierd knecht. 

Sch fih doch wol, ſy habends fchier. 

Ich bab min ftein recht wol gemekt, 

Hab jm den in ein ſyt verfeßt; 

1880 Ich hab in gworffen zu dem läben: 
Schom, lieber, wie hats blüt da geben! 
Achab. 

1869 alle ſandt B. 1220 Die mich hand gbracht in B. !! Die mich 
band gbradt in B. ?* Trybend mit mir yeß jren jpot 3. 2° Min 
geift, min geift; mim B. 122 ih Herr B. * Der erit knecht B. 
1975 ſoͤlchen B. 
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¶ &in ander.“ 
Es ſend Härt jtein; es ift fein gold! 


¶ Ein ander.t 
Die grechtigfeit ift allweg grecht. 


¶ Ein ander.‘ 
Die frumbfeit würt nit ewig gſchmecht. 


¶ Mifetins.? 
Harr loß, loß har, harr loß hie till! 


¶ Safterodes. 
1280 Wir zwar feren noch auch zum ſpill! 


¶ Mifetius. 
Die fach die ift geichehen jchon! 


« Der ander knecht B. 17° E3 find hart B. ® Der dritt knecht B. 
e Der viert knecht B. 1° Die fromleit wirt B. ? Statt A 1279 bis 


1306 hat B: 
Decurius. 
Hört vf, find ſtill, ſy habend gnüg, 
Sy ligend beid in güter rüm, 
Sy werdend kein frow chenden mer 
65 Noch falſchlich bringen vmb jr eer. 


Der viert knecht. 
Wir habend inn geben darfür 
Ein arkeny, lyt vor der thür: 
Sant Steffans brot mans nennen thüt, 
Das ift für ſoͤlchen gbreften güt; 
1850 Der Toufft man vmb ein pfenning vil. 


Der knecht mit der busbyr. 


Mir nit, das ich ir kouffen wil, 
Der arkeny zü minem Iyb. 
Ich wil ein yedes frommes wyb 
Blyben laſſen by jrer fitt, 

So bdarfj ich difer falben nit. 
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12390 


139 


1800 
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¶ Gaferodes. 


Es ift ouch nit vil glegen dran. 
Ich wölt nit, das ich hett ein hand 
An ſy glegt; ich hab ſy Fant, 

Sy haben mir vil güts gethan. 
Ich wölt noch lieber günner han, 
Der ich etwan genieſſen mecht, 

Und ob ſy ſchon nit thäten recht. 


¶ Mifetins. 


Ich merd wol, du bift ouch ein man, 
Der falicher pratick hangeft an, 

Zun ſchelmen jageft ouch: „gnad herr“; 
ER ift dir zwar ein fchlechten eer. 


¶ Safterodes. 
Ir geben für vil grechtigfeit; 
Das thünd ir nur den lüten zleyd, 
Sam ſy üch funft gang nieman glich. 
Ich wer gnüg frum, wer ich nur rych. 
¶ Nifetius. 
Ich hatt dic für ein biderman. 


Bafterodes. . 


Gfall ich dir nit, jo laß mich gan. 
Biftu leer aller fünden gar, 
So wirff ein ftein yetz vff mid) dar. 


¶ Nifetius. 


Ob ih zun zyten fall in fünd, 
So bin id; doch der fünden find. 
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U Beiptupred.* 
Diewyl wir nun hand alle fand 
Suſannam yesund hie erfant, 
1806 Sp land ons biehen, waß ouch meer 
Darinnen fted für nutbar leer, 


* Diese Beschlussred fehlt B; dafür steht dort 


Der Vorreder. 


Es fol yeb ſchwygen yeberman 
Vnd nit ein ſoͤlchs geſchrey hie han, 
Als ob hie ſchnarchtend dwilden ſchwyn. 
Man fol bie ftil und züchtig fyn, 
‚ So tan man hören was man fag. 
Ob ich fo vil an üch vermag, 
Lond jehen vnd loſend bie zů, 
Was der Herolt erzellen thuͤ! 


Deß Herolts beſchluß. 





Holzſchnitt (nur in B). 
Ein Herold (wie ©. 12). 
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Großgünſtigen Lieben Herrn vnd Fründ 
‚0 Vnd die allhie verſamlet find, 

Welch hie dem ſpil hand zuͤgehoͤrt, 

Merckt, was nun wirt von uͤch begert! 
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Die wir zum teyl gehöret hand, 
On zwyfel die ouch wol erfant. 
Doch jo man anficht all vmbſtaͤnd, 
So hirrinnen begriffen ſend, 


So thüt ſich vff ein wyter plan, 


Das Yeglicher hie leren fan 

Sin leben, wo jm fige wee. 

Du Ehriften menſch, mich recht veritee 
DIE fpil ift nit drumb gfehen an, 
Das man wöll legen einen man; 


Diß fpil der meinung ift gebicht 
Vnd yes darumb auch zügericht, 


70 Das Gott, der Herr, dardurch werd kundt, 


Sin lob vnd eer zü diſer ftund 
By allen den, die ſoͤlchs thuͤnd börend. 
Darumb wir fürnemlich begerend, 
Das jm ein yeder nem baruß 

1075 Gin leer ond trags mit jm zu huß 
Vnd beſſer fih in finem ſtand, 
Er fy nun, wie er wöll, genant. 


Die Richter das mit jrer that 

Vns leerend, was ſchand es vff im hat, 
0 Wenn alte lüt erſt bülen wöllend, 

Die ſoͤlchs den jungen weren föllend, 

Vnd wie ein ellend ding es ſy 

Vmb einen menfhen, wenn jm fry 

Gelaſſen wirt fin eigner will, 


15 Mie jm kein boßheit ſyg zů vil; 


Duch wies vmb dOberfeit ein gftalt 
Hat, ſos für farend mit gemalt 
Vnd die perfon der rychen Herren 
Anſchouwend und die armen bſchwaͤren 
0 Pd richtend nun nad gunft und neid, 
Verlaſſend die gerechtigkeit — 
Das ſoͤlchs nit blybet vngeſtrafft. 
Dann Gott die raach ouch ſelbs verſchafft 
An jnn, vff das ein yeder lern: 
2 Mär einen ſchmecht an ſinen eern 
Durch zügnuß falſch und Lügner hand, 
Das der ouch gmeinlich werd zü ſchand. 


Sufanna. 


Es ift gemeingklich gmacht darumb, 

Daß mengklich daruß werde frum. 

Land uns num bſehen alle ftänd, 
1820 Sp hierinnen begriffen fend: 

¶ Befinden wir ein küſches wyb, 

Die wolt verlieren iren Iyb, 


1819 nuu A, 

Die Radtsherrn uns ba zeigend an, 
Das wir voß forcht nit föllend lan 

1000 Vns jchreden ab von dem, das recht, 
Wenns uns fchon felber nachteil bredt; 
Was vnrecht ift, nit willgen dryn, 
In böjen ſachen kein Ja Herrn ſyn; 
Dud das fein Herr fi ſchaͤme nicht, 

1905 Von eim zehören ein güten bricht, 
Der etwas gringer ift dann er, 
Wie die band gfolgt des knabens leer. 


Der Daniel bewyßt vns allen 
Wie hertzlich Gott die kinder gfallen, 

1910 Vnd wie er jnn ouch geben lan 
Ein geift, wenns ſchon vernunfft nit han, 
Wie Gott au durch der finder mund 
Gepryßt wil ſyn zü aller ftund. 


Die from Sufanna gibt vns mer 
1015 Bil Chriftenlicher, ſchoͤner leer: 
Erſilich ift ſy ein ſpiegel Har, 
Darinn fih jönd beſchouwen gar 
AU Fromme fromen, die da wöllend 
Gern wandlen, wie ſy wandlen föllend 
1920 Vnd trachtend ouch nach tugend und eer: 
Die band an jr ein fyne leer, 
Wie jy jr menner föllend eeren, 
Griennen ſy für jre Herren 
Nah Gotts gebott ond jnn zü gfallen 
35 Sich halten ftät, ouch inn vor allen 
Mit reiner lieb ftyff bangen an 
Duch folgen nit keim andern mann, 
Vnd wies fönd leeren offt und vil 
Ir kind und gfind den Gottes will. 
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Ee das ſy wolt thün wider gott 
Vnd überfehen ſyn gebott. 


1836 ¶ Zween alt werben bie gefüret yn, 


Die Hatten ein verkerten fin: 
Sie folten richten grechtigkeit, 
Da galt by in Fein billigkeit. 


180 Zum andern leert3 vns alle glych, 
Das man von Gotts gebott nit wych 
Vnd keins fih laß füren darıan, 

Er feß fyn Iyb vnd läben dran. 

Zum dritten gibts vns leer und troft, 
ss Das wir gwüßlich werdind erlößt, 

Wenn wir fhon find in grofier not, 

So wir nun truwend veft vff Gott 

Vnd unfer crüß dultig tragen, 

Das vns von Gott wirt vfgeladen;; 

190 Dann ee vns Gott verlaflen kan, 

So grufft ers ee mit wunder an, 
Wie jr yes gſehend Klar vnd hell, 
Das gſchehen ift durch Daniel. 


Ir naͤchſten und auch das beweeren, 

5 Das, wär die raach befilcht dem Herren, 
Das der vffs beft gerochen werd 
Mer dann er felber bett begert. 


Der Joachim ein erempel fürt, 
Was einem frommen mann gebürt, 
1880 Der fin eewyb liebet vnd eert, 
Zragt ſorg für jy das jr nit werd 
BZügfügt ein vngmach oder leid, 
On not fih oud von jr nit ſcheidt. 


An difen Eltern man das fpürt, 

185 Mas eer und fröud vns das gebirt 
Zuͤ letft in unfern alten tagen, 
So wir nit erit in wee und Hagen - 
Müflend die kinder beweinen, 
So ſy etwan zü fchanden kämen, 

1900 Sunder, jo wir ſy wol zogen hand 
Vnd in Gotts forcht ſy habind ermant. 
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Der oberfeit gezummet wol, 


1000 Dog ſy ſich buͤrlich halten ſoll, 


18885 


Denn yederman zü aller frift 
Vermyden, was hie gicholten ift. 
Darby jollen wir lernen aud, 
Das nyemant fi) vß girden god, 
Sym naͤchſten abjchnyden die eer, 
Sonder die felben retten mer. 


An knecht vnd mägt man das betradtt, 
Wie jnen zimpt das ſy in acht 
Wol habind die Göttliche leer, 

165 Die jnn für gibt dfrow oder der Herr, 
Ir gſchaͤfft ouch trümlich richtind vß, 
Was jnn beuolhen wirt im huß. 


Deßglych Suſanne kinderlin 

Die kinder leerend ghorſam ſyn, 
170 Das ſy mit lieb und nit mit ſchleg 

Si laflind füren den rechten weg, 

In güter leer fi) thuͤgind üben, 

Das fy jr Eltern nit betrüben. 


Was diß Spyl deßgelychen mer 
w In jm begruyjfft für güte leer, 
Die ich nit all erzellen kan, 
In der fi üben wöll yederman 
Mit gangem flyß, wie er dann kan, 
So bringt er Gottes huld daruon, 
00 Vnd thuͤnd dem Dichter vnd uns allen 
Damit gar ein groß wolgefallen. 
Noch wyter aber, lieben Herren, 
Wir all gelyd von üch begeren, 
Dwyl wir fürnemlich üch allen 
1968 Zur beſſerung vnd wolgfallen 
Der muͤy vns vnderwunden han, 
Diß Spyl gelernt vnd gfangen an, 
Ir woͤlt üch vnſern dienſt nun lan 
Gfallen und dandbar nemmen an. 
0 Vnd jo wird etwan hettend nicht 
Nah notturffl gnuͤgſam vßgericht, 
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¶ Harnach ſoͤnd wir ouch hie verftan, 
Das gott ouch einem iungen fan 

Geben wyßheit, ſam wer er alt: 
1840 Die gaben ſtand in gottes gwalt. 

Darumb kein alter nie veracht, 

Ob ſchon nit do iſt groſſer pracht. 

Dauid ſpricht, das der kinder mund 

Deß herren lob werd machen kund. 
1845 T 3 diſem allem hoͤrn wir bie, 

Das gott allzyt begnade die, 

So in jn hoffen alle zyt 

Vnd wichen von fym willen nit. 

Gott wöll und geben fyn genad, 
1850 Wie er Sufanne geben bat! 


¶ End dig ſpols. 


Sirt Bird von Augfpurg/ zü ber zyt 
ſchuͤlmeyſter zů mindern Baſel / 
Einer loͤblichen Burger⸗ 
ſchafft zü eeren. 


So bittend wir, das üwer lieb 
Net für güt, biß ſich baß üb 
Ein yeder, wenn er mer wyl hat — 
1995 Yetz nempt den willen für die that; 
Dann dab wir ſoͤlchs band gfangen an, 
Das hand wir ja im beiten than, 
Nach Gottes eer nüts gſüchet mer, 
Dann das der jugend ein reigung wer 
0 3ů Gottes forcht und erbarteit, 
ZU tugend und Gottjäligkeit 
Vnd tem zü nug gemeiner ftatt 
Vnd ouch zü eer eim erbarn Radt, 
Den wir darneben ouch hiemit 
205 Vereert wend bon mit gmeiner bitt, 
Er wölls im beiten nemmen an 
Vnd vnſern dienit jm gefallen Ian. 


Sufanna. 


Das wend wir in eim andern fall 
Bmb jn verdienen denn zümal 
2. Vnd vns baß flyfien überal. 


End diß Spyls. 


Getruckt zu Zürich bp 
Auguſtin Frieß. 


Holzſchnitt auf der letzten 
leeren Seite: 


Ein Meerweib, auf einem 
Fiſch reitend. 
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ll. 


Der Meltipiegel. 


Don 


Valentin Voltz. 


1550. 1551. 


— — 


Digitized by Google 


Palentin Boltz iſt, wie Birck, kein geborener Schweizer, 
aber er hat in Baſel eine große dramatiſche Tätigkeit entfaltet. 
Bol über ihn A. d. 3. III S. 114, ferner Wackernagel „Joh. 
Fiſchart nnd Baſels Antheil an ihn“ (Bafel 1870 S.41f. Anm.), 
dann namentlich Bächtold „Geſch. d. deutich. Lit. in der Schweiz“ 
©. 341 ff. u. Anm. ©. 89. Dort werden auch die Berichte 
K. Gesners und Joſias Simlers über Bolt angeführt. Endlich) 
habe ich in meiner Schrift „Der Antheil Baſels an der deutich. 
Lit. des XVI. Jahrh.“ (Aarau 1889 ©. 32 u. 65) über Bol 
gehandelt. 

Mit Benügung der 518 jest zur Bolgbiographie nicht heran- 
gezogenen Stellen aus Gaſts Tagebuch („Gaſts Tagebud. In 
Auszügen behandelt von Tryphius.“ Ueberſetzt und erläutert von 
Burtorf:Falleifen. Bafel 1856) läßt ſich über Boltzens Perjönlich- 
feit folgendes feftjtellen: Valentin Bolg war ein Elfüßer aus 
Ruffach; er Überfeßte 1539 als Diacon in Tübingen den Terenz 
in deutiche Profa.! Im Jahre 1546 finden wir ihn in Bafel 
als Prediger bei Barfüffern.? Im felben Jahre wurde fein 
älteſtes Stück „Pauli Belehrung“? aufgeführt. Es berichten 
über diefe Aufführung Felix Platter * und Joſias Simler,? vor 


ı Vgl. über die Terenzüberf. Degen „Verſuch einer vollit. Lit. 
der deutich. Ueberſetzungen der Römer” 1797 Bd. 2 ©. 460 ff. 

2 „Saft Tagebuch” (ed. Burtorf) ©. 53 Anm. 

: Eine genaue Inhaltsangabe diefes Stüdes in m. oben zitirten 
Schrift ©. 34 fi. 

Platters Bericht bei Fehter „Thomas Platter und Felir Platter“ 
(Bafel 1840. ©. 122), bei Boos „Thomas und Felix Platter” (Leipzig 
1878. ©. 143 f.), bi Baͤchtold a. a. O. ©.%46 und in m. Schrift ©. 39. 

s ©. Bädtold Anm. ©. 89. 
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allem aber der Pfarrer Joh. Saft in Bafel („Tagebuh” ed. 
Burtorf S. 58 f.), der zum 6. Juni 1546 meldet: „Beim 
heliften Wetter wurde unter Valentin Bolzius Leitung von einigen 
Bürgern „„Pauli Belehrung“ * öffentlih mit großem Prunte 
gegeben. Die Obrigkeit hatte die Schaubühne mit hölzernen 
Schranken einfaffen laſſen. Darinnen jaßen die Vornehmen 
(nobiles) mit den Ratsherren. Das Volt fah von drei auf- 
gefchlagenen, jchief ablaufenden Bretterbühnen zu. Als, wie es 
zu geichehen pflegt, die Fchauſpieler nad der Aufführung am 
Abend dur die Straße zogen, wurden fie auf unangenehme 
Weiſe von einem Regen überraiht. Dafür ſetzten fie ihre Gänge 
beinahe den ganzen folgenden Tag wieder fort.” Zum 9. Juni 
bemerft Saft: „Die Schaufpielergefellichaft hat, was nod nie 
gefchehen ift, eine Vergütung von zwanzig Kronen vom Rate 
befommen; ihr Vorfteher aber, Herr Valentin, für feine Be- 
mühungen fünf Kronen; zudem gefchah die Erfanntniß, das Stück 
jolle auf Staatstoften gedruckt werden." Und am 14. Juni 1546 
ichreibt Saft: „Jak. Hütjchin, ein unmanierlicher Menſch, welcher 
den Balthafar Han, diefen ausgezeichneten Ratsherrn, ber in 
der Aufführung die Rolle von Chriftus (des „hergoth”, fagt 
d. Platter) übernommen hatte, mit dem Schwerte etwas verlegt 
hatte, wurde in Haft erfannt.” — Ueber bie öffentlichen Zu⸗ 
rüftungen zu dramatifchen Aufführungen und über die tatfräftige 
Hilfe der Obrigkeit jagen diefe Stellen bei Saft viel LXehrreiches 
und Neues. Ueber Boltz erfahren wir weiter bei Gaft zum 
Auffahrtstage (10. Mat) 1548 (ed. Burtorf ©. 67): „Valentin 
Bolt Hatte Mykonius verfprochen, die Abendpredigt im Münfter 
zu halten. Vorher beriet er fich darüber mit etlichen Herren 
des Rats, die diefe Einrichtung vollkommen billigten und lobten. 
Als er nun in feiner Morgenpredigt bei den Barfüſſern jchloß, 
er werbe, was noch zu fagen wäre, an einem andern Orte zu 
Ende handeln, jo lief das Volk in Haufen herbei, den neuen 
Propheten zu hören. Und gleihwol hat er nichts eines gelehrten 
Mannes Würdiges vorgebradht. Er tft voll gemeiner Ausdrüde 
und Ausihmüdungen, die das des gefunden Urteil$ ermangelnde 
gemeine Volk mit Wohlgefallen hört. Dergleihen find: „„Der 
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Si Salomon“ * (wegen feiner törichten Prachtliebe), „„die .. . .? 
Jeabel““ (wegen ihrer tyranniichen Schamlofigteit), „„da® arm 
Birle Kain““ un. ſ. w. Solches und Anderes brachte er vor, 
das feine Mittelmäßigleit gehörig bezeichnet. Er geht wohl noch 
mi: andern, ja er ift weniger noch als etliche Andere." — Bolk 
fuste alfo auch in feinen Predigten auf das große Bolt zu 
wicken; der Schaufpieldichter auf der Kanzel war darım recht 
befiebt;; die Zeitgenofjen zwar tabeln ihn — vielleicht aus Miß⸗ 
gunſt — fehr ſcharf: „Sie laufen wie die Narren“, klagt Gaft 
(a a. O. ©. 68) am 20. Mai 1548, „jelbft ans Klein-Bafel 
in Balentind Predigten. — Diefer neue Pfarrer jagt den Volls- 
beufen, was ihm Lieb, gefällig und angenehm ift. Er füet Haß 
urd wird Sturm und Aufruhr erregen, wenn der Herr nicht 
hilft.” Und nochmals, am 25. Juni 1548 (a. a. O. ©. 71), 
bemerkt Gaſt hämiſch: „Im Rathe hat es fih auch um Ba⸗ 
lentin Bolzens Aufnahme in convocationem pastorum gehandelt. 
Was doc diefe Menſchen wollen!" Bolgens Meinung über den 
Kot ſcheint Übrigens nicht die beite gewejen zu fein, denn Gaft 
berichtet zum 5. Juli 1551 (a. a. O. ©. 87): „Balentin Bol; 
predigte gegen die Regierung, e8 würden Diebe, Unzüchter und 
Ehebrecher in den Rat gewählt. Ich will fehen, ob er dem Rate 
darüber nicht zu Rebe ftehen muß.” Zu alledem ift zu bemerfen, 
daß der Pfarrer Joh. Saft! immer jehr tadelſüchtig gegen feine 
Amtsbrüder war,? und oft mag gewöhnlicher Neid auch feine 
Bemerkungen über Bolt beeinflußt haben. Im Jahre 1549 hat 
Bolg zu Baſel ein „Illuminirbuch“ herausgegeben, in welchem 
er die Kunft der Farbenbereitung lehrt. Der „Belehrung des 
Paulus“, einem Stüd voll Kampfesruf für die Sache der 
Reformation, Tieß Bolt den „Weltipiegel* ® folgen, der am 11. 
und 12. Mai 1550 mit Erlaubnis des Magijtrates am Weiher: 


ı Bol. über ihn das Borwort in Burtorf3 Ausgabe des „Tage: 
buch” (Bajel 1856). 

2 Bol. die Bemerkung von Tryphius zu Gaſts Aufzeichnung zum 
23. Februar 1552 („Zagebudh” ©. 9). 

s Eine ausführlihe AInhalt3angabe und Würdigung des Stüdes 
in m. Schrift ©. 39 ff. 
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graben beim Predigerflofter! in Baſel aufgeführt worden tt. 
Vielleicht nicht zu Baſel gefpielt, jedenfalls aber daſelbſt gedichet 
und 1554 gebrudt wurbe Boltzens drittes Stüd „Die Oluig 
Davids.” ? Nach einer Notiz Konrad Gesners von "Züri Hu 
Bolg nod eine „Komödie der fieben freien Künfte gegen bie 
Mißbräuche der Welt“, eine „Paſſion Ehrifti”, ein „KRoniil 
Ehriftt und des Papftes“, einen „Samfon”, eine „Sufannc” 
und andere „noch nicht gedruckte” Stüde verfaßt haben. Bolt 
ift im Jahre 1560 zu Binzen (in Baden) geftorben. * 

Das bedeutendfte, Literarifch und kulturhiftorifch wertvolfft, 
jedenfall8° aud) das größte Werk des Dichters Bol ift dr 
„Weltſpiegel“, welchen Bächtold als „ein intereffante®, rückſichte⸗ 
loſes Sittenbild der Zeit” bezeichnet. Er iſt in Baſel zuerſft 
im Jahre 1550 gedruckt worden als: „Aa Der Wellt Spiege: | 
¶ Geſpilt von einer Yurgerjchafft der wyt⸗ | berümpten fruhftett 
Bajel/ im jar 1550. | Durch Valentinum Bolg von Ruffadz | 
(Dann folgt diejelbe Vignette wie in der Ausgabe von 1551). Gebruft 
zü Bajel/ vff dem Nüwen plag | by Jacob Kündig“ (A). Tas 
einzige, bis jett faum befannte Exemplar diefes Druckes beftidet 
fih im Befige des Herrn Architekten Hans Griſebach in Berlin, ® 
der in zuvorkommendſter Weife das wohlerhaltene, in franzöfifchen 
Maroquin des letzten Jahrhunderts gebundene Büchlein dem 
Herausgeber zur Verfügung ftellte. — Die gegenwärtige Aus⸗ 
gabe beruht aber nicht auf diejer erften, fondern auf dr — 
allerdings nur um wenige „Sprüche“ — „gebefferten und ge- 
mehrten” zweiten Auflage von 1551 (B). Die beiden Ausgaben 


ı Die Angabe des Aufführungsortes bei 2. A. — „Geſch. 
der dramat. Kunſt in Baſel.“ Basler Beitr. Bd. 1 S. 1 

2 Bol. darüber Bächtold a. a. O. ©. 346 f. en m. Ebert ©. 52 fi. 

2 Sie fteht bei Bächtold a. a.D. Anm. ©. 8 

* Nach der ſchon zitirten Anm. bei Burtorf — Tageb.“ ©. 53). 

s Das Griſebachſche Eremplar iſt jedenfalls identiſch mit dem⸗ 
jenigen, welches Brunet im „Manuel du Libraire“ (Paris 1860, 8b. 1 
©. 1080) als „Boltz Weltspiegel 1550“ bejchreibt und als verlauft 
bezeichnet; es jei „un exemplaire en mar. r., mais oü il manquait 
deux feuillets dans le cahier S.“ Diefe letztere Bemerkung trifft für 
das Griſebachſche Eremplar zu. 
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ftimmen — mit Ausnahme der 1551 hinzugebeiferten „Sprüche“ 
und einiger Holzſchnitte — faſt völlig überein. Die wenigen 
Abweichungen find meift orthographiicher Art. Ich Habe fie 
ſämtlich verzeichnet. — Die Holzfchnitte beider Auflagen ftammen 
größtenteild aus Boltzens Illuminirbuch: „Sarb | büch/ oder | 
Illuminier⸗ büc | Dur) Valetinum Bolt. | Inhalt des büche | 
findeftu im nach | volgenden Regiſter. 1549. | Getrudt zü Bafel 
vff dem Nüwen | Plat/ by Jacob Kündig.* (Sremplar in Zürich, 
Stabtbibl.) Ich habe jeweilen auf die Stellen verwiejen, an denen 
die im „Weltſpiegel“ verwendeten Holzichnitte im Illuminirbuch 
ftehen. — Zur Herftellung des Textes von 1551 benutzte ich 
da8 Eremplar der Basler Univerfitätsbibltothel; die fehlenden 
und unvollftändigen Blätter desjelben habe ic) nach einer buch⸗ 
jtabengenauen Abfchrift ergänzt, die Herr stud. Wetter voni 
Exemplar der Kgl. Bibliothet zu Berlin zu nehmen fi) die 
dankenswerte Mühe gab. 

Der Bolg’iche „Weltipiegel” enthält ſechs Lieder, denen die 
Singweiſen beigegeben find. Weber diefe Weufikbeilagen habe ich 
an ber Hand des Herrn Rud. Löw-Burckhardt, der die bei Bolk 
mitgeteilte Muſik fritifch zu unterfuchen die Freundlichkeit hatte, 
folgendes zu bemerken: 


Das erite Lied (V. 2313— 2317) lautet mit richtiger Ver- 
teilung der Worte unter die Noten im alten Schlüffel: 





Bym wyn da ma: den mir güt gſchirr, 
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Dad vn = fer feine kumpt lär ins huß. 


 — 
— — — 
— — — — — — — — 
— — — 


Hei = en = bo ⸗ſchen-ho! 








Die Melodie ftammt nah Winterfeld (Martin Luthers 
deutjche geiftliche Lieder) von einem Wallfahrtsliede des 13. Jahr⸗ 
bunderts „In Gottes Namen fahren wir” und heißt in neuerer 
Form: „Diß find die heilgen zehn Gebot.“ 





uns gab un = fer Her » re Gott duch Mo : jen 





fei = nen Die: ner treu, bob auf dem Ber : ge 





Ei:na:i, Ky-ri-e - leis. 


Diefer Text ift von Luther. (Erfurter Endiridion 1524.) 


Das zweite und das dritte Lied (V. 2872—2375 und 
B. 3944— 3947) ftimmen in Tert und Melodie überein; fie 
heißen mit richtiger Verteilung der Worte unter die Noten: 
CH — — 


—— — — — 
mil Zum 6 Am ER m — en ge: 
—— —— — — — 


Al: le br = = = = = gen die füsrenclag 
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Deß el : Im = den, fhmeb =: Ti: den tag, 


— — 
An De ei ward er: tödt: Eß ift der tag 


der büh = = = = 2 2 = =: = = ften nÖt. 











tag, An DE ei)ward er :töbt. „Eh ift der 





Das Lied ift wahrjcheinlich ein Hymnus der katholiſchen Kirche. 


Das vierte Lied (B. 4472—4476) ift eine Umdichtung des 
Jakobsliedes. Den Text desjelben (26 Strophen) |. bei Uh- 
land „Bolkslieder" S. 798 ff. Die Melodie fteht (nad) Uhland 
„Schriften Bd. 4S. 310) in Forfters „Frifchen Liedlein“ Ten.V, 
1556, Nr. 44, und ijt fomponirt von 3.2.3. (Jodocus von 
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Brand). Das im „Weltfpiegel” mitgeteilte Lied heißt mit genauer 
Verteilung der Worte unter die Noten im alten Schlüffel: 


ie - — — | = ge ge 





Mel =: her dad el =» lend bu = wen well, 





Der mahb fh vff vnd rüſt ſich ſchnell 


Wol of die rech ⸗ ten firaf = ſen; 
Dan wer dad e= wg Ale =: ben mill han, 


Der müß die mweltt ver = laf = = = fen. 





Die neuere Form dürfte etwa fo lauten: 





Mel » cher da3 el: Iend bu = wen well, Der 


Peru Pp 


mad fih vff und rüft ſich ſchnell Wol vff die 








ben will han, Der müß bie welt ver = laof =: = fen. 
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Die erſte Zeile diefer Melodie ftimmt zur erften Zeile 
eines von H. Iſaac fomponirten Liedes: „Es wolt ein Meitlin 
grafen gan.“ (Amerbach'ſche Liederhſ. der Basler Univ.-Bibl.) 


Das fünfte Lied (B. 5670—5675) heißt mit richtiger Ver⸗ 
teilung von Tert und Noten im alten Schlüffel: 


— — — 


— 


Den vat⸗ter doͤrt o⸗ ben wellen wir jez lo = = ben, 





Der vns als ein trü- wer Gott früntlich uff = er = wedt hatt, 


Vnd Chriftum, fi = nen fon, Durch welchen die gno = de tumbt 


— 


Bom al: ler = höh = ften thron! 


Die Melodie ſtammt aus dem Kirchengefangbucdh der böh⸗ 
milhen Brüder von 1531 und lautet dort in neuerer Form: 





und Chriftum, fei = nen Sobn, Durch melden der Se: gen fommt 
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° 


- 
auf und, vom Him⸗mels Thron. 


Der Tert ift von Michael Weiß 1540. 


Das fechste Lied (VB. 5738—5741) lautet, wenn Worte 
und Noten in Einklang gebracht find, im alten Schlüſſel: 





D es fu Chriſt, bilff dy = ner gmein, 


Fe 


Das ſy bei : lg werd und gan rein: 


Er ur —— 


Du bift die Wor-heit und dag RA = ben; 


Din Heilizgen geyft welit jb > nen 98 — s: ben! 


und in neuer faßlicherer Form: 





lig werd vnd gank rein: Du bilt die Wor: heit und das 





24 » ben; Din Heiligen geyft welft jh⸗ nen g&_ = ben. 
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In gewiſſem Sinne gehört der Bolgiche „Weltipiegel” wie 
Kolroßens „Fünferlei Betracdhtniffe“ in Die Every-Man-Gruppe,! 
indem hier durch den Tod der fündigen Stände der Welt die 
Stände der Eidgenofienihaft zur Buße und Belehrung angeregt 
werden. Andererſeits berührt ſich das Stück mit der Toten- 
tanzpoefie, die bejonders in Baſel gepflegt werden ift;? ja ee 
fingen einige Reime der im X VI. Jahrhundert übermalten Klein⸗ 
und Groß-Basler Totentänze? hörbar an gewiſſe Verje aus 
Bolk an 

Weltjpiegel (8. 199-202). 
Min folgen lyb den müß ich pflanzen, 
Min wolluft ift fpringen und dangen, 
Zum tod hab ich noch manches jor, 
Das zeigt mir an min gelbes bor. 


Groß⸗Basler Totentanz — „die Baſeler 
Todtentãnze“ Blatt VI Nr. 17). 


Bom Adel Fraw, laft ewer pflangen, 
Jr müflet jegt bie mit mir tanzen, 
Ich ſchon nit ewers geelen Haar: 
Was ſeht ihr in dem Spiegel clar? 


und: 


MWeltipiegel (2. 203 u. 204). 


Min antlit jart vnd rotter mund 
Verfidern mich wil tag ond ftund. 


Groß-Basler Totentanz (Maßmann, BI.X Nr. 25). 


Ah Jungkfraw, ewer roter Mund 
Wird bleich jegund zu dieſer Stund. 


ı ©. ©ödele „Every-Man, Homulus und Hekastus“, Sannover 
1865. Ueber Kolroßens Stüd ſ. die Einleitung von Odinga zur Aus: 
gabe der „Ssünferlei Betrachtniſſe“ in Bd. I der „Schweiz. Schaufpiele 
des 16. Jahrh.“ ©. 56 ff. 

* Das Neuefte über die Basler Totentänze bei Th. Burdhardt: 
Biedermann in ben Basler „Beiträgen zur vaterl. Geſch.“ Neue Folge 
Bd. I ©. 4l ff. (Bafel 1882.) 

8 Weber die Weberarbeitung der Totentanzreime ſ. Burdharbt: 
Biedermann a. a. O. ©. 75. 
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ferner: 
Weltipiegel (3. 5166 u. 5167). 
Sa, ia, das ift doch eben redht, 
Da ligend dherren und die ned. 
Klein:Bafel (Makmann, BL IP). 
Hie richt got nach dem rechten, 
Die herren ligen Bi den knechten. 
Dieſe beiden Stellen ftimmen auffällig zu der Infchrift bes 
14. oder 15. Jahrhunderts an der Ipätgotijchen Blendthüre des 
jüdfihen Querhausarmes von St. Arbogaft in Ruffach: 
„Gont ber und fehent das recht: 
Hie lit der her bi dem knecht. 
Nun gont fürbaz in 
Und lüget, wer mag der (h)erre fin.“ 


(Vgl. F. X. Kraus „Kunft und Altertfum im Elſaß“ II 
©. 574). Es wird nun fowohl die Stelle bei dem Ruffacher 
Bolt wie der Totentanzreim im in Ruffach begüterten Klingen- 
thalflofter auf diefe ältere Form zurüdzuführen fein, fo daß für 
diefe zwei Verſe (5166/67) eine Beeinfluffung Boltzens durch 
den Totentanz oder des letsteren durch Bolt ausgejchlofien bleibt ; 
eine ſolche ift vielleicht eher wieder anzunehmen bei 

MWeltjpiegel V. 5171. 
Hat üh all freud und müt genommen 
und Groß-Basler Zotentanz (Mapmann BL II? Nr. 3). 
Mir ift al Muth und Frewd genommen. 

Auf die Tatſache, daß Boltz an einer Stelle, in der Rede 
des Todes (VB. 5032—5065), fih an das Zürder Spiel vom 
reihen Mann und armen Lazarus (V. 825—840)? anlehnte, 
hat Schon Bächtold (a. a. D. ©. 298) Hingewiefen. Ferner er- 
wähnt Bächtold (S. 259) aus der Chronik des Winterthurers 
Ulrich) Meyer, daß der „Weltipiegel” des Val. Bol am 25. April 
1568 in gefürzter Form von ben Bauern zu Wülflingen auf- 


geführt worden ift. 
Albert Geßler. 
ı Ddinga in Bd.Ider „Schweiz. Schaufpiele des 16. Jahrh.“ (S.47). 


un 


Der welt Ipiegel 
¶ Geſpilt von einer Burgerſchafft der wyt- 
berämpten frybftatt Bafel/ im Jor M.D.L. 
¶ Vnd widerumb gebejfert vnd gemehrt mit 
Sprüden und Figuren/ fo im vorigen exem— 
plar/ von fürge der zyt vnderlaſſen waren. 
Durd Valentinum Bolg von Ruffad. 


Holzſchnitt: 
In einem quadratiſchen Rahmen hängt eine runde 
Münze mit der Umſchrift: 
„Vß diſem ſpiegel. magman leſen. der welt eigen⸗ 
ſchafft vnnd weſen. 1550.“ 


Die Münze ſelbſt zeigt den Engel Gabriel, der 
die vom Tod dahingerafiten ſämtlichen Stände der 
Welt wieder erwedt. In den vier Eden des Rahmens 
find links oben ein Engel, recht3 oben Gott Bater, 
lint3 unten ein fliehender Teufel und recht3 unten 
ein nad) dieſem ſchießender Tod in fnieender Stellung. 





Gedruckt zů Bafel/ off dem Nüwen plat 
by Jacob Kündig/ im Jor M.D.LI. 


Digitized by Google 


Den Briamen, Seommen vnnd Getrüwen 
burgern vnd Spil gſellen der ehren fryh 
ftatt Baſel wünſcht Valentinus Bolt 
grad vnd Goͤttlichen friden. 


Exiam, günftig, lieb Herren vi Burger! 
Dwyl jr mich aber eineft angjüdt, ei⸗ 
ner ehren ftatt Baſel zü ehrenn ettwas 
nüßlichen kurtzwyl in ſpilß wys züfeten, das 
dienftlich wer zü jetige gforlichen zyten, doruß 
der meſch ſyn eigenichaft erlerd möcht, hab ich 
nad) lange denke nüt ftattlichers koͤnne für 
nemmen zübfehryben dann nun die art vñ ei- 
gentichafft jegigen menſchlichs laͤbens, das fo 
gar allethalben in allen fitten vñ pollicien zer 
rüttet ift, niemas fein ftraff meh vergüt nimpt — 
ſye fig von Got, von der oberfeit, von fürften- 
dren, Ältren od’ hußuättren — ſonders alle grech 
tigteit allenthalben gſchwecht, verhaßt vñ ver- 
ihüpfft wuͤrdt, Hab ich der Welt art, wejen 
vnnd eigentjchafft vffs Fürsft in ein Spiegel 
gftelt, dorin ſich menglid erfinden vñ bſchau 
wen mög. Gott well gnad geben, das es vylen 
dienen mög zur befferung. Beger hie mit (von 
üb, Brom, lieb Herren vnd Burger), wellend 
difen mynen flyß vnd arbeit zuͤm beften vffne 
men vnd mich üch allzeit laſſen beuolen ſyn. 


a 


1 


—2 


1 


o 


I] 


— 


ı ond A. ® bolg A. 7 ettwatz A. 1% menſch A. ! können A. 
13 vnd A. 12 dab jo A. 1 allenthalben A; pollicgen A. !° Gott A. 
10/17 fuͤrſtendren. 17 oder A. "und A. * hie mitt A. * Fromm. 
° algeit A. ; 





Deiny wunderſiig. Colonus. [X ij] 


Non behuͤt mich Gott, fin heiligs Erug ! 
Was glich ich da für ſaͤltzem Lüt! 
Sch darff by miner trüm jehen, 
Das ich deßglychen nie han gjehen. 

5 Was wunder kleider hand fy an, 
Io Hein und groß, auch wyb und man! 
Dörfft ichß on entgeltnus wogen, 
So wot id dörthin, ghinnen frogen, 
Der den ftab treit in finer hand; 

10 Mich dundt, ich hab jn etwan kant. 

Gott grieß dich, Lieber gäter fründt, 

Zeig an, mas tft doch das für gfind; 
Sy gienen vnd gaffen ein andren an, 
Nit weiß ich, was ein Yeder Tan. 

15 Yun mag ich aber wol gedenden, 
Das ſy ſtecken voll güter fchwenden. 
Nun zeyg mirs an, verbirg mirs nit, 
Ich will dir fchenden was du wit: 
Soltftu ein fart in min dorff fon, 

2° Ein ſchwytzer kaͤß würd dir zelon, 
Guͤt brottwürft wil ih dir auch gän, 
Deß fot dich gwiß zü mir verfän! 


19 dorpff A. * würd A. 


Der MWeltipiegel. 


¶ Der erfi Perold. 


j R 
L 
\ 
+ 
1 


| Holzſchnitt: 

Ein Herold mit dem 
Basler Wappen auf der 
Bruft; den Stab in der 
Rechten, die Linke in die 

Seite geftüßt. 





— 


Argumentum. 


Wotan min Heiny, biß nun ftilf! 
Din bitt ich jet erhören will, 

2° Dir vnd mengflichem zeigen an, 
Worumb mir ftond vff difem plan. 
¶ Strengen, edel, vet, wyß, günftig Herren, 
Burger und frembde Geft von ehren, 
Erbar frauwen vnd güte fründ, 

0 Fr jundfrewlin ond lieben find: 

Ab eüch Fein zwyfell ich nit Hab, [Aiij] 
Das ir vermundrensd nemen drab, 

Was dütet und anzeigt diß Spil 

Vnd was zületft drus werden wil. 

35 Sp find num fill, jr lieben Lüt, 
Vernemmendt, was es ift vnd düt! 
Erſtlich, ſo hand wir für vns gnon, 

Der Waͤlt lauff an den tag zethon: 
Man wird hierin niemands ſchmaͤhen, 
40 Wie etlich von ons doͤrffen jähen, 





* Der Holzschnitt fehlt A. *» erhören A. ⸗2i Ab üch A. 
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Sonder man wirt hie finffig leren, 

Wie fih all Stand follen beferen. 

Von Gott finde fchantlich gfallen ab, 

Das ichs mit groffem kummer ag; 

Es find doch alle ding umbgwendt, 

Mit falihem ſchin ift als verblendt! 
Des wil ich Hie geben den bicheid. 

Die erft perfon ift Vpigkeit, 

Die tratt und bocht vff langs Läben; 

50 Dern wirt Klügheit vß wyſung gäben. 
Nah dern kumpt ein Haͤßlich perfon, 
Will fich jr gftalt mit bnuͤgen Ion; 

So kumpt gar bald fraw Bſcheidenheit 
Vnd gibt jm gar ein finen bicheidt. 
 Dooffart fpieglet ſich auch herfür, 

Die brangt gar faſt mit jrem zier. 

Vff die kumpt Demüt fürhar gloffen, 

Thuͤt ſi gar haͤfftig darumb ſtroffen. 

Das will dhoffart nit von jr lyden, 

Sy will by allen Ständen biyben, 

Bhruͤmbt ſich, wie das ſy plat hab funden 

By franden ond by den gfunden. 

Gar bald fumpt Gfundtheit vff die ban, 

Vermeint furgumb, ſy well beitan. 

65 Ylends kumpt Gſchwindigkeit gloffen, 
Will vyl vff Bhendigkeit thuͤn hoffen; 
Stillheit mag das nit von jm lyden, 
Spricht, der tod werds jm wol vertriben. 
Spitzfindigkeit mag niemands dulden, 
°° Vermeint, es muͤß jr menglich hulden; 
So kumpt fraum Logica dohar, 
Den vnderſcheid, den legts jr dar. 
Tollkopff kumpt in ſolchs verdrieflen, 
a1 Sonderß; fliſſig A. ſtend A. ®° klugheit A. >ı haͤßlich A. 
Aura A. 58 fumbt A. 97 Demut A. % ftenden A. % kumbt A. 
mbt A. 


4 


oa 


6 


© 
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Das er kum mag fton off den füflen; 
° Vernumfft thüt in dorumb fchälten, 
Vermeint, der flyß ſot by jm gelten. 
In dem fo fumpt der Eloquens, 
Der tadret uß Her dis und ghene. 
Der Stamler faht auch an zkyben, 
so Er thüt vil fälgammer worten tryben. 
Der Tugenthafft fumpt auch dohin, [A iiij] 
Vermeint, furg umb der beffer zefin; 
Frauw Gütigfeit, die ſchwygt nit ftill, 
Sy gibt jm manchen wüften knüll. 
°5 Divorheit, die fumpt auch vff die ban, 
Die zücht gar manden handel an. 
Nach deren kummend vil der oͤrden 
Mit jren felgammen geberden; 
Die thund fich felb fo hoch achten, 
. Das ſy all andre menſchen verachten. 
Des kumpt Helias zü har jchlychen, 
Mit geißlen thüt ers dannen ftrychen. 
Dornach fo fumpt ein Eydgnofichafft, 
Erzelt jr glüd vnd groffe Frafft. 
» Zuͤ den fummen zwen heilge man, 
Bon jnen ernftlich ſprach zehan: 
Der ein tft Moſes, der prophet, 
Der gſatz taflen in handen treit; 
Der ander würt Brüder Claus genent, 
100 Allen Eydgnofien wol erfänt. 
Je einer thüt dem andern Klagen, 
Thüt jeder von fim völdlin fagen, 
Dog ſy an tugent ſygent verdorben, 
An denen gank vorleſſig worden. 
105 Wenn die nun findt dohin gangen, 
So kumpt der Edelman prangen; 
78 tadret] tadern, dadern = albern schwätzen; s. Grimm W.B. II. 


671. 79 ftamler A. Gtamler B. »1i tugenthafft A. *° Gütiglet A. 
8 ſeltzamen A. 9 Prophet A. 2% Men A. ?% vorleifig = nachlässig. 
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Zuͤ difem kumpt der Adam gon, 
Seit jm, wer fig ein Edelman. 
Vff den fumpt ein vnachtſamer Bur, 

110 Ghebt fich übel, gficht lichem fur; 
Hoffnung facht an, fin meinung merden, 
Thät in mit manchen worten fterden. 
Das Bandertlin kumpt auch gegangen, 
Klagt fi, wie er fig empfangen. 

115 Vom engel Gotts wirt er bericht, 

Das er ift zfriden finer pflicht. 

Der Glückhafft fumpt dohar fo flück, 
Er bhruͤmbt ſich wil find groſſen glüds; 
Yortuna fan nit vil Hofieren, 

190 Zeigt an, er moͤgs gar bald verlieren. 
Der Vnglückhafft, der fumpt und toubt, 
Das er alles glücks fig beroubt; 

. Der dultig Job tröft in gar fin, 
Lert jn, er foll gedultig fin. 

125 Nach dem fo kumpt ein Volle rott, 
Foͤrchten weder dmenfchen noch Gott; 
Tram Meifigkeit thüt fich nit ſumen, 
Thuͤt jn ftrefflih in d oren rumen; 

Des kumpts zeletit in groffe nott, 

180 Von jnen wirdts gichlagen zetodt. 
Ylends thüt Grechtigkeit dargloffen, [A v] 
Fachts an gar hefftiglich ftroffen, 
Klagt fich, wie e& fo übel ftandt, 
Bionders jm ganten Tütſchen landt, 

185 Da dmeſſigkeit jyg abgitorben, 
AU erbarfeit vnd zucht verdorben. 
Vff ſoͤlche klag der Grechtigkeit 
Empfachts von jnen boͤſen bſcheidt, 
Thund jr gar tratzlichen ſagen, 

15 Gots A. 117 slüdhafit; jo pflüd A. wich vil A. 1% fumbt A. 


im gluͤcks A. 128 tröſt A. 19 er Söll A. 185 volle A. 1% kumbts A. 
130 höſen A. 
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2140 Thoͤrfftend ſy wol auch erjchlagen. 
Als ſy dife wort thuͤt Hören, 
Thüts fich ſchmertzlich von jnen teren, 
Ghebt fih übel vß grund jrs herken, 
Klagts Tütſch land mit groſſem ſchmertzen. 
145 Die ſpotter heben an zuͤſingen, 
Sind frölic und güter dingen. 
Der tod kumpt heimlich zü jngſchlichen, 
Er facht in an den golter ftrichen, 
Er laßt fi fein arbeit verdrieffen, 

1560 Thuͤt ſy gächlich zů boden fchieflen. 
Die tüfel habend dann fein rü, 
Lauffend mit jn der hellen zü. 

Nun merden wol vff minen bhricht! 
Dis ift des erften handels gſchicht. 

15 Der ander Actus facht denn an, 
Wens fürig fchwert wirt fürher gan. 
Vom felben Engel wirt man hören, 
Wie Gott die boßheit wirdt wehren. 
3a glich vff den, jo nemmend war, 

160 Kumpt der obreft Engel dohar, 

Der fürt ein bloß ſchwert in der handt, 
Er ftrafft gar hart der Tütſchen jchand. 
Doch werdents dorumb nit vil gäben, 
Fahend glich an ein ſchantlichs laͤben: 

165 Seltzam kleidung thuͤnd ſy erdenden, 

Domit ſy taͤglich ſich behencken. 
Der Müſſiggenger hand ſy vil, 
Recht uͤbung jhn nit ſchmecken wil; 

¶Hoffieren, ſpilen und ſolch weſen, 

170 Huͤren vnd buͤben zemen leſen, 

Das iſt by jnen gar gmein worden, 
Sheißt wol ein wuͤſter Tütſcher orden. 


1 hören A. 12 Thuts A. 48 ftrgchen A. !4 golter = Bettdecke 
(Kulter),. 1: dan A. 15 den A. 1” hören A. 1% Qumbt A. 1 Dad 
werdent? A. 197 müffiggenger A. 
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Im Dritten Handel nemmen war, 
Da kumpt dann der Spiler dohar; 
175 BE deflen fitten wirt man hören, 
Was Hfind von jren Älteren leren. 
Hely würd dann kummen geloffen, 
Bermeint, er wolt die jugent ftraffen. 
Das will djugent nit von jm lyden, 
180 Facht an, wider den alten zkyben, 
Nent in frefflih ein alten gryß. 
Dem vatter gfalt des knaben wyß. 
Trybend jo lang ſolch boͤß berden, 
Biß ſy vom tod erjchlichen werden. 
185 Der tüfel fumpt vnd nimpts dahin, 
Würfft jung vnd alt in dhell Hinin. 
Allſo hatt diſer tag fin bſchlüß. 
Deß loſend zü on allen verbruß! 
Was dann der ander tag vff im treit, 
190 Gibt der Drit Herold finen bſcheidt. 
Sind ftill, wir wendts jet fahen an! 
Ich gſich Vpigkeit fürher gan. 


MACTVSI> 


KEITEDDTIE 


- 
x 


Der erit handel. 





¶ vpigteit. Vanitas. 
Iſt ein ſchoͤner jüngling, treit ein 
krentzlin vff bloſſem har, ſpricht 
zum Herolden: 


173 nemen A. 17% dañ der ſpiler A. 177 dan A. er welt A. 
189 daft A. * Die Randleiste aus dem Illuminirbuch S. 3. 
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Was tanteft du vom Jüngſten tag 
Vnd trybft vom tod jo mande fag? 
195 Den alten lüten fag daruon, 
Die nimmen mögen nahen fon. 
Min jungen Iyb, den mäß ich üben, 
Muͤß mid zü allen menfchen lieben, 
Min ftolgen lyb, den müß ich pflangen, 
200° Min wolluft ift Springen vnd bangen. 
_ Zum tod Hab ich noch manches jor, 
Das zeigt mir an min gelbes hor; 
Din antlit zart und rotter mund 
Verfiheren mid vil tag und ftund. 
__% Min hoffmung ftad vff langes leben, 
Nach freüd vnd mwolluft will ich ftreben: 
Das hab ich entlich für mich gnon, 
Ich will feins wegs daruon abfton; 
Mann fing, mang predig, was man well, 
210 Ich Hoff, langs läben fig min gfell! 


(| Rlugheit. Prudentia. 


Was narren taͤdig hoͤr ich doͤrt! 
Sag an, Jüngling, tribſtu das gfoͤrt? 


¶ vpigteit.“ _Vanitas.b 


Du haſts doch ſelber von mir ghoͤrt; 
Darumb ſo laß mich jetz on not, 

215 Ich will nüt hören von dem tod! 
Min bfüm ftat noch in griener ouw, 
Todts forg macht mich noch lang nit graw. 
Min gmüt ift aller forg entloffen, 
Vff langes eben will ich hoffen. 


188 jüngſten A. 9% doruon A. 1% nimen mögen A. 3% woluſt 
willid A. 9 Man fing A. 211 hör ich dört A. 9 jüngling; gfört A. 
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¶ Rlügbeit.*r  Prudentia.b 


320 Luͤg, triffs gar wol, das rot ich dir. 
Der tod zerbricht vil nüwer gſchir, 
Die Hoffnung manchen trogen hat, 
Des Iyb müß werden ftaub vnd fat. 
Wär hat dir brieff und figel gäben, 

325 Das du verhoffit, jo lang zeleben? 
Gott nimpt vnd gibt dirs, wann er will, 
Dins endts weiſtu fein ftund noch zil, 
Drumb haft ein faliche züperficht. 

Der meßger auch vil kelber fticht 

280 All ftund, all ougenblid und tag: 
Der tod dich wol erſchlichen mag, 

Er ſchont dins Schönen hars nit vil, 
Bift nienen ſicher vor ſym pfil. 
So du nun weift, das du müft dran, 

385 Was wit vergebens Hoffnung han? 
Din Hoffnung tell allein zü Gott, 
Das ift jegund min bejter radt. 


| ¶ Dpigkeit.* Vanitas.» 
O weh, Tüg, wer dört ußher godt, 
Ich glaub es fig der heßlich Todt! 


Der vngſtallt. Aesopus. 


0 Ach Gott, mich bſchwert min gmuͤt vnd ſinn, 
Das ich vngſtalt vnd heßlich bin. 
Ad Sott, wie haftus uß ermeſſen, 
Haft form und gftalt an mir vergeſſen! 
Veracht müß ich vff erben gon, 

245 Rein anjehens hat min perfon: 
Am Hals han id) ein breitten kropf, 
Ein ſchwartz har vnd ein groſſen Topf, 


* (| Prudentia A. ® fehlt A. *% bridff A. 2° nimbt A. 9 zů 


verfiht A. 2% du müß dran A. ¶ Vanitas A. ? fehlt A. »s es ſich A. 


Der Weltipiegel. 125 


Groß lefzen und ein breitte na — 
Ach wer ich tod, jo wer mir baß! 
250 Weñ ich bſchaw mid) ellend armen, 
So müß ich mich ſelbs erbarmen, 
Das ich nit bin wie ander lüt, 
Die jnher gond jn glater hütt. 
3ü feinen emptern brucdht man mid), 
Das ſchafft, das ich ſo ſchützlich fid). 
Hatt man hochzeit und freüden tag, 
So bin id) armer gar fchabab. 
Des tods bgaͤr ich zü aller ftund, 
Binn vnwerd wie ein alter hund, 
200 Ich kann mit keim lieb fürer gan, 
Diüt müfjen min gefpottet han. 


25 


a 


¶ Beſcheidenbeit.  Discretio. 


Wer klagt hie über Gottes gſchoͤpf, 
Wie er hat gmacht den hals vnd kroͤpf? 
Alls ob er vnrecht heb gethon, 
265° Das ers nit alles machet ſchon! 
Der haffner nimpt ein leimen ftüd, 
Er macht eins dün, das ander did, 
Nimpts doc als uß gleicher erden, 
Was wirdig vnd veracht foll werden. 
Drumb fäh ein jeder vff fin bhruͤff. 
Dand jm, das er dich menſch erſchuͤff; 
Er Hat did) nach fim bild eracht, 
Het wol ein Hund uß dir gemacht. 
Das hat er Feind wegs wellen than, 
27° Hat did) zum menjchen wellen han. 
Drumb ghab dic) wol, min güter fründ; 
Gott und dnatur find dir nit find. 
Was wotteft gfürt han für ein leben, 
Wenn er dir fchönen Iyb het geben! 


37 
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0 Ein für hetſtu gezündet an, 
Damit man wird zeichaffen han: 
Der ſchoͤnen gftalt laßt man fein rü, 
Ya, alle menfchen fett jr zü. 

Des biftu wol von Gott gefruht, 
225 Das dwelt din zier laß vnbeſchryht. 
Im ſchoͤnen lyb offt übels fteckt, 

Er ift doch nüt dann Tot und dräd. 
Du haft ein gab, die beſſer ift, 
Bor vil an lauffens biftu efrift. 
390 Lůg, wie doͤrt dhoffart inher gat! 
Wie hat ſich zeripert der vnflath! 


¶ Die Poffart.  Superbia. 


trittet uß jrem zelt, beichawt fich binden vñ 
fornen, gfiht den Eſopum und ſpricht: 
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Pfeüdich, was vmflats gfich ich dört, [9] 
Sich, wie hat er dougen zerfpert! 
Soll ich nit aber freüdig fin, 
2395 Das ich nit allfo haͤßlich bin? 
Min ftolger lyb iſt wol gebukt, 


mo Dhoffart A. * Der Holzschnitt fehlt A. *%-freüdig A. 
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Min Heider gar fin vßgemutzt, 
Dein duglin zart, das mündlin rot, 
Das angfidht auch gar lieblich ftodt; 
80 Die finger und min hendlin wyß 
Zier ich alltag mit allem flyß; 
Min bar, das gliget wie das gold, 
Die hübfchen knaben find mir hold. 


(| Demkt. Humilitas. 
Sich zü, wie gfalts jr ſelbs fo wolf! 
Der hoffart ftäct ſy boden voll. 
Halt ftill, zyt wirt rofen bringen, 
Vngſtallt würt hefftig off dich tringen; 
Du thuft. nüt anderß, dan dich loben, 
Sitzſt doch dem tüfell off dem Floben. 


¶ Boffart.*r _Superbia.b 

810 Der ſelb hatt dich, Demüt, erdacht 
Vnd jet vff dijen plag gebradit. 
Bor dir fan ich nüt fahen an; 
Du weiſt, das dic) haft jederman, 
Bit menglich ein vnwerder gaft, 
Ein bichwerd und groffer überlaft, 
Ja, nienen findftu felten rü, 
Man bſchlüßt vor dir all thüren zu. RZ 
Das weiltu wol, dad man dich flücht, 
Jo, alle welt dich Hefftig ſchücht. 
Mid) aber ſetzt man hoch hinuff, 
AU thür und thor thuͤt man mir vff, 
An fürften höffen bin ich wärd, 
Da felbjt mich wyb und man begert. 
Dherren und gmein jagt mid nit vB, 

2 Wo ich hin kum, bin ich zehuß: 
08 hũpſchen A. ¶ Superbia A. > fehlt A. 5 bodenvoll = 


plenissimus s. Grimm W. B. II. 217. *°% tloben] s. Grimm W. B. V. 
1215. 318 Das weiuſt A. »n höffen A. 
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AU welt, die wil mid) by jr han, 
Der Burger, Bur und handwerds man, 
Döchter, Inaben und handtwercks knecht, 
Rych und arm, auch alle geichlecht. 

830 Geiſtlich vnd glerten bin ich Lieb, 

Den meyften mich bin inen jeb; 

On mid) könnens nit fachen an, 

Ih müß allzyt da vornen dran. 

Drumb laß von dinen worten ab, 

DU giltft nit meh, du bift fchabab! 


o 


¶ Demät.» 
Halt ſtill, thuͤn gmach, fraw Hoffart ſtoltz, 
Wie gſtelſtu dich, du gmolteß holtz! 
Beſchaw doch nur ein todte lych: 
Der ſelben müftu werden glych. (B ij] 
Schön vnd hübſch fin, das flücht behend, 
Bon kleinem weh nimpt es ein end. 
Abfalon mit feinem hor brangt, 
Mit dem er am eihboum erhangt. 
Agar, die wolt vil ftolgieren, 
Des müßt ſy dienft und gnad verlieren. 
. Aman, der übermütig man, 
Dem wart ein ftrid an hals zelon. 
Keim engel ward hoffart züglafien, 
Ward eh zum himmel nuß geftofien. 
8 Nabuchodonoſors hoffart 
Glych wie ein thier fich fchnel verfart, 
Das er das hoͤw fraß wie das vid). 
Drumb, hoffart, lüg gar wol für did. 
Herodes Hat demüt vergeffen, 
855 Des ward er von den lüſen gfrefien. 
Du, Hoffart, magft die leng nit biton, 


* 
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Ein erſchrocklichs end wirftu Han. 
Was ifts, das du den lyb wol zierft, 
Damit din feel ewig verfürft? 
8 Laß ab, laß ab, Fer dich zü Gott, 
Eh dich erichlich der bitter tod! 
AL Stand Haftu fchantlich verfürt, 
Din fünd bis an den himmel rürt. 
Darumb züch ab din jchönes Fleid, 
65 Für dine find hab rüw und leid! 


¶ Stolßigteit. Superbia. 
Ja ſchier, warm ich der wyl nun han! 
Dein kunden ich nit bald will lan: 
Zürften und ftetten züc ih zů; 
Da find ich plak und güte ri. 


¶ Bloͤdigkeit. Fragilitas. 
370 Dwyl ein jeder ſich thüt Klagen, 
Miüs id) min pfenwart auch fagen. 
Die hoffart feit von güter rü: 
Des bgaͤr ich zwüſſen wie und wi. 

Bon Iyb binn ich gan bloͤd und ſchwach, 
370 Noch blogt mich dhoffart, wie ichs mad). 
Wenn ich möcht bas, jo thet ich meh, 
Ob mir glych einift wer jo weh. 
Was laßt mid Gott aljo jerben, 

Hut vnd bein an mir verderben? 
ss Sp er mic doc, je wot erfchaffen, 
Moͤcht er nüt andere vß mir machen? 


¶ Thrüm. Pietas. 
Hilff Gott, das Hagen hat kein ort, 
Das hab ich num von allen ghort! 


#01 erſch lich B. ? ftend; verfürt A. ?% himel A. %* wanñ A. 
1 pfenwart] aus „pfennwert“ = bestimmter Anteil s. Grimm W. B. VIL 
1671. 220 bin; bIöd A. 3° plogt A. 37° Wen ich möcht A. *e ort= Enda 
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Wie gar vnlydſam ift das fleiich, 

> Wie Ipinfiend iſt e8 dem geijt! 
Sag an, güt fründ, was thüt dir Gott, [Bj] 
Das du mit jm teybft ſolchen fpot ? 
Ein gfunder Iyb dundt dich groß glüd, 
Hatt aber gfält gar offt und did. 

Mas gienft du doch vff ander lüt? 
Dnatur hat dir gen diſe büt; 
Mit der jot du verniegen ban, 
Gott in fim wert vndſchmaͤchet lan. 
Din Bloͤdigkeit ift glüd und Heil, 

895 Gſundtheit bringt ſünd und macht dich geil. 
Die beft gfundheit, die Iyt jm gmuͤt 
Vnd nit im koͤrpel oder gblüt. 
Ein böfe ſcheid hat manchs güt ſchwerdt. 
Silber und gold jn füler erd. 

400 Keiner ift fo ſtarck nie gfin, 
Sin frafft ward zletft gnomen dahin. 
Samfon, der war ein ftarder held, 
Nod) ward fin frafft zü boden gfelt. 
Was halff Hector fin gjunder -Iyb? 

405 Holofernem erwürgt ein wyb. 
Dratur den Iyb Hat gichaffen wol, . 
Das er dem gmüt recht dienen foll. 
Ab frandeit folt dich nit beklagen: 

Shat dir din gröften find gefchlagen, 

10 Muͤtwill und dfünd gar nider gleit. 

Drumb lüg, vnd bruch befcheidenheit! 


¶ Bloͤdigkeit.“  Fragilitas.b 
Ich bkenns vnd muͤß die worheit ſagen, 
Thün wenig güts by gſunden tagen, 
Drum wil id) nit vil nache forgen. 
415 Vff ofundtheit bin ic) böfer worden; 


ss Was gynit A; gienen = anstaunen. ?% inn; vngſchmaͤchet A. 
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Dann do ich widerumb genaß, 
Ward ih erger, dann ich vor waß. 


Cd Gſundtheit.  Valetudo. 


Soll ich mid nit auch hören lan, 
Was gjunder zyt vnd tag ich han? 

420 Min houpt ond gſicht vnd gantzer lyb 
Iſt als ein unuerfjeerte ſchyb, 
Doran kein ſchutz nie iſt geſchehen: 
Das darff ich by der trüw veriehen. 
Kein kranckeit hab ich nie gehan, 

420 Man ſaͤch mir wit ein moͤßlin an. 
Gſundtheit ift Über alles gold; 
Wenn ich gſund bin, ift man mir hol. 
Kumpt mir ein krancker menfc entgegen, 
Ich thün, by got, die naß verheben; 

480 Wenn ih empfind ein böfen gſtanck, 
Von ftund an wird id) hefftig kranck. 
Das mag ih mun ger nit lyden, 
Drumb will ih alle kranckeyt myden. 


¶ Lieby. Charitas. B iij] 
Wer bhriempt ſich hie der groſſen gob 

4285 Vnd ſpricht mit eineſt: „Gott hab lob!“? 
Allſo thund wir jn gſunden tagen, 

Das wir gott wenig danck drumb ſagen. 
Es iſt gar bald gſchehen mit dir, 
Du biſt glych wie ein gleſy gſchir, 

440 Du meinſt, es hab mit dir kein not: 
Luͤg, brud) din gfundtheit nit zü fpott. 
Es ift der gmein lauff jn der welt, 
Gſundtheit ſich zů den laftren gfelit: 

Bit gſund und brift dir nit ein leidt, 

445 So trybftu alle üpigfeit: 

Der wyn vnd was da lüftig ift 
Entgiltet din zü aller frift. 
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Den frißt du alfo gant hinab; 
Kein wunder wär, ftieß dire haͤrtz ab. 
460 In krieg treift du din gfunden Iyb, 
Laft dheim fiten din Kind vnd wyb. 
Allſo wirdt gfundtheit gar biudlet, 
In fünden hin vnd har ghndlet: 
Damit vertrgbft din jungen tag. 
465 Des fürt din feel ein fchwere klag; 
Bil jor ftirbftu vor rechter zyt. 
Nun radt, was Ion dir Gott drumm gyt? 
Nüt ander dann die ewig pyn; 
Das foltu trüwlich gwarnet fyn. 
460 Drumb Lüg by zut, min guter gſell, 
Das gjunder Iyb nit far zür heil! 
¶ Sfondheit.*r Valetudo.b 
Jo frylich haft mir dworheyt giebt. 
Der won, der thüt mir vil zü leyd, 
Dann wan ich jhn den tag ſchluͤcken, 
465 Am morgen thüt er mich truden, 
Mein alle mol, müß verfinden: 
Das ſchafft min vnordlichs trinden. 


¶ Bbendigkeyt.  Agilitas. 

Nun find hurtig, Lieben gſellen! 

Wo find, die mit mir wogen wellen, 
470 Ringen, ſpringen oder lauffen, 

Oder ein ander wol rauffen? 

Sch bin fo hurtig und behend, 

Das ich gern obfich lüff die wend. 

Wenn ich ein tag ſoll ruͤwig fton, 
45 Mein ich, von allen finnen zkon. 

Doheim im huß mag ich nit fin, 

Lauff eh gon Hünigen zům wyn; 


7 drum A. 48 dan A. * ¶ Valetudo A. ? fehlt A. 4% Dan A. 
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Dann fremder win, der ſchmeckt mir baß 
Ob allen den jn minem faß. 

489 Will dann vatter und wyb drab murren, 
So wil ichs wol laſſen verfchnurren; [Bo] 
Ein gſelſchaft wil ich zü mir nähn, 

Münd mic die ganke woch nit ſaͤhn! 


¶ Stiipeit.  Tranquillitas. 
Nit biß jo wild, min güter gſell, 

“85 Thin gmach und biß doch mit fo ſchnell! 
Der Bhendigkeit berümpft dich zu vyl: 
Allgmach, da kumpt man auch zum zul. 
Schnell Lauffen hat vill jomers bracht, 
Alahel vmb fon leben bradt. 

40 Meinft, lauffen mad ein wigigen man? 
Ein jedes thier auch Lauffen fan. 

Vnd Lüffftu bys züm helgen grab, 
Dem tod gwunftu fein rand nit ab; 
Du laufſt jm in die ſchoß Hinyn: 
4% Daruor Tan dir kein rand nit fyn. 
Allß dann tft alles rennen vB. 
Was gilts, du plybft dann jun dem huß? 
Der tuget joltu jagen nad), 
Mit allen Trefften ſy vmfach; 
Die laß dann nim von handen kon, 
Ein eeren krantz wirt dir zelon. 


¶ Spendigteit. Agilitas. 
Mein, gſaͤchſt mich für ein tüpell an, 
Das ich fo ftill ſot jnher gan; 
Du ſeiſt, ich ſoll noch tugent jagen; 
605 Es tft vmb fonft, ich Laß dich fagen. 
An mir ift koft und arbeit verlorn, 
Bin zü allem mütwil erborn. 


m Dan A. 49 dan A, 1% bhendigfeit; dich zuyl A. #07 fumbt A. 
“1 [offen A. 49 biybft A. *0 nim = nimmer. 2 tüpell = Tölpel. 
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¶ Stilipeit.  Tranquillitas. 

Biſtu dann jegund fo ftarr blindt, 
Das du witt ſyn ein tüffels kindt, 

510 Vmb kein warnung vnd ftroff nüt geben, 
In allem fchald vnd muͤtwil eben? 
So wart, was dir würd werden zlon: 
In abgrundt der hell wirftu gon; 
Do wird dir gnommen all geilheit, 

515 Du würſt bremen in ewigfeit. 
Drumb fott trüm warnung nit vergeffen: 
Dean würt dir werlich doppel meflen; 
Was gilte, dur wurft dan nim wyt laufen, 
Müft dich mitt allen täffelln vauffen. 

520 Mic dundft, du figft ein böfe art, 
Dean bat an dir vyl rüten gipart. 
Swer weger, du werjt nie geboren; - 
Al warnung ift an dir verloren! 


U Starpffinnigteit,  Ingenium. 
ein berliche, fürftliche perfon. 
Dwyl fi ein jeder felber rümpt, 
525 Mitt finen worten das verblämpt, 
Ab jm felber ein gfallens treit, 
So fag ich recht auch minen bfcheib. 
Ob ich nit glych bin hübſch und ftard, 
So hab ich doch ein andre art: 
o2o Gſchwinden, ſcharpffen verftand ich hab, 
Dorinn ich manchen rotichlag trag. 
On mid) fan man nüt richten vß: 
Des kumpt mir manche ſchenck zehuß; 
Würt mir vmb ſunſt, darffs nit kouffen, 
586 Iſt mir vil weger dann Lauffen. 
Wer will, das ich im dſach fol zieren, 
Müß mir die hend voranen ſchmieren. 


V. 508-523 fehlt A. *®°! Doriü A. 
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¶ Logica. 
Spisfindigfeit, nun hab güt acht, 
Das du nit werbft zü fchanden bradıt. 
5 Mit der wyß dörffftu wol Liegen, 
Gricht und recht krümmen und biegen. 
Din wiß, die ftädt voll hinder Lift, 
Mit der dich vff dban haft gerüft; 
Du bſchyßt und trügft den armen man, 
545 Das fm müß er dir henden an. 
Fürſichtig bift in dinen fad, 
Feißt vögel fliegen dir in jchlad, 
Nimbft gichend, gaben vnd heimlich gelt: 
Das ift nün kuntbar aller welt. 
550 Noch darff dir niemans reden drin, 
Pan müß ein billich fach Ion fin. 
Sp gadt man mit den armen vmb; 
Das weißt man jegund vmmendumb. 
Wann du lang woltft folch ſachen tryben, 
65% Wers weger, werft ein narr biyben. 
Din gihwindigkeit vff tugent wend, 
Die grechtigfeit nit aljo fchendt: 
Es — zü letſt ein boͤſes endt! 


¶ Scharpfffinnigteit Ingenium. 
— daruon, ſchlecht den müfl,* ſpricht: 
Thuͤn ichs, das mid) der tüfel nam! 
60 Keinß gelts noch gob ich mich beſchem: 
Eh id) daruon welte abiton, 
Eh wolt ih fin fein biderman. 


¶ Solltopf.® Obtusus. 
Mich wundert nit, das ich toll bin, 
Dwyl witzig litt miß bruchen dfinn. 
565 Myn ellend muͤß ich klagen auch, 
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Das du jm kopff gar müt kanſt trägen. 

995 Vff alle ding fer grofien flyß! 

Was gilts, jo wirftu taͤglich wyß? 
Dann flyß all toliheit überwindt, 
Tribt alle narren vB dem grindt; 
Hülen vnd weinen trybts nit vß: 

00 Allein den flyß man bruchen mäß. 
Wenn du aber din flyß wilt nähn, 
Witt ihn dem win vnd hüren gän, 
So fan ich dir dann nit roten, 
Solft weder zfieben noch zbroten; 

° Ein nar mäft biyben hür als fern: 
Das will ich dich gar woll gewärn. 
Der wyn, der ift ein fcharpffes ding, 
Frißt eim gar vil wis vnd vil finn. 
Buͤlſchafft nimpt dbefte ſinn hindan, 

si0 Dann ſy nit anderſt ſinnen kan. 
Freſſen vnd ſpilen auch der glych 
Machen keinen menſchen ſin rych. 

So macht jm einr ein boͤſe art, 
Wo rechter flyß vnd ernſt wirt gſpart. 

15 Doc wirftu hoͤrn beſſeren beſcheid, 
Wenn kummen wirt wolgſprechigkeit; 
Ich ſich ſy doͤrten füren kon. 

Mir wend da vff ein oͤrtlin ſton! 


. (I Wolgefpredt. Eloquens. 
Ich bin dört in eim windel oftanden, 
Hab ghoͤrt vil gſchwaͤtz und groß a 
Der ein feit dis, der ander das 
Vnd gend jm doch fein form = maß, 
Hetten ſy min wolgfpräcdhigfeit, 
Si hettenß baß an tag geleit. 
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025 Dann min zung aljo zierlich flüßt, 
Das fih ins menſchen Herken güßt; 
Min red laß ich fo artlich fchlychen, 
Den falben hengſt fan ih wol ſtrychen, 
Kann kryden ftrgchen, oren rummen: 

eso Min zung thüt fi ja nienen jummen. - 
Dur wol fchwegen wird ich ein herr; 
Mit Iyeblofen ich mic) erneer. 

Ned ih dann zuil, jo muͤß ich denden, 
Den mantel nad) dem wind zehenden: 
ess Das hilfft mir wieder vff die ban, 
Das ich unuerdodht biyben Tan. 
AU wellt als dann vil vff mid belt, 
Das ih min red fo wol hab gitellt. 
Allſo betrüg ich mandyen man, 
0 Der mirs nit wol an merden fan. 


¶ Rhetorica. 
Hie mag ich lenger nimmen biyben, 
Muͤß ghinem gon das mul zerruben, 
Das er die gob der giprädjigfeit 
So gar hat übel angeleit. 

645 Laß hiehar do, du Eloquens! 

Was bift do für ein heiloß menſch, 
Das du min Funft fo gar haft gichent, 
Die felb vff trug vnd lift gewent! 
Wie lang meinftu das zetryben? 

0 Ongftrafft wirft nit alweg binben. 
Din Datum Haft vff reden gjekt, 
Gott und din nechſten mit verlekt. 
Das gſpraͤch hat er dir nit drumb gäben, 
Damit zetriegen menſchlichs laͤben. 

655 Ah dinem gſchwaͤtz Haftu groß freud; 


Dan A. ° Den falben bengft ſtrychen = nach dem Munde 
reden. Kañ; rumten A. ° Eryden ftrochen = schmeicheln. ſumen A. 
ss dan A. * dan A. %* abienem A. 
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Eim andren bringts doch nüt dan leyd. 

Din zung mäftu anders probieren: 

Es gilt nit alfo, dlüt verfüren. 

Die zung vnd red, die find wol güt; 
0 Sie bremen aber wie ein glüt. 

Bil gſchwaͤtz verradt offt land vnd Lüt, 

Fryheyt vnd recht macht es zů nit. 

Bim wyn fan mancher ſchwetzen vil, 

Im rath vnd gricht fo ſchwygt er ſtill, 
65 Redt wenig zuͤ gmeinen ſachen, 

Doͤrfft eh ein heimlich prattig machen. 

Wo ſoͤlcher iſt, das ift zeuil. [E] 

Mit jm hin wäg jn fchnäller yl! 


¶ Der Stamler gab zü ber Rheto- 
rica, will reden; fo fan ers kümerlich 
berufler bringen. Balbus. 
Bringt reden dañ jo mande gfor, 
Ein groffen fortell hab ich zfor: 
Min zung, die ift mir alfo ſchwaͤr, 
Als obs ein groffer Füpfel wär; 
Im Hals laufft ſy mir vmb vnd gorgf; 
Schluck hin vnd haͤr glych wie ein ftord, 
075 Eeh ich etwas zü morten bring. 
Iſt mir ein bihwärd und ellends bing. 
Ich würd allmol fo vngeſchlacht, 
Ich ſprich, der tüfel hab mich gmacht. 


¶ Wolgefpredt.* Eloquens.b 
Loß, Stamler, was ich dir well rotten: 
eo Du müft din zung mit liften bichroten ! 
Kanft nit reden vor den Tüten, 
So bhülff dich mit winden vnd düten! 
Das Hilfft auch vil zü allen ſachen: 
Dean fan damit vil pratiden machen. 


67 
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685 Bil thund ſich wenig redens beflyifen, 
Könnend doch alle wält beichufien: 
Vff ſchöne reb ſy Tüßel tringen, 

Noch könnends all ding zü ihn bringen; 
Thuͤnd fich allweg heimlich bebenden, 
co Wieß eim ein bandet wellend fchenden: 
Sich, der bruch ift je vorhanden, 

By allen völdren vff gftanden. 
Mitt ſtillſchwygen fan man aud liegen, 
Das fi all grächtigfeit thüt biegen. 
(| Rhetorica. 
5 Bi zfriden, ftell dich nit jo laͤtz! 
Iſt wäger, dañn könſtu vil gſchwaͤtz. 
Glatt gſchwaͤtz iſt offt Ytel und nüt, 
Verradtett vil mal land vnd lütt. 
Drumb ſolt Gott nit ſin vrteil biegen; 
00 An diner gab ſoltu dich bnuͤgen! 


(| Tugenthafft. Blandus. 

Des ſtamlers klag hab ich dört ghört, 

Darzü auch ſinen mit gefert: 

Machtend beib ein grofjes waͤſen. 

sh kan nüt bionders doruß läfen, 
705 Laß mich nit muͤhen yedes ding, 

Dann ich von art tugenthafft bin. 

Gang alfo in mym wäfen hin: 

Ich laß yeden fchaffen das fyn. 

Ich gang dohär gleich. wie ein ſchoff, 
710 Min tugent ift fry aller ftroff. 


¶ Suͤtigkeit. Benignitas. [EC ij] 
O tuckelmuſer, thuͤ gemach! 
Ich weyß auch etwas vmb din ſach: 
Gibft für, du ſigſt der tugent voll; 


eeo Weiß eim B. Waß eim A. — bandet = Präsent. 7% ghört A. 
2 ouch A. 70° Dañ A. 
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Es ift groß gſchrey vnd lützel wolf! 

715 Ein ander geift dir wonet by. 

Gedenck, das Bott din richter ſy; 
Din eigen ber erforid noch baß! 
Darinn treiftu heimlichen haß; 
Bor den lüten dich erbar ftellft; 

720 Nit wenig von dir felber heltft; 

Mit gferbtem ſchyn trügftu die wellt: 
Darumb man etwas vff dich heilt. 
Frumbkeit ift by dir abgftorben, 
Worheit ift in dir gar verborben; 

735 Born lütten treift einen gäten nammen 
Deß fih dyn eigen berg thuͤt ſchammen; 
Dyn tugendt kan die lütt btruͤgen; 

All boßheit kanſt darmit verkluͤgen. 
Doch wurdt dich Grechtigkeit entdecken, 

730 Bor allen menſchen dich vß ecken! 
Glyßnery nam nie kein guͤt endt, 
Wardt zlettſt offentlichen geſchendt. 
Dyn erbarkeit hat manchen btrogen: 

Wenn manß bym liecht bſach, waß erlogen. — 

85 Der kunden leben vyl vff erdt; 

Bor Gott findt ſy keinß neftelß werbt. 


U Engentpaftt. 
Ich verftand mich ettwas vff dſachen: 
Du witt mirs vyl zü geiftlih machen. 
Laß dich wol fagen, will zü hören. 
“0 Ich laß mich nimm anderß bferen. 
Mit güttem ſchyn bring ich vil ziwegen, 
Wott vmb dich nit pin neftell geben! 


¶ Ardieliger.  Miser. 


Do hör ich zwar ein ſeltzam weſen, 
Hatt dem ein wüften text geleien. 


18 Dariñ A. 7% ettwaß A. 7° hören A. *0 nim A. "4 hör A. 
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75 Da fchont man weder güt noch böfen; 
Ich mein, well auch gon ettwas löſen. 
Frauw Guͤttly, loß, ich muß dir jagen, 
Muͤß dir myn nodt vnd ellend klagen: 
An tugendheit byn ich ſo arm, 

760 Das ich jm hertzen mich erbarm. 

Waß erber wer, wott ich gern than; 
So will eß ftäts ein fäler han. 
Das böß, dem ich fo fiend binn, 
Lyt mir on vnderloß jm fin; 
765 Das güt, das ich im willen han, 
Laß dboßheit nit herfürer Tan. 
Drumb gib mir je ein güten radt! 
Ich bforg übel, ich fumm zü ſpadt. CEiij) 
¶ Sütigteit.*r _ Benignitas.® 
Eyh nein, güt fründt, nun hab ein her! 

0 Es gfallt mir wol dyn leidt und fchmerk. 
Wenn du bfenft, du ſygſt jer gangen, 
So Haft dye recht tugendt empfangen. 

Es ſoll fich niemanß felber rümen, 
Vnd ſoll aud) niemanß augen dienen. 

66 Das fleiſch ift allweg fwider fpill; 

Das laßt nit thün, was der geift will. 
Wenn du haft ettwas gäts geichafft, 
So ſchryb das zü Göttlicher krafft. 
Mir find fürwar unnüge knecht: 

770 Waß füren wir dann für ein brecht! 
Nun blan, gang Hin vnd thün jm recht! 


¶ Artfeliger.ce  Miser. 
Die wyyl e8 dann die-meinung hatt, 
Das fleiſch dem geift jo wider ftadt, 


745 böſen A. 7% im finn A. *s jich A. 7% Laßt A. 768 fum A. 
* ([ Benignitas A. ® fehlt A. 0 Eß A. "ı Weit A, 7% waß A. 
7 Men; ettwaß A. 77° dañ A. — breit = Prahlere ° (| Miser A. 
4 fehlt A. 7° dañ A. 
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So helff mir recht Gott in den fachen! 
= Der kanß alles zum beften machen. 
Mir findt bliimmert lüt vff erden, 
Das wir vom fleisch fo gferiert werben. 
Es kumpt da einr der naflen knaben, 
Dem ſott manß auch züm huß fagen. 


¶ Arglikigt. Callidus 

280 Ich wurd mich an üch all nüt keren; 

Es darff mich üwer keiner leren. 
Sott ich glauben eim yeden affen, 
So hett ich worlich vyl zeſchaffen. 

Predig hören vnd dbybel leſen, 

72860 Zum nachtmal gon vnd ſoͤmlich weſen 
Muͤß mich weder ledigen noch binden. 
Myn wyyßheit leert mic) dlüt wol ſchinden. 
Was antrifft guͤt und welltlich ſachen, 
Da kan ich wol myn dingly machen. 

. Myn wyßheit macht mir zinß vnd güllt. 
Dornach ſo fuͤr ich helm vnd ſchillt. 
Man hallt mich für ein edelman: 

Das hat mym groſſe wit gethan. 


¶ Die Worheit. Veritas. 


Man ſpricht: wer fich felbs thüt Toben, 
Der müß frylich boͤß nachbuͤrn Haben. 
Das hab id) wol an dir gefpürt. 
Dyn eigen wit hatt dich verfürt, 
Bhruͤmbſt dich vyl melltlicher ſachen; 
Ein kindt, das moͤcht wol dynen lachen. 
soo Züchſt an dyn witz vnd hohen ſtandt, 
Dyn ſchillt vnd helm auch an der wandt: 
Dye red wer dir wol über bliben. 
Wo für haſtu ſolchs waͤſen triben? [Ciiij] 
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Ken wyn 


615 Das du doran mögft ettwas gwinnen. 
Du firedft das thuͤch jo hefftig an, 
Dff das du mögft vyl eflen han. 

Im gwicht bruchſtuͤ dyn Lift alltag, 
Vff das du gwinſt den überſchlag. 
s20 In aller wahr bruchſtu dyn witz. 
Gott geb wo dyn feel nider fig! 
Soldyer witz ift dwellt innen worden, 
Iſt allent halb ein gmeiner orden; 
Btrüg und bſchiß Tan jederman ; 

ss Mit Lift ein jeder decken fan. 

AU ghricht vnd recht thät man buͤcken 


— 


7 


Das erdtrich moͤcht vns all verſchlucken; 


AU ding, die hand ſich vmb geleert: 
Der gleichen ift vor nie gehört. 


80 Drumb, wigiger gfell, bedend dich wol, 


Gedend, wo dyn feel figen ſoll! 


¶ Arglifig. - Calliditas.* 


Dem gröften huffen far ich zu; 


Min feel, die findt flicht ettwan rü. 


Ich laß mich nit fo Iychtlich ftillen: 
885 Myn ſeckly mäß ich baß zü füllen. 


814 finnen = signare, aichen. * Dag du B. 


ss bruchftu A. 
0” vnß A. 5% dye hand A. * fehlt A. > dye findt A, 
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Sch gfich dört vyl geiftlicher lüt, 
Den ftäct der ſchalck auch in der Hüt; 
Sy Hand vyl jar und lange zyt 
Gebrucht all fynangen und gyt. 

s40 &8 find dye graumen Minores, 
Wyß vnd fchwarke Predicatores, 
Benedicter und Cartüßler 
Vnd ſunſt nod) vil apoftügler, 
Nunnen vnd funft vyl Eptyſſen: 

seb Hand, glych wie ich, die welt bſchiſſen. 
Luͤg doch, wie ſy dort ynher trollen, 
Schaum, wieß einandren nad nollen! 


¶ Barfufer. 
Jeſus Maria, ftand uns by! 
Allß himmliſch hör je by uns ing! 

sbo Ach loſend zü, jr lieben fründt, 

Was mir klagen, wir arme findt! [E v) 
Dnfer örden hatt man abthan, 

Der Bur- kein pfaffen meh will han: 
Das ſindt mir worden arme lüt. 

685 Der gmein man je vns nüt me git. 
Ad Gott, wie machts fo dünne baden! 
Mir können weder rütten noch baden. 
Vor zyten waren wir lieb vnd werdt: 
Jetz findt mir ghaßt vff aller erdt; 

60 Kutten vnd kappen hillfft nit mehr, 

Es bütt und niemand zücht noch ehr. 
Mir muͤndt fchier der hand arbeit gleben, 
Es will uns niemandts nüt meh geben: 
Mir fingend, bettend, leſend meß, 

865 So wärd uns fum ein buren TAß. 
Metten vnd veſper helffen nüt, 

Vns wirdt nüt drumb dans gſpoͤtt ber lütt. 


9 funank = Kniff. 1 VyßB. ees apoftügler = Heuchler. nollen 
8. Grimm W.B. 878. 879. %® himliſch A. hör = Heer. °%: riemans B. 
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Sp müß es Gott jm himmel erbarmen, 
Des mirß fo wol mind erarnen! 

0 Vns würdt doch nüt anderft zelon; 
Spott und jchand bringen wir daruon. 


¶ Belias, der propbet. 
Ah Adonay, groffer Gott, | 
Das ift mir wol ein felyam rott! 
Ih weiß nit, by mynr trüm vnd glauben, 
>” Obs doch mann find oder fraumen. 
Kein vnderſcheidt ich gar nit hab: 
Wer noth, man züg ſy nadet ab. 
Der ein, der ficht jo jemerlid), 
Der ander ift eim narren gleich; 
8” Da ftadt einer, der iſt betriebt, 
Hatt eyn ſeyl an, glich wie ein Dieb; 
Der hatt fo groffe kutten an, 
- Das wol ein fü möcht durch hin gan. 
Beichoren Köpff, zerhauwen ſchuͤ: 
85 Da gſaͤch dod) einer wunder zü!- 
Wie hatt fich doch der menſch verkehrt, 
Dem fchöpffer ſyn bild gar ent ehrt! 
Nun fagen, jr münd vnd pfaffen: 
Hatt Gott Adam alfo erichaffen? 
Im anfang ſchuͤff Gott wyh.und man, 
Legt ihn kein kutt noch Kappen an, 
Hatt ihn ſyn helgen fegen geben, 
Sy gheifien ſamptlich eelich Teben: 
Dorumb fonds vatter ond mütter Ion. 
895 Hatts nie gheiffen in dkloͤſter gon. 
Irß ellends follends nit vergeffen, 
Ir brot jm ſchweyß jrß angfichts effen. 
Das Hand jr alleß nit gethon: 
Wie lang ſols Gott ungftraffet lon? 


°* Das A. eramen = ernten. 9° man A. 8% ein fi mödt A. 
s köpff A. 
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Ih müß an dic, du fule ſchar; 

Ich müß dir bichären hut vnd har, 
Wie ich den Baals pfaffen theth, 
Da ih mitt ihnen thet myn gbeth. 
Ir verwirren jet alle ftänd, 

5 Hetzen an vns der fürften haͤndt. 
Vnſer fryheit würdt üch gar geben, 
Dir mind noch üwrem willen leben: 
Thuͤts dlenge güt, fan ich nit denden. 

"Mann fott üh fchelmen all erhenden, 

90 Das eine nit möcht kummen daruon: 
Das wer erft üwer rechter Ion! 

Nun flucks, padend üch bald daruon! 


¶ Benedictiner. 
O fant Benedict, lieber patron, 
Du welft dyne brüder nit verlon! 

915 Sott all vnſer thün fyn verloren, 
Worumb bett ic myn kopff beichoren? 
Wo ih myn ftroß jegund hin kehr, 
So ſpricht man nim zü mir: „Gnad herr!“ 
Nun müß ich jet eyn anders benden: 

20 Will gon myn futt an zun hbenden; 
Dye buren dörfften mirß zerryfien, 
Mir in myn helgen orden jchyfien. 


¶ Eptiifin. 
Würbdiger vatter, wartend myn! 
Wo foll ic) arme ſchweſter hyn? 
»> Ir lauffend jetzund all daruon 

Vnd land mic hie alleinig fton! 

ft das der dand, den jr mir gendt? 
Wie hatt ſich üwer geift verwendt! 
Sch kont doch nie mit rümwen fchloffen: 


2 pfaſſen B. 9 Mañ A. 99 Daß. M: Daß A. 917 jegun 
dhin B; jekun hin A. 9: dörfiten A. * ih A. 9° mie mit A. 
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» Ir kommend mit eim kentlin gloffen; 
Da gab ich üch den beiten wyn 
Vnd anders meh: das laß ich fun. 
Thünd jr üch dann myn alle bichenmen, 
So will id gon ein Eehman nemmen. 
»35 Dem will ich auch trülich by fton. 
Wott Gott, wer nie inf klofter kon! 
Mich rüwt jek dye verlorne zyt, 
Die mir doch niemants wider gibt. 


¶ Ein inngs* Rünnlin. 


Frauw Eptijfin, nun [önd mich nit! 

0 Erhören myn früntliche bitt! 

Ich hab üch je da hören Hagen 
Bon wegen der verlornen tagen, 
Die jr im kloſter hand verzehrt, 
Nütt anders dan fulfeit gelert. 

5 Mann teybt darneben ſeltzamß wäfen: 
Helias Hatts ons da vor glefen. 
Drumb biyb id nim, ih muͤß mic ſchamen, 
Wott eh an allen vieren erlammen ! 
Sch hab jetzund fo vyl erfaren; 

 Myn feel will ich anderft bewaren. 
Verflucht, verdampt fyg jederman, 
Der hilff vnd radt dar zü hatt than; 
Es ift doch gank wider myn geift: 
Ich hab in mir fein Nunnen fleiſch! 


¶ Ein ander jhwefter. 

»5 Ya frylich, thüft dye warheit fagen! 
Ich junges biüt thuͤn auch das lagen. 
Ich müß bie figen yngeſpert, 

Huß halten hab ich nie gelert: 


080 tomend A. 3 Thuͤnd; dañ A. »s gybt A. * junds B. °%* [önd A. 
1 Ich had B; hören A. %° vnß A. 9% geleert A. 
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Verzehr vil jor, tag und wochen, 

” Kan nit ein zibel fuppen kochen. 
Ich müß mid in myn biät hnyn ſchemmen; 
Ich bforg, fein man werd mich nemmen. 


¶ Prediger münd 3% Betias. 


Du alter Zur, ift das auch redt, 
Das alſo fchmeheft Gottes knecht? 
?65 Du muͤſt uns noch Ienger Ian biyben, 
Du würft ung nit jo lycht vertryben! 
Wettft aljo gichenden alle örden 
Vnd vns mit geyßlen da ermörben, 
Ein bandet würben mir dir fchenden, 
9 Das dmuͤſt dyn lebtag doran denden. 
Mir Prediger münch wend dire wol fagen: 
Du bift auch der Luttrifchen knaben! 


¶ Cartüßer. 
Hie ift nimmen meh gät biyben, 
Der tüffel well mehr darzü ſchwygen! 
” Stillſchwygen ift Eartüßer orden ! 
Der ift nun auch zür Bären worden. 
Doch biybt vns groß güt, zinß vnd rvembt, 
Daruß mir uns wol möften wendt. 
Dörffend mir ſchon kein fleifch mit efien, 
9 Wend mir ander fchläd nit vergeflen. 
Der gmein man müß vns demnocht ziehen, 
Zink und güllt mag vns nit entfliehen. 
Mir findt deß gwiß; es fäldt vns nit. 
" Drumb, alter keib, mercks wie du witt. 
9 Dyn toben muͤß vns nit verdrieſſen: 
Wir werdend vnſrer rychtumb gnieſſen. 
Man ließ vns warlich ſunſt nit blyben, 
Würd vns zytlich zum land vß tryben; 


1 ſchemen A. ® Lur- Schelm. 9 drden A. 91 ziehen = füttern. 
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Das güt bhallt ons by vnſrem orben, 
9 Mir weren fuft lang znüten worden. 


¶ Cardinal ſpricht zorniglich 
zum Pelias. 


Verfluͤcht ſygſtu, du alter keib, 

Das gwaltig hand an vns haſt gleitht! 
By ſant Peter vnd Paulus bann, 
Solſt mich vnd diſe zfriden lan! 

5 Du darffft nit ſinnen alß dencken, 
Das mir dir ſolcheß werden ſchencken. 
Mir wellend yhe bharren ſo lang, 
Biß vnſer handel für ſich gang. - 

Iſt das der Propheten wefen, 

1000 Das uns dfedren alſo erleſen, 
So ſchiß id in dyn prophecy! 
Ich glaub, der tüffel in dir ſy! 


¶ Pelias mit einer geißlen, 
ſpricht. 


Nun trollen üch, jr Gottes findt! 
Mit gſaͤchnen augen find jr blindt. 
1008 Woluß mit üwrem falfchen bradht! 
Ir hand Gotts fachen znütten gmacht. 
Den rechten Ion fott man üch gan, 
3a, Iyb und güt üch alles nähn. 
Ir Hand betrogen arm und ruhen: 
1010 Das müß ich üch den kutzen ſtrychen. 
Ir halten üwer dingle ftreng, 
Vff das üwer zinklin werd geng; 
Muͤß üch wyn und korn gan zum beften, 
Das ir üch wie die ſüw möften. 
1015 Die gröft arbeit ift näffen knütſchen, 
Wenn jr am vollen tiich figen. 


"s alß wohl Druckfehler für „ald“= oder. 9%: Men A. 3910 den 
fugen ſtrychen = schmeicheln (hier ironisch). 
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By üch, da Hört man vyl zwitracht, 
Zanden vnd hadren tag vnd nadıt. 
Die aller heiligſten wend jr fyn:. 

1020 Vyl fchaldeit deckt der kutten jchyn. 
Ir bruchen groffen nyd und haß. 
Welcher baß mag, der thüt auch baß. 
Sindt in allen dingen verrüdt: 

Ir find ein böfe notter zuͤcht. 

1035 Shriftus, der hatts vorlangeft gſeitt, 
Das der wolff ſchaffs kleider antreitt. 
Ir wider ftond jetz allem gwallt. 

Wer ift, der je meh vff fich hallt? 
Woluß mitt ümrem falſchen gfpänft! 

1080 Das üch Gott ftraff, jr vollen wänft! 
Kermendt jr nüt dann fuffen und frefien, 
So müß ih ücd die kutten meſſen. 
Weh dir, du Baals bruͤderſchafft: 
Mitt aller glyßnery bift bhafft! 

1085 Ich muͤß üchs wüfter zit huß fagen. 

Glyßner foll man mit geißlen fchlagen. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von Uri, 
¶ vry gehalten von einem 
jpricht. knieenden, gehörnten 
Krieger, der den „Uri: 

ftier” bläst. 





[?] 


Was wunndigen Tüffelß gſehn ich da! 

Der allt laufft ihn mit geilen nah. 

Ich meint, der huff fott gfryet ſyn, 
1040 Sp ſchlecht mann da mit füften dryn. 


Dir aller B. '1 dan A. 19% dye kutten A. 1° Baalf A. 
1697 wunndig aus dem Fluche „Gotts Wunden !“ 
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1045 


1080 


1055 


1060 


1065 


Valentin Bolp. 
Gott globt, das jch fein Münd binn worden! 


"Mir Schwyter hand ein fryen orden: 


Bon allen herren findt wir gfryht, 
Sind ob glegen in manchem ſtryt; 

Mir gent aud) niemants fein tribut, 
Habend all eyn fryb, ledig Hut. 

Waß jeder hatt, das ift fun eigen, 

Keim fürften oder herrn darff erß zeigen; 
Laßt uns figen in gütter rü, 

Gibt uns tribut vnd gellt darzü. 

Der tüffel fachtß uns an vergönnen, 
Mit liften wott erß gern zertrennen. 
Dean ſchrybt ons zü alls lieben kinder: 
Es tft ein groffer trüg dar Hinder. 

Vyl gütter wort wurt man vns geben, 
Vff das man ons nem Iyb vnd leben: 
Sch Hoff, es foll jhn wüftlich felen. 
Frisch off, mir wendt ihn froͤlich ftrelen: 
Hie ift gät Schwytz grund vnd boden! 
Ir Eygnoſſen, nun londs und wogen: 
Mann will all menſchen an vns hetzen, 
Mir münndt die ftirnen zammen ſetzen! 
Dean thüt allent halb ab vns Hagen, 
Vnd thünd vff erd niemanß fein fchaden. i 
Schlofende hund foll man nit weden, 
Dörfftend dir wol die hut erftreden. 


¶ Brüder Elaus von Vnder⸗ 
walden ſpricht 3d Mofen. 
Moſes, du heiliger Prophet, 
Hörft auch, was myner Sün einr redt? 
pbficher fryheit find ſy fro, 


1070 Das Hörftu jegund felber do; 


1041 hin A; worden B. 2% Bor allen A, 10% Man A 10: mündt A. 


1096 Dörfftend A. 108 Hörft A, 1070 hörftu A. 
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Vergeſſen aber Gotts darby, 
Der ſy vom gwallt hatt gmachet fryh: 
Grad wie dyn Ifraelyter thethen, 
Da fy jren Gott wotten fretten. 

10 Er fürt fy vB mit foner handt 
Vnd gab ihn yn das globte landt, 
Gab jhn dorinnen ſchirm vnd ſchutz; [Dij] 
Sy butten allen küngen drutz, 
Hand ſy zertretten mit fuͤſſen, 

1080 Vnder jrem ſchwert ſich lyden muͤſſen. 
Als ſy nun gar worend yngſeſſen, 
Hands aller frummbleit und ehr vergeſſen. 
Das haftu ſy gar hefftig gicholten, 










Holzichnitt 
(in A nad V. 1071): 


Bruder Claus, ein bär: 
tiger Waldbruder mit 
Stod und Roſenkranz in 
der Linken; die Rechte 
beredt erhoben. 
(Illuminirbuch ©. 135). 


| 
—— 


‚ter vngſchickligkeit entgolten. 

1085 Du thetft ſy warnen und leeren, 
Wolten ſich aber nit dran keeren, 
Biß das ſy Gott erzürnet hand, 
Das er ihn nam fryheit und land 


‚4 fretten = plagen. ?%%° frumbteit A. 109 tetjt A, 2087 gott A. 
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Vnd gabs jn frembde dienftbarteit;; 
oro Do erlebten ſy groß hertz leid. 

Sold leer hab ich den Eydgnoſſen geben, 

Do id) by jnen was jn leben. 

So klag ichs Gott von himmel ryd: 

Sy find ihn felbers nümmen glych, 
1095 Hand fi grad wie din volch verfeert, | 

As hett ichs nie fein güts geleert! | 


¶ Moſes vedt zů Brüder Claus. 


Hoͤr, bruͤder Claus, du Gottes fründ: 
Bil find mit gſaͤchnen augen blind. 
Der ding gſchehen vil vff erden; 
1100 Mit Schaden müß man wißig werden 
Es ift, wie du erft haft geredt, 
Das niemants fein dencken meer hett. 
Dean thüt Gottes gar bald vergeffen, 
Bſonders wen man wol ift yn gſaͤſſen. 
1105 Drumb, Brüder Claus, jo merd mid, äben: 
Ih wil dir güte kuntſchafft gäben. 
" Min vol wott mich auch nit allweg hören, 





Holzſchnitt (ganzjeitig): 
Mofes, unterm linten Arm 
die Gefegestafeln, in der 
Rechten ein offenes Bud. 





[2 ij] 






‚ss himel rych A. 309% gleert A, 198 Gott es B. = Der Holz- 
schnitt fehlt A, 


Der Weltipiegel. 155 - 


Lieffend ſich gar ſchwerlich beferen. 

Mit den Gott ſelbs ein pundt hat gmacht, 
110 BE armät in groß rychtumb bracht: 

Ach Sott, ſy thettens bald vergeſſen; 

Sin gnad konttens nit ermeſſen. 

In Egipten, fag ich dir zwor, 
Wardents getruͤck vierhundert jor; 
1115 All ſchmach thet man über ſy denden, 
Muͤſten jr eigne kind ertrenden; 
Wie ic, dann felber was verichegt, 

Da ich vff das waſſer ward giekt; 
Ja, in einer fchindel laden 

1130 Ward ich vom waſſer off gehaben; 
An wuͤtrichs hoff warb ich erzogen: 
Das ift dwarheit und mit erlogen! 
Da mir nun nim gfiel jr orden, 
Da bin id ein ſchaffhirt worden. 

1125 Da lart ich wunder ding erkennen, 
Gſach vnuerwelckt ein grienen büfch breñen. 
Zů dem thet ich mid) gar bald feren; 
Ein ftim tet ich doruß hören: 
Thet mich mit mynem namen nennen. 

1180 Do lart id Gotts krafft erkennen. 
Der gab mir gar bald zü verfton, 
Ih ſoͤlt zum armen völdlin gon, 
Das fo vil jor jeg war gferiert. D iiij) 
Ir ellend hat Gott ſyn hertz bhrürt; 

1185 Der wott ſich gentzlich zü jn wenden, 
Thet mich von ftunden zü in fenden. 
Do ih num lam vnd zeigts in an, 
Ad Gott, do frewt ſich jederman. 
Ich thet bald für den künig tretten 

1140 Vnd in mit güten worten betten, 


2200 gott; puudt A. 1 gott A, 17 dañ A. 1128 erkeñen A. 
1186 bhrürt A. 
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1145 


1150 


1155 


1180 


1166 


1170 


Balentin YBolg. 


Er ſolt dem Höcften Gott und Herren 
Sin völdlin Ian zü ziehen und ehren. 
Das bat er kurtzumb nit thän wellen, 
Thet fid) gar letzt darab ftellen. 

Do nam Gott dſachen zü henben, 

Thet jm vill grofier plogen ſenden. 

Bor Gots gwalt mocht er nim binden, 
Thett und mit rychtumb von jm truben. 
Der trag kam im wider is fragen; 
Mit heers krafft thet er vnß nad jagen. 
Ad Gott, mir waren weerloß lüt, 
Vnſer keinr wußt von ftryten nüt: 

Da ſtalt ſich Gott zwüfchen beb theil, 
Er gab uns glüd und grofies Heil; 
Das meer, das macht er vff recht ziton, 
Throchens fuͤß find wir burhin fon. 
Das fahenb vnſre fynd alle, 

Sind ylend vff uns jnhin gfallen. 

Gott hat gſchwind dwaſſer nider gjendt, 
Die fyend allſamen ertrendt; 

Nit einer mocht kommen daruon. 

Da gab in Gott den reiten Ion: 

Bor vns mäßten fy all fterben, 

Im rotten mehr all verderben. 

Allſo find wir dem fymd entrummen. 
Mir Lobten Gott mit gſang und trammen. 
Dornach zugen wir wytter hin 

In ein wyldtnuß, die guent wirt Syn. 
Da fand man weder trand noch ſpyß. 
Das vold brummlet mit mancher wyß, 
Viengend an, Gott und mir verwyſſen, 
Alls ob mirs bed wotten bſchyſſen, 
Yung vnd alt laſſen hungers fterben, 
Müften mit nandren all verderben. 


1166 trumen A. 1170 brumlet A. 
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125 Ir gſchrey bald gegen Gott erichelt; 

Hat ihn fhimmel brot abhin gfelt; 
Jo, wo mir num bin find zogen, 
‚it ons ſhimmel brot abher gflogen. 

Wir theten gon Rafidim ruden; 

1180 Da thet ons waſſerß mangel truden, 
Meinten vor durft alf verfinden: 

Vich und menſchen het nüt zetrinden. 
Gott Hies mich fchlahen off den felfen, [Dv)] 
Da kam ein brunmen fürher welien, 

1185 Das trinden mochten vich vnd lit. 
Die göttlich gnad erichall gar wit. 
Nach dem mäfts an ein fchlachen gon, 
Müften die Amalechyter bfton. 

Wir rudten zum berg Sinay; 

1190 Da ftund uns gott gar treülich by; 
Das wend wir frölich von jm jehen. 
Ließ vns fin götlich8 liecht fähen: 

Der berg fieng an tofen und brennen: 
Die Trafft gotts theten wir erkennen. 

1195 Daruor mochts voͤlckle nümen blyben. 
In berg hieß mich Gott zü jm fingen: 
Da war ich vierkig tag vnd nächt, 
Vmb min berg war mir wol vnd recht. 
Inn zwo fteinen tafflen fchreib gott 

1200 Witt fim finger die Zehen gbott; 

Die hab ich von Gott ſelbs empfangen. 
Vom berg bin ich zum völdlin gangen. 
Do ich jeß gar nad zü in kam, 

Ein groffes gichrey ich do vernam. 

32085 ch thet gar ylends zü in tretten, 

Ich gſachs das guldin kalb anbetten. 


196 ſhimel A. 21% brufien A. welfen = wallen. !!91 von jn A, 
1188 breiten A, 1198 erfeften A. 3198 gott A, 2 In A. 1200 sehen A, 
1901 gott A. 1908 yöldin A. 1908 jlends A. 
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Wie weh, meinftu, das mir do gſchach! 
Vor zorm ich gotts tafflen zerbrad. 
Ich thets gott gar jniglich clagen. 
1810 Dry tujent warden da erfchlagen, 
Drumb das ſy Gotts hetten vergeflen, 
In die grufam abgättery gſeſſen. 
Gott hieß ſy ſich alfamen reinigen, 
Thet ſich mit in wider vereingen. 
1915 Da ward gotte® zorn wider gichlicht, 
| Das gſatz vnd prieftertbumb vffgridt; 
Verbot jhn falich leerer vnd gößen. 
Balad, der künig, thet ſy hetzen, 
Das töchter vffbutzt zü ons füren, 
2920 Mit denen myn vold thet hüren. 
Do fing Phinees an zebochen, 
Hat zwey mit eim ſpiß durch ftochen. 
Nitt lang darnach ein puntihüch kam, 
Den fieng Datan und Abyron an. 
1835 Lieſend jich weder biegen noch buden: 
Die erd thets lebendig verjchluden. 
Gott hieß mich uff den berg kommen; 
Do ward id gar von jnen gnommen. 
Joſue kam do an myn ftatt, 
1880 Gar vil von jhn erlitten hatt. 
Er thet manlichen regieren, 
Ins globt land thet er ſy fieren. 
Das göttlich gſatz laß er jhn vor; 
Hieltend fich fin etliche jor. 
1885 Do ſy nun gar warend yngſeſſen, 
AU ehr vnd zucht hand ſy vergeſſen; 
Vyl fündt vnd brüch hand ſy erdocht, 
Saſſend, lebten jn groſſem pracht, 
Spilen, huͤren, ſchweren und fuffen, 


1808 zerbrah A. 111 gotts A. 1815 gſcklicht B. 1219 Des toͤchter A. 
1288 puntſchuͤch = Aufruhr. 12220 gnomen A. 197 Vyl fyndt A. 
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1349 Gſelten fih zäm fulen Huffen; 
Lieffend fich frömbd Herren verfüren; 
Mitt denen thetens praticieren 
So lang, byß es zletft dohin kam, 
Das man jn landt, Igb und güt nam: 

1245 Das bracht jren fynden groß freidt. 
Duynen ſaſſen jnn grofiem letdt. 
Daruon hett ih num vyl zefagen, 
Zytt und wyl fans je nit ertragen. 
Doc fol man Gott ernftlich bitten, 

1350 Das erß zum beften well ſchicken. 

Er würd jre bergen berüren, 

Sy wider inm ſych felb füren: 

Das foltu Gott gentlich vertrümwen. 
Thu das, es würd dich nit gerüwen! 


¶ Brüder Claus falt nider vff fi- 
ne tny, rüfft Bott ann“ vnd ſpricht. 
1255 Sp rieff id Gott von himmel an, 
Das er fy niemer well verlan: 
Ein gmüt, ein her wöll er jnn geben, 
By ein andren zfterben vnd zleben, 
On Gott ſich niemant anders trumen, 
1260 Das ſy der ſchimpff nit werd gerüwen! 


BB Ich ſtodt er off ond? fpriht zu 
den Orten ber Eydgnoſſchaft. 
Ah lieben fün, jr hand gehört, 
Wie difer heilig man hat glert: 
Das ift doc) leider meh dan wor. 
Ich han üch gwarnet vor vyl jor. 
1265 Ach Gott, wie find jr fo zertrent, 
Fürend ein ungleich regiment! 


159 


‚ Mit A, 1% jn groſſem A. 1928 jf ſych A. 19% vertrümwen A. 


1356 gerümwen A. * rufft Gott an A. 185 himmel A. 2% niemen A. 
1867 ii A. don A. 181 Tichen B. 
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Glych wie der Adel thund jr prangen; 
Vwer fryhgs gmuͤt, das Iyt gefangen. 
Ir lond ein ander felber ftäden, 

1870 Lond üch je lychtlich erſchrecken. 
Vwrer vaͤtter hand ix vergeſſen. 
An deren ſtatt find jr yngſeſſen. 
By jnen ſuͤcht man ſchirm vnd ſchutz: 
Man wehrts üch jetz, büt üch den drutz. 

1220 Sy warend ſchlecht, einfaltig lüth, 
Wüfftend nüt von hoffart vnd gydt; 
Demuͤtig kleider trügends an — 

Jetz muͤß man vhl der woͤlffreck han, 
Spangiſch kappen, ſchmale baretlin; 

1280 Do ſingend jr: „Nun ſchürtz dich, gredlin!“ 
Zerhauwen hoßen vnd wammiß: 

Blybt nüt ganz, weder ſiden noch ſamits. 
Daͤß fich üwer vaͤtter haben bſchamt, 
Das lond jr bruchen üwere land: 

1285 Vyl ſchlaͤck, vyl wyn vnd ſaͤltzam trachten 
Thuͤn üwer land jetzund vß achten. 
Wan jr uß rytten vff tagen, 

Muͤß yeder ſydne kleider tragen. 
Thuͤnd frömbden botten vyl hoffieren, 
1200 Lond ſy mit üch vyl bancketieren. 
Was jr jm regiment beſchlieſſen, 
Das muͤnd die luren auch denn müffen. 
Alfo meint denn der arm gmein man, 
‚hr land und lüt werd wol beitan: 
1396 Sp wüſſend den heling frembd Lüt. 
Ir Hand kützen, die ſchwygen nüt. 
So ſchrygt by üch der arm gmein man, 
Die Eydgnofichafft mög nit beftan. 


1867 fund je A. 198 Vwrer B. 1971 Pmer A. 1978 mwölffred = 
Röcke aus Wolfspelz. 1211 wamiß A. 12 Ihün A. 12% den A. 
1208 den A, 195 heling = Geheimnis. 
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Lügend ins fpiel und lond üch warnen, 
1800 Pag jr niemant kommend zü erbarmen! 

Vertrüwend üch mit jeder man; 

Dwer fryheit, die jähend am! 

Förchtend Gott vnd find Fromme lüt, 

So mag der fynd üch fchaden nüth! 
1805 Das wil ich üch gewarnet han. 

Nün bhuͤt üch Gott, ich far daruon. 


Holzſchnitt: 
Onder | Das Wappen von Un: 
q terwalden, gehalten wen 
von einem Greifen. 


Nun gleit dich gott, du heliger man! 
Din leer fol uns zü bergen gan. 
Du Haft uns thrüwlich thün leren. 
1810 Gott well, das wir uns doran kheren! 
D lieb, getrüwen Eydgnofien ! 
An fyn warnung fond wir ons ftoffen, 
Vns leidt fin was wir hand begangen, 
So werden wir Gotts gnad erlangen. 
1815 Er feit dworheit; es ift nit minder, 
Er warnet vns wie ein vatter dfinder. 
Mir fotten bdenden vnſer harkummen, 
Das wir mit Gotts Hilff hand zügnummen. 
Ein ſchoͤnen pundt hand mir bichloffen, 
1820 Dorumb mir gnent find Eydgnoffen: 
Den lond wir vnernüwert ftan, 


1808 frome A, 1307 heilger A. 1314 gott? A. 1817 harkumen A. 
2 Gots; zugnumen A. 
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Will niemans recht zü bergen gan. 
Es ift fgröft kleinadt, das wir hand; 
Doruff ftadt vnſer lüt und land, 
1835 Iſt ons fürwar die befte fügen: 
BY dem mögend mir rüwig figen. 
Drumb lond vns den fachen nach trachten, 
Vnſer eigen ding nit verachten! 
Wir dry erften Ort hand gſchworen 
1850 Den erften punt vor vil joren: 
Dorby wend wir, ob Gott well, plyben. 
Mir lond uns niemans abtriben. 


Holzfchnitt: 
Das Wappen von 


Schwytz | Schwyz, gehalten von | fprict. 
einem knieenden 
Krieger. 


Es gfalt mir, lieb, getrüw Eydgnoſſen, 

Wie Brüder Claus do Hat beichlofien, 
1885 Das wir uns trümlich zämen halten, 

Kein güt vnd gelt uns lon zerfpalten, 

Vnd jo man vns yeh wott heten, 

Das wir trümlich zamen ſetzen 

Lyb, ehr und alles, was wir hand, 
1840 Domit mir bhalten vnſer land. 

Mit Gottes krafft fo blyb ih Schwytz: 

Mymn zeichen ift ein wyſſes krütz; 

Das will ich bhalten biß ans end. 

Den pundt wil id nit han zertrent. 


1890 pundt A. 
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1845 Sp jemans wott darwider jagen, 
Den Hilff ic) bald zum land vß jagen! 








Holzſchnitt: 
en von 
Züri, gehalten von 
¶ Zurich einem Löwen mit 
Schwert und Reichs⸗ 
apfel. 


ſpricht. 





Es gfalt mir auch wol, Herr von Schwytz, 
Beſtendig ſin bym Schwytzer crütz, 
Bynandren lyden lieb vnd leid, 

1850 Dorinn bruchen kein vnderſcheidt. 

Kein glaub foll uns deß mit jrren, 
Das wir die lieb folten verwirren. 
DB lieb der glaub entjprungen ift: 
Vns Eydgnoffen nüt ander brift. [EC]. 

1855 Es bringt und macht vyl übermüt, 
Hendendt all lieb ans zytlich güt. 

Dean hatt ons zeichen vnd paner geben, 
Das wir wie brüder folten leben. 
Das vorderft ort inn der Eydgnofichafft 

1860 Iſt Zürich, ftarder macht und krafft. 
Zwo edler farben thut fie füren, 

Mit wyß und blow jr landichafft zieren. 
Mir wend mit Hilff göttlicher hand 
Allen Orten thün ein byftand; 

1865 Ann uns müß es fein mangel han, 
Wir haben mänden dapffern man. 
Wenn ein Ortt würd jn nöten fton, 
By dem wurden wir fleben Ion. 


1860 Doriñ A. 13 brift = mangelt. 1% Aı ung A. 136% dapffren A. 
1807 Men A. 98 Sfeben A. 
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® 
Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
U Bernn | Bern, gehalten von | fprigt. 
einem bewaffneten 
Bären. 


Herr von Zürich, ich zwyffel nitt, 

18% Ir wichend von vns nit ein britt, 
3a werdend fin die beften frindt. 

Wir Berner find auch das befindt, 
Wöllend inn nöten mit Inden, 
Kein Ort auch nyenen thün myden. 

1875 By miner trüw darff jchs wol jähen, 
Dean wurdts jun noͤtten wol gejähen: 
Wolt jemants ſich gewalts fiyfien, 

Der Bär würd jhn zeftuden ruffen, — 
Wie er dann hatt thon vor Xouppen, ? 

18890 Do mann wolt tratzlich noch jm groupen. 
Sin macht vnd ſterck ift wyt erfant: 
Des frag man des Saffoyer landt. 


Holzſchnitt: 
¶ £uceen | Das Wappen von 


Quzern, gehalten von 
einem nadten Menn. 





us in nöten A. 13% in nötten A. 120 dañn A. 129 mañ A. 
groupen = greifen. 
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Das tft ein fröud, die Hör ich gern! 
Eins ſolchen gmuͤts ift auch Lucern. 
1880 Vnſer liecht wend wir zänden an, 
Dem fhend jun fin angficht ſtan, 
Ihn krefftig ſchlon vnd vertryben. 
By gmein Eydgnoſſen wend wir blyben. 
Vnſer hertz vnd gmuͤtt iſt erkundt: (E ij] 

1890 Mir trettend nit vom allten pundt, 
Könnend gar Ritterlichen ftrigtten 
Jetzund und vor allten zytten. 

Des darff man nun nit wyt frogen: 
Mit Sarlo Magno find wir zogen, 

189 Gftritten mit den Sarrcenſchen bunden, 
Sy erfchlagen und überwunden. 

Das wend wir wytter zhanden nemmen: 
Ich hoff, ung werd niemants zertrennen. 
Lucern hatt jr nie laffen grufien, 

1400 Ift zogen über Bürg vnd Elußen, 
Durch wäld vnd alle ruche hürften, 
Seftritten vnd verjagt vyl Fürften; 
Thetend das laͤben manlich wagen, 

Mit räfer laugen manchem zwagen. 

1405 Es lyt am tag die offlich ſchaw; 
Darumb fürend wir wyß vnd blaum. 
Bin allten Pünten wend wir blyben; 

Kein Fürft müß ons daruon nit tryben! 


¶ dem. 


Vff den bſcheid wurd ich fliſſig loßen, 
1410 Min horn wil ich mit fröuden ploßen: 

Es müß jnn berg vnd thal erſchallen. 

Ich laß mir üwer meinung gfallen. 


1380 amütt B. 13% Geſtritten A. 1397 nemien A. 499 sertrefien A. 


1408 zwagen = waschen. ?*1 ifi berg A. 
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Den Stier von Vry fol man nit weden; 
Sin Hörner dörfft er fürher ftreden 

1415 Vnd manchem ein fölchen ftoß geben, 
Das er bald kem vmb fin leben. 
Der Stier von erft kam vff die ban; 
Gott Halff jm, das er mocht beftan. 
Er mußts gar fur thün er armen, 

1420 Byß ſich Gott fin thett erbarmen, 
Hatt ſich dem erften pundt ergeben: 
By dem, do wagt er Iyb vnd Teben. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 


GC 3ug | Zug, gehalten von | fpridt. 
einem fnieenden Ge: 
barnischten. 





Dorzu well uns Gott fin hand bieten 
Vnd vns vor vnſren fynden bhieten. 

1435 Zug würd den pundt auch betrachten 
Vnd rechte billigfeit erachten: 
By vns find noch vyl dapfer lüt, 
Hurtig vnd fröudig zü dem ftrit; 
Den fynd koͤnend ſy erfchnappen, 

1480 Schlond drin, das jhn ghippen gnappen. [Eiij] 
Drumb wennd wir niemantz lan verderben, 
By gmeinem pundt do wend wir ſtaͤrben. 
Wir wotten den man gern anſaͤhn, 
Der etwas dörfft dorwider jaͤhn. 


1449 von erſt = zuerst. 4% ghippe = Mütze vgl. Grimm W.B. 
V. 782, 11 Drumb werd A. 
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1485 Bym allten pundt wend wir bharren, 
Wend vunfer eyd und trüm bewaren! 


— — — — — — — — — 


Holzſchnitt: | 


Dad Wappen von | (| Blaris 
Glarus, gehalten von | fpridt. 
einem Engel. 


| 
Der Zuger redt wol von fachen. 
Ich Hoff, der fchimpfft, der werd fich machen, 
Das wir vnſere pundt off richten, 

1440 Bon nüwen uns thünd verpflichten. 
Glaris gibt deß ein redjten bſcheidt, 
Tryffts mittel aller grechtideit; 

Gütt willig finds zü aller ftundt, 
Zuͤ halten den vralten pundt. 

1445 By uns do find die rechten Tnaben: 
Dem fyndt könnents entgegen traben ; 
Der Pfaw hatt offt gehn ihn gemupfft: 
Des hands jm müft die Fähren bhrüpfft; 
Ja einliff mol off einen tag 

1460 Thetens ein groffe niber lag: 

Gegen dem fund manlich gfochten, 

Vyl Adele do mols nyder gftochen, 
Er jagten do gar mandje bütt. 

Es ift ein fern rechter kriegs Tüt. 

1465 Byn alten pünbdten wend wir biyben, 
Vnd folts ihn fin ein krütz und lyden! 


1688 ſchimpfft = Geschichte. ?% pündt A. +6 tänendis A. 
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¶ Bafel. 







Holzichnitt: 
Das Wappen von Bajel 
in einfachem Schilde. 
(Zluminirbud ©. 105). 


Jetzund empfach ich freud vnd Frafft 
Bon den Orten der Eydgnofichafft, 
Das ſy einhelig biyben biton. 
1460 Jetz Hoff ich, Gott werb uns nit Ion. 
Ein jedes Ort gybt gütten bicheldt, 
Der dienen mag zür einigkeit. [E iij] 
Darby woͤll uns Gott Ion biyben, 
Das ntemant fi doruon laß tryben. 
1465 Nun fröum dich, du Edle Fryh ftatt! 
Baſel den rechten nammen hatt. 
AU Eydgnofien fy woll koͤnnen, 
Laßt fich von jnen nit zertrennen; 
Sy würbt auch feinem Ort abiten, N 
1470 Wird ehe mit ihn zuͤſchytren gen. x“ 
ot jemang ſich ob der vergejln, > 
Der Baſiliſcus dörfft jhn frefien. -“ 
Kein Ort wurd aud nit von vns fton. 
Mir find gfaßt mit munition: 
1025 Mit groffen und mit Heinen büren 


® Der Holzschnitt fehlt A. 1! Nach 1464 hat A einen grossen 
Holzschnitt, das Basler Wappen, gehalten von zwei Basilisken. 
1407 fäfen A. 148 zertreiien A. 147% Munition A. 
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Wend wir den fimd zeboben fprüken. 
Dem fund ligend wir an der nafen; 
Wir lond uns drumb mit glych erhafen, 
Wend uns eins befiren thun bedencken, 
1480 All vnſer fund jm Ryn ertrenden: 
Ab jnen ſol vns nienen grußen. 
Der glychen thuͤt auch Mülhußen: 
Vnſer lieb Eydgnoſſen und nachburſchafft 
Wend mit glicher trüw ſin behafft. 
1485 Deß ſond ſych froͤwen alle Ort: 
By vns finden ſy werd und wort. 
Wir habend hie ein offen ftrafien, — 
Da menglich würd hiedurchy glofien: 
Wott drumb ein jeder gwalt tryben, 
1490 Der doͤrfft woll in der fallen blyben; 
Gott geb, wen es wird verdriefien, 
Syns mütwils müft er wenig gnieſſen. 
Dorumb, lieb, frum, trüw Eydgnoſſen, 
Will mic in üwerm pundt han bichlofien. 
1496 Dep heiff uns Gott mitt finer krafft 
Zu einigfeit eine Eydgnoſſchaft! 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von ¶ Sryburg 
Freiburg, gehaltenſpricht. 
von einem Knaben. 





Fryſch vff, getrüw, lieb Eydgnoffen! 
Mir band den mer theil jetz bichloffen. 


1478 Wyr lond A. erhaſen = erschrecken. !* nochburſchafft A. 
1% den merteil A. 
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Kein müh und arbeitt müß vns duren! 
1800 Wir Hand vyl ftarder Schwyger buren 
Da joben jm Fryburger landt, 
DH Eydgnofien gank wol befandt, 
Lond ſich weder biegen noch buden, 
Lieffend fich ch hauwen zftüden. [Ev] 
16085 Die find eins vffrechten gemüt, 
In vylen friegen wol geübt, 
Fromm, redlich und von grofiem gichlächt. 
Da find man manden ftarden knecht, 
Derß läben manlich würt wagen; 
1810 Da fynd die rechten Schwytzer knaben, 
Die wellend gern douornen dran, 
Bym alten pundt wende trüwlich ftan! 


Holzſchnitt: 


— Das Wappen von 
Solothurn, gehalten — — 


von einer nackten 


Frau. 





—— Sytmal jch find ſo guͤtten bſcheidt, 
So ſchwer ich auch den allten eydt; 

1515 Douon laß ich mich nimmen tringen, 
Laß mid in fein bocks horn zwingen. 
Bym pundt biyb ich zü allen zytten; 
Den fyend hylff ich vß rütten. 
Die veft, edel ftat Solothurn 

1820 Hatt gmeinen Eydgnoſſen geſchworn, 
Mit ihn zhalten ewigen pundt: 
Darby blybt ſy mit hertz vnd mundt. 


1801 ioben = hie oben. 15% In vyllen A. 1907 From A, 1518 nimen A 
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So jemand würd darab fchmalen, 
Der dörfft wol müffen dürten zalen. 

1825 Ir alite krafft und manligfeit 
Hatt fih in mandem krieg erzeigt; 
Hand allwegen vnuerdroſſen 
Helffen ſchirmen die fryen ftrofien. 
Sin ſunders größlich zeloben, 

1890 Das ſy vyl Orten find zit zogen, 
Sich manlich thetten vß her wagen, 
Den fyendt hands helfen ſchlagen; 
Sint von vyl Orten offt gebetten: 
Mit Hilf find ſy zů jhnen dretten, 

1885 Sein zug hatt ſy nie verdroffen — 
Es findt frumb, erlich Eydgnofien. 





Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Schaffhauſen, gehal⸗ ri 
ten von einem figenden 
chafbod. 


Groß freud vnd hertz hab ich gefaßt, 

Das einigkeit ſich ſehen laßt. 

Jetz darff ich ſagen: Schaffhuſſen, 
1540 Frisch vff und laß dir nit gruſſen! 

Dan ber Inopff tft wider zuͤ knüpfft, 

Aller vnwillen gar verfchüpfft; 

Es hat erft je ein rechten nammen, 

Das wir glych ftimmen alfammen. 


1845 Sein böfen hab ich noch nie ghoͤrt: 


1899 oröflich A. 1897 hab jch A. 154 alychitimmen A. 198 böfen; 
rt A. 
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Gott hatts alles züm beften Thert. 
Das wend wir Gott jm himmel loben; _ 
Es find worlic nut dan Gotts gaben. 
Ye wend mirs vunfren Gott Ion walten, 
1850 Vns trümlich zü einander halten, 
Wend uns mit an frembd Herren keren, 
Pündt und eidt wend wir zamen fchweren. 
Dem wend wir träwlichen nach Tom, 
Wend frömbder Herren muͤſſig son; 
1655 Dan fotten wir uns jrn 
Vmb land vnd Lüt dörfftens vns bichyffen. 
Ob fy ons fchon gend gätt und goldt, 
So find ſy doch leim Schwyhttzer holdt: 
Deß doͤrfft ich wol ein end fchwehren. 
1660 Muͤß des den Appenkeller hören. 


¶ Appentzell. 
Ja warlich, ich ſags vnuerdroſſen: 


Holzſchnitt: 
Das Mappen von | (U Appengell 
Appenzell, gehalten | fprict. 


von einem Bären. 





Du haft gar nad zum zyl geichoffen. 
Nach vnſeren landen thünd ſy ftreben; 
Das koſt manden fin Iyb vnd leben. 
1668 Mir Appengeller hands erfundt: 
Bbruchten wider und manchen fundt. 


1556 frömbder A. 155° goblt A. 190 hören A. * Die 
fehlt A. 1% ih A. In A steht der Holsschnitt vor V. 1561. 
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Do wir nimm fonten vor ihn biyben, 
Hand wir fy all zum land vß tryben, 
Burgen vnd fchlöffer all verbrent, 

1570 Mit für vnd waffen vß gebempt. 
Wardend angfucht von vyl Herren, 
Muften ons aud ber ftett erwehren: 
An der Wolffhalden und am Stoß 
Mancher ſyn rottes blüt vergoß. 

1575 Mir thettens alleß bapffer wogen, 
Sindt mit macht durchs Etſchland zogem. 
Der Pfaw z0g vns mit macht entgegen: 
Syn fäderen müft er nider legen. 
Thetend noch allen ehren fträben; 

1880 Deß ward uns der vffraͤcht bar geben. 
Deydgnoffen haben® bald erhort; 

Dep namens ons zü einem Ort. 
By den wend wir and, bftendig jton, 
Vnd fott der boden under gon! 

185 Vmb gnad wend mir Gott trüwlich betten. 
Ich ofen Brüder Elaus zů uns tretten; 
Er gadt uns fürwar entgegen; 

Gwüß wirt er vns ettwas für legen, 
Wie er dam erſt hat auch geihon. 
1890 Mir wend da vff ein oͤrtly fion. 


¶ Brüder Claus. 


Blan, Lieber Gott, mad) duß zü recht. 
Du welſt nit achten jr gebredht, 
Wie ic) dann erft hab ahört und gfähn: 
Ich Hoff, es ſyg vß güttem bſchaͤn. 

1000 Ya, als, das ſy da hand geredt, 
Da jeder ſein meinung dar thedt, 
Das welſt ihn, Gott, zü güttem wenden 


1867 nimm A. 1509 Ichlöfler A, 1970 gedempt = bezwungen. 139 daft A. 
101 Ban = Wolan. 12 gebrecdht = Geschrei. 15% dan; ghört A. 
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Vnd ſy von niemants loſſen jchenden ! 
Es ift war, wie fy zeigen an: 

1600 Gott hatt durch fy groß wunder than. 
Ad Gott, ich klag funft junders nüt; 
Es findt jm bergen trüwe lüt. 
Nun müß ich dört hin zu jhn gan, 
Noch eineft mit jhn ſprach zehan. 

ms Gott grüß üch, Lieben, getrüwen fün, 
Wie jr da by einandren find! 
Ich hab von üwrem gſprech vernon, 
Drumb bin ich wider zü üch fon, 
Das ich üch wytters well bhrichten, 

1610 Zů gbenden aller ftryt und gfchichten, 
Die Gott durch üwer hand hatt thon, 
Wie ich dan je will zeigen an. 
Erftlih ſond jr mitt off üch buwen, 
Nitt zuyl in lich ſelbs vertrumen; 

1615 Es würd üch fuft zür hoffart gmeſſen. 
Ir fond Gotts jn fein weg vergeſſen! 
Gedendend, wieß Gott hab verhengt, 
Da ir vom Adell wurden gdrengt, 
Dem jr oblagendt gwaltiglich. 

— 1930 Was nodt ward über üch erdiycht, 

Die ſich erhuͤb in der mortnadt! 

— Da jtindt in mütter Iyb fott ftärben, 
Da ließ üch Gott nit verdärben. 
Ein andre mortnacht huͤb ſich an, 

1685 Die müften rotte ermel han; 
Die wotten üch in einer nacht 
Heimlichen alle han vmb bradıt. 
Wer fans doch gnugſam vß düten, 
Was Gott hatt thon züß Zellen zytten, 

1880 Der ſym kindlin on alles verdrieſſen 
Ein apffel ab ſym haupt muͤſt fchieffen. 


1001 {under A. 16 ümrem B. 1915 Es würd A. *io gmaltiglith B. 
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Der Pfaum hatt häfftig vff üch getrungen; 
Hand jm dfederen wüft erfchwungen ; 
Dornad) Dherkogen von Meilandt, 
1685 Burgund, Schwaben und Engellandt. 
Es war auch wider üch Franckrych 
Sampt Keiſer vnd dem Roͤmſchen rych. 
Am Morgarten auch manmlich gſchlagen, 
Das mancher vyl wunden müft tragen; 
1040 Da ſy üch wotten über traͤngen, 
Ian Egry ſeh thettend irß ſprengen. 
ZU Sempach hat üch Gott gefterdt, 
Das jr üch der fynd hand ermwehrt: 
Hertzog Lüpolt ward üch in dhendt 
1645 Mitt vierhundert eblen zertrenbt, 
Vnd funft der fynd ein groffe zal, 
Bon gätt und gelt ein groffen fal. 
Bor Dättwyl und auch vor Baden 
Thet Zürich dem fund grofien fchaden. 
1650 ZA Louppen ward ein Feiner huff; 
Sy ſchluͤgen aber dapffer druff: 
Vier tufend warden do erichlagen, 
Vyl paner hand jr daruon gtragen. 
Zuͤ Nefels üwer zweyhundert 
1665 Sechs tuſend man, ſchlugen hinunder; 
Groß ehr vnd guͤt thett man erjagen, 
Dryzehen paner heim getragen. 
Zbellitz war ein kleine rott; 
Do bütten jr dem fynd ein ſpott: 
1660 Der warend hundert tufend man, 
Die jr mußten alfammen bftan. 
Das fint unglöublich groß jachen, 
Die all der lieb Gott font machen. 


1683 wuͤſt A. 163° Morgartem B; maitlih A. #1 In A. 191 fal- 
Anfall, Beute. ?!%% ein tleiner A. 02 Viertufend A. Zbellik = Zu 
Bellenz. 
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Dornach Herkog Karle von Burgumdt 

1665 Tobet vnd wuͤttet wie ein hunbt. 

Den hand je zEllekurt gejagt; 

Zů Granje ehr vud gätt erſchnapt; 
Zmürten jm erft recht an üben, 
Im dryſſig tuffendt mann erſchluͤgen. 

1070 Zů Nanſe mocht er nimme blyben: 

Da theten jr jhn ſelbs entlyben; 

Groß guͤtt brochten jr auch dornon 

Von gihük und von munition. 

Im Schwoben krieg thet man üch hetzen, 

"26 Das Rych thet üch hefftig zü fegen 
Mit Keiier, ftetten und Fürften: 

Den müften jr auch trüwlich bürften. 
Sunft fint noch gar vyl der ſchlachten, [9] 
Die ich nit kan all erachten, 

10680 Da üc Gott hatt groß ftärde geben, 

Vch allweg gfriſtet Iyb vnd leben: 
Das fond jr ewig nit vergefien. 
Ir fint gar ruͤwig yn gfeflen. 

Sa, ewig fondt jirß bedenden, 

1686 Vch nit an frömbde Herren benden; 
Die könnend fyn vß üwerem wäfen 
Vyl faljcher tück vnd prattick laͤſen. 
Lond üch dhend mit gold nit ſchmieren! 
Mit ſchmeichel reed ſy vyl verfuͤren. 

1690 Daran ſond jr üch nüt keren! 

Halten üch zuͤ Gott dem herren: 
Dem danck, du frumme Eydgnoſſchafft, 
Das er dir hat gaͤn jo vyl krafft! 


U Jetz gad er darnon vnd 
ſpricht der von Vry. 


Deß dand dir Gott, du heilger man! 
1095 Dyn leer nemmen wir zü dand an. 


1600 man A. 1088 fondt jr A, 206 Päniend A. 1 uch B. 192 frume A. 
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Mir wend Gott ben Herren bitten, 
Das er ons well fchirmen und jchütten, 
Das wir nad fynem willen Ieben, 
Nah aller billicdeit thün ftreben, 

1900 Syn ewige lob auch vß künden, 
Zeitard ſyn all vnſren fynden. 

Syn willen geb er vns zür kennen, 
Das wir uns nit von im zertrennen + 
Zuͤ ehr ſym Heiligften nammen, 

1705 Deß wir uns nimmer wend bichammen. 
Dem liebſten Gott wend wir vertrumen, 
Vns bferen mitt gankem rüwen: 

Der well ons bgnoden zü allen ftunden 
Durch fyne heilige fünff wünden, 

1710 Die er am heilgen krütz hat glitten, 
Da er für uns all hatt gftritten. 

Das well uns Gott von himmel gwären, 
Dann mirs von berten grund begeren. 


¶ Der &elman.* 


Dſchwytzer Büren tryben vyl tandt, 

1215 Halten nit wenig von jrem ftand. 

Ich Hoff, well bald ein anderß jehen, 
Das ſy nimmen „Sud“ dörffen jehen! 
Wir Edellüt wüſſend jr waͤſen; 

Doruß kennen wir vhl laͤſen. 

1720 Sy wendt ſich vns gar thuͤn verglychen: — 
Man muͤſt ihn einſt den kutzen ſtrychen. 
Wend vns heimlich rüſten und fterden; 
Dſchwytzer buren koͤnnents nim mercken; 
Doch will ich jetz nit reden vyl. 


1703 keñen A. 1711 für ung A. 178 Dan A. * A hat am Rand 
„Generosus“. 1719 keñen A. 1722 Indnents B; töñents A. 
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Holzſchnitt: 
Ein Ritter, in der Linken 
ein bloßes Schwert, in der 
Rechten eine Fackel haltend. 
(Illuminirbuch S. 179). 


1735 Myn ſtammen ich erzellen will. 
Ich froͤuw mich, das ich binm erkoren, 
Bon edlem blüt vnd gichlecht geboren, 
Min elltern Ryttermaͤſſig lüt, 
Groß ehr erjagt in mandem jtryt: 
1780 Deß Hand wir Finder größlich gnoſſen, 
Das wir jeg rytten mit vyl rofjen. 
AU froͤud, kurtz wyl und rytterſpill 
Das tryben wir, ift ons nit zpil. 
„Gnedig“ vnd „beit“ lond wir vns nennen, 
1785 Ob wir glich alle zucht zertrennen. 
Kein fcham, Fein zuͤcht wend mir meh han; 
Ein jeder fchlechter bur das Fan. 
Gotts Ieftern und vyl bübery, 
Tyranniſieren vnd Hürp 
1740 So ſtiff vnd dapffer by uns ſtoͤndt, 
Das man kein edle art mehr kennt. 


Der Holzschnitt fehlt A. im ih bin A. 170 groͤßlich A. 
1738 kurtzwyl A. 1785 zertreien A. 173° hury A. 
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Holzſchnitt: 
Ein Eidgenoſſe, das 
Zweihaͤnderſchwert an 


der Seite, in der 
Rechten ein Banner. 
(IllBuch ©. 173.) 





Was Schwytzer buret vß bir, du Edelman? [% ij] 
Ich mein, du gſaͤchſt uns für gen an; 
Du barffit drumb nit henden den ranß: 

1765 Bſchauw mid, ich bin ein groffe ganf, 
Bſchem michs nit, bin auch ein ſchwytzer bur, 
Vnd gſaͤchſt glych noch eineft fo fur. 

Ich bin groß, ſtarch und hefftig Lang, 
Myn gwher bat auch ein bide ftang: 
1750 Mott je man frefflich vff mich gahen, 
Den wott ich vff ſyn Eratten fchlagen. 
Drum laß uns Schwytzer buren gon; 
Du weift wol, was dir wirdt zelon. 
Ir findt vngſchickt, ſeltzam knaben: 

1755 Das würd dir Adam wol ſagen. 

Lüg, gfichft ihm dorthin ynher traben ? 


U E&dellman vff den groffen 
Schwpber puren. 
Was meint, das ich dir frage noch, 
Ob du wärft glych noch einft fo hoch? 


« Der Holzschnitt in A ist kleiner, auch roher als der in B; 
in A stützt sich der „Bur“ auf sein Schwert. Die Ueberschrift steht 
in A rechts neben dem Bild. ! Was Schwytzer buret uß dir= * 
Was schiltst du mich „Schwytzer bur“? — 17 für A. 174 ranß = 
Maul s. Grimm W.B. VUL 111. 120 ich bin A. "ee bin A. Me Ich 
bin groß/ ftard A. 17 hatt auch A. 1760 jeman A. gaben = eilen. 
151 ſchlahen A. 1760 V. 1757-1760 fehlt A. 
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Du thüft mir vff den Adam treümen, 
1760 Deß ich mich gar nit erbreumwen. 


¶ Adam, der erſt vatter« aller men- 
fhen, erzelt fin harkommens. 
Ad) Tieber fun, wie ich dich nennen, 
Wie kanſt dich dins alltuatters bſchaͤmmen? 
Don mir haft dinen vrſprung ghan: 
Bſchauw mid: jch bin fein Edelman. 
1765 Welcher ift wyß vnd tugendt ſamm, 
Den macht tugendt zum edelman. 
Zum abel dir noch vyl gebrift: 
Von fitten du ein vnflot bift. 
Dep Adels vriprung kumpt von blüt, 
1770 Das der Nemrott vergiefien thüt; 
Streiffen vnd rouben hat er glert 
Vnd fyh def ftägenreiffs ernert. 
Dornoch bſchach es by Moſes zyt, 
Das vff kommen recht Edellüt 
1775 Allg Joſue vnd Phinees, 
Athniel, der bruͤder Calebs, 
Sangar, Jephte vnd Gedeon, 
Samuel vnd der ſtarck Samſon 
Vnd andre frumme, ſtrenge lüt 
1780 Biß vff deß Wilhelm Tellens zyt. 
Da jr kommendt in ehr und rü, 
Nam üwer groffer hochmüth zu; 
Eigen land vnd Lütt hand ir koufft, 
Hand Rych und arm bye federn bhroufft. 
1785 Dornach, was üwer hertz begert, 
Hand jr den gmeinen man bejchwert, 
Teglich gebrucht die frefflich hend, 
Den alten Adell gant gejchend. ſF üij] 


1260 erbreumen = er = bereuen. * Batter A, 1701 Ach lieber Sun A. 
1768ugendt ſam A. 11 hatt er A. — Nach 1771 hat A einen Holz- 
schnitt: Adam und Eva vor dem Baume der Erkenntnis. 1% hand jr A. 
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Der jetig Adell tobt vnd wit, 

1790 Er hatt ytell Tyrannen blüt. 
Es gilt nit freffen die underthonen; 
Ir fotten deß armen verfchonen, 
Der für üc alle hadt und rütt, 
Das jr mögend fin Edellüt. 

1795 Ich hett dir wol ein tag zefagen: 
In lüfft do wirftus alles fchlagen. 
Dyr boßheit Haft dich ſelbs erft bhruͤmbt 
Vnd die mit groffem bracht verblümbt. 
Verruͤchter Adel laßt nich nad), 

1800 Biß über fy fumpt Gottes rad). 
Der Geiſtlich ftand Hilft üch darzd; 
Vor üc hatt niemans raſt noch ri. 
Drumb feitt mann: „Edellüt und priefter 
Leben ye lenger ye wuͤfter.“ 

1800 Doch, was ſoll ich die zyt vertryben? 
Du wuͤrſt dyn lebtag alſo blyben! 


¶ Der edelman. 


Ja worlich, gütter alter man, 
Du möchfts gar fchier erratden han: 
Ich laß mich nimme anderß trüben, 
1310 Myn lebtag würd ich alſo binben. 
Du haft mir lang von tugendb gfeit: 
Es ift nit myner glegenheit. 
Solt ic) nad) groffer tugend achten, 
Ein jeder Bur wurd mich verachten, 
1815 Wuͤrd Sprechen: „Vnſer Edelman 
Iſt glych wie ſunſt ein gmeiner man.“ 
Wenn ich mich aber trazzlich hallt, 
Denn hatt myn anjehenß ein gwallt. 


00 Tyrañen A. 1791 gilt fehlt A. 17% bad A. 1908 mañ A. 
1805 Nach diesem V. hat A den Holzschnitt, der in B nach 1724 steht. 
Daneben: ¶ Der | edelman | Generosus. ?9% möcftz A. 19® nie A. 
113 glegenheit = Art. !917 Men A. 1818 Den A. 


"182 Balentin Bolp. 


Sunft wenn ich ſaͤß by den buren, 

1830 Hieltens mich wie funft ein luren, 
Wie jch dört ein gfich ynher trolfen, 
Ein gank groben buren nollen. 
Drumb, alter man, laß mich jeß gan; 
Ic würd blyben ein Edelman. 


¶ vnachtſjam.  Obscurus. 
1885 Yun mag ich nit dohinden blyben, 
Myn ſchlaͤcht harkommen nit verſchwygen. 
Der Edelmann nent mich ein lur 
Drumb, das ich binn ein ſchlechter bur, 
Muͤß teglich hören manchen trutz: 
1880 Troͤſch ich, ſo nent man mich „ſtraubutz“; 
Rütt ich vnd hack die acker ſchollen, 
So nent mann mich ein buren knollen. 
Wo findt man doch ein biderman, 
Der vnſer noth erkennen kan? 
1885 Ich dörfft vmb ein moß wyn wetten, 










Holzſchnitt: 
Ein Bauer im Selbſt⸗ (ð v) 
geipräde. 


1819 weñ A. 187 Der Edelmann A. 18% bin A. 18 hören A. 
1880 Tröfch A. 1992 mañ A. 1885 drfft A. * A hat hier den Holz- 
schnitt, der in B nach V. 3358 steht. 
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Man findte weder zland noch ftetten. 
Alto ftand ich in ſpott und ſchad, 
Hab kum ein Haller inn das bad. 


¶ Die Doffuung. Spes. 
Du bift worlich wol fchlecht geboren, 
180 Das du all hoffnung haft verloren. 
Wie kanſt rüwig vff erden ftreben, 
Wenn du on hoffnung wolteft leben? 







Holzſchnitt: 
Ein Weib; in der Rechten 
hält fie einen Zweig, mit 
der Linten weist fie aus 
dem Bilde. 
(Illuminirbuch ©. 159). 


— — 


Dyn ſtand vnd ſtammen wer nit ſchlecht, 
Wenn du den ſachen theteſt recht; 

1845 Nun haſt aber bin red gebuͤckt. 
Ich weiß wol, wo dich der ſchuͤch trudt: 
3a, tag vnd nacht Haftu fein rü, / 
Biß du verfegeft kalb vnd fü. 
Lycht dir einer nad) dym bgaͤren, 

1860 So will e8 dlenge nit wären: 


138 ii dag A, 191 A hat einen Holzschnitt schon nach 1841. 
Es ist derjenige, der in B nach V. 291 steht. 1%? Men A. 1% Men A. 


184 Balentin Bolg. 


Du füllft dich tag und nacht bim wyn, 
Waltzſt dich jm kadt glich wie ein ſchwyn. 
Wenn ed nun alß verjoffen ift, 
So gfihft, wie du verfaren bift. 
1865 Alß dann fo fachft ein anders an: 
Vff huß vnd hoff müft glehnet han, 
Ader und matten thüft verfegen, 
Da mitt das mögft jm wyn verneten. 
Dann haftu tag und nadt fein ri; 
4860 Du lauffft dann über wie ein fü. 
So du ſolchs thüft, du fchlächter man, 
Was thetft, warı dwerſt ein Edelman? 
Dorumb folt dich recht betrachten, 
Don harklummen nit jo verachten! 
1865 Adam vnd alle fein nachfaren 
Burßlütt ond arme hyrten waren. 
Marius was auch Buren orden, 
Iſt zRom einn Yurgermeifter worden. 
Drumb gang du hin vnd hallt dich recht, 
1870 Sp magſt kummen in hoͤchers gſchlecht! 


¶ der vnachtſam. 


Hab ichs nit vor erſt zogen an, 

Werd kein mittlyden mit mir han. 
Die maß wyn hett ich ſchon gwumnen, 
Wenß an ein wetten wer kummen. 

1875 Kein mittlyden hatt mann mitt Buren, 
Man hellts für arm, hetloß Turen 
Drumb, das mir all mol redlich trinden. 
Ich gſich noch kein dorab Hinden. 


1 Men A. 1885 Alß dañ jo facht A. 185% mögft A. 199 Dañ A. 
1860 dañ über A. 19% Iſt Zrom ein A. * A hat am Rande: Obscurus. 
17 allmol A. 
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Holzſchnitt: 


Ban⸗ 
Ein Juͤngling holt dart. 
fih mit vergnügter 
Geberde einen Apfel Illegiti- 

vom Baum. Be 
(Ill⸗Buch ©. 151). i 


Hie tft doch anderft nüt dann Klagen; 
1880 Ich Hör eins überß ander jagen; 
Ein jeder bringt fyn bſchwaͤrd herfür, 
Wie ih an difen allen fpür. 
Myn kummer und myn groffe clag 
Muͤß ich auch jeg thuͤn an den tag. 
1885 Ach Gott, was hand myn eltren bgangen, 
Das ich vneelich bin empfangen ? 
Binn vneelich Tummen vff erd: 
St mir kummer und groffe bichwerd. 
Haltt ich mich ſchon ganz erberdiglich, 
1890 Zů feinen emptren brucht man mid). 
Wil ic von keim verwiflens han, 
Müß ich eim jeden wol vor gan; 
Mynr mütter müft ich ſunſt entgelten, 
Ein jeder würd mid Bandart fchelten. 
1895 Wen ichs dann mitt mir felber rechen, 
So wilß mir gmüt und hertz zerbrechen! 


¶ Raphael, ein engel. 


Ad liebs Tindt, weift nit, wer bu bijt? 
Dyn vatter in dem himmel tft. 


A hat einen andern Holzschnitt: einen nackten Knaben (Olu- 
minirbuch S. 109). 


186 Balentin Boltz. 


Dep foltu dic von bergen bhrümen, 
1900 Mit allem flyß joltu jm dienen. 
Das vatter und müter boͤß findt, 
Was vermags das vunfchuldig kindt? 
Die fih nit haben wellen bichemmen, 
Mind von Gott ftraff vnd vrtel nemmen 
1905 Du bift von gott drumb mit verloren, 









Holzichnitt: 
Ein Engel, ein Scepter 
in der Linken, die 
Rechte ———— 


erhoben. 
(Ill⸗Buch ©. 128). 







Bom heilgen geift wirft anderft gboren. 
"Die gröfte fchandt lit nit am geblüt: 
Sy ftädt am herken vnd gemüt. 
All fleiſchlich gebürt if gautz ſchlecht, 
1910 Wenß dander gburt nit machet recht. 
Wer frumbflich lebt, ift wol geboren. 
An manchem Eekindt ifts verloren. 
Wer vneerlich lebt vff erden, 
Der ſoll billicher verfchmecht werden. 
1915 Die menfchen dyn gburt möchten ſchühen: 


1608 A hat’den Holzschnitt schon nach 1903. — '9% nemen A. 
1009 aburt A. 1918 ſchuhen A. 


— —— — — — 
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Gott wirt dich darumb nienen flühen; 
Syn tauff ond heilge facrament 
Hatt er dir glych wie andren gjchendt. 
Syn Sin weicht dich mit ſynem bluͤt, 
198° Den Himmel er dir chenden thuͤt. 
Was foll ich dir wyter verjehen: 
Syn angfidht foltu ewig fehen. 
Was brift dir wyters, Lieber fon, 
Wie könſt zů höchren eehren kon? 
1935 Die eehr, fo tft in diſer wellt, 
Glych wie der rouch im lufft zerfellt. 
Lieb Gott, den höchften vatter dyn, 
So mwirftu wol zü friden fon! 


¶ Baſthart. 
Das danck ich Gott im himmelß thron 
1980 Vnd dir, du heilger Engel ſchon. 
Mir tft Iycht worden vmb myn berg: 
Vnmuͤt iſt hin vnd aller ſchmertz! 


¶ Slucthafftig. Fortunatus. 
Soll ich nit aber froͤlich ſyn, 
Das ich wyt über andre bin? 
Von vnfal vnd von groſſem leidt 
Hand diſe ſchier allſammen gſeit. 
Wen ich von Glück ja reden ſoll, 
So hat es mich erachtet wol 
Mit gellt, mit guͤt vnd hoher eehr, 
1040 Das ich wol bin ein groſſer herr. 
Alleß, das ich will fahen an, 
Da ift das glück do vornen dran: 
Spill ic, jo hab ich gwiß gwunnen; 
Wandel ih, fo ſchynt gwiß dfonnen. 


10 dich fehlt A. 919 hluͤt B. » Balthart/ Bandart A. — 
ss binn A. 1997 Menn A. 1988 So hatt A, 190 binn ein A. 19 Spil 
ich, jo hab ichs A. 94 wis A. 


198 


— 


188 Balentin Bolp. 


1945 Was ich vff erben thuͤn begeren, 
Das thuͤt michs glück alles giveren. 


¶ Slüäd.* Fortuna.ð 


Nun Lüg, das dkeinen faͤler ſchießſt: 
Min froͤud hat gar manchen verwuͤſt. 
Ein jedes glück, wenn es vff kumpt, 
1960 So darff es noch einr gütten ſtundt. 
Adam hetts glück im Paradyß, 
Verlurß mitt der verbottnen ſpyß. 
Loths hußfraw kam zSodom doruan, 
Muͤßt vff dem feldt zum zeichen ſtan. 
1965 Loth floch von Sodom all boͤß gſellen, 
Teth beid toͤchter ſelbs verfellen. 
Saul hett ſglück, das er künig wardt, 
Vergaß gar bald des glückes art. 
Wenn Gott nit iſt dfornen im glück, 





Holzſchnitt: 
Die Glücksgoöttin auf der 
Weltkugel; fie hält in den 
Händen ein Segel, in [®] 
das der Wind mit vollen 
Baden bläst. 
(Illuminirbuch ©. 157). 


nn] 


1946 mich3 glüd3 B. * (| Fortuna. ® fehlt A. !%* fröud hatt gar A. 
1888 Ziodom A. 98 von Zodom all böß A. 96% Theth A. verfellen = 
zu Falle bringen. :%” A hat den Holzschnitt schon nach 1957. — 
108 deß glüdes A. 1959 Men A. 
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1060 Sp iſt es anderft nit dafi ftrid. 
Manchen erhöcht glück über al, 
Gradt im zeletft zum fchweren fal. 
Ein jedes glüd, weñ es vff kumpt, 
Im hoͤchften fallt e8 gern zegrundt. 

1968 Haſtu ſchon glüc, jo weift Tein zyt, 
Wen dich erſchlych das wider glüd. 
Dean hatt vyl lüt und hüſer kent, 
Die für vnd flamm hatt ſchnaͤll verbrent. 
Im glück auch keiner willen mag, 

1970 Ob erß mög han den andren tag. 
Glückhafftig fon, das iſt fein kunſt: 
Mancher hatt ſglück vnd Tüßel gunit. 
Dorumb verlaß fich Teint vffs glüd: 
Es wennt ſich wie ein ougenblid. 


¶ Släthafttig. 

19725 So feer dich, Süd, off vnſer ſyt! 

Zum gunft verlych mir Gott die zyt. 

Ich will im worlich nach denden, 

Wie gunft ſich möcht zum glück henden. 

Was freümt dich ſglück, wens ift on gunft? 
1980 Glücklich und Lieb ſyn ift ein kunſt: 

Nach dem will ich allweg ftreben; 

Ich Hoff, ein glück ſolls ander geben ! 


U vnglücjam. 
Das walt der Tüffel vnd ſyn müter! 
Eß biybt mir nit, hett ich fiben füber: 
1985 Was ich anfach, da tft fein glüd. 
Gott geb, wie ich mich dorzuͤ ſchick! 
Das glück hatt mir gar abgefeit, 
Vnglück das thüt mir vyl zü leidt: 


1960 nũt dañ A. 9% erſtlych A. B. 19% Ham A. 1974 went A. 
»A bat am Rand: Infortunatus. 1% dor zü A. 


190 Balentin Bolg. 


Vß mütter lyb iſts mir angboren; 

190% All arbeit ift an mir verloren. [© ij] 
Mym gellt, das will nit ſchützig ſyn; 
So hab ich fein glüd by dem wyn; 
Thuͤn ich ettwas bin gfellen fagen, 
So wende mir den Fratten zerfchlagen. 

1985 Dherren, dburger, Sfindt off der gaſſen, 
Myn wyb, myn nachburn thuͤnd mich haſſen. 
Sa, gät und alles, was ich hab, 
Verſchwynd und nimpt mir teglich. ab. 
Kans nit alles fagen noch denden, 

2000 Mein offt, muͤß mich im Ryn ertrenden! 


¶ Job, der Prophet. 
Das folt, by Inb, keins wegs beitan! 
Biß gdultig, Tieber biderman! 
Nu fottft doch frylich wiſſen wol: 
Dann Gott nit wider fechten fol. 

2005 Ich hett vff erd von Gott vyhl glüd: 
Er nam mirß in eim ougenblid. 

Hetten mirß ander lüt gethon, 
Ich hetts vlicht nit vergüt genon; 
Dwylß aber Gott von himmel thüth, 

010 Soll ichs von jm nemmen vergüt. 

Gott hatt mirß alles wider geben, 
Deich gfriftet an mym güt und leben. 
Der ſelb Gott hatt dir müt verfeit: 
Des tröft dich ſelbs in ficherhett! 

2015 Ich trüg vil groß leidt in mym hertzen, 
Hett an dem lyb vil gſchwaͤr und jchmergen, 
Wie du da gfichft an myner gftalt 
Myn ftreich und mojen manigfalt. 

Wyb und fründ theten mich fchelten, 


ıı ſchitjig A = nutzbringend. 9% Mai A. %ı Nach diesem 
Vers hat A einen Holzschnitt, den B erst nach V. 3190 aufweist. 
ie Dez tröft A. 91 vyl groß A. ie vyl gihwär A. 
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020 Mynß vnfalß mäft ich entgelten. 
Noch leid ich mich in aller ftraf, 
Ich waß gedultig wie ein ſchaf, 
Hett nüt mehr damı bloß myn Läben. 
Zlettft Hatt mirß Gott alls doppel geben. 
3085 Drumb fott ein güte hoffnung han; 
Es wirdt alles zum beiten Tan. 
Jetz haſtu do ein kurtzen bſcheidt. 
Nun bhuͤt dich Gott fuͤrhin vor leidt! 


¶ vnglüchaftig. 

Vergellt dirß Gott, du heilger man! 
3080 Dym radt, dem will ich ſtattung than, 
Will mich tröften Gots gütideit: 

Ich hoff, er Hab mir nüt verfeit, 
Vermein, er werds züm beften fchiden; 
ce will ihn dorumb trümlich bitten. 


¶ Schledmul.. Epulo. 
2085 Mitt der wys wirb es vergeflen, 
Das wir nit eineft zaben freien! 


Holzſchnitt: 
Eine aus einem Kruge 
trinkende Jungfrau; links (Gij] | 
neben ihr erbricht ſich ein u 
Schwein. 
(Illuminirbuch ©. 181). 





 Mynp vnfaalß A. ?%21 [eid ich mich = bin ich mir verhasst. 
38 dañ A. 209 alls toppel A. 208% zaben = zu Abend. * Der Holz- 
schnitt steht in A erst nach 2041. 


"192 Valentin Bolp. 


Bor durft binn ich fchter verjunden, 
Hett gern vor langeft getrunden. 
Sch Hör hie nüt dann ytell Klagen. 
3040 Ir möchten doch von frefien jagen; 
Das wer mir Lieber dann alle leer: 
Bon feinem ding ich lieber hör. 
Wa ic weiß, da man wol foll läben 
On mynen fchaden und vergäben, 
2045 Da gſell ich mich jnß felbig huß, 
Dielbft füll ic mid) und ſufß gar vß. 
Thut mann mid) bipotten vnd trottzen, 
Ich Iydts, nun das ich mög fchmorogen. 
Biß ichs vor völly nimm mag Inden, 
3080 Sinn ich, wo ich morndeß well biyben. 
Vertryb alſo die gantze wochen, 
Das ich doheim nüt darff kochen. 
Wenn ich nun mag zaͤchen vergeben, 
Sorg ich nit, was myn gfind foll gleben: 
3055 In mym huß vmb fein wyn ich Tüg, 
Dfrauw bhülfft ſich mitt dem waſſer kruͤg; 
Wyn maͤcht jr fonft ein tollen kopff: 
- Ft gnüg, onder zweien ein tropff. 
Die frauw foll allweg witig fin, 
3060 Den mannen ghört, zgan zü dem wyn. 
Ich und mynß glychen muͤndts verjchleden, 
Sind alltag völler dann die zäden. 


q mölkgtet, ein herrlich wybs 
Temperantia. 
Das ſind fuͤrwar die rechten knaben, 
Wie ich da einen gſich har traben. 
2000 Ein wynſchluch vnd heilloſſer tropff, 
Hatt dorzuͤ ein verwirten kopff. 


3087 hiñ. 9089 dañ A. 2041 dañ A. 9% vergäben = gratis. 4 nim A. 
 Sif A. 09 dañ A. 
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Holzſchnitt: 
Ein ährengeſchmücktes 
Weib mit einem Füll⸗ 
horn in der Rechten; in 
der Linken weist ſie einen 
Aehrenſtrauß. 
(Illuminirbuch S. 149). 


[S ij] 


Er ift alltag freifig vnd ful; 

Was er hat, gadt im alß durchs mul. 

AU ftroff und warnung thüt er fliehen; 
2070 Zietft müß ihn der Spittel ziehen. 


¶ SYldamuı. 
Was brummleft da, du ülenkopff? 
Wie fang muß id dir fin ein tropff? 
Ich fuff und friß dirß dyn nit ab; 
Dorumb das mul zum marß jet hab. 
” Mettft mich faft nennen ein tropffen, 
Ich dörfft dir wol den leimen Klopffen. 


¶ Belial, der Obriſt fürft der 
tüfflen, fpriht zum Schledmul: 
Dand hab dyn berg; du bift ein man! 
Nitt laß bald ab, fahr dapffer dran! 
Wo einer ift, do mach noch zween; 
9080 Der dritt der muͤß auch nacher gehn! 
Waß wottft für kuͤrtzwyl fahen an, 
Du mäft zün lütten kuntſchafft han. 


* Der Holzschnitt fehlt A. » marß = Ars. 30% Jeimen Hopffen = 
durchprügeln. 
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"194 Valentin Bolg. 


Dyne gjellen fottu mitt dir nemmen 
Zuͤcht halb, darffſt dich jrm nit bichemmen. 
2085 Ir Lieben für, freifen üch vol! 
Solde ſchwyn, die müß ich meften wol, 
Muͤndt ſich fudlen in dred und kodt. 
Lond nun nit ab, biß fombt der todt! 
Darnach thüth auch der wyn das beft, 
2090 Macht vnſnig myne ſchwyn und geit; 
> Der bridt ihn dan jr leben ab, 
Bringt ſy vor rechter zyt inf grab; 
Zwagen dapffer mitt difer lougen, 
Macend toll koͤpff und trieffend ougen, 
209 Sindt alweg voll und felten Iär, 
Bringt angficht alß obs malgig wär, [Gr] 
Böen magen vnd ftindends mul; 
Macht ſy an lung und Läber ful, 
Daß Podagram und zittret hendt, 
2100 Boͤß nammen vnd ein ſchentlichs enbt. 
O Bacche, du myn beſter gſell, 
Du bringft mir zimlich vyl in dhell! 
Wens voll jindt, ſchlonds mit füften dryn, 
Haumwend vmb fich wie dwilden ſchwyn; 
2105 Zum letften farendts mir ing loch: 
Ich ſchlych ihn vff den färßen nad). 
In dhell kummend fo vyhl hinyn, 
Das ſy mir ſchier zü eng will ſyn. 
Das bringt zümegen gütter wyn. 
2110 Der wyn, der wyn, das howoͤdohin! 


¶ vollbock, ein Tüffel. 
Batter Belial, biß gütter ding! 
Ein groſſen huffen volcks ich bring, 
Vyl vß glerten und Edlem gſchlecht, 
Frauwen vnd mägt und vyl dienſtknecht, 


— — en — 


20% hſchemen A. 7% maltzig = aussätzig. 9 Böfen A. ?110 howö⸗ 
dohin A. ?t14 dient knecht A. 
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2115 Vyl jüngling vnd faft dbeſt jugendt; 
Die haſſen alle zücht und tugendt: 
Sy lauffen all zum wolluft hin, 
Wend fpilen, praffen, frölic fin. 
Das thuͤm ich fy fo flyſſig lehren, 

2120 Das ſy Ind, ehr vnd güt verzeren. 
Dorzü gwinnens ein folchen willen, 
Das ſy kein ftraff meh kan ftillen, 
Seßend all tugendt hinder dthür 
Vnd ſuchend alle ſchand herfür; 

2125 In der werdents alſo verblendt, 
Das keinr Gott in dem himmel kent; 
Verharren alſo bis inß grab: 

So wirff ichs dann in dhell hinab. 
Ein jeder güt warnung veracht, 

3180 Kein peen noch ftraff er nit betradt. 
Es kumbt vns zü ein groffe wellt, 
Mitt Huffen ſy zür hellen fellt. 
Drumb freum dich, vatter Belial, 
Mir hand all tag groffen züfal! 

3185 Dört ftabt ein folche fule char: 

Ir zwen die dretten vornen har; 
Ich glaub, ſy wellen da lofieren, 
Wo hin einr well den andren füren. 


BB 


¶ Der Schlemmer fpriht Zum 
Shledmmi: Helluo. 


Sell ſchleckſpißly, haft auch güt acht, 
2140 Wie Volbod da ſyn boͤßlin macht? 

Es iſt, by Gott, war, wie er ſeit: 

Der wyn thuͤth mir das groͤſte leidt; 

Noch kan ich nit doruon abftan: 

Es will fant Vrbans Inden han, 


195 ’ 


1128 dañ A. 2137 [ofieren, gebildet aus „loosen.* ?14 hößlin A. 


2144 Sant Urbans Inden = Gicht als Folgen der Trunkenheit. 


"196 Valentin Bolk. 


2145 Will recht güt leben han vff erben, 
So ih dody müß dep Tüffels werben! 


“di Der Prafler. Popinator. 
Friſch vff, mit biß alſo verzagt! 
Der Tüffel iſt langeſt verjagt 
Gar tieff in den abgrundt der hell. 
2100 Nimbs vff dlycht achßel, biß guͤt gſell: 
Mir wend hin gon vff vnſer fart — 
Der iſt ein narr, der ettwas ſpart! 


¶ Mefjfickeit, Temperantia. 
ein ſchoͤn woblichs bildt, 
redt zů ihnen vnd ſpricht. 
Nun loſend da, jr vollen kuͤ: 
Was arbeit vnd was groſſer muͤh 
2106 Hand jr doch nuͤn hie vff erden, 
Biß das jr gar zü Bettlern werden? 
Wer weger, werend nie geboren; 
Es ift all ftroff an üch verloren; 
Stroff will feinem ſyn hertz bhrüren, 
2160 Ye einer thüt den andren verfüren. 
Wenn dfindt die eltren wiflen nienen, 
So leerendts maͤgt vnd knecht von fünen, 
Fahen an in wincklen muſen, 


Holzſchnitt: 
Ein Weib, geflügelt 
und geſpornt, eine 


Peitſche in d. Rechten. 
(YU.:Buh ©. 154). 


/ 


- 





2158 loſend dar A. 2155 nün fehlt A. »100 Nach diesem Vers hat 
A den Holzschnitt, der in B nach V. 2168 steht. *?1% Men A. 
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Suffen gar vß bedher und rufen. 
— 165 Will ihn der chlecht wyn fein durft leſchen, 

So zäpffens an den aller beiten: 
Herr ond fram weißt nit vom ſchaden. 
Die mägt lan heimlich yn die Inaben. 
Wens dann am tiſch fien bie pfettnen, 

3170 Die knaben ſy mit füffen tretten; 
Dann thünds fo lang in becher güden, 
Biß ettwan eine fi) laßt bucken: 
Noch tregs ein krentzlin omuerborgen, 
Wirt wol mitt ihr ein gjellen verforgen. 

3175 Dornac fo findt funft andre knaben, 
Lond jhn, wie diefe, Tütel fagen, 
Wan dfelben ob tiih thün figen. 
Man mäß grob fin, kein hölglin ſpitzen, 
Furtzen, fingen und koppen Ion; 

2180 Voll kannen müfjen vmbher gon. 
Wenn ich tiſchs vnzucht fagen fott, 
Ein groß legend ich bichryben wott. 
Soll man am tiſch alfo thün pflegen? 
Das üchs der tüffel müß gefegen! 

2186 Werß hört, der lacht, will üch hoflerem. 
Der Satan wirt üh all hinfüren! 


¶ Der Brafler. __ 
Der fin dich Hin, du fchnöder ſack! 
Nun gſchwindt und bald dich von uns pad, 
Dead) dich zü andren witgen fraumwen, 
2190 Will dich funft zu ftuden haumen. 
Ich binn ein guͤter Tütſcher man: 
Wie koͤnt ich denn myn füllen lan? 
Wenn meiſter vnd frauw jm huß bliben, 
Koͤnts gſindt offt nit ſyn muͤttwil tryben. 


mee Sp zaͤpffents A. ꝛier weißt nüt A. 219% dan; bei pfettnen A. 
pfettnen = Gevatterinnen. 171 Dan A. 172 hiden A. rs bölglin 
ipisen = fein reden. 2!” toppen lon = rülpsen. *1%ı Men A. *188 hört A. 
2188 vnd balt A. 219 Hin A, *192 dan myn A. *1% Kuͤnts ofindt B. 
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2195 Die eltren rennen ftäts hinuß: 
So hallt mann daun ſo hübſchlich Huß. 
Iſt denn der man felten doheim, 
So fitt die fraum nit gern allein; 

Sy müß dann aud) ein gipilen han: 
3200 Iſts mit ein fraum, fo ſygs ein man. 
Blyb jedes dheim in ſynem neft, 

Das wer ihn fchier das aller beit. 

Solchs fottftu den hußlütten fagen. 

So hatt did) der tüffel zü uns tragen! - 
3205 Vmb dyn ftroffen wend mir nüt geben, 

Dir wend nad) vnſrem willen leben! 

Kum bar, mir wendt dich Teren jagen! 

Sehin, mäß dich zü todt fchlagen! 


BB eb fallen fy alle über Tempe: 
rantiam, jchlabend ſy ztodt. 


¶ Stefgenzapfi bringt ein fleih 
mitt won vnd fpridt. 
Das hett ich langeſt gern gjehen; 
2210 So dorfft ich zuiemans nüt jehen. 
Bor jrn dorfft fi) niemans veggen: 
Dep müß ſy da der todt ftreden. 
Jetz hand ein müt, jr lieben Inaben! 
Boll flefchen will ich zü har tragen; 
215 Da wend mir prafien und zeeren: 
Jetzund fo wirds uns niemand wehren! 
Traum Meffideit ift vB den ougen: 
Deß fond ſich alle zäcjer fraumen. 
Sommer bocks darm! ich ſchwuͤr ein eidt, 
3290 Dort fumpt har gon frauw Gredtigfeit! 
Da würt vnß erft der tüffel bichyfien, 
Würt ons gwiß auch ettwas verwyſſen! 


2196 mann dañ A. 220 Nach diesem Vers hat A einen Holz- 
schnitt, der in B fehlt: eine ermordete, nackte Frau; ihr Haupt ruht 
auf einem Schädel; links neben ihr ein Brunnen mit vier Röhren. 
(Iluminirbuch S. 122). 
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¶ Srechtigkeit.  Justitia. 


Holzſchnitt: 
Ein Weib, ſtehend; 
in der Rechten ein 
Schwert, in der Linken 

eine Wage. 
(IllBuch ©. 143). 





— nn —— —— —— 





Die kumbt vnd findt? Temperan- 
tiam ztodt gichlagen von den Tüt 
ſchen, eritunel dorab vnd fpridt. 
Hilff mordio, der groſſen not! 
Frauw Meſſickeit die iſt ſchon todt! 
2235 Ach Gott, wo ſoll ich nun blyben? 
Ich bforg, man werd mid) auch vertryben ! 
Mymn hertz, das würb in mir verſchwynen, 
Vor leidt müß id) hülen und grynen. 
Ah Gott, laß mic dyn gnad erwerben! 
2280 Ich bſorg, ich muͤß bald mitt jr fterben. 
Tütſch land, Gott wirdt dirß nit vertragen, 
Das dmeifigkeit ztodt haft gjchlagen ! 
Dyn lon wird er dir wol geben, 
Das du fo fchantlich thüft leben; 
2235 Dynr üppigfeit wirft wenig gniefjen, 
Ein anderß lied wirft fingen müffen: 
Da wurftu ſchryen Ach und wech! 
Es ift dir zrattden nimmen meeh; 
Lajt dir weder jagen noch fingen: 
2340 Dep wirft dich in groß lyden bringen! 


» Der Holzschnitt fehlt A. ? findt B. ??°+ ſchon dodt A. 220 Laßt dir A. 
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An kein warnung witt dich nit keren: 
Dep würd dich der fyendt zerftören, 
Würdt dir nemmen dyn ftolgen mät, 
Di) bhrouben aller haab und güt, 
Dyn wyb vnd toͤchter frefflich fhmehen; [HF 
Darffit nit ein wort darwider jehen! 
Wirft kummen zü ellenden tagen; 
Keim menſchen wirftus doͤrffen clagen 
Du wirft dem fygend nit entlouffen, 
Wirdt dich bim Har vmbher rouffen. - 
Das wuͤrt dir worlich bald gichehen, 
Witt nit anderß ing fpyl jehen! 


¶ Der Brafler. 


Was gadt es aber dich jek an, 

Was mir der Meifigfeit hand than? 
Wottſtu und der worten vyl gän, 

Du dörffit wol auch ein ſolchs end nähn! 
Man kehrt fih nüt an dyn kyben. 

Bym alten bruch, do wend mir biyben! 
Drumb, Grechtigkeit, jo wer myn robt, 
Du lieffeft ons jeß grad on nodt; 
Dann wettit vns hie faſt vyl bochen, 
Man dörfft dir auch ein ſüpplin Kochen, 
Das du nit bald würjt verdeüwen. 
Man fert fi nüt an dyn treüwen. 
Hett Meſſigkeit bezyt gſchwigen, 

So dörfft ſy jegund nit da Ligen. 
Drumb pad dich jetund hin und ſchwyg, 
So lieb dir Iyb vnd leben ſyg! 


¶ Sretigteit.- _ Justitia,b 
Nun müß es Gott von himmel erbarmen, 
Das Tütſchland fi nit will Ion warnen; 


348 dörffen A. 2252 ink ſpil A. 2% Du dörffſt A. 7% Dan A. 
2202 Man dörfit A. 2° So dörfft A. * ¶ Justitia A. > fehlt A. 
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Vmb Goͤttlich ftroff wills nüt mehr geben, 
Will aller vnmeſſigkeit gleben: 
Zoll, voll vnd vunbfint wend ſy blyben, 
Fuͤrſichtigkeit thuͤnds von ihn tryben, 
2275 Förchten nit drumb Gott den Herren, 
Wider ſyn gbott ſichs hefftig fperren; 
Ab aller warnung thuͤnd ſy ſchmalen; 
Ich bforg, ſy müffend ürten zalen. 
Ad Gott, gibs ihn zit erfennen, 
2380 Damit ſy niemand thüg zertrennen! 
Ich ftand in vaft groffen jorgen, 
Erfantnüß ſyg vor ihn verborgen. 
Wende nit volgen, jo ladt mans gichähn; 
Dean würd ihn worlichen zü fehn. 
2286 Fre fyendt hand dwoffen gichliffen, 
Das mörder liedlin langeft gpfiffen. 
Noch merdends nit die finangen, 
Wend ſtaͤts nad) jrem pfiffen danten. 
Ad Tütichlandt, wie biftu verblendt, 
3390 Das du jo gar nit tradhit das endt! 
Bedend dich baß in dynen fachen; 
Der findt wott dich gern znütten machen. 


Bitt Gott, das er dich weil ſchützen, [9 ij] 


Mitt fyner Hilff dich underftügen, 
2296 Das du mögft bhalten lüt und landt 
Vnd kummen in rüwigen ftandt! 
Das well vns Gott von himmel giweren, 
All Tütſchen jollen das begeren! 
¶ Zeletes, * 
der engel. 
Kumm, Grechtigkeit, Gottes fründin, 
3800 Mac dich von dijen welt kindin! 
Stand ab von vergebnen forgen! 


201° 


11 Göttlich A. 2976 Foͤrchten A, 7 Ach Tüttichlandt A. 8⸗ Fa 
° (| Der Engel Zelotes A. 2% Grectideit A. *% finden A 
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Du zeigfts ihn wol baß an morgen. 

Sy werden dich je nit hören, 

Was witt dich dann vmb funft bethören ? 
3806 Sy hand on zwyfell langft verjtanden, 

Groß vnglück ſyg vor handen. 

Wend ſy doran Fein glauben han, 

So ſchwyg du ftill vnd gang daruon! 

Kein güt endt wird es nimer nemmen: 
10 Reine fünd vñ fchandt thuͤnd ſy ſich bſchemẽ. 

Drumb gang mitt mir, du lieblichs wyb, 

Das du nit kömpſt vmb dynen lyb! 


> eb fact doruff an fingen 
die Volle“ rott, gond rings wyß 
vmb die Temperantiam:» 





> Mir ſuffen gantze becher vß, 


 E — — 


Das vnſer keinr kumpt laͤr ins huß. 


— 


deienhoſchenho 


08 dibch jeßz nit B. *% dan A. 3% Groß vnglüd ſyg ihn vor 
banden A. ??10 hiheiten A. * volle A. ® Temperantiam A. 12 A hat 
erst bei der zweiten Strophe (B 2318—2822) die Melodie, da Str. 1 
in A am Fusse der Seite (H) steht. — *#! Bym wym A.B. 
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Sobrietas ließ nit daruon, 
Vom ftroffen wolts nit abelon: 
38320 Deß Iyt ſy da vor vns geftradt. 
Jetz ſchwyg, du groffer huͤren jad! 
Heienhoſchenho 


Sy wurd nit jetz die erſte ſyn, H iij 
Die vns wurd verpietten den wyn; 
2820 Die Grechtigkeit jr auch by ſtadt, 
Deß wend wirs auch ſchlahen zetodt. 
Heienhoſchenho! 


¶ Der waͤpner deß todis. Fatum. 


Herr Todt, wott es dich nit verdrieſſen, 
So hettſtu wol ettwas zſchieſſen: 

2880 Es iſt ein huffen voller zapffen, 
Die nüt dan alles vnglück ſchaffen. 
Lug, wies dört vmbher thün Lauffen; 
Du ſottſt ihn gon ein kappen kauffen. 
Der boden fott fy nimme tragen, 

3835 Das ſy Dmaͤſſickeit hand erjchlagen ! 


(| Der todt.  Mors. 


So gib mir bald har mynen bogen 

Vnd fumb, mir wellendts dapffer wogen! 

Ih will fy all zü boden ſchieſſen, 

In abgrundt der hell muͤnd fy büffen. 
2840 Es findt doch nüt dann volle Schlüch, 

Sy ghörend all ins tüffele rych! 


BB Ich drpt er zur vollen rott vñ fpricht.*® 
O jr verzwyfelten moft finden! 
Was handen liedlin thünd jr fingen, 


\ 


332 ein fappen taufen = Ohrfeigen geben. ?% dañ A. * Jet drytt 
er zur vollen rott vnd fpricht wyter A. *«42 ver zwyfelten B. *%® Nach 
diesem Vers hat A den Holzschnitt, der in B nach V. 5041 steht. 
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Wem will fi) üwer müttwill enden, 
2345 Wie lang wend jr all tugend chenden? 

AU ehren gfellichaft jr zertrennen, 

Das müß ich üch das eben nemmen. 

In boßheyt fan üch niemans glychen; 

Frumb, eerlich burger muͤnd üch wychen. 
2860 In alle winckel thuͤnd jr niften; 

Da ftindts, als hett man dryn gfljten. 

Traum Meffigfeit hand jr erjchlagen: 

Das fan üh Gott nimm vertragen. 

AL wellt müß mit üch zichaffen han, 
3855 Ir gichenden all wellt, wyb und man. 

Kein zücht vnd ehr will üch nit fchmeden; 

Dep müß ich üch den golter ftreden, 

Will üch die rechten feytten rüren! 

Der tüffel würd üch all hinfüren! 


I es ſchuͤßt erß all zeboden.* 


¶ Bodenloß, ein Tüffel. 


2860 Ha ha, wie ift e& denen mißlungen! 
Sindts die, fo erft do Haben gjungen, 
Ab denen jederman theth lachen, 
Das ſy fo gütte bößlin machen? 
Vber alle menjchen thettenß juchzen, 
865 Vor völle hübents an ſgluͤckren, 
Sy theten ſich keins Lafters bſchemmen: 
Deß wend mirs jet allfammen nemmen, 
Mitt ihnen faren zü der hellen; 
Da ſelbſt mir ihm zü ſchürren wellen. (H üij) 
870 Die ſach ift ons je wol ghraten. 
Friſch vff, mir wende brennen und braten! 


2 Men A. 29% zertrefien A. *te gott ni A. * und gadt 
Daruon A. 2 bößlin A. »es völle A. 


0 
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BB eb tragẽs zür hellen mit groffem gichrey.® 
ET Nah dem gihiht dunder vñe erdbidem. 

Die engel legend Temperantiam inß grab. 

Die Leid tragen, ftond vms grab vnd fingen: 


¶ Aleph. N 


¶ Alle bergen die füren clag 





Deß ellenden, ſchmertzlichen tag, 


a 


An dem Mefligleit ward ertödt: 


ee 


75 Eß ift der tag der hoͤchſten noͤt. 


¶ Beth. im) 


Betten vnd ſchryend inniglic) 

Zü Gott in ſynem Höchften rych, 
Das er fyn hand well vß ftreden 
Vnd Möffideit Tütſchland vffwecken! 


¶ Gimel.“ 
880 Himmel vnd erden thuͤnd clagen, 
Das Meifideit ift erichlagen: 


Def follen weinen Tütſche gſchlaͤcht. 
Weh allen, die ſy Hand gefchmädht ! 


* tragen? A. ? gjchreih A. ° und erdbidem/ und komen die Engel 
ond legend TZemperantiam inß Grab. Darnach fommend die da leidt 
tragen/ ftond vmbs grab/ fingen ond jprechen Heglihen A. *72 ¶ fehlt A. 
3374 Meifideit A. 2374 hochſten A. 29° iftiglich. X Gimmel A. 39 lagen A. 
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¶ Daleth. 4 
Da lebt nienan kein menſch vff erd, 
28856 Der nit vom gwalt geplaget werd, 
So lang Mäffideit thuͤt ſchloffen. 
Ir widerfart thuͤn ich hoffen! 


¶ He. r 
Heh, was ellender geberden 
In der wellt getriben werden: 
2890 Wenn Mefficeit je nimme kam, 
Was ellenden vßgangs ſy naͤm! 


¶ Vau. 

Van nun wellend wir ſy lan ſchloffen. 
Mir wellend hingon vnſre ſtroſſen 
Vnd vns ſchicken mitt allem flyß: 

2895 Der todt kumpt vns zü glycher wyß! 





U Der ander 
bandel. 


ES # ACTVS II» 





Holzſchnitt: 
Engel in Wolken; die 
Rechte beichwörend er: 
hoben, in der Linken 
ein großes Schwert. 

(JU.-Buh ©. 191). 





0 Men A. Mei ellenden vß gands B 
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¶ Ehernbin. 
Br Der engel Cherubin, ift ein 
gfürfteter* engel, kumpt mitt eim 
fürigen ſchwaͤrt vnd ſpricht. 
Hör zuͤ, Tütſchland, nun las dir ſagen: 
Haft Maͤßigkeit zü todt geichlagen; 
Es müß dir worlich werden leid, 
Die leng dirs Gott nimmen vertreit. 

2400 Du laſt dir weder fagen nod noch fteumwen, 
Diafter fan man dir nit abtreumen; 
AL grechtigfeit zum land vß ghekt, 
Inn alle laſter dich verfekt. 

‚ Gott wott dir eineft helffen druß, 

2405 Schickt dir fon ewige wort zü huß; 
Daffelb joltftu halten und leeren, 

Zuů Gott dym Herren dich befeeren: 
So bijtu dorab erger worden, 
Vnzuͤcht vnd füllen ift dyn orden; 

2410 Deß würt dir Gott vyl plagen ſenden, 
Dich gaͤben in der fyendt henden; 
Deren liedlin muͤſtu dan ſingen, 

Nach jrem pfyffen muͤſtu ſpringen; 
Deß las dir jetz ein warnung ſyn! 
2415 Ich müß zuͤ Gott, ich far dahin. 


¶ Migael, der Für der Englen,? 
ſpricht zu allem vold. 

O Tütfchland, was haſtu begangen, 
Das dich keins laſters meh thuft ſchamen? 
Ich will did vor Gotts ghrycht verklagen, 
Das Dmaͤſſigkeit haft ztod gſchlagen, 

2430 Darzů die Ghrechtigkeit vertriben ; 

Kein mütwill ift dir überbliben ! 

So fott nun eigentlich dran denden, 





- ofürjtener A. 0 fteumwen = steuern. %% In A.  englen A. 
#90 vertryben A. 
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Das dirs der gerecht gott nit wirt jchenden; 
Du muft vor fynem Thron erfchynen, 
2426 Dann hilft weder weinen nod) grynen. 
Wie meinftu, das du dann werdeft biton, 
Wenn er did) vß ſym gficht heißt gon? 
Wie wyttu num did dann ftellen, 
Wend müft ewig brennen in der hellen? 
2480 Weh, weh!” das muſtu ewig fingen, 
Mitt den böfen geiften muft ringen; 
Als dann würd thür werben lachen, 
DE freud müft ewigen fchmergen machen! 
Dann wird man dich gar wol zemmen, 
2485 Kenn dmüft in hellen glüt verbrennen, 
Für dyn freudt han ewigs Inden: 
Das wirdt dir den gamel vertryben. 
Drumb, wittu nun nit gar zgrund gon, 
So foltu von fünden abfton. 
2440 Bfeer dich zü Gott, dann es ift zyt, 
Don vnglück vor der türen Iyt! 


¶ Betleidund. Vestitus. 












Holzſchnitt: 
Ein mit pelzgefütter⸗ 
tem Gewand, Hut und 
Mantel bekleideter 
Mann, in der Rechten 
einen Stab tragend. 
(Ill.Buch S. 195). 


35 Dani A. 74 dañ A. 9497 Men, heiß gon A. *x danı A. 
0 Men dhin muft gon ewig brennen A. 2 Als dan würd A. 
3 Dañ A. 2135 Men dmuſt; verbreiten A. 247 gamel= Spass * dañ A. 
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Hilff Gott, wie grufam ift e8 gangen; 
Es fieng mid) an ſchier verlangen! 
Wenn es doch wett nemen ein ort; 

3445 Ich meindt, die welt wär gar ermordt. 
Es ftodt noch wol vor vnſer thür, 
Drumb will ich dapfer gon herfür, 

Will all welt laſſen heftig trugen 
Vnd mid mit fchönen Heidern butzen; 
2450 In den hab ic die gröfte freudt, 
Ih Hab alltag ein bfunders Fleidt, 
Syden, jhamlot, güten dammaſt, 
Arleß und def beiten fcharlad), 
Ein carmefin und purpur Fleidt, 

55 Geng dinn dohar, eß iſt ein freibt. 

Sammat vnd allerley linwat, 

Des hab ich ein jchönen vorradt, 
Vyl wamſel, hofen vnd barrett 
Wie mans in anderen landen treit: 

3460 Frantzöſiſch und güt Oberlendiſch, 

Vff Tütſche art und guͤt Englisch, 
Röck vnd mantel aller gattung. 

Was ich erdend, dem gſchicht ftattung ; 
Wo ich ein neum gattung erblid, 

2465 Gar bald ich nad) dem ſchnyder ſchick; 
Ich ſprich: „mache hübſch, wieß kanſt erdenden, 
Zuͤm Ion will ich dir trindgelt fchenden.” 
Das maͤßt er dan vff fherpffit min wangen, 
Vff das ich fchon mög inher brangen. 


#48 verlangen = lang dünken. ** Wen A; ort=Ende. *#1 EB; 


Ich hab allweg ein A. *%5* fchamlot = camelot, ein Zeug aus Kameels- 
haaren. 5 Arleß = Arleser— Tuch. 55 fehlt A. 4 Vnd junft 
von allerley Iynwat A. +7 Hab ich ein gar ſchoͤnen vorradt A. 
2463 dem gficht A. 48 dan A; wangen = Hinterbacken. *«o ſchon = 


14 


“2190 Valentin Bolg. 
¶ der engel vriel. 


Holzſchnitt: 


(wie nach V. 1905). 





70 Du fündigs fleiſch, was trybſt vyl faͤft? 
Nun biſt doch nüt dam ſtaub vnd aͤſch. 
Wan dglycd all ſchön cleidung anlegſt, 
Bnflatt ond fünd du mit zü dedft. 

Du trybft darinn gar jelgam berd, 

475 Dendft nit, das dnacket fampft vff erd. 
Do müft auch wider nadet hin, 

Der tod würd dann dein fchneider ſyn. 
Fin fuber gon, das ift Fein ſünd, 
Es zimpt fih man, frauwen und Find; 

3480 Der überfluß ift niemer recht, 

Gott würt domit größlichen gſchmaͤcht. 
Künig, Fürften und Oberfeit 

Hatt in Fleidung ein vnderfcheid, 

Der Burger und ber handwerds man 

2485 Sollen ir erbare cleibung han. 

Sp treit mandyer ein ſemlichs Heid, 
» A hat den Holzschnitt erst nach (B) 2470. — 1 bañ A. 


1 Dendft nitt A. 977 dan A. 78 Syn A. 81 arößlidhen A. 8 in 
kleidund B. 3% femlidh = ähnlich. 
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Vor zytten hets kein Fürſt getreit: 
Bſchauw einer nur eins Burgers wyb, 
Was koften henckts an jren lyb! 

2400 Borten vnd köftlich guͤlden ring, 
Göller, röck, ſchuben vnd ſolch ding; 
Iſt jo köftlich on maß vnd zyl, 

Gond dohaͤr, es wer einer Graͤuin zoyl. 
Wens dann ein andre ſchauwet an, 

2495 Bonn jrem man will fies auch han; 
Kaufft ers jr nit vnd thaͤts vergeffen, 
So müß er böß fuppen effen. 

Kheins dendt mehr, wer ſyn eltern waren, 
Wie fie giengen vor altem joren. 

2500 Kein fundt dem andren nit entwycht, 
Der ander aud bald ift erdycht. 
Bſunders du, Tütfche nation, 
Wilt aller völder Heidung han; 
Des magftu Gott nitt entlauffen; 

2505 Mann wirt did dorin horrauffen, 
Das du fo gar on alle ſchand 
All lichfertigkeit nimpft an dhand. 
Darumb thuͤn buß und ſumm dich nitt, 
Dyn lebtag hettftu nie fo zyt. 


Holzſchnitt: ¶ muͤſſig· 
Zwei Männer im Ge: | genger. 


ſpraäch; zwiſchen ihnen ein 


Baum. Ociosus. ® 









—— 


” hets dtein fürſt A. 91 Goͤller, vöd, ſchͤben A. ſchube = 
Schurae. ? zuyl A. "9% dan A. 9 thuts A, 9 Dheins dendt A. 
3508 cleidung A. 90 fum A. * Otiosus A. 
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10 Iſt dann der faͤl in allen dingen, 
So will ih auch myn gattung bringen: [9] 
Mymn freudt und müt ift myeſſig gon, 
Bon eim laden bym andren jton, 
Vyl nüwer zytung hören jagen, 
3615 Von eim zum andren oren tragen. 
Vyl zyt vnd ftund müß ich ftudieren, 
Wenn ich vff der Rynbruck ſpacieren; 
Da kan ich alle welt vß ecken, 
Vyl neuwer zytung zemen ftreden. 
2620 Wann denn min fpacier gang iſt vB, 
So gang ic allegmach zü Huß, 
Leg mich vnd fchlaff ein güten rajt, 
Biß das man mid) ladet zü gaft. 
Der myeſſig gang ijt gmein worden, 
2525 Iſt yetzund vaſt der gengift orden. 


(| vbung. Exercitium. 
Du kumpſt mir jeß gantz aͤben red, | 
Mich dundt, fygft auch vß fülfeits gſchlecht! ‘ 
Bor fulfeit mag mender nit lauffen; 
Ettlich thuendts mit gelt erfauffen, 
3580 Sp doch all Ereatur der erden 
Zkeim müfjiggang erichaffen werden. 
Das erbtrich bringt für alle ding: 
Sun waßern ſchwimt der viſch jo gſchwindt; 
Die böum, ſtuden, ja laub vnd gras 
2685 Wercken vnd werden nimer laß; 
Sonn, mon, ſternen am himmel all 
Weißt jedes, was es üben ſoll; 
Gott ſelbs hat ſin arbeit verbracht. 
Waͤr hat denn müſſiggang erdacht? 
240 Was ſind mir das für ſeltzam kunden, 


2u Von einem laden A. 2317 Men A. »*is uß eden = durch- 
hecheln. %5% Wañ dent A. ** Der müeifig gang A. *x2 Iñ wahren A. 
2539 Mär hatt denn müffiggang A. 
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Die rych find, bfigen doch pfrunden? 
_—_ : Kilden allmüjen foll es fin; 

So nemendts aud) die rychen yn, 

Thuͤnd nit ein einkig herlin drumb, - 
2845 Vmb funft verthündts ein hübfche ſumm. 

Iſts recht, fo gib mir des ein bicheid. 

Dich dundt, es ſyg ein bichiffenheit: 

Mancher ftarder thüt vmbher Lauffen, 

Ein pfränd müß er der fülkett kauffen; 
38560 Sott er werden, wer im ein fchand. 

Was meint, das ſy für gedanden hand? 

Dlüth vßrichten mit jrem mul, 

Zu allem güten träg vnd ful. 

Wilt ruͤw und fulfeit han vff erden, 
2555 Sp wirft du dört vnrüwig werben. 

Deß ſyg dir gwüß vnd worlich gfeit: 

Die lenge dirs Gott nit vertreit! 


¶ Muſſiggenger.“ Ociosus. 


Vnd thetſt mirs alle gſchrifft entdecken, 

So würd mirs werden nimer ſchmecken; I ij] 
2560 Myn zyt hab ich biß har verbracht, 

Hab nit vil blottren in henden gmacht. 

Eh ich zuͤr arbeit mich lies wecken, 

Wolt mich eh gon vffs benckly ſtrecken, 

Wott ſchlaffen ein ſtund oder dry. 
2665 Gott bhuͤtt mich, wo groß arbeit ſyg! 


¶ Der Sinden biäfer. 
Wolan, wenn hets truren ein endt? 
Ein guͤts mütlin mir machen wend. 
Was will man dlüt in fefter zwingen? M.a.\ 
Dean müß aud) etwan danken und fingen 
3670 Vnd etwas güter bößle machen, 


»ss {um A. ® (] Ooiosus A. > fehlt A. 6% wen A. 3° feiter = 
Model. 
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Das man frölichen mög Lachen, 

Nit alfo fiten wie ein gans, 

Sur ſehen vnd henden den rane. 

Drumb, lieben lüth, find güter Dingen, 
357 Myn zinden will ich Loffen Elingen; 

Das lönd üch nun gar wol gefallen, 

Es müß im gantzen lufft erichallen! 


— wand,“ 
in tüffel; der fißt in eimP windel - 
mit einer widen wie ein ül, laufft 
fürher vnd ſpricht. 
Ha ha, wie iſt das ſo guͤt gſchyrr! 
Was groſſer froͤuden bringſt herfür? 
3580 Du machſt jo lyden güte ſchwenck, 
Hett fchier vor fröud ein fürk verrendt. 
Du kanſt Iyeblichen hofieren, 
Bſunders die naht vor den thüren. 
Da loßt dir vff der gemein böffel, 
2385 Bſunders din heimlicher göffel; 
Heimlich dir ein worzeichen gibt: 
Die by dir find, die merckens nit. 
Vor froͤud thuft dgaffen vßhin fingen, 
Du macht den narren güter bingen, 
350 Du fingft Tiedlin von blauwen enten, 
Din gſellſchafft das find ſtudenten, 
Bon jren eltern vß gefendt, 
Das ſy frombflich ftudieren ſoͤnd. 
So thünd ettlic die zyt verlieren, 
2595 Znacht vff der gaſſen jubilieren; 
Im tag trettendt® züchtig daher, 
Als ob es nüt dan engel wer. 
Zu nachts fürendts ein andren ftand: 








e Schürdenbtandt B. > in ein winkel A. 35% der gemeine A. 
28 goͤffel = Gaffer. *oe Heimlich die ein A. 3997 dir merdens nit A.B. 
2508 ftudieren jond A. *99 nüt daft A. 
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Es ift allen glerten ein ſchandt; 
2000 Wann dan ſy jemandts ftraffett drumb, 
Wendendts für Priuilegium ; 
Da darff dann niemand nüth meh jagen, 
Man müß in all mütmill vertragen. 
Deß wird jch armer tüffel fro, [3 iij] 
3605 Will ſy brennen wie haberftro! 


¶ Lutaniſt. 
Schürdenbrandt, biß nit ſo hoͤn! 
Will dir machen ein liedlin ſchoͤn 
Mitt harpffen vnd mit lutiniſten, 
Auch ſonſt mit andren componiſten; 
2610 Die muͤnd fo froͤlich doher fingen, 
Das alle berg vnd thal erklingen. 
Niemans thuͤt vnſer kunſt fliehen, 
Mir thuͤndt die hertzen an vns ziehen; 
An keinem ort laßt man vns ruw, 
2015 Fült vns vnd gibtt vns gelt darzuͤ. 
Wenn den die narren vmbher hupffen, 
So künnen wyr über ſy mupffen. 
Die Muſic hatt ſonft lützel eehr: 
Bim wyn da gillt ſy aller mehr. 
ꝛ2020 Hatt ſy ſchon Gott gůt erichaffen, 
So miß bruchendts leien vnd pfaffen. 
Woluff, muͤß dir ein dentzlin machen! 


U SIchurdenbraudt. 
Inn froͤuden thuͤnd wir vns uͤben, 
So dick mir jemans koͤnnen btriegen. 
2025 Seitenſpiel kennen wyr auch bruchen, 
Es bruchendts auch die vollen ſchluchen; 
Die muͤſſendt auch ſollich ding leren, 
Damit ſich alle ding mißkeren! 


0 Man A. 300 dañ A, æie Men A, 97 künen A. 9? müß 
dir B. & In A. 90% tönen A. 25 fetten A. 
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Wens der menſch nit in mißbruch hett. 
Da Ifrael durchs meer was kommen, 
Erwuͤtſcht Moſes fchwefter ein trummen, 
Lobt Gott, fchlüg die von Herten grund, 
Das er hett gehn ein glüdlich ftund. 
Die gichrifft von Helyfeo fagt, 

Das er ein harpff gefordret hatt, 

Domit erwedet würd ſyn geift 

3650 Vnd munder mecht fin gmuͤt und fletich, 
Das er wyſſagen koͤndt mit mund: 
Das gſchach gar bald zür felben ftund. 
AS Dauid ſyner ſchaͤfflin huͤt, 

Schläg er ſyn harpff, macht jm ein muͤt. 

3685 Als er Goliam hett erſchlagen 
Vnd deſſen haupt in ſtatt thet tragen, 
Mit gygen vnd mit trummen thon 
Empfiengend in die fröwlin ſchon. 

Der tüffel den küng Saul veriert: 

2660 Sp bald Dauid die harpffen briert, 

Ward er vom böfen geift gefryht. 
Das probiert Dauid manche zyt. 
Als Dauid fürt die künglich kron, 

AL feitten ſpyl ordnet er fchon, 

2665 Tradt ſelbs vor Gottes arch heryn, 
Lobt Gott, den höchften fchöpffer ſyn 
Mit harpffen, zimblen und mit trummen: 
Gott hats von jm für güt vffgnomen. 
Deß will ih auch min harpff erklingen; 

2070 Durch geift von hertzen müß es tringen. 
O menſch, du bift ein inftrument; 
Gedenck, wie offt dich dſündt verbient! 
Gott wirft did) drumb nit gar dohin, 
Laßt dich wider ſyn werdzüg fun. 


o 


2 wurd ſyn A. ?%57 trumen A. 5 den Künig S. A. 1 ge 
fryth A. 9 trumen A. 
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2075 Sp laß mich doch nun by dir biyben, 
Well dir unmät vnd leid veriryben. 
Br Hie fat ſy an jr jeitten ſpyl vnd der 
tüffell lauft fürer und widet;* jo tumpt IJ v) 
fürber Petulantia mitt Agilitas, 


U Bpendideit? ſpricht 
zur Geilheit. Agilitas. ° 


Jungs menſch, wend jr nit verübel han, 

Wott ich mitt üc ein dentzlin than? 

Dann fpringen vnd lauffen ift myn freubd. 
2080 Woluff, num gend mir güten bfcheidt ! 

¶ Seilyeit. Petulantia. 

Jo gern, myn ſtoltzer jüngling ſchon, 

Will ich mitt dir an dantz hin gon: 

Es gluͤſt mic keins dings meh vff erben, 

Dann das mir dantzes gnüg möcht werden! 


> Tach dem dans. 

3085 Das gfiel mir bas dan predig hören; 
Kein ding das kondt ich nie bas leren: 
Vff dantzen ftath mir fin ond gmüt; 
IH dank, das ſich enzündt myn gblüt, 
Ich ſpring vnd lauff als wer ich toub, 

2000 Das man mich Timm erficht im ftoub. 
Die gfellen thund mid zü ihn ſchmucken, 
Der ein thuͤt mir myn hendlin truden, 
Vnd wen ich mit im vmbher wüſch, 
Gar bald er mich anf bädlin küßt, 

2695 Mit umbherwerffen fich nit fumbt, 
Mir allmal in ein oͤrlin rumbt. 
Wann dan die nacht will zühhr ſchlychen, 
Thün ich nüt dan fchnufen und kychen. 
Was ich dan fol fchaffen im huß, 


* widen = hüpfen. ð Agilitas — zur G. ° fehlt A. 9 Dan A. 
2 Moluff/ Run A. *%% Dait; möc werden A. ?%5 hören A. 9% and 
bädlin A. 9 Watt A. 
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3700 Sp ftath min fin vnd band hiumuß, 
Das ich dem bicheid doch möcht nach fon, 
Den mir ber dankgjelf hatt kundt than; 
Pfifft er mir dan und gibt wortzeichen, 
So ſprich ih: „raum, müß waſſer reichen,“ 
2705 Da fpring ich wie ein hirtz hinuß, 
Kumm gar langjam wider zehuß: 
Au finn und gmüt ift mir verrudt, 
Ich wolt, das mich ber todt hinzuckt! 


EB” Der todt, treit ein flitihbogen. * 
Meitlin, fumm mit mir an den dank, 
2710 Den fchimpff will id dir machen gan, 
Dyn arm vnd bein wyll ich dir ftreden! 
Wie meinft, das es dir werd jchmeden? 
Inn üppigkeit thüftu hin ftreben, 
Deß müft mir da dyn läben geben. 
2715 Potter vnd muͤtter haft nie gfolgt, 
Buͤben vnd knaben warftu holt, 
Lieft dir weder ſingen noch ſagen, 
Eim jeden kanfſt ein ſpaͤtzlin ſchlagen. 
Kumm har, Gott fan dire nimm vertragen! 


¶ Stügi vnd ſyricht Petulantia. 












Holzſchnitt: 
Ein dahineilender 
Mann, der den rech⸗ 
ten Schub verloren 
bat; im Hintergrunde 

eine Todtenlade. 
(Ill.Buch ©. 114). 


370 dand = Denken. ?7% möcht A. Nor fondt thon A. 7% Kum A. 
or nA, 978 do8 mich B. * flitichbogen = Pfeilbogen. ?7% tum A. 
m es dir A, 8 In A. 9700 Des muͤſt A, 8 mit ofolgt A. 
18 ſpaͤtzlin jchlagen = Schabernack treiben. 1% Kum; nim A. 
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Wolan, nun wüttſch ein mal herumb, 
Vffs angficht fer ſy widerumb! 


¶ Polbod. 


Ha, was gilts, bin dir fo lang nach zogen, 
2745 Biß mir bift gſeſſen vff den Eoben! 

Nim bin, lypff vff vnd Hilff mir tragen, 

Inn dhell wend wird ynhin jagen, 

Da müß ſy eewig broten und brennen. 

Will ſy am dank leeren vmbher rennen! 


¶ Belial. 
3700 Sp kum nun haͤr, myn junckfraw brut, 
Mich dunckt, du ſchryeſt jetz nit luth! 
EB Jeß tragendts in dhell; da 


fachts an donnern, plitzgen, 
helſchfür brennen 


#76 nun wützſch A. ?7 uff den kloben fißen = in die Falle gehen. 
3707 Inñ A, 78 hrenen A. 374 refien A. 770 iundfraum A. 


Breite verzierte Schlußleifte. 
(Illuminirbuch ©. 5). 


"'WACTVSII>» 


¶ Der dritt 
handel. 





¶ Spile. Aleator. 
Gott, da iſt es übel gangen, 
Der tüfel hatt guͤt wildpret gfangen: 
Wens ſdantzen mir wil alſo lonen, 
3765 Will ih mich nun hinfürther ſchonen. 
Ich muͤß doch ettwas fahen an, 
Damit ich dzyt vertryben kan: 
Buͤb, bring ſpilbret vnd karten! 
Hui vmb, wie lang müß ich noch warten?! 


Dingendt, ein kleiner 
p, Wnogel.® Adolescentia. 
270 Ya Vatter, das will ich gern than. 
Sag mir, was wilt für arten han? 
Groß ald Hein, wieß dir thund gfallen; 
Ich kenn den Inden gar wol allen; 
Dann wenn du vB dem huß gaſt bewylen, 
2765 Doheim thuͤnd wir dan aud) fpilen: 
Mit würflen und aud mit Tarten 
Kan id ein jede jchang warten. 


Br eb godt er daruon. 


°® Unter dem Akttitel hat A denselben Holzschnitt (Frau Musica) 
wie nach V. 2649. Die Umrahmung der Aktüberschrift aus Illuminir- 
buch S. 3. ® Yßougel B, fehlt A. mer Iyden, Interjection = „bei 
Christi Leiden!“ ?% Dan B. 7% thünd wir A. 
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¶ Spiler. 
Das lan ein fryer fegling jun, 
Bhelt es vifierlichen vnd fon, 
2770 Darff ihn des dings nit ſchwerlich leeren; 
Er tan auch meifterlichen ſchweren 
Bnd alfo fyne bößli machen, 
Ran fin allemal nit gnüg laden: 
Er kumm zü pfaffen oder leien, 
277 Sp fan ers alle werdfich jpeien. 
Er laufft den gangken tag vumb raflen; 
Es ift keir fiher vff der gaſſen, 
Ein jeden Tan er fpeien fon, 
As ob er byn Pecken knaben wer gſyn. 


¶ Ib becdenblũmlim. 


2280 Yſuogel, ſag, was laufftu vmb? 
Du gienſt in dwinckel vmbundumb. 
Du fuler tropff, hoͤr vff gaffen, 
Ich gib dir ſunſt eins in dlaffen! 


C¶ Ludi Bfnogel, der boͤßbuͤd 
Du oͤder keyb, biſt ſelbers ful! 
2786 Seh hin und hab dir das ins mul! 
Muͤß dir ein gäte kappen Tauffen, 
Di wol by der kartuß vmb vauffen! 


¶ Bela, ein gfagprieher. 
Ah Gott, wie find dElteren jo blind, 
Das ſy fo übel ziehend dkind! 
2790 Land ſy fo gar zum tüffel faren, 
Vyl rüten ſy an jnen fparen: 
Es iſt ein böfe farlaͤſſigkeit; 
Zletſt bringt es nüt dan groß hertz leid. 


170 Darf in A. Me kum A. 9770 umb — raßlen = herumstreichen. 
* Qudi Dfuogel der böjbüb A. "ee find dielteren A. *"9 böfe A. 
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Wenns fommen find zü jren joren, 

2795 Thundts offt vff rad und. galgen faren; 
Das übel wellendt fy nit fliehen, 
Biß ſy der hender müß ziehen. 
Ich hett zwen ſün, die warend ſchon; 
Die hett ich lieb, ließ ſy auch gon; 

2800 An inen halff kein ſtraff noch ſagen: 
Deß hatt mirs Gott beidt ſandt erſchlagen. 
Schrygt man vns elteren in die oren, 
Sprechen wyr: „Wytz kumpt nit vor joren.“ 
Alſo geben wir jn ein hertz, 

2805 Das ſy geroten hinderwertz. 
Will ſy dan der Schuͤlmeiſter zemen, 
Bald thuͤt mans vß der ſchuͤlen nemen, 
Spricht: „Straff ins tüffels namen din kindt, 
Mine kind mir nit ſo vnmher ſynd. 

2810 Gſich ich es mehr, ich wils im mit vertragen, K] 
Will jm ſyn heilgen kratten voll ſchlagen!“ 
Als dan ſo iſts mit inen vß, 
Werden böß galgenuögel druß, 
Wie difer auch da einen hatt. 

2815 Schaw, wie er dört herinher gadt! 

¶ Jüngling.*  Adolescens.b 

Was thuftu do, du alter gry8? 
Ich hör wol, dir gfalt nit myn wys. 
Was goftu do jet vmbher mufen? 
Du foltft daheim dyn hoſen luſen! 

2820 Vatter, lüg, ſynd die karten recht? 
Was gilts, ich bin ein fchneller knecht? 


¶ Spiler. 
Es iſt gantz recht, myn lieber ſon, 
Doch ſoltſt ein wenig eh ſyn kon! 


70 Mens A. 900 ſtraff noch ſorgen A. »xos Spricht ſtraff A. 
2800 vnmher = gleichgiltig. »is dört hörinher gath A. ¶ Adolescens A. 
b fehlt A. 97 dir gefalt A. 2919 doheim A. 
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¶ Jüngling.* Adolescens. 
Ja vatter, ich konnth nit eeh lauffen, 
2820 Muſt mit den Peckenbuͤben rauffen: 
Da einer ſprach, ich wer gar ful, 
Dem gab ich gſchwindt eins in fon mul. 
Sott ih mid) lon ſchlan wie ſy wetten? 
Wott eh, das ſy dfrantofen heiten! 


¶ Spiler. 
2850 Da [üg wol einer vmb den büben, 
Wie kan er fo gichwind vmb ſich Lügen. 
So bald er Hatt den pfaffen gſen, 
Kont er im bald ein frag vffgen. 
Wiewol er noch iſt ein vffſchoͤßling, 
2885 Ran er die aller fynſten boͤßlin. 
Büb, bringe fpilbret gſchwind dohar 
Vnd ftell uns auch ein difchlin dar. 
Vnd heiß den nahbür Heiny komen, 
Sag jm, wir wellend eins do munten. 


¶ Iünglin.? _ Adolescens.° 


2840 Ya, myn vatter, willig und gern, 
Vnd folt ic) Tauffen bis gon Bern, 
Will lieber domit zyt vertryben 
Denn ein ftund in der predig plyben. 
Alde, vatter, ich far dahin; 

2845 Loß dir die zyt mit zülang ſyn! 


¶ Bein ſpricht. 
Der tod, der wirt dich bald erwuͤrgen, 
Deß will ich ſyn ein gwiſſer bürgen. 
Du würſt ſo lang vmb niemans geben, 
Biß dir der todt nimpt das leben. 


»Junglin A. * koñth A. »ees vff gen B. »e⸗ off ſchoͤßling B. 
2830 gſchwind doher A. 3 munten Druckfehler für „mummen“ = 
spielen; s. Grimm VI. 2664. ® ¶ Adolescens A. ° fehlt A. ?%? Defi A. 
3847 ein gewiſſer A. 
15 
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2850 Ich gſich den todt dört ynher ſchlychen: 
Was gilts, er würd im nad ſtrychen! 


RB” ‘eb laufft* er daruon. 
So tumpt der Todt gloffen 
mitt ſym bogen vnd ſpricht. [KR ij] 


¶ Lodt. 








Holzihnitt: 
Der Tod, der auf 
einem Friedhofe 


einen vor ihm bin: 


: fallenden Menichen 
| überraſcht. 


Du boͤſer ſetzling, wo wilt lauffen? 

Hab ſtill, müß dir ein kappen kauffen, 

Müß did ein fart eineft zemmen, 
3865 Dich leeren alfo dapffer rennen, 


Müß dir by zyt brechen din müt; 
Du thätft doch dlenge gar fein güt! 


¶ Jünglin.  Adolescens.® 
O wer, wer, mord vnd helffio! 
Ach, vatter, kumm vnd hilff mir do! 
2860 Soll ich fo jung jetz dohin ſterben? 
Meinnt erſt güt laͤben zhan vff erden. 


Br Hie jhüpt in der todt, das er zboden 
falt und jpant wider; do kumpt der vat: 
ter zorniglich dohar glauffen mitt bloj: 
jem mefler, fpricht ¶ Spiler. 


Du groffer mörder, wehr dich geichwindt ! 
Was zuchft mir da min armes Findt, 


2080 dort A. 51 nachitrychen A. * lauff A. ® Der Holzschnitt 
steht in A erst nach (B) 2867. — *% refien A. ° (| Adolescens A. 
4 fehlt A. "1 Meint A; Meinnt erft güt läben zhan vff erden zhan B. 
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Mit dem ich ghan hab all myn freudt ? 
565 Nun bringft mic) da in ſchmertz vnd leidt; 
Jetz iſt myn freidt fchon all dahin. 
"Du lang bein, dend vnd wehr dich min! 


¶ Todt, lauft jchnelliglich vnd 
ſchüßt in ztodt vnd ſpricht. 
"Seh Hin, du ſchnoͤder kindts verderber; 
Haft lang genuͤg gelebt vnerber, 
870° Din kind kein güts noch nie gelert, 
Kein fchaldheit im auch nie gemeert! 
Ir elteren, ziehend üwere kind, 
Vff gütts do wyſend üwer gfind: 
Ir müfjendt Gott rechnung drumb geben, 
2875 Wann ich würd nemen üwer leben. 
Wend eltern büblen tag und nacht, 
- Was meinft, werd vß den kinden gmacht? 


¶ Bell, der giatz priefter.? 
Ha ha, was gilts, man fan üch zammen! 
Nun ligend da ins tüffels nammen! 
2880 Dachts wol, Tieffend üc nit fagen, 


Biß üch der tobt beid würd erſchlagen. [Riij] 


Wer bie fih nit will wyſen Ion, 
Dem foll es bilfich alfo gon. 
Dorumb laß dic warnen, menfchen kindt, 


2880 Du gfichft, wie der todt kumpt fo gſchwindt. 


Der kan all freub gar bald verferen, 

Allen mütwillen woll wehren. 

Drumb hüt dich, du vnzogens gfind: 

Zuͤr Gottsforcht folt ziehen din Eindt, 
800 Nit laſſen jñ vnzuͤcht verderben, 

Das ſy nit mit ſchanden ſterben! 

Ach Gott in dynem höchſten rych, 
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* in ztodt / ſpricht A. 75 Wan A, bHelias B. *cea wyſen Ihon A. 
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Ich rüff dich an gantz inmiglich, 
Du wellft den Eltern gnad geben, 
2896 Das ſy nit aljo üppig leben 

Bnd baß vifziehen jre kindt, 

Die leider alſo boßhafft ſindt. 

Nun bwar üch Gott, ich far dohin; 

Gotts gnad well allzyt by üch ſyn! 
EB” Bebemoth und“ Aſtaroth, zwen 
tüffel, nemens vnd ſchleiffents bed hin 
weg und» belffens einander tragen zur 
hellen vnd ſprechendt. 


¶ Behemoth. 

300 Bocks dreck, das yß doch eben recht! 
Da lytt der vatter mit ſim knecht. 
Wußt wol, id wurd fo lang noher ſtrychen, 
Biß ich üch eineft möcht erfchlychen. 

Kumm, Aftaroth, nun gryfs do an, 
3905 Der vatter müß zům erjten dran; 
Den wend wir zum erften binnemmen, 
Wend jm das har im ar& verbrennen! 
BB” Deb tragendt3 den vatter inn° 
dhell; da ſchüßt, plitzgets, dondret, 
ſchrygt mann.‘ 
¶ Aſtharoth ruͤfft ſyme giellen, ſpricht. 
Kumm, Behemott, guͤter Compengen, 
Wend gon den ſetzling auch nemen, 

2010 Mit im hinfaren zü der ſtund 
Vnd werffen in der hellen abgrund ! 
Alfo würd allen büben geſchaͤn, 

Die gar vmb Fein ftraff nit wend gan! 


Schlußleiſte. (Iluminirbud ©. 121). j 


»vnnd A. d oder helffends A. 92 möcht A, 290° hinnemen A. 
2007 verbreñen A. ° ji A. d malt A. ſyn giellen A. *%% gütter A. 
2012 nüt wend A. f In A nur eine verzierte Linie. 
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Holzſchnitt: 

Eine Dame, in der Rechten ein 

offenes Spilbrett, in der Linken [RK ij] 
ein Kartenfpiel baltend. 

(IllBuch ©. 185). 


Reifte (wie nah V. 2751). 





MB Der ander Herolbt bichlüßt den 
vßgang des eriten tags und fpridt. 


Holzſchnitt: 


(wie nach V. 22). 





»Der zweite Holzschnitt fehlt A. 


‘ 


230 Valentin Bol. 


Frumm, edel, veft und wyß Herren, 

#915 Fin yeder genent nad ſynen ehren! 
Wenn wir die zyt wellen erachten, 

So wurd e8 bald anfahen nachten; 
Dann dfunn facht ſich je an neigen, 
Wird bald jren vndergang erzeigen. 

2920 Drumb mögend wirs hüt nit enden, 
Möchten by tag nienan glenben. 

Das übrig hand wir für uns gnomen; Ko) 
Vff morn mögend jr wider komen. 
Wer dann volß will willen die fachen, 

#985 Der mag fi) morndes züher machen. 

Vff Hüt Hand jr gar wol vernomen, 
Wie Moaͤſſigkeit ift vmbkomen, ; 

Bonn den ZTütfchen vmbs leben bradıt: 

Shatt ihn groffen nadteil gmacht. 

3980 Vff morn fo wird man wyter fagen, 
Wie Ghrechtigkeit wird auch erſchlagen. 
Der dritt Herold wurds morn anzeigen, 
Würt üch deß morndrigen tags entſcheiden. 
Hie by wend mirs jetz laſſen ſton, 

3985 Es mag nun jeder wol heim gon! 
Nun bhuͤt uns Gott in Himmels tron! 


Schlußleiſte. (Illuminirbuch ©. 123). 





Men A. »is Dan Dfunn A. #9 (%v] B. 2% dafı A. 
” Dmaͤſſigkeit A. 9 Von A. 9 ihn ein groſſen A. 9 Hieby A. 
°* Die Leiste fehlt A; statt dessen hat A auf der folgenden ganzen 
Seite das grosse Basler Wappen wie nach (B) 1464. 
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Verzierte Leiite. 


— — — 





Vignette (ganzſeitig). 
Derſelbe Herold wie nad) V. 22 


¶ der dritt Beroid.> 


Streng, edel, veft, wyß Herren und fründt, 
Wie jr wider verſamlet findt ! 


® In A steht in verziertem Rahmen: „Der ander Tag“; und 
darunter steht dieselbe Vignette wie auf S. 113. ® In A steht über 
der Ueberschrift die Leiste wie unter (B) 2936. 
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Myn bitt ift, das jr züchtig fygen 

3940 Vnd vfflofen vnd ftill ſchwygen; 

So wend wyr witter fahen an, 

Da wird dann geftern glofjen han. 
Welcher nun hatt verftandt und finn, 

Der merd gar flyffig vff die ding: 

3945 Sie wärt man hören von vyl betriegen, 
Wie man Grechtigkeit thüt biegen. 

Der Schalcks narr der wirbts fahen an, 
Syn art vnd weien zeigen an; 
Dem wirts Diogenes verwyſſen, 

3960 Das er nüt thüg dan dlüt bichufien ; 
Deß facht der ſchalcks narr an zürnen, 
Dan er ift vnuerſchampter ftirnen. 
Der Erknarr kumpt bald fürer Lauffen, 
Er wollt im gern ein kappen kauffen. 

29855 So kumpt der Fechtmeifter gebretten, 
Vmb offlichs fechten thüt er beiten; 
Worumb nun aber das beichicht, 

Gibt Podagricus güten bridt. 
Bald nad dem fo kumpt har ſchlychen 

0 Fin Bürin, die kumpt zuͤm Rychen; 
Sy zeigt im die ellend zyt an, 
Durchs wetter ſygs in armäüt fan; 

Ir man fumpt vor den lütten allen, 
Bitt ihn, thüt vff die Mnü fallen. 

005 Der Rychman heißt ihn dann vff fton, 
Er foll im vß den ougen gon; 
Spricht, er well dburen wol zemmen, 
AU güt ond hab well er ihn nemmen. 
Der Rych untrüm man alfo bftabt, 

3970 Big ihn der ftrol von himmel fchladt. 
Dann habend die tüffel fein rü, 
Lauffend mit im der hellen zu. 


1 wyter A, 398 dof A, Me fin A, 906 dan A, I Dat A 
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Die Glerten kummen aud dann har! 
3ü denen fumpt Pasquillus bar. 
3975 Mit nandren trybens ſeltzams weſen, 
Thuͤt jeder dem andren vorlejen; 
Jettweder zeigt dem andren an, 

Wo es well fäl und mangel han: 
> Studenten vnd and) der Bachant 

3980 Küpffen ein andren vff ir fchandt. 
Nach dem kumpt gwalltig ynher gon 
Bon hohem gwalt ein ſchon perjon, 
Thuͤt vyl von Gwalts eigenichafft jagen. 
Grechtigkeit wilß im nit vertragen, 

085 Thuͤt fo hefftig wider ihm ftreben, 
Biß das er ſy bringt vmbs eben. 
Beam ſy mın ftirbt und fart bohin, 
Berlürt Sonn und Don jren ſchyn; 
Alle Tugenden vff erden 

2990 Voll bertleidt ond kummer werben. 
Da tft nüt dan weinen und clagen, 
Das Grechtigkeit ift erjchlagen. 

Die Engel Gotts legendts ins grab; 
Dorab würdt gfürt gar manche clag. 

2995 Seraphin fompt von himmel gloffen, 
Den falihen Gwalt thuͤt er auch ftroffen. 
AU ftendt thuͤnd ſich behertigen; 

Ein jeder zeigt an ſynen fchmerken, 
Wie es vff erd werd übel gon, 

8000 Sydt Grectigkeit ift von ihn gnon. 
Der Hußman und frauw Hadermäk 
Schlond zammen und gftellen ſich laͤtz. 
Der Job und Patientia 
ZTröften den frummen Hußman ba. 

8005 Fin ſchentlichs vold kumpt fürer fchnurren: 
Sind Kupplerin, Buͤben und Hüren, 


378 dañ A, 992 Perſon A. 9% vertragen B. *er Wen A. 79 Soñ A. 
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Die dGrechtigleit auc hand verberbt, 
AU fünd und lychtuertigkeit gmehrt. 
Dann kumpt Tobias, der heilig man, 

8010 Zeigt ons der Bettler ärden an. 

Die kummendt dann mitt jren berden, 
Sagend, wie fy erneehrt werben. 
Was jy fürgändt, ift faft erlogen; 
Keine Grechtigkeit fy nit nachfragen. 

” Sp bald dlütt das hand vermummeen, 
Sindt ſy mitt huffen fürher fummen. 
Verdroſſenheit gftellt ſich gar laͤtz, 
Facht an vnd trybt ein ſeltzams gſchwaͤtz. 
Aſtrologus gibt jm ein bhricht, 

80 Soll wol acht nemmen ſyner pflicht. 
Der Forchtſam clagt auch bald ſym not, 
Entfigt den fterbend vnd den tod. 

Der Todt kumbt unuerfehenlih, 
Er fellt zü boden arm vnd rych. 

8085 Was lebend biybt, entjegt fich drab, 
Fürendt jamer vnd grofle clag. 

Das gichreih zuͤ den Eydgnofien kam, 
Das Gott gftrofft hett ſchier jedermann. 
Da thetens Gotts warmung bedenden, 

8080 Bettend, er welß nit lon verfenden. 
Brüder Claus thuͤths gar trüwlich leeren, 
Das ſy zü Gott ſich ſond bekeren, 
Grechtigkeit by ihn nit erſchlagen, 

Oder Gott werds ihn nit vertragen. 
soss Zelettſt fo kompt ein engel ſchon 

Mitt dem fürigen ſchwaͤrt har gon. 

Er ſtrofft dwelt vmb jr üppigs laͤben, 

Das ſy vmb kein ſtroff nüt meh gaͤben, 

Mant ſy, Gott von himmel zbitten, 


3007 Dgrechtigkeit A. 308 lychtuerticeit A. ↄ2ooo Dan A. 11 hai A. 
3033 entfigt = fürchtet. 
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8040 Der wirt Grechtigfeit wider ſchicken; 
Werden ein felige zyt erleben, 
So bald ſy nah Grechtigkeit ftreben. 
In dem kummen die engel gon, 
Heiffen die todten wider vff fton. 

8045 Die heben an vor freuden fingen, 
Das es im lüfft thüt erflingen: 
Die Engel loben Gott den Herren, 
Dandend im ſyner gnad vnd ehren. 
Das ift nun dmeimung difes tags: 

8080 Die wärt nun anheben jeß ftrad®. 

Nit meh dann ſchwygend und finde ftill, 

Iſt onfer bitt ond ganker will! 


Schlußleiſte. (Illuminirbuch ©. 102). 





046 quad B. #1 daft A. ſchwygeng B. * Die Leiste fehlt A. 





ACTVS UI» 


¶ Der vierd 
bandel. 


Holzſchnitt. 
Zwei kauernde, gegen einander gewendete Narren; 
derjenige lints hält einen ſizenden Hund beim 
Kragen. 





Wie hat der Tüffel fo güt leben! 
Es hatt im aber wilpret geben: 

9088 Der Todt hatt geftren zwen geſetzt, 
Hatts dem Tüffel ins garn gehekt. 
Drumb will ich fpileng müffig fton, 
Wil funft vmbher Schluraffen gon, 
Will goucklen vnd die lütt verblenden 

8060 Vnd mich zü großen Herren wenden, 
Mich aller kurtz wyl thün beflyſſen, [X] 
Biß ih ſy mag vmbß gelt beſchyſſen. 
Binn ich ſchon glych ein witzig man, 
Nimm ich mich doch narren wyß an: 

8008 Bor Fuͤrſten vnd Herrn es vyl gilt, 

* Die Umrahmung der Ueberschrift aus Illuminirbuch Bl. Aij. 
b Der Holzschnitt fehlt A. 3 Yin A. 7% Nim A. 
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Hendend mir an vyl ſylber ſchilt. 

Mach ihn fo vyl der güten jchwend, 

Jedem ein ſpetzlin ich anhenck; 

Guͤt ſchillt vnd röck gents mir darzuͤ; 
2070 Entgült finm nüt, wie ich im thuͤ: 

Schimpffs wyß thuͤ ih mandem fagen: 

Theths funft jemans, er würd erfchlagen. 


¶ &in Ppilofoppus. Diogenes, 







Holzſchnitt: 
In einer Landſchaft ſteht ein Gelehrter 
im Gewande des 16. Jahrhunderts; er 
trägt ein Buch unter dem rechten Arm. 






Was trybſtu da für geuchery? 
Städeft vol aller heüchlery, 
80 Trybſt felgam fitten und berden; 
Ander mit dir zů narren werben. 
By ihn haft teglichen din fig, 
Bruchen vff beid ſyt wenig wik. 
Vyl filber vnd kleider dirß ſchencken. 
soso Sotten jr arme lüt bdencken; 
So gibt mans allein üch thoren, 
Die den ſchalck hand hindren oren. 
Fullkeit, die hatt üch gar verwent, 
Vppickeit üwer hertz verblent; — 
Mit goucklen thuͤnd jr dlüt ſchinden; 
Wer üch gibt, hülfft üch zuü ſünden. 
Was man üch gibt, ghoͤrt den armen, 
Dern ſoll mann ſich billich erbarmen. 
Mit füllen vnd praſſen jr üch ſtercken! 
8090 Gond hin ins tüffels nammen werden! 


> 


ss ſchilt ⸗ frz. „gcu.“ Mohn nüt A. * Der Holzschnitt fehlt A. 
»0% yerplent A. 5 Mitt goudlen thünd A. 37 ghört B. 3% mafi A. 
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} ¶ Scqhalds narr. 

Du bringſt mich nit von mynen berden, 
Vnd ſottſtu voller tüffel werden; 

Lieft dich noch tuſent mol mercken, 

So will ich dennocht nit wercken! 

8095 Wir ſchalcks narren find lieb vff erd, 

Ir glerten findt jederman ein bſchwerd; 
Hoͤrt vns vyl lieber zů dan üch, 

Liebt vns vnd macht vns volle büch. 
Wen jr ſchon glych lang thuͤnd ſagen, 
3100 Wird man üch zlettft zum land vß jagen. 
Ich weis, fott man ein vmbfrag than, 
Das gröffer mehr würd ich gwiß han: [R ij] 

Gfallt e8 dir nit, magft dannen gan! 


¶ Ertznarr,“ ſpricht zum Schalds narren. 
Ich mein, brüder, du zürnteft gern, 
8106 Nun bift doch ein narr hür als fern. 
Du werejt gern ein wigig man, 
Zreift aber dnarren kappen an; 
In deren thüft dyn wort verpläümen, 
Bermeinft, man foll did vyl drumb rümen. 
8110 In Narryh Haft dich vyl ernietet, 2 
Noch bift nienan vß gebrietet: 
Du lauffft, wilt alle ding ergründen; — 
Bleibftu daheim by dynen kinden 
Vnd Tügft daheim zu dynen fachen, 
s115 Dyn kind witt mitt dir znarren machen. 
AU dyne berden haft verkert, 
Die gan vernunfft in bir zerftört, 
Heifcheft, bettleft ombeinandren, 
In vyl narryh thüft dich verwandren: 


3005 Mir ſchalcks A. 91% GGfallts; dañen A. * Ertznar A. 916 Nün A. 
9110 ernieten = befleissen. *111 vß gebrütet A. 112 Plybſtu doheim A; 
dynem B. 114 Vnd Iugft da heim A. *18 Heiſcheſcht A. 9119 Narryh A. 
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120 Dan fingft, da fprichft, da machſt ein gſchrey, 
Des gaucklens trybſtu mancherley; 
Du bſchryhgſt vnuerſchambt all ſachen — 
Man hat dich fernen nit wol gbachen! 


¶ Schalds narr. 
Ertznarr, wottft dich vyl vnderſton, 
3120 Dörfft dich wol vmb die lenden ſchlon. 
Mun reden mir vyl baß an ſtadt; 
Du redtft, das doch gant mit verfadht. 
Drumb ſchwyg und hör num vff jagen, 
Ih wurd dirß dlenge nit vertragen. 
8180 Ins tüffels nammen, wereft wol duß biyben! 
Ih radt, du laſſeſt mic) zefrieden. 
Wottjtu mir der boffen vyl machen, 
Du müft fin werlich nit gelachen. 
Pad dich hinweck, thuͤ dich trollen! 
8185 Seh da, müß dir ſchlon die wollen; 
Mach dich von binnen flüds vnd bhendt! — 
Das dich der ritt als narren fchendt! 


Q Seht meiſter. 

Was thünd jr da mitt einander fempffen, 

Einander hüppen und vB dempffen? 
8140 Sehen die ſachen züm rechten! 

Wer luft hatt, mag mit mir fechten: 

Mit ſchwertren, meilern und ftangen 

Wend wir einander erlangen, 

Wie einr den andren fan reichen 
8145 Mitt ſcharpff oder flachen ftreichen. 

Wer luſt hatt, mag wol fürher gan, 

Sch will mitt im ein genglin than! 


180 Dañ fingft, daft ſprichſt, dan A. 319: Des gaugllen? A. ?1® Mañ 
batt A. 3130 Ins Tüffels namen/ wereft duß blyben A. *13° hinen A. 
3187 ritt = Fieber. 313° hüppen = verspotten. 2: Mitt jchwertren A. 
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¶ Secht inugr. [Li] 
Meifter, wotten jr8 nit verfchmohen, 
Ich dörfft ein gengly mitt üch wogen. 
8180 Fechten müß mid nit verdriefien, 
Es fig mit ſchwertern ald fpieflen; 
Da will ich allen flyß hinlegen. 
Friſch dran, je will ich vff heben! 


EB eb drettenk zammen und 
fehten. Nah dem ſpricht der 
fecht junger. 
Herr Fecht meifter, ih ſag üch dand, 
8155 Das jr mich nit verachtet handt 
Vnd üch mynen nit thünd bichemmen; 
Bitt üch, wellens zgüt vff nemmen. 
Dann dwyl irs offlich theten bgeren, 
Wott ich mich auch einejt beweren, 
8160 Mich probieren, ob ichs noch kent. 
Ritt weiß ich, was ich hab verhönt; 
. Drumb, meifter, lond üchs nit ghrüwen: 
Ih Habs zwar than vß allen trüwen! 


¶ Seht Meifer. 

Wolan, ich will die worheit fagen. 
3105 Ab dir fan ich nüt bfunders clagen; 

Doc wott ich gern von bir begeren, 

Das du dich offter thebft beiwären. 

Ich verftand, hab ich recht vernummen, 

Das jr in fein Fecht fhül mehr kummen; 
8170 Sind difer Übung gar abgitanden 

Vnd tretten in vyl ſünd ond fchanden. 

Die alten hands nit vmb fonft erdocht, 

Diugent dardurch in übung bradıt: 


11 mitt ſchwertren A. ?158 Dat A. 101 perhönen = verun- 
schicken. ?1% hab ichs A. *1@ fein fecht ſchul A. ATı Vnd breiten A. 
ss Diugendt A. 
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. Da thet mancher den andren tryben — 

7 Ye muͤnd vyl Hennen greby biyben. 
Drumb lond üch jetz eins beffren bhrichten: 
Dfechtſchul ſond jr wider vff richten; 
Da ſond jr üch wol probieren. 
Nit lond üch myeſſig gon verfuͤren. 

s180 Doruff fo bütt mir nun dyn handt; 
Ich müß wyter in froͤmbde landt! 


U podagreniſch· Podagricus.b 
O Tieben gfellen vnd knaben, 

Wie thuͤn ich ſo ellend ynher traben! 
Diyn füß ſindt mir gantz erkrummen, 
2185 Kan ſchier kein tritt nienen hin kummen. 
Denck wol, das ich auch hurtig was; 

Jetzund aber, ſo hab ich das. 
Wen ichs gedenck, wuͤrd ich betruͤbt, 
Hab mich myn lebtag nie geuͤbt, 

31200 Vyl gwürtz geſſen, vnzimlich truncken: 
Dorinn iſt mir myn bluͤt verſuncken. 


Holzſchnitt: 
Ein langbärtiger nackter 
Mann, der ſich auf Krücken [2 iijj] 


zu einem Bade jchleppt. 
(ZU.:Buh ©. 120). 





8175 vyl heiten gredy plyben A. „Hennen — gredy“ = Aschen- - 
brödel. 217° off richen A. 317° müffig A. * (| Podagricus. ® fehlt A. 
185 fein dritt A. 2188 betrübt A. 2191 Dorii A. ° Den Holzschnitt 
hat A schon nach (B) 2011. 
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Das Podagram wil gmein werben. 
Das ſchaffen unfer böfe berden; 
Fallend all zum fulen Huffen, 

8195 Leerend nitt dan freifen und fuffeit: 
Die wyß, die trybt man vmbendumb, 
Die jugend fufft fi lamm und krumm 
Das jchafft, das fy Fein übung hatt 
Vnd niemans meh fi wyſen ladt. 

8200 Es war der bruch by den alten, 

Das man gmein fehtihäl müßt halten. 
Die alten thetend diugend leeren, 
Lartends fechten mit allen gwehren. 
Das macht dan munder, bapffer Lütt, 

2208 Die kondt man bruchen zü dem ftrgtt. 
Dean hielt auch ſchuͤl mit feitten ſpil: 
Pfyffens was mancherley und vyl; 
Mitt trummethen und bufunen 
Da theth fich Feiner nit ſumen. 

10 Vyl ſchauw ſpil hand die alten erdocht, 
Dämitt djuget in Übung brocht: 

Da font man fehen am geberden, 
Was vB eim jeden mocht werben. 
Dornach das ſchieſſen kam vff dban; = 

215 Das macht auch manchen bapffern man. — 

Ye hats ſichs alles vmb gelert: 
Niemans nüt meh dafi füllen leert. 
Drumb müß es jegundt übel ftan: 
Die beft jugent müß zſchyttren gan! 


¶ Sred Binetih, ein 
dorfi bürin. 
230 Gnad, Herr, wett üch gern etwas jagen, 


Diyn angft und not da vor üch clagen 
Vnd jagen wie myn hüßly ftadt, [X v] 


sm will A. 3198 höſe A, 319% Oeerend nüt daft A. 919 lam und 
Itum A. 220 zu B. 








Der Weltipiegel. 243 


Dann es mir leider übel gabt, 
Das ich billich wol mag truren. 
, 3225 Was armen Tütt findt wir buren! 
Sch hett mich eine güten erhn gefreumt, 
So hatts der hagell alls zerſtreuwt, 
Die reben, ader vnd matten: 
Dep mündt mir in groffer armüt watten. 
8280 Mir fotten üch jeß den zynß geben 
Ab Huf, Hoff, ader und reben; 
So hatts das wetter alle® verhergt, 
Mich vnd all myne kindt verderbt. 
Drumb, myn herr, bedenckend vns armen, 
8285 Lond üch die Heine kindt erbarmen 
Vnd gent vns wyſter zyl vnd tag, 
Denn ichs, vff myn trüw, jetz nit hab. 


¶ Der Rychman ſpricht 
zůr Bürin. 
Gang hin, heiß mir kummen dyn man! 
Was gond mich dyne kinder an! 
s240 Ich muͤß warnemmen mymner ſachen. 
Was gads mich an, üwer Finder machen! 
Hettend jr jo vyl fü im ftal, 
Vlicht würdt mir auch etwan ein fal. 
Drumb gang Hin, mad) nit vyl wäfen, 
8245 Ich will im ſynen tert auch laͤſen! 


¶ Gred Binetih gadt zü 

irem man vnd ſpricht. 
O weh, myn Hanß, der groſſen not! 
Der Rychman trybt mitt vns ſyn ſpott. 
Wie hatt er mich ſo ruch empfangen, 
Kein gnod kan ich by jm erlangen. 

8260 Dorumb foltu ſelbs zü im gon: 

Vlicht bringft ein befiren bicheidt doruon! 


»233 Dan A. 3320 ehren = Ernte. 3% fal = Abgabe. 3937 Den A. 
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¶ Bans Selten rvch von Dbel- 

rieten ſpricht 3& foner fraumen. 
Nun blan, myn Gred, biß gütter bingen ! 
Gang heim zü vnſren Meinen Tinden; 
Dornach fo gang in Erut garten, 

8265 Mit dem nacht imß folft myn warten. 

So will ih zum Lüt fchinder gan 
Vnd vnſer armüt zeigen an. 


BB” eb dritt er von ir vnd 
ſpricht wit im ſelbs. 
Ad, Sott von Himmel, ſich doryn, 
Wie ich jo gar in armüt binn. 
ss Das welftu, Gott im himmel, erfennen, 
Dich vB difem jamerthal nemmen | 
Ich foͤrcht, kumm nit zü gütter ftundt: 
Er ift onbarmbergiger denn ein hundt. 


Br Zum Rychen man fpridt er. 

Gnad lieber Herr, nun grieß üch Gott, 

8265 Muͤß lügen, wie der handel ftabt. 
Ich ftünd dort an eim ort alleinen, 
So kumpt myn fraum gegen mir weinen, 
Facht an jr notturfft erzelen, 
Wie das jr ſy nit hören welen, 

8870 Seitt, jch fott felber zü üch dretten, 
Ob ich doch etwas möcht erbetten. 
So kumm ich je vnd zeig mich an, 
Das ich nit einen Haller han; 
Binn kummen zü armen tagen: 

275 Das wetter hatt mir alls zerjchlagen, 
Das ich in huß vnd Hoff nüt findt 
Dann nun zehen lebender kindt; 
Die grynen vnd ſchryen vmb brot. 
Drumb, herr, jo helffen myner not, 

250 zum lüt jchinder A. 29 bin A. 3900 erleiten A. 8 kum A. 
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8280 Thuͤnd dich vmb Gots willen erbarmen 
Deine Heinen kindt und mir armen! 
Laßt mid) Gott ein ander jor leben, 
Sp will ichs alles trümlich geben. 

Ad, Herr, nun jehen, wie eß fallt! 

9285 Mer kan doch wider Gottes gwallt? 
Miyn gütter find doch gar zergendkt, 

An Bettel ftab binn ich gehendt. 
Drumb, Herr, thuͤnd als ein biderman: 
Lond mid) ein gütte antwort han! 


¶ Der Rychman. 

80 Stand vff, du heilloſer tropff! 

Ich merck wol dyn liftigen kopff, 
Ich keer mich nüt an dyn clagen, 
Ob odglych ein ſack vol thetiſt ſagen; 
Es ift mit clagen nit geſchlicht: 

3200 Du muͤſt mir für das vogt gericht! 
Da wirdt man did) dann wol zemmen, 
Dir alles vych yß dem ftal nemmen; 
Do will ich dich) wol geng machen, 
Das du fin wenig müft geladhen. 

8800 Drumb mad) dich hin vß mynen ougen, 
Ich gib üch Buren Teinen glauben! 

Hechtlihoh, gang zuͤ difer ftunden, 
Den Buren vogt heiß zü mir kommen, 
Ich will jm geben einen bfcheibt! 
8805 Gott geb den buren das herkleidt! 

¶ Bechtlihoh gadt zum 

buren vogt vnd ſpricht: 
Vogt Hend den mantel, laß dir fagen, 
Bon ftundan fott zum Herren traben, 
Er wuͤrdt dir ettwas beuelhs geben; 
Drumb dend der bottfchafft gar eben! 


9288 trũwlch A. 329° zergendt = vernichtet. 3% hiñ A. 37% dañ A. 
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¶ Vogt Bent den mantel ſpricht. 
8810 Mym gnedigen Herren zeig du am, 
Welt alltzyt in ſym willen jtan; 
Will mid) von ftund an vff machen 
Vnd lojen, waß doch jindt die fachen: 
Ich denck, es ſyg vmb dburen zthan, 
3315 Müß alle plagen mit ihn han! 


¶ Der Roman. 
Bogt Hend den mantel, fumm da har, 
Nim myner worten eben war: 
Hang Selten rych von Vbelrietten 
Dem foltu all ſyn güt verbietten, 
830 Huß, hoff, matten, ader vnd reben 
Vnd alles, dauon er foll gleben, 
Was nun ein mensch ſich nehren fall; 
Kein vych noch kuͤ lag im jmm ftall: 
Er trybt gar ſeltzam fynangen, 
8835 Drumb folt ihn recht leeren dangen! 


¶ vogt Bend den mantel. 

Ya, wyſer herr, es foll gejchehen. 

Ein biundren tag will ich vß fpähen, 

Will im all ſyn hab verpfenben 

Vnd das in üwer zalung wenden: 
8880 Man kert fich nüt an die luren, 

Es find Inden fchamper buren. 

Ich han jr font zwen oder dry 

Daheimen in vnſer vogty, 

Die findt auch mit fchulden bladen, 
8835 Bringend üc in groſſen jchaden: 

Alls was ſy reden, ift mit gwiß, 

Erdendendt alle rend und bſchiß. 

So die mir kommend vnderß gſicht, 

So mündt fy auch für vnſer ghridt. 
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83410 Drumb, Herr, lond allen vnmuͤt faren, 
Will mid) in üwrem dienft nit jparen! 


¶ Bang Selten end. 

O mordio mir armen man, 

Wie will ich mit den kinden bitan! 

Nun helff mir der barmhertzig Gott, 
8845 Der bichehr vns ſyn tegliches brot! 

Was vnbarmhertzigen Gottes find, 

Erbarmbt fid) nit der Heinen kind. 

Mitt onfal binn ich überſetzt, 

Der vogt hatt mich erſt gar verhekt. 
3860 O Grechtigfeit, ich thuͤn dirs clagen, 

Das ih den Gwalt müß vff mir tragen; 

Der gwallt des Rychen ſchindt mich fat, 

Ladet vff mich ein ſchweren lat. 

Nun Tan ich jet Fein troft mehr finden, 
8358 Will heim zu mynen armen finden, 

Die do heim im huß umblauffen. 

Ad) Sott, wo will ih ihn brot Fauffen ! 

Jetz tfts ihn vß dem mul entzogen: 

Der Rychman zuͤcht den beften rogen. 


¶ vly Rogenfil. 
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8860 Hans felten rych, hab güten muͤt! 
Will dir fürftreden gellt und güt: 
Man müß dich nit alfo vß eken, 
Wil all myn güt für dich verjegen. 
Synen gyt fan im niemans gitillen; 

8365 Der tüffel wirdt ihn eineft füllen; 
Deß will ich ſyn ein gwiſſer burgen: 
Er würd im den half vmb würgen: 
Der nemm in dört, da er dann fikt. 
Nun lüg, wie er dört vmbher plitzt! 


U Banf Selten rych. 
8870 Nun dand dir Gott der trüme dyn! 
Alltzyt will ichs yngedenck ſyn: 
Gott hatt die ſynen nie verlon, 
Iſt ihm allwegen zhülffen kon. 
Gott well dirs himmelrych geben; 
3376 Der laß dich alle freud erleben! 
Haſt an mir thon wie ein biderman; 
Ich will myn lebtag dencken dran! 


¶ Din Rogenſtill. 
So kumm, myn frummer Selten rych, 
Nitt wyter ſott bekumren dich! 
8880 Laß den geltfreſſer jetzund gon: 
Zwyfel nit, im wurd auch ſyn lon, 
Glych wie do gſchach dem Rychen man, 
Der Lazaro dbroͤßamly nit gan, 
Die vnder ſynem tiſch lagen: 
8885 Dep ward er zletſt in dhell vergraben. 
Für alle ſyn groß güt vff erden [MM] 
Mocht im nit ein tropff waſſerß werden, 
Muſt ewig brennen vnd brotten: 
Alfo würds difem auch ghrotten. 
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3300 Du aber wirft by Gott troft finden, 
Wuͤrt dich neeren mit dynen Finden; 
or denen wend wir jetzund gon 

nd wend den Nabal laſſen fton. 
MB Der ryhman* hört dife wort, 
ergrimbt, ftadt vff; jo laufft der 
tüffel mit eim bejen fürer. 


U Bodenloß, ein täffel, ſpricht. 
Woluff, ic” müß rumen den plan! 
8895 Do kumpt erft ein rechtafchaffen man! 
Der hatt fich allezyt thun flyſſen, 
Wie er Gott und dwellt möcht bichufien; 
Syn jad, den fan im niemans füllen, 
Laßt im kein gellt den hunger ftilfen, 
8400 Vnd hatt doch alles, was er bgärt, 
Was er will han, wurdt er gewärt! 


¶ der Rychman ſpricht zů 
fonen zweyen dieneren. 
Nun fummen bar, lieben gfellen, 
Ein wenig mir fpacieren wellen! 
Ich binn do heim gſeſſen ztruren: 
8405 Das fchaffen mine heiloß buren, 
Die in mynen regiftren ftan. 
Müß vyl Item verloren han 
An wyn, an korn und aud) an gellt. 
Allwegen ihn etwas züfelt: 
310 Hagel, kelty, ſchnee vnd vegen; 
Da mitt biybt zalen vnderwegen. 
Der clagt, im ſygs korn mit ghroten, 
Der ander hatt nit können drotten; 
Difer feit, jm ſygs heim verdorben, 
15 Drumb ſyg im auch vyl vychs gftorben: 
Alſo müß ich vyl laffen faren. 
Ich meint, ich wott vyl für mich fparen: 


rychman A, 04 Ich bin A. 07 Item = Posten. ie müß Id) A. 
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Hett ich noch eineft fo vgl güt, 
So hab id) weder fröud noch mät! 


¶ Bechtlitzo, fon Rüter knecht. 
2420 Ach Herr, was thuͤnd jr doch jagen, 
Thuͤnd wir doc nüt dann zuhar tragen! 
Ir handlen doch mit aller wellt, 
Es prift üch nüt an gät vnd gellt, 
Haben Fein mangel vff erden, 
3425 Noch können jr nit vollgnüg werden. 
Vch flüßt altag mit Huffen zu, 
Noch hand jr weder raft noch ruͤ. 
Wie könnend jr fo trurig leben, 
Sr gaͤnd doch niemans nütt vergeben; 
83480 All tag thünd jr hefftig vyl gewinnen, [WM ij] 
Am Houpt güt fan üch nüt zerrimmen; 
Wie dan myn gſell da felb8 auch weißt, 
Der alltag bringt und züher teißt. 


U Sedelmeifter dei Rychen manß. 
Ja Herr, ih müß das befennen, 

8185 Das th vyl lauffens thün vnd rennen; 
Noch lauff ich nit fo ſchnaͤll vnd vaſt, 
Das jr wend haben rü nod rat; 
Thünd für ond für denden vnd ſinnen, 
Wie vyl jr wend an jedem gwinnen, 

83440 An wyn, korn, tücd und an pferden: 
Noch koͤnnen jr nit voll gnüg werden. 
Hand jr ſchon ein gellt vß glyhhen, 
So ift der Bur fo hart verjchriben: 
Ob im giych alle Frucht verderben, 

8445 Noch müß üch ümer zinßly werden: 
Das müß er gan zü aller frift, 


3419 fröud A, 21 dan A. 34% Ir haben A. +35 töen A. Me Es 
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Ob es glych wider lands recht ift. 
Doc Inhend jr gar nüt dohin, 
Das pfandt mäß dryſten befler ſyn. 

3450 Groß not hatt dem armen gtrungen, 
Daß erß mit üch hatt angenommen. 
Wieß Gott gfallt, thünd je Lügel forgen: 
Der gyt wirdt üch den Hals abworgen! 


¶ Der Aychman. 

Ich meint, du fotteft8 mit mir han, 
8455 So gaftu erjt vnd ftraffft mid) dran! 
Dburen fottens vorhin bdenden, 

Kans ihnen nit vergebens fchenden ! 


¶ Sedelmeißer. 
3a, glaubs wol, das du deß armen 
Dich wenig guüg thügft erbarmen: 
8460 Wenn er dir mitt ein beſſerß leit, 
So thätft im fein barmhertzigkeit. 
Der gytt, der ift fo groß in dir, 
Das ich Fein barmherkideit ſpür: 
Wenn dir nür ein helbling gebrift,. 
8465 Sp biſt glych zornig und ent rüſt, 
Du treümft im glych vffs underpfandt, 
Damit e8 gar kum in dyn Handt. 
Alto verflügft all dyn fachen, 
Wottft dir all wellt gern zinfbar machen, 
3470 Nimbſt vyl meh dan vßglühen haft; 
Du ladft im vff ein ſchwaͤren laft, 
Macheft mit im deß onfrummen, 
Laßſt neben dir niemand vff fummen. 
Dyn wyn verfauffitu gar jelten, 
3475 Er müß ein hohe ſumm gelten; 


3449 dryſten = dreimal. 9 Men er dir body nit ein A. „leit" = 
hinterlegt. 1 barmberpideit A. + Weit; belbling brift A. „belb- 
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Das korn kumpt vß dym Taften nit, [M iij] 
Es ſyg dann mit thüre überſchit. 

Wolffeil kauffen vnd thür geben, 

Darnach thuͤſtu teglich ſtreben. 

Die Oberkeit ſott dich drumb ſtrecken; 

So lyts offt ſelbs under der decken! 


¶ Der Rychman. 
Gſell, lůg wol, was du thuͤſt reden! 
Man dörfft dich wol in thürn hnab legen. 
Was mir thünd, das ift alleß recht; 
Der gytt ftädt auch im herren gſchlecht! 


¶ Bettipo, der 
Rütter tnedt. 


Das iſt ein rüm, ift fcheltens werdt, 
Das dwiggen auch tryben diß gferdt: 


- Das goldt und münt bſchwaͤrd man alltag, 


8490 


8495 


Doruff gadt ein groffer vffichlag. 

So hatt8 der fürfauff alles gichent, 

Iſt alle vff den übernug gwent. 

Dean hebt eim jeden für den füß: 

Der arm man müß tragen die büß. 
Wenn Gott mölffleh bicheert off erden, 
So mag dem gmeinen man nüt werden, 
Tüts im alls vB den henden ryfien! 
Fürkanff will alle ding bſchyſſen. 


Man fott ein fart ein anderß denden, 


8500 


Dfürkeuffer all an galgen henden. 

So mödht dem armen auch dei werden, 
Sunft würds nimm wolfeil vff erden! 
Ic hett hieuon noch vyl zſagen, 

So wilß din zytt jeß nit ertragen. 
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grofſem zorn. 
Das üch der tüffel beid muͤß naͤhn, 
3000 Sond jr mir ſolche wort da gaͤn! 
Ih müß mid ſchammen vor den lütten, 
Das jr mich fo grob vß hüppen! 
Das ift der dand, den jr mir gemdt. 
Vß das üch alle plagen fchendt ! 
8510 Nun gon mir ab den ougen glatt; 
Find woll andre an üwer jtatt, 
Die allweg werden mit mir ftimmen, 
Mich nit gegen lütten verlümmen ! 
Ir müfjen myn nimmen fpotten. 
515 Woluß mitt üwrem fulen zotten! 
Ich will üch wol den mütwill brechen, 
Weiß mid) wol an üch zü rechen. 
Ih find wol andre Inecht zdingen, 
Die mi nit aljo zichanden bringen. 
33% Die Buren muͤnd ſich erjt recht Iyden, 
Ih wilß in gwißlich wol yn ryben! 
Wott Gott, wen ich ettwas nad) Lie, 
Das mich der ftroll und dunder jchieß ! 
Br Set kumpt gaͤchlich ein ftroll 
von himel und jchlaht* ihn ztodt. 
Nah? dem louffen die Tüffel 
füren vnd ſpricht 


U Behemoth, ein tuͤffel. 
Ir helſchen fürſten, louffen gſchwindt! 
852 Fin feißten kutzen ich do findt; 
Der font nie woll guͤts gnüg werben; 
Jetz Int er dba gftreckt vff erden; 
Der todt hat im gnon das Leben, 
In onfern gwalt ift er geben! 





8518 zotten = schlendern. 242? wen ich A. * ein ftoll von himmel 
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8580 Den wend mir jetzund da nemmen, 
Ihn ewig broten und brennen! 


¶ Aaroth, ein tüßel. 
So kummen har, jr lieben giellen, 
Wir wend ihn bremmen in der hellen! 
Do wirt man im fyn fad wol füllen 
8555 Vnd im ſyn gut gar fyn ftillen. 
Es dörfft im niemans mit jagen: 
Deß wend wir ihn zür hellen tragen! 
| Bu» eb faren jy mit groſſem 
gſchrey zür hellen. 
Sedelmaifter. 
Gott, gſell, will e8 fo ruch zü gon, 
Niet ich, mir flühend gſchwindt daruon! 
8540 Die tüffel wend ihn gon verbrennen: 
Huiumh, mir wend gon fgelt nemmen 
Vnd das gant flyſſig vff heben, 
Vff das mir gütte rechnung geben! 
Er hatt vns knechten nit gefolgt, 
8545 Dorumb hatt ihn der tüffel gholt. 
ER wurd meh gſellen alfo gan, 
Die man mit gellt nit füllen fan. 
Laß vns das gellt je gryffen an! 


¶ Doctor. 

Saluete, lieben güten fründt 

8550 Vnd alle, die da by üch find! 
Was gfert band dife da triben? 
Sy hand ein andren wol ghriben? 
Drumb iſts ein fyn ding vmb glert Lüt: 
By denen ſpuͤrt man feinen gyt, 

8655 Gond nun der kunft und gichrifften nach, 
Bladend fich Feiner ſolchen fach, 
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Warten allein vff jren bhräff, 

Wie fy dann Gott von anfang Ihäff, 

Lond ſich Fein gyt noch gellt verfüren, 

Thuͤndt anderfi nit dann fiubieren, 

Nemmend fich nüt an weltliche wein; [Mo] 
Ir dingly ift ſchryben vnd leſen: 

Kein künſtlich buͤch mag ihn entlauffen, 


: 


Großer Holzichnitt. 
In einer Landichaft 


fteht ein Gelehrter, der 
an ben Fingern Be 
weile berzäblt. 





Bon ftundan müffend fieß fauffen; 
8865 Macht jeder im ein Libery, 

Weißt feiner nüt von bübery. 

Kein nyd vnd Haß ſy gar nit tryben, 

Allzyt ſy gern doheimen biyben. 

Keiner nüwen mär nemmend ſichs an, 
8870 Slond alle menichen rüwig fton. 


¶ paſaquillus. 
Es iſt nit anders, herr Domine; 
Ir ſindt wol glehrt, üch brift nütt meh. 
Es ſchynd, das jr wol hand gſtudiert, 
Ir band den dredd gar wol geriert. 
8575 Doch thünd dletzgen baß überleſen, 
So finden jr ein ander weſen. 
Der windt, der hatt blatt vmbgekehrt, 
Hand fchier das widerfpil gelehrt: 
Gyttig, nydig, eigenfinnig, 
8588 dañ; ſchuff A. 260 dan A. 25° bubery A. 25%° doheinnen A. 
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8680 Raachgirig und widermillig, 
Dffgeblafen und gar prachtlich, 
Hochgtragen und gant verachtlich, 
Geiſtlich bücher und fleiſchlichs gmuͤt! 
Kein lieb, die ſtaͤckt in üwrem gbluͤt. 

8685 Die Geiſtlichen vnd die Glerten 
Sind ſchier jetzund die verkerten. 

Der geift rumplet in jrem bluͤt 

Ghrad wie dhurnuß im angfter thät. 

Vff gelt und rychthumb thuͤnd ſy tichten, 

so Sich all vff güt leben richten; 

Vff hüpfche gütter thuͤnd ſy Kuren, 

Lauffend vmbher glych wie die Buren. 

Was ſy thuͤnd, das ift alles recht; 

Wer ihn dryn redt, der iſt verſchmecht. 

85% Sobald man ihn etwas thuͤt fagen, 
Gar gihwindt ſyß vff der kantzel clagen, 
Thuͤnd fi) deß gar nit beſchemmen, 
Lond fi) dennocht Apoftel nennen. 
Wott üch das wapen baß vifieren, 

860%, Foͤrcht, werden mid) vB plefinieren. 
Dan wen jr funft nit gitudiert hand, 
So tryben jr dan difen thandt; 

Das mul thuͤnd jr dan dorob wilden: 
Ich kenn wol üwre fule vifchen. 
8605 Dan fo ich üwer meinung bfidh, 
So gendt jr Inden böfe ftich. 
¶ Doctor. 
Gſich vmb den wüften groben kutzen! 
Soltftu uns glerten aljo duten? 


sc. höſe A. 30 vnß glerten A. 
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Du bift zeichlecht zü difer fach, 
s010 Du thetft noch wol ein wenig gmach; 
Dan fottft mich etwas meh biegen, 
Ich wott dirß worlich auch vß legen, 
Wott dich der mofjen wider fagen, 
Das dich muͤſt Hindren oren fragen! 
1 Mir lond nit lychlich mit ons fchimpffen, 
Dann mir und gar bald dorab rimpffen! 
Es kumpt doͤrt einer züher traben, 
Der wurt dir dyn theil auch wol fagen, 
Drumb will ic dir fein antwort geben: 
8630 Der würt erft recht wider dich ftreben. 


¶ Student. 
Salue, Domine Pasquille! 
War kumpft, ald war haft willen? 
Ich mein, du thüeft aber dichten, — 
Wie du uns welleft vß rychten. 
5 „Sand muͤſſig“, das ift jetz myn rot; 
Du kumpſt funft warlichen in not. 
Du haft mic noch nit recht erfent: 
Ich binn ein Gradift und Student. 
Sottſtu uns vnſre ſchand verwyſſen, 
9680 Der tüffel würd dich mitt ons bſchyſſen; 
Dan kein vold fich fo Hefftig fperrt, 
So balds von ihnen etwas hört. 
Dorumb fo Lüg gar wol vffs ſpyl, 
Dan vnſer ift auch zimlich vyl! 


¶ Paſquillus. 

8685 Ach, myn herr Bachalaurie, 

Schonend myn, thuͤnd mir nit fo weh! 

Ich hett noch etwas meh zfagen, 

Meym eignen hergen will ich8 Hagen; 

Dann wenn ic jeg nit für fo fchon, 

»s fagen = ausspotten. ?* Dafı A. 3% Gang müffig A. 302% Ich 

bin A. 233 fo [ug A. 23 Dan wei A. 
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8840 Hielten jr ein Conuocation: 
Ir würden mirß gar nit vertragen, 
Dörfftens wol mynen Herren jagen; 
Drumb will ichs bym nechiten lon biyben, 
Es ift fi gar boͤß an üch zhryben. 

8645 Ich gſich dört einen fürher fon, 
Mich dundt, er werd mm Iuden verfton. 


¶ Student iht Beanum 

ton, fpricht zů im. 
Sih, Beane, was gaftu da? 
Was gaft mit dynen Badjanten na? 
Was gaftu da vmb fpacieren? 

8650 Yc mein, ich müß dich deponieren: 
„St Bachanten mit ümrem weien, 
Wer heißt üch Bonas artes leſen? 
Du folt leeren dynen Donat 
Vnd wa® Grammaticam angadt; 

3665 Sp leſen jr alle Artes 
Vnd Philosophiae partes. 

Darzü findt wir allein gefrift, 
Ghoͤrt keim, er ſyg dan ein Grabift! 
Alſo macht der Ley auch ein weien, 

8680 Will Heilge gichrifft und Bibel leſen. 
Das ghört allein geiftlichen Euren, 
Haberitro, das ghört in dburen!“ 


Ä ¶ Beanns. 
Hab gmeint, welft mit mir difputieren, 
So thäftu nütt dan mich verieren, 

8085 Jedem ein ſpaͤtzlin nachſchlagen. 
Gilts glych, ſo will ich dirß auch ſagen: 
Haſt vyl buͤcher vnd guͤtte wort, 
Meittlen vnd wyber ſynt din hort. 


# [uden = winken. ?%° deponieren = unter die Burschenschaft 
aufnehmen. 3% daft A, 342 ohört A. 9% nüt dañ A. 99% ſunt dyn A. 
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Wen du folft by der Tetgen fiten, 

8 Sp thüft in dhüfer vmbher pliten, 
Figurieren und zobenzeren, 
Biß fi der meittlin Huff thuͤt mehren. 
Da facht erft an das recht ftudieren, 
Wie jr dmeittlen mögen verfüren. 

8675 Behredt manß dan vyhl oder mehr, 
So ſprechen jr, es ſyg zür ehr, 
Thuͤnd üch keins freuelß meh bfchemmen. 
Fr wellend glych eewyber nemmen, 
Eh das ir halb gftudieret hand: 

8680 Das ift ein fyner Studenten ftand! 
Wen jr dan groß findt und erwaren, 
Könend jr ander nüt dan garen 
Wie dhen, wenß hat ein Eyh geleiht; 

wenig acht der Oberkeit, 

05 Wend vmb fein Rector auch nit geben; 
Nah allem mätwill thän jr leben, 

Die gan nacht vff der gaffen gon, 
3a fingen und die lutten fchlon, 
Kranden vnd kindt vnrüwig machen: 

80% Das hand jr als für redlich ſachen! 
Mitt zechen mündt jr üch ergeten, 
Bücher und kleider tr verfegen. 

Zülettft meint man, du habſt gftubiert, 
So haftu did) und andre verfüert! 


¶ Pasquitus ſpricht zum Studenten. 


8095 Sag, wie ſchmeckt dir difer broten? 
Meinftu, der Bachant habs ghroten? 
Mich dunckt, fyoft über difputiert, 
Hatt dir die rechten feiten ghriert. 


se Mei A, 371 Figurieren = singen. ?9? thüth mehren A. 
ss Bhredt; dan A. *ei Men A. ⸗es: Könend A. 3683 dhen; hatt A. 
55 auch nüt A. 20 mättwill A, 2% Die Inten A. 2 ir fehlt A. 
3093 oftudieret A. 
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Dean fots üch gjellen zwar nit thon, 

8700 Vwern ftand fott man fehen an, 
Bſunder, wie ettlich findt gelert, 

Die zücht und ehr gar hand verfert. 
Es band üwer vyl der gradus ftend, 
Ja da alle zuͤcht hatt ein end. 

8705 Das kindt vff der gaffen gfichts wol, 
Das jr alles müttwilß find vol. 
Kermen all boßheit fry verbeden: 
Dean fott üch einft den golter ftreden! 
Dendend und lönd bezyt daruan, 

se So thüt man üch zücht und eehr an! 
So lang ir alfo frefflich Ieben, 

Kein zücht und eehr wirt man üch geben! 
Drumb fahend an ein anderß weßen, 
Ir fond auch dhelge gfchrifft leſen! 

715 Zuͤrn nit, ich Tan nit vyl hofieren, 

Muͤß ettlich alfo deponieren. 


¶ Student. 


Nun laß ghrad ab von difem danth! 
Te dij deaeque omnes perdant! 
Dyn gſchwaͤtz verdrüßt mich nit allein, 
3720 Du ſchmaͤchſt ſunſt auch vyl in der gmein: 
Mit denen trybft auch ſolch waͤſen, 
Kanſt jedem ettwas fürher laͤſen. 
Biſtu doch nit ſo huͤpſcht vnd fyn, 
Gſichſt glych alß werſt ein Eſel gfin. 
87 Drumb mac dich hin zum Bachanten, 
Hellffen einander redlich tanten ! 


¶ Duft ſpricht zum Bachanten. 
Kumpſtu in vnſer loſiment, 
Gar wieſt mir dich behoblen went; [M] 


8706 zücht B. 3707 Kefien A. 3710 üch all zůcht A. 7° Zum B. 
16 Deponieren A. 
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Mir wend dir andre hörner machen, 
8780 Das dir bed Ienden müffen krachen. 

Du bift ein doller Beanus 

Vnd ein wüfter Grobianus; 

Mitt eim narren bift befeffen, 

Ein ftüd vom fchülfad Haft gfraͤſſen. 
8785 Ich wott dich noch wol anderft leeren, 
So mäß id) jekund vff hören 

Von wegen die dort inher gon: 

Mich dundt, ich gfäch den Landuogt Ton. 


¶ Landuogt mit ſynen dienern. 

Man thuͤth hie nüt dann dlütt vß richten, 
87410 Nit weiß ich, werß zletſt würd ſchlichten. 

Bor ſolchem hüppen iſt güt der gwalt, 

Der fi) mitt gantzem tratz erhalt. 

Wenn ons all wellt in die oren ſchryht, 

So gänt mir doch vmb niemand nüt. 
8745 Was mir Herren thünd, das ift recht, 

Gott geb, eß ſyg lät oder ſchlaͤcht. 

Wer uns wott faft die worheit fagen, 

Den wotten wir züm land vB jagen! 


¶ Gregtideit. 

Hör zü, wie redt der fo verwegen! 
8760 Heißt das der Grechtideit gepflegen ? 

Kein worheit mögen ſy meh hören, 

Niemand darffs ftroffen oder leeren. 

Sag an, Landuogt, und thü mir fundt: 

Was redt doch je dyn eigner mundt? 
9785 Heißt das vff Grechtideit gfehen, 

Die worheit Gottes alſo fchmehen ? 

Wenn dherren alſo ftarrblindt fint, 

Wie ftadts dan vmb das ander gfünd! 


8789 dañ A. Me Men A, 2757 Men A. 
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Wee dir und dym ganten huffen! 
8760 In Vngrechtickeit jr etſuffen. 
Das iſt fürwar ein arme ſtatt, 
Die ſolch amptlüt vnd fuͤrer hatt. 
Ein jedeß land treit ſchand vnd eehr, 
Nach dem man hört, wie da iſt ſyn herr; 
8765 All ftett und land werben verfürt, 
Wer ſy von folchen wuͤrdt ghregiert. 
Man trybt je mätwill in dem gwalt, 
Grechtickeit ift in üch erkalt. 
Wie meinft, das dir Gott werd lonen, 
8770 Das du verfürft dyn vnderthonen ? 
Mitt falſchem ſchyn trügftu die Lütt, 
Den fchald, den treihftu in der hüt, 
- Raft dich mit gfchend vnd goben fchmieren, 
Schindſt dlüt vñ thüfts fchentlich verfüren. 
8775 Wie kan es wol ton in dem land, 
Wan du felbs ftäct vol fund und ſchand, [N ij] 
Verfürft dich felbs und alle wellt! 
Wer hatt dich doch ing amıpt gejtelt? 
Eigen nuͤtz vnd vnküſcheit groß 
3280 Gibt dir zuͤr hell ein groſſen ſtoß! 
Du treiſt ſunſt nüt dann bloß den nammen, 
Thuͤft dich alß übelß lützel bſchammen. 
Mitt nammen biſt allein ein Herr, 
Haft funft wenig frumbkeit und eehr! 


¶ Landuogt. 
8785 Justitia, wottftu vyl tröumen, 
Dörfft dir wol dynen bald erfteuwen. 
Drumb, Grechtigkeit, mach dich daruon, 
Wir wend vns nimme ftraffen lan! 
Du kumpſt zü jpadt, ift vß mit dir; 
3790 Dends mit, du magft nit kummen für! 


s pürwar A. 97% fürer A. 377% vnd thäfts. 27° Wan A. 
01 dan A. ra Thüſt B, #707 machdich B. 27% fumen A. 
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Mad) dich hindan zu difer ftund, 
Du bift onwerder dan ein hund! 


¶ Iustitia. 


Du falicher Gwallt, nun fördht doch Gott! 
Worumb verachteit ſyne bott? 

8 Zuͤm gwalt hatt dich Gott vßerkoren, 
So jtädtft in fünd biß über die oren, 
Regierft über vold wie ein Leuw, 
Bift, wie der Bär, ein grimmer feyb! 


¶ Landuogt. 
Hörft, Grechtigkeit, nit thH mic trogen, 
8800 Schlon dich, das du dich müft bekotzen! 
Pad dih nun Flüds und bald dört num, 
Ich fchleiff dich fonft binn zöpffen vmb! 


¶ Justicia.® 


Laß mid) dyn treuwen nit erfchreden: 
Gott wurt ſyn hand über dich ftreden, 
8805 Wurt dich leeren, fyn vold verwirren! 
Der tüffel wurdt üch all Hinfüren! 
Dur dich ift alles volck verbößt, 
Das Ehrift mit ſym blüt hatt erlößt. 
Das wirt er ein mol an dir rechen, 
810 Wurt dir dyn gwalt vnd mütwil brechen! 


¶ Der erft Diener dep 
Landnogts. 
Hebs mul zü, fraum Gerechtigkeit ! 
Was gadt did an die Oberkeit? 
Hatt zwalten wie e8 ir gefallt, 
Vber ſy Haftu feinen gwallt! 





0 hiñ zöpffen A. * Justitia A. 3807 verbößt A. 39% erlößt A. 
380 einmol A. 
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¶ Justicia.* 
8815 Ir fuppen freſſer und zü büttler, 
Aller falſchen fachen rüttler: 
Ir helffen ihn das Recht buden, 
Könends fyn hindren oren juden, 
Vyl falfcher märklin jnen fogen; [N iij] 
8890 Deß füllen ſy üch üwern Tragen! 
¶ Der ander diener deß Landuogts. 
Das dich all plagen ſtoſſen an! 
Wittu dañ tratzen jederman? 
Gnediger herr, ift es üch lieb, 
Will ſy verbinden wie ein dieb. 
8825 Laß ſchauwen, was will ſy dan jehen, 
Wei ſy kein ftiden meh kan gſehen! 


U Srechtickeit. 
Ob du mir glyich thuͤſt dougen verbinden, 
So wuͤrt Gott dyn ſchalck wol finden, 
Der alles ſicht, was du nun thuͤſt. 
8880 All buͤbery hatt dich verwuͤſt! 


U Landuogt. 
Das did all plagen mind ankon! 
Wen witt doch von dym ftroffen (on? 
Du haft doch weder raft noch rü, 
Biß ich dir bind die ougen zü! 
8885 Huyumb, nun gryffens dapffer an! 
Will jr dougen verbinden lan! 


¶ Der erft diener verbindt® 
iv die ongen vnd ſpricht. 
Wittu dan nüt loſſen do hinden, 
So müß ich dir dougen verbinden: 
AU vnſer thuͤn muͤſt nimme fehen. 
8310 Wend hören, was dorzü witt jehen! 
* Justitia A. ®15 zů büttler = Duckmäuser. #1 Kön ende B 
ↄꝛeꝛe ftiden = Punkt. 29? Men A. > verbundt A. 
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¶ Sreqticeit 

O wee der groſſen, ſchwaͤren ſund! 
Mir Grechtickeit man dougen verbindt, 
Vff das ich jr ſchand nit mög gſehen. 
Myn Gott, was wirftu dorzü jehen? 
Ich clag dirk, Gott von himmelrych, 
Das ich Fein frumbleit by ihn gfich, 
Dwyls mir dougen verbunden hand! 
So ift kein ehr und zucht im land. 
Wie bin ich doch fo gar vfgfchlagen ! 
9860 O ftrenger Gott, ich thuͤn dirs clagen! 

O grechter Gott, nun laß nit nad, 

Send über fy dyn grufam rad! 


¶ Der erſt diener nimpt ir das ſchwert. 
Dugen verbinden ift nüt werdt. 
Sich zü, ih nim dir auch dyn fchwert, 
9866 Do mitt du alle ding thetft zemmen; 
Den gwallt wend mir dir auch nemmen! 


884 


¶ Der ander diener nimpt ir die fͤgel. 
Du haft allweg hoch wellen fliegen! 
Heb ftill, muͤß dir das gfider biegen! 
Dyn fettchen will ich nemmen hin, 
9860 Sp mögen mir zü friden fun! 


¶ Fandnogt zur Grechtideit. [N iüij] 
Groß gnad haftu by mir erfunden, 
Das ich dir Hab dougen verbunden. 
Dwyl aber noch fein rü witt han, 
Würd ich dic) gar zetobt Ian fchlan! 


¶ Srechtickeit. Justitia. 
3800 Wie wol mir dougen haft verknuͤpfft 
Vnd mir all myne red vermüpfft, 


#841 ſchwaͤrend fund A. 3350 fingen A. 286 vermuͤpfft = verspottet. 
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So will id dorumb nit ſchwygen, 
Will eeh den bittren tobt eriyden! 


¶ fe zücht vß fon ſchwert, 
erſticht fp vnd ſpricht. 
Se hin, das dich der tüffel ſchendt! 
3870 Wil dyn ſchelten nit han ein endt! 
Ich will dir vff der jüppen machen, 
So kanſt mir nimm reden in dſachen. 
Lig da in aller tüffel nammen! 
Docht wol, ich muͤſt dich alſo zammen! 
8875 Sehin, hab dir noch ein kappen, 
So fanft nim nad) dem athem jchnappen ! 
Nun Teer jetzund verfchwigenheit ! 
Der Gwalt ift über Grechtigkeit! 


¶ Grehtideit ſpricht ſchwachlichen. 
Es mag die lenge nit beſtan. 
8380 Gott wuͤrt ein ynſehens dryn han! 


¶ Der erk Diener. 
Zreumft noch, du welt verberberin! 
Sell, kumb vnd Hilff mir fchlahen dryn! 
Mir wend jr wol den gammel glegen, 
Das fy fein ader meh müß regen! 


¶ Sandnogt. 
8885 Nun lond ſy ghrad je alfo Ligen! 
Hand jr den gammel wol vertriben. 
Sy hatt gtryben vyl räffer wort, 
Darumb Iyt fy do vff eim ort. 
Sy rebt vßher fo gar verrüdt, 
8890 Bout uns Fein reuerent noch zucht. 
Grechtidleit wot vns faft leeren; 


* Landuodt A. 97: off der jüppen machen = das Camisol aus- 


klopfen. 397° Grechtideit A. 3% dem gammel A. „gammel” = Lust. 
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Mir thuͤnds nit, mir groſſen herren! 
Von jr wend mir ſyn unueradht, 
Vns ſtadt wol an der welltlich pradt: 

»» Der ift by vns jm höchften vffgang, 
Grechtidleit im Höchiten abgang. 

Sy zeigt allweg den fchmalen ftäg, 
So gond mir gern den breitten weg. 
Es iſt der bruch zů difer zyt: 

0 Man laufft den weg, der do ift wyt! 
Vnſren namen wend mir btraditen, 
Den wend mir nit lon verachten. 
Wenn vnſer eer nur fürfich gadt, 

In andren dingen hatts fein not. [N v] 

805 Wellen gnedig durch dfinger jehen, 
Wider Gotts leſtrung nüt jehen: 
Nelligion und geiftlich fachen, 

Die münd vns nit faft toll machen! 
Nach Frieg und rychtumb thuͤnd mir denden, 

10 Da münd mir unfer finn hin henden; 
Was Gott antrifft, gab vns nit an, 
Biß das man wirt Concilium han, 
Do felbft Hin ift noch langer platz: 
Wir biyben by dem alten gjag! 

EB eb kommend die Engell,* jo don: 
dret eß, und nemmends vier Klag per: 
jonen und» lupffen die Grechtigkeite ink 
grab; die Engel deden die bor mitt eim 
foftlichen tüch. 


¶ Die fieby. Charitas. 
815 O weh mordt, der vyl groffen noth, 
Grechtickeit ift gichlagen zetodt! 
O grechtickeit, Tiebfte ſchweſter myn, 
Worumb muͤß es geſcheiden ſyn? 


ss Men A. 299 Noch krieg A. 314 Mir blyben A. * engell A. 
b flag perſonen unnd A. ° Grechtideit A. 
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Neun heiff ons Gott in himmels thron: 
8980 Das beit vff erd ift vns genon! 


(| Süttigteit.e Benignitas. 
Ah Gott def groffen hertzenleidt! 
Sy Iyt ſchon im lettſten abjcheidt. 
O wie würdts je fo übel gon, 
Kein mensch vff erd mag nit befton! 
8985 Wenn ich nun würd doran denden, 
Würd ich mich ewig thün krencken! 


¶ Die Worheit. Veritas. 
Verflücht ſygſtu, o menſchen kindt! 
Wie biſt der grechtickeit ſo fyndt! 
Myn ſchweſter Haft mir gſchlagen ztodt: 
8980 Wo finden wir nun hilff vnd rodt? 
Wer kan vff erden ſicher blyben, 
Sp man grechtickeit thuͤt vertryben? 


(| Gedult. Patientia. 
Hilff Gott des groſſen vndergang! 
Jetz hatt boßheit jren ingang. 
8985 Wem wend mir nun vnſer not klagen, 
So grechtickeit iſt erſchlagen? 
Jetz facht erſt an kummer vnd ſchmertz: 
Wuͤrd manchem zerſchnyden ſyn hertz! 


¶ Bofinung. Spes. 
Myn hoffnung will ich zů Gott ſtrecken, 
890 Werd grechtickeit wider vffwecken. 
Wer kan vff erd on ſy ſtreben? 
Kein menſch moͤcht nienan ſicher leben! 
Drumb, lieben ſchweſtern, lond üch ſagen: 
Hertz inniglich wend mir ſy clagen! 


3920 genom A. * Güttideit A. 9 findt A. 39% Grechtiekeit B. 
391 Tagen. 
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Lamentationes. 


¶ &lag Liedlin. 
¶ Aleph. N 


ee —— 


ss Alle berken die füren clag 


Dep ellenden, fchmerkligen tag, 
An dem Gredhtideit ward ertöbdt: 


ra 
— — — — 


st — — REN — — —— — 
Es iſt der tag der hoͤchſten noͤt! 


¶ Beth. 2 
Betten vnd ſchryen inniglich 
».. Zuͤ Gott in ſynem hoͤchſten rych, 
Das er ſyn hand well vßſtrecken 
Vnd grechtickeit vom todt vffwecken! 
¶ Gimel. J 
Himmel und erden thuͤnd klagen, 
Das grechtideit ift er Schlagen: 
8965 Dep follen weinen alle gichlecht. 
Weh allen, die ſy Hand geſchmecht! 
¶ Daleth. - 
Da lebt nienan kein mensch vff erb, 
Der nit vom gwalt gebloget werb 
So lang grechtideit thät ſchloffen: 
960 Ir widerfart thän ich hoffen! 
2080 Höchften A. 394 erichlagen A. 
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¶ He. ni 
Heh, was ellender geberden 
In ber welt getriben werben! 
Wen grechtideit jeg nimme kaͤm, 
Was ellenden vßgangs ſy nam! 


¶ Vau. ’ 


ss Yan nun an wellend wir ſy Ion fchloffen, 
Wir wellend hingen vnſer ftrofien 
Vnd vns ſchicken mitt allem flyß. 
Der todt kumpt vns zü glycher wyß! 
Drumb, lieben ſchweſtren, lond vns gon, 
8. In Hoffnung, Gott werd vns by ſton! 
Gott von himmel, dem wend mirs klagen; 
Wir wend an im nit verzagen! 


Holzſchnitt. 


Der Engel wie nach V. 1905. 





ss Penn A, 3% Mir wellend. ®"ı Gottt B. * Der Holz- 
schnitt fehlt A. 


ACTVSV> 


C Der fünfft 
bandel. 





U Seraphin, ein Erbengel. 
Hör zů, du ſchnoͤde, böfe wellt, 
Wie Gott fyn vrteil hatt gefellt 
8975 Vber dyn fünd und verrüdhts weien, 
- Hatt dir ein rüten vßgleſen, 
Mitt der wurd er dich redlich ſtrychen. 
Zwpfel nun nit, magft nit entwychen: 
Der Tüffel würbt din hender ſyn, 
8980 Dich ftraffen in der hellen pyn. 
| Die Möäffideit Haftu erichlagen, - 
Die Grechtickeit auch jet vergraben: 
Meinftu, e8 werd verſchwygen binben ? 
Gott würdt dire noch wol intryben! 
8985 Haft gſündget gantz vnnerborgen, 
Haft im ſyn Grechtickeit erworgen: 
Das würt rechen der richter ftreng 
Mit ſym grufamlichen getreng, 
Wurt vß der wellt all boßheit leſen, 
20 Pfrichten ein gank nüwes weſen. 
Es wurdt ſich ettlich zyt erftreden, 
Grechtickeit wurdt er wider wecken; 


* Die Umrahmung des Titels aus Il.-Buch Bl. A ij. ?”: dn B; 
Ihnöde A. 
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Die wurdt den Falſchen gwalt zerftören, 

Ir ſchand und pracht wurt dan vffhören. 
8 Yes ſond jr Gott trüwlich bitten, 

Das er ſy bald well wider fchiden, 

Das ſy bald wider kum vff erden, 

Vff das all ding gebeffert werden! 


¶ Srüntfpaft,  Amicitia. 
ein Junckfroͤwlin. 


Holzichnitt: 


Eine ftehende Dame fpielt auf einem 
Tiſche Brett. 





O Grectideit, Tiebfte ſchweſter myn, 
4000 Wo ſoll hinuß, wo ſoll ich hin, 
Diewyl du biſt ziP tobt gſchlagen? 
Ach, wem ſoll ich myn not clagen? 
Wo ſoll ich mich doch hinwenden? 
Dwyl nimm biſt an allen enden, 
4005 Kann ich dann kein platz meh hie finden; 
So will ic gon zü mynen fründen, 
By ihnen füchen Hilff und rodt 
Vnd ihn Hagen myn angft vnd- not. 
Dann ich noch hab vyl rycher fründ, 
4010 An güt und gelt ſy mechtig findt; 
Da mill ih Hin myn hoffnung fegen, 
Die werden mich myns leidts ergetzen! 


¶ Geometer. 


IH kan in all myn inſtrumenten 
Nit finden noch vßerdencken, 


ses den falihen A. * Der Holzechnitt fehlt A. tlagen A. 








Der MWeltipiegel. 


4015 Ya mit dem zirdel auch nit meſſen, 
Wo doc recht fründ weren gfeffen. 
Im Compas zeygts Fein ftund nit an, 
Wo ich ein gwiſſen fründ möcht han; 
Es thäth ein Yeder, wie er mag, 

4080 Das er allein füll ſynen fad. 


Du darffſt dich feine früntſchafft vermeffen: 


In nöten hands dyn bald vergefien, 
Dann Trüm und Gloub zü diſen zyten 
‚ft jelgam by fründen vnd lütten. 

4025 Was mitt dich dann dinr fründ bhrümen, 
Die nun mit worten ſich verplümen? 
Wottjtu mit fründen vyl vmbgon, 
So muͤſt worlich güt achtung han: ]O] 
Mit triegen findt ſy wol gitaffiert 

4030 Ir füffe wort mit gifft gefchmiert. 
Das iſt der bruch zü difer zyt: 
Mit gütten worten trügt mann dlütt. 
Ya, wer die früntihafft noch fo groß, 
Sp londs did fton in nöten bloß. 

4085 Dann alſo ift dyn fründ gefint: 

Die beit trüw er jm felberß günt. 
Grechtickeit ift by jhn ermordt, 
Es iſt nüt hinder jhn dann wort. 
Dorumb jo füd ein andren pfabt, 
4090 Dann do kumpſtu worlich züfpabt ! 


¶ Srüntihafl.e. Amicitia. 
Wolan, will es die meinung han, 
Von aller welt will ich mich than, 
Will Gott myn hertz allein ergeben, 
Syner früntſchafft allein gleben, 
045 Dann ich ſunſt niemans gwiſſer findt: 
Er iſt allein der beſte fründt! 
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¶ Echman. 


Wie ich die fachen hör erzelen, 
So wotts ſchier allent halben felen. 
Drumb Hab ih mid) gar wol befunnen, 
4050 Fin frumbe Ehewyb Hab id) genummen, 
Die ift hüßlich, züchtig vnd wyß, 
Des huß vnd myn wart ſy mit flyß, 
Kein boͤß wort kumpt vß jrem mundt, 
Erzürnt mich nit zü feiner ſtundt: 
4055 Alles, was ich thuͤn begeren, 
Thuͤt ſy mich gütwillig gweren. 
Bon lyb iſt ſy luſtig vnd ſchon; 
Wo man ſchaͤrenſchlifft, blibts nit ſton, 
Iſt froͤlich vnd guͤtter dingen, 
«080 Kan güte ſprüch vnd wol fingen, 
Lebt mitt mir in allen freliden, 
Thüt mir all fründt vnd wellt erleiden. 
Zuͤ jr will ih all Hoffnung fegen, 
Werd ſich niemans Ion verheten! 


¶ Arithmeticus. 


085 Guͤtt gell, du haſts wol troffen, 
Das du ein foldhe Haft erloffen. 
Es findt felgam geft vff erden, 
Nit vil aljo gfunden werden; 
Du Haft verbrocdt ein gütte fart, 
4070 Das du haft gefunden foldhe art. 
Diewyl fy nun ift verftendig, 
So lüg vnd bi du auch bendig; 
Die rechnung folt herwider machen, 
Das jr auch gfallen all din ſachen: 
4075 Dwyl ſy ift gan güttig und mil, [O ıj] 
So biß gegen jr nit zü wild, 
Dann güts bringt güts, das weiftu wol, 
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Jo glich mitt glych man zalen fol. 
Dn vnderloß fo lob du Gott, 

4080 Der dich fo hoch begobet hatt. 
Hatt ſy dich lieb, fo hab ſy werd, 
Haltt ſy früntlich mitt wyß vnd ber. 
Kind vnd wyber wellend lieb ſyn; 
Dorumb fo dendt und chi did dryn! 


¶ Eebman. 
4085 Dyn Teer will id) nit verachten, 
Will jr gar flyifig noch trachten! 
Es ift wor, wie du haft gefett, 
Die erd nit vil deren wyher treit. 
So michs glüd aber hatt gtroffen, 
4090 Will ich allzyt das beſſer hoffen. 
Sch habs mit Gott gefangen an; 
Sch Hoff, er werd mid) nit verlan. 
Dann find jeß nit vil gütter eeh, 
Der mehrtheil ſchryht faft Ach und weh. 
4085 Frumm wyber das jindt hohe goben: 
Wers hatt, der ſoll Gott ewig Toben! 


U Bußbalter. 
Nun müß e8 Gott im himmel erbarmen, 
Wie müß ichs myn fo wol erarnen! 
Je doch ichs dultig tragen wett, 

4100 Wenn ich auch ein ſoͤmlichs wyb hett! 
D Gott, wie müß ich mid) Iyden, 
Mitt rü fan ich nit doheim biyben! 
Ic meint, ich Hett ein fraum genon, 
So hab id) ein wyb überfon, 

4105 Die wyppet und fybet fo vyl, 

Es iſt on alle moß vnd zyl. 
Vnrüwig, freuel vnd verruͤcht, 
Grimmiglich übel ſy mir fluͤcht. 
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Stroff id fy dann und ſchillt fy drumb, 
4110 So würfft fy alles im huß vmb. 

Ein mol treumt fy, well fich felbs henden, 

Das ander mol wilß fid) ertrenden. 

AU zücht und eer Hat ſy vergeffen; 

Ich glaub, der tüffel hatt ſy bſeſſen! 


¶ Sraum Badermaͤtz, ſyn wyb. 
4115 Mich dunckt, ic) hör hie mynen keiben; 
Ih müß im gon etwas anfleiben! 
Du lurfhalß, was haft von mir gfeit? 
Sag an, was thuͤn ich dir zü leidt? 
Das dich all plagen muͤſſen fchenden, 
“180 Mottftu den unglimpff off mich menden! 
Sehend zü, wie hab ich ein man: 
Laßt mich fchier halber nadet gan! [OD ij] 
Wie ftahjtu do, du meyer fü? 
Was giltts, du ſchwygſt jetz ſtill dorzuͤ! 


U Bußbalter. 

4135 Was ich erzablen und erzan, 
Das fart glych wie der ftaub daruan. 
Ah Gott, wie fan mir etwas bfyben, 
Du thüft mirs heimlich vffryben! 
Keſſy, hefen und vyl hußradt 

180 Heimlich alls an den galgen gadt; 
Stielft mir das gellt vß der tefchen, 
Verkauffſt mirß mäl mit der efchen ! 


¶ Badermäs. 
Keyb, du lügſt alß tieff bift Hof! 
Ich kemn dyn alte boffen wol! 
4185 Dyn meinung war, das id) waſſer labt 
Vnd allen vnflat in mid) ſchlabt; 
Wenn id ein mäßlin wyn thün kauffen, 
So meinft, vor armüt müft entlauffen! . 


—— 
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¶ Büspalter. 
3a, frummen wybren glaub ich woll; 
Kein man an ihnen fparen foll. 
Du bift von art ein fuler fad, 
Du biybft im beth biß liechten tag! 
Muͤß mid) fchemmen vor frummen Lütten; 
Du thüft ons alle beid vernütten! 


¶ Badermäp. 
Sich zü, wie der ſchelm thüth Tiegen, 
Das fich die balden möchten biegen! 
Ich mein, müß dir den golter luſen 
Vnd dir din grindt wol erzufen! 

U Bußpalter. 
Wottjt mir vyl foldder worten fagen, 
Dörfft dich wol in den drüffel ſchlagen! 
Du kanſt fonft nüt dann vnnütz fchwegen, 
Als kembſtu erft von gmeinen meßen! 


¶ Badermög. 
Schlon? So kumb nun har, du dder tropff, 
Müß dir zerlufen dynen kopff! 
Se Hin do! Schlady ins tüffel® nammen! 
Wott Gott, du wärift am ftrid erhangen! 
BB Nach dem jy den man ghe⸗ 
rouffet hatt, laufft jy daruon. 
¶ Bußpalter. 
o wee, ich armer ellender tropff! 
Soll mir ein wyb rouffen myn kopff! 
Das ift mir doch ein ewige fchand! 
Wott Gott, ich Hett ſy nie erfant! 
Jetz Tügt ſy alle gaffen voll, 
Ir zung brent heiß glych wie ein fol; 
Yet dendt fy hin und wider myn. [Oiij] 
Sy fist im ſtich by güttem wyn! 
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4165 Wans toll und voll wider heim kumbt, 
So gficht fy wie ein wüttiger hundt. 
Sy iſt ein nydig, gifftigs wyb, 
Allweg voll zorn vnd groffen kyb. 

| Es wer weger, id) gieng doruon: 

4170 Ich Hab ein feg tüffel genon! 


¶ Job, der prophet. 
Fründt, du fott nich ſolch clag füren: 
Gott der herr will did) probieren. 
Ich glaub dir wol, wie e8 dir gadt; 
Ein boͤß wyb ift die gröfte not! 
417° Alß bald die fpürt, das fy hatt ein man, 
Der jr all ding nachlaſſen kan, 
So iſts vmb den frummen man gidhän, 
Das fchwert laßt fy jr nimmen nähn. 
Drumb lüg vnd gib dich dultig dryn: 
4180 Gott wirdt ettwan jr meifter ſyn 
Dep fottu dich genglich tröften; 
Dyn lyden iſt jetz im hoͤchſten. 
Bitt Gott; er würt dich gwißlich hören, 
Würt jr den freffel wol wehren. 
4185 Du fott allwegen yndend ſyn: 
Wer Iydet, kumpt in himmel hnyn. 


¶ Sedult. Patientia. 
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Was brift doch dört dem güten giellen ? 
Wie fan er ſich doc) alſo gftellen? 
ußuatter, hör, nun laß dir fagen: 
1190 Was ift dyn bſchwerd, was thüft du clagen? [Op] 


¶ Bußpalter. 

Ad) lieblichs wyb, vernim mid) redt: 

Ich bin wol ein ellender knecht. 

Ich hab Furklichen wider gwybt, 

Dorzü mid) nun hußhalten trybt. 
4196 Als der küſſmonat war verloffen, 

Meint ich ettwas by jhr zühoffen; 

Sy lag im beth biß ſunnen ſchyn, 

Deß müft ich lang on geifen fin. 

Ich feit: „Frow, du haft myn vergeilen!“ 
4200 Sprach jy: „du kumpſt noch wol zfreſſen!“ 
Do fieng ich an, mid) jelb8 bellenden, 
Daß mid) ein wyb ſott alſo gfchenden. 


¶ Die gedult.  Patientia. 


Darzü haſtu dich felber tryben. 
Worumb biftu nit ledig biyben ? 
4205 By der erften fottjt glernet han, 
Der andren billih müffig zgan! 
Du Haft ye wellen ein narr ſyn, 
Drumb ſchwyg jtill, e8 gadt wol Hin. 
Welchen ein wyb nit bendig madıt, 
4210 Der ift doch worlid) vnbedocht, 
Müß täglich crüg und Inden tragen, 
Mit worten did) zum huß vß jagen. 
Dyn übel fottitu dann ermeſſen, 
Mit dultt ein bitter mümpfflin eſſen. 
4215 Es ift eins verrücdhten wybs art, 
Das ſy Fein böfen athem fpart! 
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Das foll ein man nit bald reden; 
Gedult wirt jren willen brechen! 
Im huß ſottſt lehren duldt faſſen, 

4220 Daß duß deſt mehr kentſt vff der gaſſen. 
Ein frummer vnd ſenfftmuͤttig man 
Mitt gdullt ein fram wol zemmen fan. 
Ich glaub: welcher Hab ein böß wyb, 
Der hatt frylich ein herte zyt; 

4225 Doc fottu allweg dultig fyn: 

Stirbt fy, fo kumpſtu vß der pyn! 


U Busbhalter. 
Ich wott myn Halb güt gern geben, 
Das ich jrn todt todt möcht erleben! 
Wott anderft thün zü mynen fachen: 
4280 Keine müft mic) meh zum narren machen. 
Myn lebtag wett ich doran denden, 
Mid) nim an foldden vnflat henden. 
Ich hab fy aber; es tft vg! 
Will wider heim inß marter huß! 


¶ Badermäk. 

4285 Ich Hör myn fchelmen aber brumlen; 
Ih müß jhn worlich anderft tumlen: 
Das hat er mir jo offt verwiſſen. — 
Der tüffel hatt mich mit jm bichiffen ! 
Myn todt wurd er nit erleben; 

240 Ich will ghrad fein güt wort geben. 
So bald ich jeg zum huß gang Hin, 
So jpridht der Iur, ich ſyg voll wyn. 
Bor durft ift mir min berg verfunden, 
Hab hüt kum zehen mäßlin trunden. 

4245 Ich will im recht auch Hin gon zü Huß; 
Murret er, jo lauff ich wider druß! 


45 im fehlt A. 
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¶ Remie, der Buͤler. 


Stads aljo in Eehlichen fachen, 
Wil ich myn dingly für mich machen! 
Myn kuntichafft weiß ich trefflich wol, 
4250 Sorg nit, wo ichs erlangen ſoll. 
Wenn ich all gaffen wol erdritt, 
Erplid ich eine, die fält mir nit; 
Hatt ſy fchon glych einen Eehman, 
Den felben ich) wol blenden fan, 
4355 Das er die fachen nit verſtod, 
Biß das der jchlitten naher godt! 
Es ift vffgſtanden ein orden: 
AU windel findt voll kupplerin worden; 
Wenn mir ein fa) nit will gelingen, 
4260 Durch die fan ichs zü wegen bringen! 


BB es erblidt er ſynen bülen, gadt und 
rumpt jr heimlich etwas in die oren, gadt 
wider daruon und fpricht mitt freuden. 
Wolan, die ſach will werden güt; 
Jetz hab ich erft ein gütten müt! 
Ih wußt wol, jy wird mid nit loſſen, 
Bforgt, ich müft legen ein bloffen. 

4265 Sp bin ich jeß wider erquidt, 
Sp ih myn Bülen Hab erblict. 
Sy wurd fi worlich jeg nit ſumen, 
Wurd der fupplerin in die oren rumen. 
Ich gſych ſy dört Heruffer gon, 

4270 Ich will do vff ein oͤrtly fton! 


¶ Bülerin ſpricht zur fupplerin. 
Gott grüß üch, liebes mütterlin! 
Wie kumpts, das jr fo ernichafft find ? 


— — — [u 
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¶ Rupplerin. 


Bergelt dird Gott, min liebes kindt. 
Bon wanne här treit dich der windt? 


.  d dülerin. 
4275 Das fott üch frylich wunder nähn, 
Worumb ich jegund zü üch kaͤm. 
Ich hett üch wol ettwas zjagen, 
Min not vnd fummer üch Klagen; 
Wenn jr wotten han reinen mundt, 
4280 Wott üchs anzeigen diſe ſtund! 


(| Aupplerin. 
Schwyg, liebe tochter, eß hatt kein not! 
Froͤlich du mir vertrüwen ſott 
Alles was dir thuͤt liggen an: 
Will ich dir radten, wo ich kan! 


¶ Buͤlerin falt ir vmb 
den halß vnd ſpricht. 
4285 Sp ſollen jr mich recht verſtan, 
Ein heimlich groß Iyden ich han: 
Es iſt jeß faft off zehen jor, — 
Kam ich in die Eeh, das iſt wor, 
Ward ich mynem man trefflich hold, 
4200 Was mir lieber dann edelß goldt, 
Hand einandern für werd gehan, 
Ja docht mir ſunſt keins andren man. 
Da findt jetz ettlich zü mir kummen, 
Spredhend: „was haftu do genummen?“ 


¶ Aupplerin. 


4295 Pie allt meinft wol, das er mög fyn? 
Sag mirß; will dich berichten fyn! 


473 Per gelt B. 
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¶ Büterin. 


Wolan, fo ſag ich üch fürwor: 
Ich glaub, er ſyg alt fünfftzig jor. — 


¶ Rupplerin. 
Ach liebs min kindt, was haſtu thon? 
1800 Worumb haft nit ein jungen gnon? 
Mitt dem möcht haben freüb und müth; 
Der alt dir feinen glychen thäth! 


¶ Buͤlerin fallt der kupplerin 
vmb den halß vnd ſpricht. 
Gott geb üch tuſent güter jor! 
Wie ſagen jr ſo hertzlich wor! 
4305 Jetz muͤß mich der gang nit ghrüwen; 
Ich merd, ich darff üch wol vertrümen: 
Es ift ein junger gſell vorhandt, 
Der hatt mitt mir gmacht ein verftandt. 
Nun weiß ich nit, wie id im thät; 
4810 Myn man, der Iytt mir in dem wäg! 


U Ruppierin. 


Wolan, lieb8 menſchly, merd mid) eben, 
Ein fynen bhricht will ich dir geben; 
Wenn du dem jelben nah wirft gon, 
So magit den gjellen überfon; 
1815 Wottſtus aber Hin und har dattren, 
Bon einer zü der andern Flappren, 
Wir wurdens werlid; wenig gnüffen, 
Der Tüffel dörfft uns beid bſchyſſen. 
Drumb Tüg, biß ftill, hab reinen mundt, 
1820 Mer wol, was ic) dir fag zur ftundt: 
Erſtlich, wo du den gjellen gfichſt, 
So lüg, das du jhn früntlich grießit. 
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Wann etwar hoͤrſt fürs huß bingon, 
So fott gar gſchwindt ins fenjter jton, 

4825 Im winden vnd worzeichen gan 
Heimlich, das niemand mög vernän. 
So bald dyn man gadt vB dem huß, 
Nah im fo fchie ein botten vß; 
Durchs meittlin ond magt thuͤns verwalten, 

850 Die muͤſt mitt worten früntlich halten. 
Hab güt acht vff laͤden und thüren; 
Wens gygend, müftus fyn jchmieren. 
Mit dym man fah an früntlic) eben: 
Gank gütte wort müft du jm geben, 

4835 Früntlich du ihn ombfahen jolt, 

So meint der Narr, du ſygſt im holdt. 
Wenn ettwen legjt ein buchh yn, 
So heiſch dem gfellen ettwas dryn; 
Heimlich faßletlin thuͤ im machen; 

4840 Mit dym man ſoll er früntlich Lachen. 
Wenn dir wachſen die bluͤmlin fyn, 
Schick im allemol ein mehyelin. 

Gadt er fürs huß, ſo merck mich eben, 
Wurd dir heimlich worzeichen geben, 
4845 Hofieren, pfyffen und fingen: | 

Das ghört nun alls zü difen dingen. 
Du fott did) vil zur predig ſchicken, 
So kanſtu jhn etwan erbliden. 
Gib im heimlich bicheidt- in mym huß 

4860 Vnd lüg dann, das bnitt biybeft vß, 
So wend mir reihen gütten wyn, 
Froͤlich und gütter dingen fun. 

Frogt dyn man: „wie bit fo lang vB?“ 
So pri, ſygſt gfin ins gfatteren Huß. 

4865 Du fott auch vil zeftubeten gon, 

Dann merd, ob niemand wiß daruon. 
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Zů merdt folt dich all tag ſchmucken, 

Da fott in alle windel guden; 

Vom merdt folft ettwas heimmert® tragen; 
Schaff, das dyn man ihn zgaft thuͤg laden: 
Da ſollt ihm züchtig thuͤn griefien, 
Heimlichen früntlich thin küſſen. 

Ir fond all beid ettwas erbenden, 

Er foll dym man berwider jchenden. 
Wens dan dyn man facht an merden, 

So fott din hertz traglich fterden: 

Zand, hader und gib räffy wort! 

Schlodt er dich drumb, fo ſchryh bald mordt. 
Wenn dic) die nachburn dann thuͤnd Klagen, 
So fott von dim man aljo fagen: P] 
„Er facht an gant vnlydſam werden, 

Was ih nun thün vff difer erden; 
Schladt, yfert, bochet vnd hadret, 

Den gantzen tag er vßher dattret; 

Muͤß inn ſitzen, doheim blyben, 

Thuͤt vyl vnnützer worten tryben, 

Huͤret, balget und ſacket mich, 

Darff nit frölich ſehen vmb ſich. 

Ach Gott, was muͤß ich lydens han! 

Wer er doch wie ein andrer man! 

Das wer nun aber das kleineſt; 

Zuͤ vier wochen ſo kumbt er eineſt, 

Iſt kaltt vnd allt, borzä fein man; 

Muͤß alſo crütz vnd lyden han!“ 

Wyter foltü mercken den ſchimpff: 

Mach im by jederman vnglimpff, 

Wein, hül und thi dich hefftig Hagen, 
Bon im fott alles übel jagen! 

Verkouff und ftyl im vß der täfchen 

Maͤl, ſaltz, anden und Afchen, 


4357 dich jchmuden = dich stehlen. 3 Men; dan A. *377 fadet = 
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Das du ein gelltlin magſt vffbringen: 
Es ghoͤrt worlid) zü jolchen dingen! 
Dim man gib Fein güt wort im huß, 
So thüt er eins vnd laufft hinuß. 

4805 Alſo muͤſtu din dingly machen; 

Das ghört worlich zü folchen jachen! 
¶ Der erfi 8tattknecht. 

Du ſchnoͤde, falſche Tuppferin, 

Jetz fottu onfer gfangne fyn! 

Wir wend did) leeren, die ding tryben! 

00 Kein jung vold fan nit frum meh biyben: 
Eehwyber, töchter vnd gfellen 
Ir jetzund all verkupplen wellen; 

Herren, burger jr an üch ziehen, 
In ſchalckeit thuͤnd ſy zů üch fliehen. 

4405 Da lond jr üch die hend ſchmieren, 
Vyl wyb und eehman jr verfüren! 
Ir findt fo Hefftig vff kummen, 
Machend gar vyl deß vnfrummen. 
Diyn herren werdens nimme Iyden; 

4410 Bon land vnd ftatt wurt man üch tryben | 
Bon vffen thuͤnd jr erber glyſſen, 
Könnend heimlich all wellt bſchyſſen; 
Manch gütte Eeh thuͤnd jr zertrennen. 

" Man fott dkupplern all verbrennen! 
4415 Ir könnend fo werdlich die fachen, 
Das jr groß Herren zuarren machen; 
3a, wyb und man thünd jr geüchen. 
Dean wurdt üch all zum land vB gheichen! 
Hüren werden hefftig off fon, [PB ij] 

4420 Kein frumme mag fein plag meh han, 
Kein ftatt noch dorff mag meh frum biyben, 
Man thüg dann dfupplern all vertryben! 

“2 Mir wend A. +0 nit frumb A. +12 thänd jrtrennen B. 


#10 groß herren A. +17 thind jr A. geüchen = zu verliebten Thoren 
machen, 18 gbeichen = werfen. + sein Statt A. 
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¶ Der ander Statitueht er- 
wütjcht die bülerin vnd ſpricht. 
Nun kumm, du ſchoͤner palm eſel, 
Du mäft ſyn der kupplerin gſell. 
4425 Könnend jr heimlich die ſtück tryben, 
Billich ſoll eine byner andren biyben! 


¶ Dolbod, ein Tüfel. 

Zloch, zloch mitt den fchnöden jeden! 

Da foll man ihn die feitten ftreden, 

Das ihn der athem möcht entgon! 
4480 In dHell werben ſy zü mir ton; 

Da will id ihn das fürlin machen, 

Will ihn wol vertryben das lachen. 

Wie ſy gefehürret hand, fchürr id) auch, 

Brenn vnd dempff fy wol im raud: 
4485 Sy münd dorinn ewig erftiden; 

Es find die rechten hellen büding! 


EB eh nemmend die Tüffel die kup⸗ 
plerin und Bülerin vß der Stattknech⸗ 
ten benden mitt gwallt ond faren mit 
ihnen zur bellen mit groſſem gichreyb. . 


> ACTVS VI» | 


¶ Der ſechßt 
handel. 









Holzſchnitt: | 


Zwei Männer 

kommen zu einem 

drittenzußejud. | 
| 


442° mücht entgon A. * Die Randleiste aus Illuminirbuch S. 3, 
b Der Holzschnitt fehlt A. 


¶ Tobias. 
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Wir find num fo lang hie gſeſſen! 
Mich dundt, man hab ettwas vergeffen, 
Das not wer, es kaͤm an tag, 
4440 Dann allwellt fürt darüber Flag. 
Das ift nammlich der Bettler orden, 
Der tft zü eim gwerb worden: 
Sy ſchinden vff dem land die buren, 
Gylendt, heüfchend on alles duren. 
4445 Mens nun gfchunden hand die burichafft, 
Inn dftett kummendts zur burgerjchafft; 
AU gaffen thuͤnd ſy durd) ftrichen, 
Heimlich und offenlich vmbher ſchlichen. [P ii] 
Was onfer arm vold ſollt gleben, 
4450 Das müß man den landts ftrichern geben. 
Dorinn will nun fein ordnung jin; 
Man ladts wie anders gon dohin. 
Wir werden allzyt han die armen: 
Der vnſern fott man ſich erbarmen, 
4455 Jedes land ſyn arme lüth ziehen. 
So wendts allein inns Tütſchland fliechen. 
Das iſt gant voller bettler worden, 
By ons ſchier der gengift orden, 
Mit dem der gmein man ift beladen; 
4460 Iſt im ein burd vnd grofjer ſchaden. 
Dean fott dorin ein ordnung han, 
Nitt alfo bichweren den gmeinen man. 
Manchs müß eim frömbden bettler geben, 
Doruon ſyn kindlin fotten geleben. 
4465 Drumb wär myn rodt, man ſaͤch ins ſpyl. 
Der bettler ſynd gant worden zuyl; 
Dean fott ein andres fachen an, 
Das blyben möcht der arm gmein man. 
Dann ſolts die lenge alljo biyben, 
4470 Man wurdt das Tütjchland gar vff ryben! 


39 es füm am tag A. +! der bettler A. +4 Gylendt = betteln. 
“1 Dorumb will A. j 
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Ich gſen dört ettlich vmbher fchleyffen: 
Sy wend gwüßlich auch gon ſtreyffen. 


¶ Der Jacobs brüder mit 


jonem wyb; hebend au ze⸗ 
fingen das Jacobs lied. 


Welcher das ellend buwen well, 


Der mac fich off und rüft fich jchnell 


en 


75 Mol vff die rechten firaffen; 





Der müß bie weltt verlafjen. 


Den weg, den er nun wandlen fol, [PB iij] 
Der ift ellend und trübjal voll: 
4480 Das nemmend wol zü bergen. 
Freüd und luft fart gar dohin, 
Blybt nüt dann Inden und fchmergen ! 
Dem vatter ſyg nun lob und Chr, 
Der da was vnd iſt immer Herr 
4485 Vnd ewig bhallt fyn nammen 
Ehriftus ift vnſer Gott und Herr, 
Deß wir und gar nit fchammen! 


“ı ſchleyffem A. B; +7? Itreyffem A. B. 
19 
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¶ Der Jacobs bruder. 


Ach liebs frumbs vold, lond üd) erbarmen, 
Stürend üwer almüfen den armen 

4490 Vmbs Himmel Fürften, fant Jacob, 
Das üch Gott geb ewige gnod! 


¶ Boos, der bettel vogt. 

Hör, Lieber brüder, ich müß dich frogen: 
Wo bift doch vmb einandren zogen? 
Was vrſach bift fo gütter dingen? 

4405 Wo leerſt doch fo vifierlich fingen ? 
Du Haft ein gfunden, ftarden Iyb, 
Deffelden glychen auch din wyb. 
Gott Hatt all menjchen vff erden 
Heiffen arbeitten und werden, 

4600 Sp wittu dich mitt fingen bgon: 
Wenn witt von difer wyß abfton? 


¶ Jacobs brübder. 
Dich wundert, da8 ein wißiger man 
So gant kindiſch doch frogen Tan; 
Sott ih von minem bettlen jagen, 
45605 Dry wochen möchtends nit ertragen. 
Du Haft mid) erftlich thün frogen, 
Wo ich fo lang fig vmbher zogen, 
So folt mich merden do gar eben: 
Sant Jacob folt fein fchuld nit geben, 
4510 Dann fott ichs by dem eidt verjähen, 
Sant Jacob hab ich nie gefehen. 
Sch mocht furkumb gar nit werden, 
Dorumb fott mich) gar eben merden: 
Da müft ich ettwas fachen an, 
515 Das ſmich mit fulfeyt möcht began; 
Ich Taufft heilgen zeichen ein bufchlen, 
Bhiend mid mit ytel Jacobs muſchlen, 


“Hör A, 408 fragen B.’ 4507 ſyg A. 408 do fehlt A. #510 yeriähen A. 
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Zum tüchlütten theth ich Tauffen, 
Rock vnd mantel müft ich kauffen, 

4530 Stab, hüt vnd ſack thet ich auch naͤhn, 
Das ich eim brüder glych koͤnt gfähn. 
So bald ih num ettwas kondt fingen, 
Da fiengs mir an gar wol gelingen: 
Brot, gellt, Faß, anden vnd fleiſch 

4525 Ward mir vff min gjang alles geleifht. [Pv] 
Wen ih müd ward, mocht ni umblauffen, 
Sant ſeck voll brots theth ich verfauffen; 
Da kaufft ich dan den beften wyn. 
Ic ließ forgen das vögelin: 

#580 Deß nachts bhalff ich mid) in den ſchüren, 
Eyer und würft ftal ich den bürin. 
Das bättlen fan mirs als ertragen, 
Smadt tag vnd nacht vollen Tragen. 
Wen dan myn wyb kumbt zü den bürin, 

4585 Sp fingts und macht ihn vff der Iyren; 
Weit man dan hört die feitten brumlen, 
Thüt jung und allt vold fürher rumplen, 
Die fachend dan an vnſer zlachen, 
Das mirs allfampt zü narren machen. 


¶ Jacobs brüderin. 
4540 Es ift fürmor, wie min man jeit, 
Die Iyren mir groffen nuß ertreit: 
So bald ich vffhör hofieren, 
Thuͤnds mich in dhüfer ynhin füren; 
Es fan vnd mag mir dañ nit fälen, 
4546 Gar gichwindt do Fan ich etwas ftälen; 
Löffel, Iylachen vnd eher, 
Tiſchlachen, zwehlen vnd ſchleyer; 
Das ſtoß ich heimlich in min ſack, 
Ich füll ihn, das nit meh dryn mag. 


506 Mer A, 455 Men A. +56 Men mann dann A. *xꝛs dann A. 
42 ufihör A, +5 fann A. 48 ftoß ich B. *0 nüt meh A. 
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#650 Alſo darff ich gar nit fpinnen, 
Kanß alle mit difem handwerdt gwinnen! 


¶ Feb drittet der man von jr; 
jo jpricht ſy dan wyters. 
Ich bin jo wunderbareß wyb, 
Hab aud) nit jo vungftalten Iyb; 
Mitt vylen ich in wollüft leben, 


‚45655 Die Iyr, die müß mir zfreflen geben! 


D lieben fründt, ich darffs fum jagen, 
Ich ſchlugs keim ab, der nun dörfft wagen; 
Diynen man adt ich gen mir fo Hein; 
Murrt er, ih nim ihn by eim bein 
4560 Vnd würff ihn, das er quetfthgen thüt, 
So er wott wehren mynem müt. 
Drumb Hab ich gnon ein folchen man, 
Den ich fünft nit wett jechen an, 
Nun daß er myn deckmantell fyg 
4566 Vnd ich myn jechly mache fryg. 
Suffen vnd frefien hab ic) gnuͤg, 
In allem land find ih myn füg. 
Doch müß ich wider zü mym man, 
Den ich jo artlich geuchen fan; 
4570 Sperr manchem narren dgofchen vff, 
Das er ſym fedel gibt ein buff. 
Ich Iyren offt malß alfo wol, 
Das mir myn ſack allweg biybt vol: 
Was gilts, myn Hang, ich fan es fyn? 
575 Frft nechten bin ich) gan vol giyn; 
Hütt will mir nun der grindt zerfpringen, 
Das ich zur Iyr fchier nit Tan fingen. 
Ha ha, ich lady der gütten ſchwenck, 
Wen ich an vnſer leben dend! 


0 Kein Fürft vff erden hatts jo güt, 


4850 gar nüt A. +59 Hans als; handtwerd A, 51460 fehlt A. 


560 auetithen = quietschen. 
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Wir manglen weder fröud noch müt. 
AU forg und angft die lond wir faren; 
By diſem orden wend wir bharren: 
AU tag vol, das ift vnſer crüß; 

Es brift uns vff der erden nütz. 

Wer hie güt, ful leben well han, 

Der nem den Bettel orden an! 

Kum, Hanf, mit dynem Jacobs jtab, 
Wir wend dört Hinder ghinnen hag 
Vnd dlüß an der fonnen fücen: 

Sch thän ihn offt peftileng Flüchen, 
Wen ſy mit mir jr kurtzwyl hendt: 
Ich wott, ſy werend all verbrent. 
Doc wie mags fton vmb myn Iyren? 
Glaub ſchier, ſy well wider gyren; 
Sy war nedht nit fo voll alß ic), 
Das ich werlich erjt jegund gſich. 
Wil dir, myn Hang, ein gfeglin machen, 
Du müft aber myn nit lachen; 

Was wittu für eyn liedlin han? 

„EB wott ein meydlin frü vff ton.“ 


¶ Jacobs Brüder. 
Mach har: „du Edle trußlerin! 
Du ſottſt billich ein fuͤrſtin ſyn!“ 
BB eb fact ſy an lyren. 
Nah dem fo jpricht 
¶ Der Jacobs mab. 
Kein anderß ich vff erden leer, 
Dan was ich von myn eltern hör: 
Triegen vnd fulen alle zyt; 
Der Bettelſack vns gar gnuͤg gitt; 
Kein beſſer handwerck ich nit weiß, 
Das mir minder vß tryb den ſchweyß. 


4610 Wils recht alſo Gott lon walten, 


#008 trußlerin = Schmeichelwort. 1° So lond mirs aljo Gott walten A. 
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Bill glych wie myn eltern Hußhalten; 
Dwyl dlütt fo Tiederlich vßgeben, 
Will ich wol aller fulkeyt gleben. 


¶ Landſtrycher. 
Ih weyß noch wol ein boͤßren fafell. 
4615 Kumbt off den Kolenberg gon Bafel! 
Do thüth man ſich Feind freuels bichemmen; 
Sant trüglic mir das almäfen nemmen. 
⸗ Was mir tags ſamlen vff der gaſſen, 
Sthuͤndt wir die gantze nacht verbraſſen; 
4680 Mir ſuffen wyn, thuͤnd nit dann fingen, 
Juchtzgen, fchryen, find gütter dingen. 
Am tag thünd mir ons fchwachlich gſtellen, 
Gond als künten wir nit dry zellen; 
Bnier finder fürend mir an: 
4635 Fin jettlichs gar wol bettlen Tan, 
Werdent dorinn jo wol gewenbt, 
Das ſys triben biß an jr endt. 
In alle dörfer thuͤnd mir fchleuffen, 
Do fagen wir von ſeltzam leüffen. 
4680 Wenn mir lang fagen, its erlogen, 
Wers nit glaubt, mag wyters frogen; 
Die Tütt die wendt doch ſyn betrogen! 


¶ Rilmpp better. 

Die lieben heilgen fant Kürin ond Felten 

Muß ic loben, kann ſy nit ſchelten; 
4085 Dorzü fant Tengen vnd fant Vyt 

Bringend mir zwegen mandje büt. 

Kylchwyh und Merckt ich nit verfumen, 

Fall nider und heb an zü fchumen; 

Ich thuͤn mich dorinn gank beflyſſen, 
4640 Das ich dzen vff einandren byffen, 

Verkehr den mundt und auch die augen, 


“ıı Ich Frog gang nüt noch huß halten A. 1? dlũt A. **18 fulleit A, 
“10 mann A. + Fönten A. +38 jchleüffen A. *%% Zenge = Antonius. 
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Vff das mir alle menfchen glauben. 
Mit ſchumen thün ichs alle geüchen: 
Ich trag im mul ein ſtückly feipffen; 

#645 Wen ich im mundt das küwen wol, 
So geiffer ich ein küpfflin vol; 

Man treit mich off ein ort hinumb. 
Biß ich wider zü mir ſelbs kumb, 
Sp fahend frumm lüt zammen heben, . 

4660 Bil gelt ond münk mirs zammen legen. 
Wen ih nun fumm oß diſen fempffen, 
Nimm ichs gelt und heb an zedempffen. 
Bin nit vmbſunft ein bettler worden; 
Ich weiß vff erd fein fryhren orden! 

¶ Alte Pfafien tellerin.* 

4685 Ir mannen thünd üch hie vil bhrümen; 
Mir wyber könnends auch verblümen, 
Werdend wol als ungern als die man; 
Wir mündt aud) etwas fohen an. 

Dean feit mancher fraumwen von werden, 
466° Es Hilfft mit, ſy wils nit merden; 
Will man ſy dan fchlon und rauffen, 
Ins pfaffen huß thüt ſy entlauffen. 
Da ißt ſy vyl der güten mol, 
Sy wermbt fih fyn bym pfaffen fol. 
| 
| Holzſchnitt: 
Eine zerlumpte Bett: | 
| lerin an einer Krüde. | 
| (SU: Bud ©. 163). | 


— — —— ——— —ñ —⸗ ñ — 

“3 Mitt A. geüchen = zum Narren halten. *%s Wenn A. 
 tüpflin A. 97 Mann A. + lũtt A. +60 gellt A. *esi Menn A. 
#658 gellt A. 4% Binn A. * In A folgt der Holzschnitt, der in B 
erst nach V. 4664 steht. 55 thünb A. *5° fönnendb3. °57 die mann A. 
“08 ettwas A. + Es hilft nüt A. +1 dann A. +02 Inß A. 
#4 fol — Kohle. 
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4665 Das jrs all tüffel müffen gſegen! 

Die gwonheit londs nimm vnderwegen. 
Das red ich je dorumb fo fyn, 

Bin auch ein folcher fchlepfad gſyn. 
Da id) alt ward, da war es vß, 

4070 Der pfaff ftieß mic) fürß huß hinuß: 
Gab aljo ein fad dem andren; 

Muͤſt leider hingen und wandren. — 
Ad Gott, ich dorfft nim zu mym man! 
So mäft ich zwar auch geffen han. 

4675 Sin anderß theth ich bald erdenden, 
Thett mic) an alle bettler hencken; 
Denen Halff id) Tiegen und triegen, 

Ließ mich von ihnen allen biegen. 
Jetzund kann ic) nimm nacher Ton, 

4680, Muß mich allein mit kupplen bgon. 
Wenn ich dan foll einer andren werben, 
Mein ich, ich müß vor leidt fterben. 
Sch fol funft zü feim fchimpff nüt meh: 
Das thüth mir alten hüren weh! 


U Schwanger bettleren. 

685 Iſt alß noch ein ſchimpff, was jr fagen: 
Sch will wol anders fürher tragen. 

Für dfilchen thür thün ich mich ftelfen, 
Da allermeift lütt vßhin wellen, 
Mit eim groffen buch thän ich fton, 

4600 Als ob ich fchwanger kindts thät gon. 
Do ſchryg ich dann, thün alfo jagen: 
„Ehrend, das ich undrem bergen tragen!“ 
So thuͤt mich alle menfchen ftüren, 

Mit geben thät dann feiner füren; 

4695 Myn ſeckly hands mir vol gichoben, 

Habs jhn gar werdlich ab erlogen; [QO; 


— — 





46% füren = feiern. 
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Dan ich hab den Lift erfunden, - 
Ein küſſy vndren gürtell bunden, 
Das fein menjch kond willen anderft, . 

4700 Dan das ich wer eins kindlins ſchwangers. — 
Wen id) dan nochmals widerfumb, 

So ſchlon id ein lylachen vmb, 
Thuͤn mid) nider vff derden legen, 
Da mit ich dlütt mög bewegen. 

4705 Ich ſprich: „Stürend der kindbetterin, — 
Die naͤchſtmals ſchwanger hie iſt gſin!“ 
Dan facht man an mit huffen geben, 

Das ich vnd myn man moͤgen gleben: 
Wir leben wol zuͤ aller friſt. 
4710 Es iſt mitt Über wyher liſt! 


¶ Tobias. 


Nun blan, jr Bettler, hebend ſtill! 

Ir machend ſchier deß pfeffers zvyl. 

Es iſt ein ſchand das jr do ſagen; 

Man ſodts üch ſchelmen nit vertragen! 
718 Ettlich die gond von huß zuͤ huß, 

So gibt man dan on durens vß; 

Am arm hand ſy ein kettin hangen, 

Sprechend, ſygen glegen gfangen. 

Man gſicht auch manchen ſtarcken recken, 
4720 Dem bettlen auch gar wol thüt ſchmecken. 

Fuͤß vnd arm thuͤnd ſy verbinden, 

Mit groſſem gſchrey thuͤndts dlüt ſchinden; 

Vff krucken vnd ſtültzen ſy gon; 

Wens niemans ſicht, lauffents doruon. 
4720 Ettlich die reden auch Latin, 

Gaͤndt für, ſygend ſchuͤlmeiſter gſin. 

Noch ſind meh, die nit wercken wellen, 


7 Dann A, 4791 Wenn ich dann A. 470 jtürend A. ?02 Dann A, 
“00 Mir leben A. +10 ift nüt über A. 711 beitler A. *712 zuyl A. 


m Mann A, 4710 dann A. 47° thuͤnds dlütt A. 
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Gaͤndt für, ſy fygend handwercks giellen. 
Ettlich Tauffen halb nadet vmb, 

49 Sy famlen Kleider vmbendumb; 
Die thünd fy dan wider verlauffen. 
AU ftett und land thuͤnd ſy vßlauffen, 
Thuͤnd ſich in keiner arbeit buden, 
Ein jchelmenbein ftädt ihn im ruden. 

4785 Es iſt doch alles fchelmen werd: 

Man gfihts vyl off dem Kolenberg. 
Dornad) ift der lotter büben vyl; 
liegend, es ift on moß und zul. 
Das ſchüßlin lond ſy vmbher gan, 

4740 Von jedem wend ſy etwas han. 
Bettlen entjtad yeh lenger und. meh, 
Das heischen thuͤth jet niemand weh. 
Es thünd auch ettlich vmbher traben, 

"Das find die rechten naſſen fnaben; 

4745 Die thünd fich frumm Friegslütt nemitei, [DO ij] 
Thuͤnd ſich Gottes namen bichemmen: 
Wan dife etwas vff thuͤnd heben, 

Muͤß mans ihn als frumen kriegslüttẽ geben; 
Wen man nit gibt, thuͤnds felber nemen 
4750 Oder wend huß vnd hoff verbrenen. 
"Den fchelden fott fein menfch nit glauben, 
' Bhelffen ſich mit ftelen ond rauben, 
Mörden, machen vyl armer lütt: 
Es find ergbüben in der hütt. 

4765 Drumb fond all menfchen vmb ſich Tügen 

Vnd fich Hütten vor ſolchen büben. 
Wir hand by uns vyl hußarmen: 
Deren foll ſich menglid erbarmen; , 
Dean foll fich deren annemmen, ,, 
4760 Die fich des bättlen® übel bichemmen ; 


7 dann A. 473° Wan gfichts A. Daß find A. „nafle tnaben” = 
Landstreicher. +5 thünd; „nemmen” = nennen. + Wann bife 
ettwas A. + Menn; thünds A. +75 macend A. 
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Wend eh doheim im huß binben, 
Hunger und groffen mangel Iyden, 
Eh das anzeigen jr herkleibt. 

Wer denen gibt, iſt wol angleidt! 


¶ Welider bettler. 

4765 Wir Welfchen bettler könnend mehr. 
Ich züd) dohar von Eſchlymehr; 

Ins Tütfchland bin ich jegund kummen, 
Das ich min brott mög überfummen. 
| Wen man by uns thüt die thüry clagen, 

770 Die kind mir zü dem Huß vB jagen; 
Ins Tütſchland thuͤnd ſy bald Lauffen, 
So dörffen wir jhn fein brott kauffen; 
Ein jeder lügt, wie er fich nehrt, 

Biß das die thüre zyt vff hört. 

775 Mancher Welicher darff bettlen gon, 
Der dheim vil vych im ftall hatt fton, 
Zücht den wynter hin vnd bettlet brot, 
Biß der früling wider angadt; 

So zücht er wider zü dem gfindt, 
70 Schafft fynen nug by wyb und kindt. 
| Kein Tütſchen bettler dulden wir, 
Bichlieffen vor jhnen thor und thür. 
Das trybend mir; e8 gadt wol hin. 
Ir Tütichen wend betrogen ſyn! 


¶ Tobias. 
4785 Du ellender, luſiger Wald, 
Ins tüffels namen du dich alch! “ » 
Nun laß din bhruͤmen vnderwegen; 
Pack dich hin in din land bregen; 
Du bhruͤmbſft dich mitt vil verwiſſen, 
790 Wie jr Walchen die Tütſchen bſchyſſen! 
es eſchlymehr A. 7% hinn A. 9 mann; klagen A. dorffen A. 


7 vffhoͤrt A. 775 Mancher weliher A. *’% finen A. +82 thür A. 
4786 alch] „alchen“ rotwelsch = sich trollen. 478% bregen = betteln. 


"800 Balentin Bolp. 


Es ift dworheit und nit erlogen: 
Ir hand uns Tütſchen lang betrogen! 
Vwer fchaldeit ift fon an tag, [Dij] 
Die fi je nim verbergen mag. 
4705 Vnſerer trüm mir wenig gnieflen, 
Kein güts will nit an üch bſchieſſen. 
In onfre land thuͤnd jr niften, 
Machen vol kaſten und Fiften. 
In welltlich vnd geiftlichen fachen 
4800 Koͤnnend jr üwer dingly machen: 
Erftlich fam vns der Wald) von Rom 
Mit fynem groffen ablaß from; 
Den fürt er vmb in aller welt, 
Hat ung entfürt ein groffe ſumme gelt, 
#805 Vns Tütſchen bichiffen und btrogen: 
Was er fürgab, war all8 erlogen. 
Noch dem findt Bettel Örden kummen, 
Hand vns das vnſer auch genummen, 
Burgunder, Spanger vnd Saffoyer, 
4810 Gaſckonier und Kemmetfäger. 
Der Waͤlſch tüffel vnd fon müter, 
Süden all by uns mol und füter. 
Wir wend üwer ſchalcks nit vergeffen; 
Kumpt dzyt, mir wend üch wider meffen, 
4815 Pas jr dhend übern kopff münd fchlagen. 
Wir Tütichen wends üch nit vertragen! 


¶ Das klein Welſch bettlerlin, 
ſpricht zů ſym vatter. 
O lieb vatter, nun loß mir blyb; 
In der Tüſchland hab ich güt zyt; 
Sch mir gar wyßbrot in der Tütichland, 
4820 Dan mir ijt in der Welicher land: 


“or Mitt; Ablap A. *% wellt A. *% Hatt; ſumm gellt A. 
4807 hettel A, *ı Tüffel A. 1 Kumbt; wendt A. „wider meflen” = 
vergelten. ie wens üch B. 


— 





#32 Mon Pare A. *2 ma lieb Mare A. *925 lagen A. *% dann A. 


4825 


4880 


4835 


484 


© 


4845 


4850 


Der Beltipiegel. 


Der Tüſch git mir gnüg eff; 
Don pare, id bin wol ynſeſſ. 
Grieß mir ma lieb mare, allein 
Spräd fü jr, id well nimme heim! 

¶ der Jud. 
Ir Bettler thuͤnd üch alle clagen; 
Was will id) armer Jud dan fagen? 
Dean laßt mich weder bettlen noch werden. 
Pflang ich, jo thüth man mirs verbergen. 
Hab mid bißhar mit wücher gnehrt, 
So handts die Chriften auch gelert; 
Die wiffen je all finangen, 
Könnend all ding wol vßher ranten. 
Bil ring vnd pfandt bringt man jhn zhuß; 
Als dan fo gänt ſy dapffer vB. 
Wils einer wider von ihn han, 
Der müß mit groffen ſchaden bitan; 
Bewyſen folche Ehriftlich Lieb, 
Es wer zü vil einem er&bdieb! 
Wücher hat ſich jo tieff yngloffen [OD ij] 
Das voll findt etlich gafjen und ſtroſſen. 
Wir armen Yuden findt nitt meh, 
Der Chriften wücher thüth uns weh. 


-Bn hat etwan gſchücht der gmein man; 


Deß hieng er uns ein ringlin an, 
Do by man ons möcht erfennen; 
Thetten ons Jüdiſche leütichen nennen. 
Hetten by ihnen feinen plag, 
Strieffen vns hart mit jrem gſatz. 
Jetz ift verfert jr regiment: 

Wücher und gut hat ſy verblent. 

Hat vns ringly an dkleider gichlagen : 
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*283 Könnend A. * dann A. *3° mitt A. 89 hatt A. +80 ettlich A. 
41 nüt meh A. +2 hatt ettwan A. *4 mann vun? möcht A. 
4846 Judiſche B. +49 Negiment A. +25 hatt ſy verplent A. +51 Hatt A. 
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Jetz thuͤnd ſys an den fingeren tragen, 
Von goldt geziert vnd edlem gſtein. 
Der Juden ſind vil in jrer gmein; 

4855 Drumb mag ich armer Jud nit blyben, 
Teüfft Juden thuͤnd mich gar vertruben! 
Wo vorhin einr zü armuͤt kam, 

Sprady man: „Das hat ein Jud gethan.“ 
Jetzund fo gilt es alles glych: 

4860 Mich dundt, es koͤnnens arm und rych! 
Dörfft ichs on all entgeltnuß jähn, 
Solch Juden wott ich bald erjähn. 
Doch will ih ſy han vngenent: 

Stindt vff der gaffen fy wol ent. 


¶ Der Bettel vogt. 

4865 Ir Bettler, lügen, thuͤnd üd Hütten, 
Dan ich thün üch zum land vBbietten! 
Es ift fürwar ein blütige ſchandt, 
Das jr alfo bſchyſſen die landt; 
Drumb denden, machend üch daruon, 

1870 Man gibt üch funft ein wüften Ion. 
Ir trybens jchelmen werd zü vyl, 
Shettelwerd hatt fein moß nod zul. 
Wir band mit vnſern armen gnüg, 
Vwers bettlens hand jr kein füg. 

1875 Drumb denden, das jr bannen wychen, 
Ich würd üch fonft mit benglen ftrychen! 


¶ Belial, kumpt fürer gon 
mitt* allen hellſchen tüfflen 
vnd ſpricht. 
Wie hand mir tüffel fo vil zſchaffen, 
Biß mir off erd all menſchen affen! 


“52 fingren A. 453 Shlem A. *s8 Sprach man/ das hatt A. 
4889 Jetzundt A, 41 Dörfit A. 4065 Ir bettler A. ve Daft; vßbieten A. 
4867 ꝓluͤtige A. 49° bichifien A. 97° Mir hand mit onfren A. 7° mitt A. 
» fumbt fürer gon mit A. 
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Nun gſaͤch doch einer wunder zü, 

4880 Bin menſchen ift doch gar fein rü: 
Herren, glerte, arm vnd rych, 
Narren, dkindt, e8 gilt alls glych — 
Niemans wil recht frumm ſin vff erden; 
Des muͤſſen vil vns tüfflen werden! 


¶ volbock, ein Tüffel· [Qv] 
4886 Herr Belial, wie gfallt dirs weſen, 
Das mir ſo vil geſt zammen leſen? 
Din rych, das will ſich wol beſachen, 
Man bdoͤrfft wol, dhell wyter zmachen; 
Des lydens kumpt ſo vil hinyn, 
4890 Das ſy vns ſchier zu eng wil ſyn! 


U Schirr den brandt, ein Tüffel. 
Heb ftill, Volbock, laß mich auch ſagen! 
Ich hab von der hell etwas zklagen: 
Es will am thuͤr gſtell mangel han, 
Do man vffrecht ſott ynhin gon; 
4895 Es wer not, man mecht ein groſſe. 
Ift zuider, thuͤnd dköpff anſtoſſen; 
Wens den kummen in dhell hinyn, 
Meint man, es ſygen pfaffen gſyn, 
Drumb ſy platten vff dem kopff tragen. 
400 Münch vnd pfaffen thuͤnd dorab klagen. 


U Bodenloß, ein Tüffel. 

Sy doͤrffen ſich deß nit bſchemmen, = 
Ich thün jren gar vyl nemmen: 
Ich weiß ein huffen bichorner rott, 
Deren buch was gefin jr Gott, 

4905 Sy hand ſich artlic) wol gemeit: 
Es find ons worlich lieby gejt! 

51 Herren / Glerte/ Arm) und Rych A. +9: gilt A, 9% will A. 


ses Tũfflen A. * QTuffel B. +" bejachen = versorgen. *%® Tumbt A. 
4898 thur gſtell A. ve thuͤnd A. 
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Wir wellend jegund ziehen heim: 
Vns fummend gar vyl vß der gmein! 


¶ Aftaroth, ein Tüffel. 
Ja frylid) darff ichs wol jehen, 

4910 Selkam geft würt man by vns fehen: 
Münch, pfaffen, legen und Nunnen 
Mit Huffen in dhell zü ons fummen; 
Vyl weltwigige grofje herren, 

Die dwellt hielt in grofjen ehren, 

415 Deren find man by vns alfo vyl, 

Das dhell ſchier zeripringen will! 


- (| Behemoth. 
Syd das Cain fin brüder erfchlüg, 
Komen vns alltag geft genüg; 
Vyl groffer finnig vnd Tyrannen, 
4920 Die wol erkant find mit nammen. 
Pharo, Saul und Abfalon, 
Achab, Roboam und Amon, 
Herodes und Landuogt Pylatus: 
Mit den herren halten wir huß. 
4025 Ich thuͤn funft vyl ander meh fennen, 
Die wend wir auch brotten und brennen! 


¶ Sraß tüffelin. 
Wie wol ich bin der aller kleinſt, 
So ift myn truͤg der aller gmeinſt: 
Zum gmeinen vold verberg ich mid), 
4980 Da luͤg ich gar flyſſig vmb fid. 
Drumb, Lieben fürften, lond uns gan: 
Wir werden all tag geſt gnüg han! 
BB eb gond vß den hüßlin alle Ber: 
jonen* vßgnon propheten und jundfra 
wen. Stellen fih für die ghüß berfür 
off beid jytten. 


4927 — 4983 fehlt A. * perjonen A. 
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¶ verdrofſenheit.  Taedium. 

Eyh, eyh, was gang ich doch vff erden, 
Das ich doch nit kan rüwig werden? 

4985 Sp ſeltzam danck mir zuͤflieſſen, 
Schier alle ding thuͤnd mich verdrieſſen, 
Mag ſchier nüt meh vmb mich lyden, 
Koͤnt ich, ſo wett ichs alls vertryben. 
Ruſchen, toſen vnd hundbellen, 

4940 Singen, pfiffen, glocken vnd ſchellen, 
Froͤſchen, ratten vnd alle müß, 
Floͤch, wentlen vnd darzuͤ lüß, 
Hitz, kelte, ftoub, regen vnd ſchnee, 
Wind, hagel vnd vil anders meh: 

4945 Den fallt mir diß zuͤ vnd dan ghins. 
Ich bin gar eins vnftaͤten finne. 
Das thüt mich dan fo hefftig tryben, 
Mein offt, ich muͤß mich felbs entlyben. 
Sid das Grechtideit ift erfchlagen, 

4950 Hatt fich all boßheit fürer tragen; 
Thüts Gott nit bald wider vffwecken, 
So wirt dſünd dganke wellt erjteden! 


¶ Sternenfeper. Astrologus. 
Der hatt ſeltzam mucken im kopff, 
Muͤß lugen, wär doch ſyg der tropff! 
m. Loß biehar da, du felgame Hirn! 
Was mangels haftı an dem gitirn? 
Diner natur laßt Gott fon wäfen; 
Kan dann das gftirn nit vor dir gnäfen? 
Gott hatt aller ſyner creatur 
4960 Jedem yngoſſen fyn natur; 
Dorinn werden ſy auch bharren: 
Gott keert fid) nüt an üch narren! 
08 ruͤwig A. 85 ſeltzain B; dand = Gedanken; züflieflen A. 
“ss Könnt ih A, *%S Denn; dann ghinns A. 49” dann A. *M9 grech⸗ 
tideit A, 406% erfteden = ersticken (trans.). *%% ingofien A. 
20 
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Neffe und trüdne hat fin ftadt, 
Wie jr des Gott verordnet hatt; 

4965 Wind, wolden, donder und Hik, 
Stroll, Hagel, für vnd auch der plik 
Die tryben jr naturlich weien. 

Syn dütung fan man aud druß lejen: 
Den menjchen thündts ſchützlich weden, 

4970 Vff das ſy in von fünden fchreden, 
An Gottes treuwen flyſſig denden, 
Das ers nitt laß in fünd verjenden. 
Drumb follt den böfen verdruß miden, 
Das Göttlich ſchwerdt laſſen ſchniden, 

4070 Das dGrechtickeit wirt vßſtrecken, 

Wan ſy nun Gott wirdt wider wecken! 


¶ verdrofſenheit. Taedium. 





Holzſchnitt: 
Eine vornehm gekleidete 
Frau; in der Rechten hält 
fie eine Angel; mit ber 
Linken führt fieeinen Stab 
zum Munde. 
(Ill.Buch ©. 177). 


Du feilt mir von felgamen dingen. _ 
Wer wot Grechtidleit wider bringen ? 
Kein felgemer vogel ift vff erden: 

80 Glaub nit, das ſy meg lebendig werden. 
Sy iſt doch gank vnd gar gftorben, 
Ir nam vnd ftam gank verborben. 


“75 Dorechtideit A. * Der Holzschnitt fehlt A. 
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Wie Tent ich denn meh Hoffnung han? 
Sy fumpt nitt fo bald vff die ban! 


d Sordt. Timor. 
Luͤgt hinderſich züm 
Todt, ſpricht alſo. 
4985 Fin jeder menſch hat ettwas bſchwaͤrd, 
Das hab ic) jek hie offt gehört; 
So weiß id) nüt, das mid meh jhrt, 
Dan wen ein fterbend vns verwirt: 
Wyh, find nimpt er, ift niemandts fründ, 
400 In kürtzen tagen nimpt ers gjchwind. 
Deß thun ich mich hefftig entfigen, 
Bor groffen engjten thin ich ſchwitzen: 
Das Schafft fin grufam vngefell. 
Ich bin nit grüft, kumm, wenn er weil! 


¶ Fides. 


905 Forcht wer wol gütt, der ſy recht kümdt: 
Man foll fi fürchten vor der fünbt, 
Dann wenn wir dfelb förchtend fo hart, 
So wurd gar mand) böß ftud erjpart. 
In trübjall vnd in trurideit 

5000 Iſt Hie off erd der Tampff bereit. 

Das der fünden möchft abfterben, 

Dorumb ſottſtu täglich werben. 

AU ſtund din leben etwas widt, 

Der todt dir Hinden nacherjchlicht ! 

Wan du ein ganten tag thetft jagen, 

So kann ich dfordht nit von mir fchlahen: 

Der todt ift grimm vnd vngeſtallt, 

Er fchonet weder jung noch alt; - 

Wenn er anfahet nider haumen, 

”ı So nimpt er hin man vnd fraumwen! 


- 


4088 hatt A. 490 nimpts er3 A, 498 fchafftt A. 198 fummm B. 
ws ettwas A. 
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Mid wundert, wer ihn hab erdocht, 
Den vnflat under dmenſchen brodt ! 


¶ Wors. 
Todt, bringt ein Sä- 
giſſen, ſpricht. 
Wär thüt hie freflich ab mir klagen, 
Als Hett ich jemandts vnrecht gichlagen ? 
Niemans vff Gott meh will denden; 
Kann üchs dlenge nimmen fchenden, 
Muͤß fträfflih ann üch alle fegen, 
Myn ſaͤgſen müß id) jegund wegen, 
Das fy mög fcharpff ſchniden und hauwen: 
5020 Ich ſchon weder man noch fraumen. 
Nun müß ich dfach nemmen an dhendt: 
Ein jethlichs tracht fin letftes end! 


¶ Wäpner. Armiger. 

Seh hin, herr Todt, den wetzſteyn! 

Wetz dyn ſaͤgyß zů groß vnd klein! 
5035 Du ſollt jrem keim verſchonen: 

Man muͤß ſy zletſt alſo blonen! 

Ihe lenger ſy leben vff erden, 

Ihe erger vnd boͤßer ſy werden. 

Drumb nim jhn gſchwyndt da jr leben; 
5080 Sy wend doch umb Gott nüt meh geben! 

Es iſt ſchad, das ſy der boden treit: 

Sy hand erjchlagen d&rechtideit ! 


¶ Der Todt ſyricht. 


So hauw ich jetz on durens dryn! 
Gott well üch all barmhertzig ſyn, 
soss Well üch all üwer ſünd vergeben: 
Jetz gilts üch üwer lyb vnd leben! 


sois Nach 5013 hat A den Holzschnitt, der in B nach 5042 
steht. 591 an bhandt A. 909 trachtt A. 50% herr todt A. 9988 Je 
erger A. 5981 dogredtideit A. 


= 
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EB eb haumt er mitt der fägifjen nider 
was vffreht ſtodt von menſchen; nad) 
dem fpricht der Zodt. 
Ir läbendigen vff erden, 
__ Dendend, das jr auch fterben werden! 
Daruor do fan num feiner fyn, 
5040 Wenn dzyt fumpt, nimm ichs als dohin; 
Keyſer, Künig, Fürften und Herren, 
Es kann fih miner feynr erwehren. 





Holzigpnitt: [R] 
Der Tod, gehend, 
mit beredter Sand: 

bewegung. 
(3U.:Buh ©. 124). 


| — 


Kein glerter fan mir nit entrimen, 
Thuͤn im ſyn läben abgwinnen. 

5045 Kein wyb ward nie fo ſchoͤn vff erben, 
Sy müft mir aud) zu teil werden; 
Kriegslüt vnd die yßenbyſſer, — 
Die thün ich alle nider rufen. 
Burger vnd ſtarck jung gefellen, 

5080 Die Tan ich all zü boden fellen. 
Das zart jundfrewlin in dem frank 
Nim ich gar jchnell an minen dank. 
Die juget vnd die findlin zart 
Muͤndt alf mit mir vff difer fart. 

5040 fumbt A. 5% fann A. 5% im ſym AB. 50% fann A. 
805 Djuget und A. 20% mitt A. 
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5055 Kein gellt würd ich für feinen nemmen. 
Deß rychen gmüt kann ic) wol zemmen ; 
Die armen hilft fein vorteil nüt: 
Ich nim ſy auch von bifer zyt. 
Drumb hilfft weder bochen noch tragen, 
6060 Ich laß mich keinen menſchen fatzen, 
Dann mir iſt von Gott befelch geben, 
Allen dingen nemmen das leben. 
Drumb rüft ſich jedes vff die ban. 
Kein gwüſſe ftund noch tag magft han! 
5065 Es müß kurs vmb alles daruon, 
Müß jeder warten ſynen on! 


¶ Dworpeit, tumpt fürer gloffen, 
verwundert ih vnd ſpricht. 
D wellt, hab id) dirs nit vor gfeit: 
Die Lenge Gott dirß nit vertreit; 
Du wottft dich) dworheit nie lan leren, 
5070 An trüwe warnung dich nit feren, 
Vyl boͤßes haft vff erden gfäigt, 
Drumb hatt dic) der Tod nider gmäigt ! 










Holzſchnitt: [R ij] 
Eine lefende Frau; neben 
ihr ein offenes und ein 

geichloflenes Bud. 
(Zluminirbud) ©. 138). 


ss gott A. 5070 dich nüt A. * Der Holzschnitt fehlt A. 





Der Weltipiegel. 311 


Don müttwill font dir niemmans ftellen, 

Dep müft dich Gott zü boden fellen! 
5075 Alles, das man dir jn trüwen feitt, 

Da meinjt, mann thät dirß als zeleit; 

Das nim da je dyn rechten lan; 

Den ſpott müftu zum fchaden han! 


U SGedult. 


Holzſchnitt: | 
Eine barfüßige Frau empfängt in einer 
Halle vornehme Männer. 


Sid, fi, wie ift eß da ergangen! 
5080 Wellt, was gilts, du bift ein mol gefangen? 
Wer meinft, der jet der fterder ſy? 
Gſiechſt jeß, wer Grechtigfeit ſtadt by? 
Die Worheit lieft dir nie gern fagen; 
Gott mocht dirk dlenge nit vertragen. 
5085 Jetz gfichftu, wo du Hin bift gangen: 
Wider Gott nit Haft mögen glangen! 
Gott fträff daß übel jeh vnd jeh, 
Wie mir dan jegund gjehend hie. 
Er bhallt allweg die meifterichafft, 
50% Kein übels laßt er vngeſtrafft! 


¶ Süttigteit. Benignitas. 
Das hab ich worlich langeſt docht! 
Sich, wellt, wo haſt dich ſelbs hinbrocht! 
Kontſtu nit das vor hin bedencken, 
Das dirs Gott der herr nit wirt ſchencken? 


5073 niemand A. 594 gott A. 297 man A. 5077 Daß nim A. 
® A hat neben „Gedult“ noch „Patientia.“ b Der Holzschnitt fehlt A. 
wei Grechtigzeit B grectigteit A. 5083 worheit A. 0% gott A. 
50 ftrüf A. 50% da A. 501 Daß hab A. 50% gott A. 
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5100 


5105 


5110 


5115 


5130 


weg A. 
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Du wottft dich frefflic wider in ftellen, [R ij] 


Deß muͤſt er dich zü boden fellen. 

AU ftraff, die war an dir verloren; 
Trüw warnung lieftu gon für oren; 
Grechtigkeit mochſtu nienen Inden; 

Kein tugent Tieftu by dir biyben. 

Hatt man dir vff der kantzel gſeit, 

So meint allweg, man thät dirs zleitt. 
Wens doberfeit dir nit wott vertragen, 
So thetſt auch alweg ab jr clagen. 
Drumb müft dirß Gott eineft recht machen, 
Mitt dem tobt dir vertryben flachen ! 


U Bſcheidenheit.  Discretio. 
Ich dochts wol, du wuͤrdeſt eineſt ftruchen, 
Dwyl Bicheidenheit nie wotteft bruchen! 
Durch vyl mittel thet man did) lehren, 
Wottjt dic) an niemand gar nüt fehren! 
Der ein tragt vff ſyn jüngß läben, 
Wott vmb niemants nüt mehr gäben. 
Die andren treiben auch jr art, 
Lebten in pracht und großer hoffart.- 
Difer wolt ein anders denden, 
An lift und gſchydickeit ſich henden: 
Die alle font nun niemans ftillen. 
Des brach der Todt jren mütwillen! 


(| Demüt.*e  Humilitas.® 


Hab ichs nit all weg zü üch gfproden: 
„Sott Toßt Fein übels ungerochen!“ 
Noch theten jr dorwider fechten, 
Lieffent niemand kummen zum redten. 
Es müft üch jederman liegen; 

Thetend die Grechtideit biegen, 


8105 gott A, 510 mai A. ¶ Humilitas A. > fehlt A. #119 all: 
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5128 Fiengend an, wider ſy fträben, 


51830 


6185 


5140 


5145 


5150 


Brachtens zum letften vmb jr läben. 
Drumb müft üch Gott auch thün zemmen, 
Ja feel und Iyb von üch nemmen. 

Der todt, der müß üch alfo jtreden! 

Gott wirt ſyn Grechtickeit wol wecken. 


¶ Dernunfit.*v  Ratio.b 
Es facht mich fchier am verlangen, 
Wo doch min fchweitren hin find gangen! 
Dich nimpt doch wunder, was ſy trüben, 
Das ſy jo wunderlang vß biyben. 
Nun bhuͤt mic der lebendig Gott, 
Was lütt gfich ich do ligen todt! 
Das thett Grechtideit ihn wyß fagen: 
Gott würds ihn dlenge nit vertragen. 
Die fründliche fraum Maͤſſickeit 
Hatt ihnen auch vil vor gefeit. 
Noc hatt es nit mögen verfahen: 
Hand ſy allbeid zetodt gefchlagen! [R üij] 


¶ Moyfes, der prophet. 
Ich afih wol, Gott thüt niemants fchonen, 
Thuͤt jedem nad) finr arbeit lonen; 
Er mags kurtz vmb fein wegs nit Inden: 
Vnkrut müß man alfo vertryben! 
Mym vold wott erß auch nit vertragen, 
Hatt offt gar hart in fie geichlagen, 
Mitt für und mitt vyl böſen würmen 
Fieng er an wider ſy zü ftürmen. 
Da ih nun dienge nit mocht bfton, 
Hatt mic) Gott ſelbs von inen gnon. 
Drumb, jr menſchen, die noch leben: 
Vff Gottes warnung lügen eben; 


s120 (Srechtidt AB. = d[ Ratio A. > fehlt A. 51 früntliche A. 


5142 all beid A. 5148-518 fehlt A. 
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5185 Nit londs jo Iycht für oren gon! 
Gott gibt zuͤ lettft ein folchen Ion. 


¶ Belias, der proppet. 

Der ghrecht Gott hat doch nit vergefien: 

Er weißt, wie er ſoll jedem meſſen. 

Wo find doch je dye Baallß pfaffen, 
5160 By den ich nie font ettwas fchaffen! 

Was hülfft doch fur den Todt der bracht! 

Sid zü, was Gott zü lettjt druß macht: 

Do ligen groß hanfen vnd herren, 

Den font vff erden niemand wehren! 

168 Alſo würt Gott all boßheit zemmen, 
Das vnkrut von der erden nemmen! 


¶ Bely, der afab priefter. 
Ja, ia, das ift doch eben recht! 
Da ligend dherren und die Tnecht, 
Die vmb niemans nit wotten geben. 
Ma iſt ietzuͤnd jr fchantlich® Leben? 
Was gilts, der Todt ift ein fart kommen, 
Hatt üc all freud und müt genummen! 


> Endguoigaflt. 
¶ dm, bloßt ſyn horn. 
Ad) Gott, wie ift es do ergangen! 
Was fpyl hatt der Todt hie angfangen ? 
5175 Gſaͤhnd zü, getrüm, lieb Eydgnoffen, 
Es godt, wied brüder Claus hatt bichloffen;; 
Die zyttlich wolluft vnd jr freüd 
Erzellt er vns mit groſſem leidt. 
Min rodt ift, das mir vns beferen 
51860 Vnd ons bezyten Tieflend wehren! 


« Die verzierte Linie aus Illuminirbuch S. 294. :'t ſpil A. 
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¶ Schwytz. 


Ich hab vor altem hören ſagen, 
Vntrüw werd ſynen herren ſchlagen; 
Drumb wer min meinung vnd min rodt, 
Alleß vertrüwen ſetzten zgott, [Rp] 

5186 Einandern hülffen vnd rietten, 
Ja trüwe hand einandren bietten! 
Dan wen es lang wuͤrd vmbher gon, 
So wuͤrd der todt auch gwüßlich kon! 


¶ vnder Walden. 


Der todt wuͤrd werlich niemans ſchonen, 
200 Es ſyg Herr oder vnderthonen! 

Mir thuͤnd vill ab der boßheit klagen, 

Man darffs aber keim wehren oder ſagen; 

Wer vns die laſter thuͤt entdecken, 

Gehn dem thuͤnd mir die zehn zerplecken. 
s195 Kein ſtraff vnd warnung wend mir bhalten, 

Drumb müß der Todt all ſtend zerſpalten! 


¶ Baſel. 


Ja gwüßlichen wuͤrd das bſchehen, 
Das darff ich by der worheit jaͤhen! 
Es habens die dry erften Eydgnoſſen 

5200 Gar eigentlich vnd fyn entſchloſſen. 
Dan ſelten ghradts zuͤm guͤten endt, 
Wo man fuͤrt boͤſes Regiment. 
Drumb lond vnß niemant verfüren! 
Ein jeder thüg ſich reformieren! 


¶ Süurich. 


5206 Warnung iſt in verachtung kummen, 
Drumb iſt manchem ſyn gwallt genomen. 
Verachtung hatt nie nüt guͤts bracht, 


5181 Hören A. 5187 Dan wen A. 519% Der Tod A. 519 thuͤnd all 


ab der boßkeit A. 


s Mai A, 519% thind A. 51% dry Erſten A. 


59035 Dafı A. 992 mañ A. 590 kum̃en A. 
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Manche Hoc anfehen znüten gmadht, 
Ja manchem land übel erſchoſſen. 

5210 Londs vns gfeit ſyn, trüw, lieb Eydgnoffen, 
Gott warnung lond vns trümlicd) achten 
Vnd vnſer glüd und heil betrachten! 


U dern. 

Dhoffart und groffer übermüt 

Drag nienan bitan, thüth dleng nit güt! 
5215 Man ſaͤh doch vnſer cleidung an: 

Dean gficht doc mit ein demnitigen man! 

Das Hatt fi) bklagt vnſer prophet, 

Alß er geſtern ſyn red hie theth 

Vnd klagt, das unſer gmuͤt wer gfangen, 
220 Dwyl mir glich wie der Adel prangen! 


¶ £ucern. 

Es iſt war, das der heilig man 

Vnus geftert zeigt ein meinung an 

Bon vnſrer altuordren leben, 

Den Gott vyl glück ond heil hatt geben; 
5225 Batt uns, wir fotten denden dran, 

Bon allem pracht und hoffart ftan, 

Bor augen han gott den Herren, 

So würden mir bitan mitt ehren! 


¶ ug. 
Mir follend an fähn diſen fchreden, 

5280 Kein ort das ander laſſen giteden, 
Gottsforcht und zucht auch nit vergeifen, 
Wol bdenden, wie mir find yn gſeſſen; 

„So wurd ons gwißlic niemans fchmügen, 
Wenn mir einandren helfen ſchützen. 

5285 Rein brüder fott den andren lan; 

Es fumpt ein zyt, mann fpott vnſer dran! 


5210 Lands A. 391 Man A. 10 Man gficht; demütigen A 
2% glych A. 5222 fchmüßen = beschimpfen. 


524 


© 


52345 


52350 


5255 


5260 
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¶ Slaryf. 
Io gwißlich dörfft fich der ſchimpff machen, 
Das wir fon wenig bdörfften glachen. 
Man ſeitt, das ſchimpff well ſchaden han, 
Das hab ich ghört von manchem man. 
Gott hat Stett und Fürften je afchlagen, 
Deß fotten wir ein wißgung tragen, 
Doran vns ftoffen und beferen, 
So bliben mir by land vnd ehren! 


¶ Irpburg. 
On göttlich ftroff mir niemer blyben, 
Wenn mir nit andre bärden trüben! 
Mir thuͤnd uns andren voͤlckren giychen, 
Mit frömbder kleydung mir vns vßſtrychen: 
Zerhauweß kleidt, zerfaͤtztes gmüt, 
Das bringt vnd macht vil ſeltzams pluͤt. 
Nemmend vns an vil frömbdes weſen: 
Was meint mai, dad Gott druß werd leſen! 


¶ Solothurn. 
So gib id das min trüw zuͤ pfanbt, 
Das Gott wurd ftroffen alle fchand. 
Was ifts, das wir ein andren leren 
Vnd uns doc gar nüt doran keren! 
Wir mündts mit gröffrem ernft erachten, 
Bor ab die göttlich ehr betrachten, 
Vff Gott vnd nit vff vns buwen. 
Thuͤnd wirs, es wurd vns niemer ghruwen! 


U Schafhuſen. 
Wen vnſer glück ſoll fürgang han, 
Bon vilen dingen muͤnd wir lan 


29 Mann A. 5% hatt A. 624 bhlyben A. 5351 froͤmbdes A. 


253 mann A. 5385 einandren A. 5%8 göttlih A. 591 Wenn A; für: 
gang B. 
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In vnſren heimlichen ſachen 
Mir vns zu vil lutprecht machen: 

5265 Nüt heimlichs kan mehr by ons blyben, 
Das nit in offnen windt werd gtryben! 
Wend mir mit Gott vnd ehren bſtan, 
So muͤnd mir andre andre berden han! 


U Appentzeller. 

Was darff es vil hofieren! 

6970 Mir lond vns alle wellt verfuͤren! 
Was vnſer vordren ſich thetten bſchemmen, 
Wir jetz in vnſre landt thuͤnd nemmen: 
Vntrüw, gyt, pracht vnd hoffart, 
Dorann do würt kein arbeit gſpart. 

6975 Drumb wers zyt, das wir ſtuͤnden ab, 
Dſünd nit mitt vns truͤgend ins grab! 


¶ dm, bloßt fon horn vnd ſpricht. 

Lieben Landlütt vnd Pundtsgnoſſen, 

Wenn iſt der handell hie beſchloſſen? 

Wir wend by Gott dem Herren blyben, 
5280 So wirdt vns gwiß niemans vertryben! 

Dann wenn mir das nit werden than, 

Froͤmbd hend werden wir jm hor han! 

Das würd uns Brüder Claus mehr fagen; 

Ich gſen ihn dörthin vmbher traben. 


¶ Brüder Claus. 
5285 Ich pryß dich, Gott, mitt hertzen vnd gmuͤt, 
Das myne fün hand anders gebluͤt! 
Moſes theth mich geſtren recht leren, 
Sott dich bitten, wirdſt mich erhoͤren; 
Min bitt haſtu mich thuͤn geweren 
5290 Nach allem mynes hertzens begeren! 
Das danck ich dir, du trüwer Gott; 


574 Dorañ A. 57° Mir wend A. 51 Dan men A. 52% Nach 
(B) 5284 hat A eine schmale Leiste. 


—— 
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Du bift barmhergig in der nott! 
Nun will ich ſy gon wyter lehren: 
Du, Gott, welt jre hertzen bferen! 






Holzſchnitt: 
Bruder Claus, 
(wie nad) B. 1083). 


6295 Ir finn vnd gmütter thuͤn ihn fterden, 
Das ſy jr eigen wolfart merden. 

Min lieben fün, jr lieb Eydgnoſſen, 
Was hatt der todt da nider gichoffen! 
Das ijt, das ich allweg hab gfeit: 

6800 Die enge gott fein müttwill vertreit. 
Nun fehend, wen der todt thüt ftreden! 
Nun findt jr auch under der deden! 
Das findt die armen, ellenden lüt, 

Die vmb Grechtickeit gaben nüt; 

8806 Drumb Hat ſy gott jet do thin ftroffen, 

Das ſy im todt findt entichloffen. 
Ich hör von üch, min Libe kindt: 
Widerwertigs jr gfinnet findt, 
Grechtickeit nit allweg lond gelten: 
810 Laß fih by vilen ſehen felten. 
Mitt andrer fchaden fotten jr leren 
Witzig werden und üch beferen. 
Mit gott ift dlenge nit güt fchimpffen, 
Schlodt dryn, das mann fi müß rimpffen. 
5816 Nun hab ich üwer red vernon; 
Der fondt jr trümlichen nachkon. 
Ad nemmens doch einejt zherken, 
Sind üch felbs vor fchand vnd ſchmertzen! 


8808 armend AB. 29% gabent A. 
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Sehend, wie gott fo dapffer lütt 
5820 Geſchlagen hatt und vßgerütt; 
Hatt üch ein byfpil da geloffen, 
_ Das jr üch trüwlich doran ftoffen! 
Dil Fürſtenthuͤmb und Stett zergangen, 
AU Fryheit gnon, jr gmuͤt gfangen. 
5835 Worumb hat gott das als Ion gſchaͤn? 
Allein, das jr doran fond fähn, 
Bon fünden und fchanden abfton, 
Das üch mit auch werd folcher Ion! 
Drumb luͤgend bayten in das ſpyl! 
6380 Gott lydts nit, wern mans macht zeuhl. 
Gott hatt üch gſatz vnd fryheit geben: 
Dem ſond jr trüwlich noch gleben! 
Ir hand ein groſſen Pundt gſchworen 
Vnd den vffghricht vor ettlich joren; 
5885 Den ſotten jr trüwlich halten, 
Ernüwren vnd nit lon veralten: 
So könt man doch an üch ſpuͤren, 
Das Einickeit üch theth beruͤren; 
So verziehend jirs alſo langk 
5340 Vnd ſpylends vff den langen banck! 
O lieben ſün, was thuͤt üch irren? 
Was lond jr üwer hertz verwirren! 
Sehend bezyt zü üwern ſachen: 
Ich ſag üch, man dörfft üwer lachen! 
6845 Vwer verzüg gfallt groſſen Herren, 
Die üch nit goͤnnend der ehren! 
Ir hoffnung iſt dohin gewendt; 
Vermeinend, jr ſygen zertrent; 
Drumb thuͤnd ſy tag vnd nacht ſinnen, 
5850 Wies üch land und lütt möchten abgwiñen 
Vnd üwer fryheit zerbrechen, 
Sid) eineſt gnüg an üch rechen, 


5887 mann A, 535 verzug A. 5359 abgwinnen A. 





5855 


3860 


6865 


5870 


5875 


5830 


5385 
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Vch vfrütten und verbergen, [©] 
Skindt in mütter Iyb verderben. 
Kerend üch nüt an jr gütte wort, 

Iſt nüt darby dan ytell mort; 
Erbiettend fi, vyl gellt zgeben, 

Dh abzlidren Iyb vnd leben; 

Es ift üch keir im herken holbt; 

Noch gendts üch güt und groffes gold. 
Worumb wend jrs nit leren Termen? 
Die üch täglich gellt gierig nennen, 
Mitt gelit erfundents üwre fachen, 
Domitts über üch jr prattid machen. 
Ir ſehends täglich vor augen, 

Noch wend irs nit hören noch glauben, 
Ih ſags vß mynem bergen fryhg: 

Ich glaub, kein Herr üch günſtig ſyg. 
Drumb wachend vff, ſehend üch für: 
Groß gfar, die ſtodt üch vor der thür! 
Ir ſotten doch Gott drann ehren 

Vnd üwre Pündt von nüwem ſchwehren; 
So lond jr üch ettwas jrren, 

Das üwer ſchwehren will verwirren; 
Als ob Gott nit wer der helgen Gott! 
Nitt thuͤnd alſo, es iſt ein ſpott! 
Brieff vnd ſigell die ſond jr halten, 
Nit lychtlich ſchenden üwre alten, 

Die für üch handt gſetzt jr laͤben; 

Die hand üch diſe Pundtsbrieff gaͤben. 
Wottend jr die vndrem grundt ſchenden? 
Das well der lieb Gott von üch wenden! 
Drumb heben üwre finger vff, 

Sehend zü Gott in himmel nuff! 
Keiner bruch ettwas Lift noch gfort, 
Vnd ſprechen mir nad) dife wortt: 


5360 goldt A, 2375 helgen = Heiligen. 3%? hebend A. 53% gfort = 


Gefährde. 
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Holzignitt: 
Der B ndesſchmur Die Eidgenoſſen, im 
Kreiſe ‚ Thmwören mit erhobenen 


Fingern; in ihrer Mitte Bruder Claus, 
ebenfalls ſchwörend. 


Alles, was vns ijt vorgefeyt, [S ij] 

Wend wir halten by gſchwornem eybdt, 

Vns niemant lon treımen noch fpalten, 
5890 Auch thün, wie dpündts brieff jnnhalten! 

Dorby mir bftendig biyben wellen: 

Das Helff ons der Gott aller helgen! 


¶ Brüder Elaus. 
Gott geb üch glüd, myn lieby fün! 
Lügen, halten das nun fürhin! 
6895 Wie jr do hand gſchworen den Eydt, 
Sp bhuͤt üch Gott vor allem leydt! 


m —— 


BB eb gadt ein ort nad) 
dem andren vnnd ſpricht 
zu Brüder Claufen. 











5597 Alles A. 539 GOtt A. 
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¶ Bafel.* 





Holzfchnitt: 
Ein großes Basler Wappen, von zwei 
Bafilisten gehalten. 
(wie in A nad V. 1464). 


engen 


— — Das helff ons Gott in himmelß thron, 
Dem wir den eydt jetz hand gethon! 
Well uns bhütten vor ſchmach und fchandt ! 
5400 Mir wende dapffer nemmen zu hanbt, 
Wend allem trüwlich noch geleben: 
Dir myn hand deß in trüwen geben! 


¶ 3urid. [Si] 
BE 
| 
| Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Zürich, von einem 
| Löwen gehalten. 


Du frummer, heilger Gottes knecht, 
Haft ons allwegen gwilen reht, 
5405 Allweg geben ein fynen bhricht, 
Haft das erftatt mit wort und gjchicht! 
Wend dir volgen vnd Hütten: 
Myn hand will ich dir doruff bieten! 
* In A stehen die Namen der Orte unter den betreffenden Holz- 
schnitten; die Leisten stehen dafür in A über den Wappenbildern 


und folgen sich in anderer Ordnung wie inB. ?®In A ist der Holz- 
schnitt derselbe wie nach (B) V. 1346. 0 und vns hütten A. 
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Leifte (wie nad) V. 2936). 


¶ dem. 


Holzihnitt: 
Das Berner Wappen, 


von einem “Bären 
gehalten. 





Nun will ih Gott von himmel Loben, 
5410 Im dandbar ſyn vmb ſyne goben! 

Bin fro, das ichs hab moͤgen gleben, 

Das vns der Eydepunt ift geben; 

Mend den mit Gotts Hilff trüwlich leiften: 

Se hin, will dirß in dhand verheiffen! 


Sehr einfache Leiſte. 


(| £ucm. iiij)] 


b 


Holzſ chnitt 
Wappen von Lu⸗ 
zern, gehalten 


v. einem nadten 
Hornbläfer. 





* In A derselbe Holzschnitt wie nach (B) V. 1368. * In A ist 
der Holzschnitt derselbe wie nach (B) V. 1382. 
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5415 Ich trümens Gott von himmelrych, 
Mir fygend all gefinnet glych! 
Sch hab lang gwartet vff die ftund, 
Das gichworen möcht werben der pund; 
Den band mir jetund bie gethan: 

6430 Dand hab, du frummer, beilger man! 


| Randleifte wie nach ®. 2913. Ä 


¶ Im. 





Holzſchnitt: 
Wappen von Uri, 
gehalten von einem 
Gehoͤrnten, der den 

„Stier“ bläst. 


— — — — — —— — 


Jetz bin ich worden voller freuden; 
Diyn ſtier will ich nun frölich weiden; 
Freuw mid, das dpündt ernümert findt, 
Entjig mid jeg nim vor dem fynbt! 
5425 Dem pundt ich trümlichen noch fahr: 
In dyn Hand fchlon ich dirk jet dar! 


| Reiche Leiſte. 


* In A derselbe Holzschnitt wie nach (B) V. 1036. 
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¶ Schwyz. [So] 


Holzſchnitt: 


Wappen v. Schwyz, 
gehalten von einem 
bärtigen Schwert: | 

träger. | 





— — un — 


Jetz mag ich ſyn mit freuden ſchwytz, 
So bſtaͤtget iſt das Schwytzer crütz! 
Jetz wend mir leben bruͤderlich, 

5480 Zammen halten ein helliglich, 
Wend unſre Pündt nit lon zerbrechen: 
Se hin, wil dirß in dhand verſprechen! 


Leiſte (wie nach V. 3052). 


¶ vnderwalden. 











Wappen von Un- 
terwalden (ohne 

Schlüſſel), gehalten 
von einem Greifen. | 


1 
— — — — — | 


* In A der Holzschnitt wie nach (B) V. 1332. % lebend A. 
6431 Pundt A. 432 In dem Berliner (Grisebach’schen) Exemplar von 
A fehlt Blatt S iüj und Sv. 


| 
Holzſchnitt: | 
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Myn frummer vnd heilger landman, 
Nit gnuͤg ich dir jet danken fan, 

5485 Das du vns haft geben ein bhricht, 
Den alten pundt nüw vffgericht ! 
Nun wend wir volgen den alten, 
Eyd vnd pündt an ein andren halten! 


Leiſte wie nah V. 2751. 


¶ Sue. 


| 

| 

Holzſchnitt: | 
Das Mappen von 
Zug, gehalten von 
einem Eidgenofien. | 


| 

Das iſt nun erft die glücklich ſtund, 
544° Sp widergfchworen ift der pundt. 

Der heimlich groll gab mir vyl fchmergen, 

Er theth mir weh in mynem bergen. 

Ich red ſpylß wyß in difen fachen, 

Ich meint, man fott ein ernft druß machen! 
6445 Doch Lob ich Gott, das alfo ftadt: 

Nu, heilger man, ich dand dym radt! 








Leifte wie nad V. 3052. 
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¶ 6larys. 


Holzichnitt: 
Das Wappen von 


Glarus, gehalten 
von einem Engel. 





Es bringt und macht ons erjt ein nammen, 
Das wir die pündt hand gfchworen zammen; 
AU vnſren fynden es mißfallt, 

5450 Die gern mitt vns tryben den gwallt; 
Doch müß ons das mit vyl irren: 
Ic, Hoff, fein fürft mög uns verwirren! 


Reifte mie nah V. 2913. 


¶ SIryburg. 


— — mm — — —— 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Freiburg, gehalten 
von einem Mohren. 


— — — — — — — 


Man fürt by vns ſo manche klag, 
Das ſich fo lang verzuch der tag, 
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5455 An dem man dpünt fott wider fchwehren 
Gott und ſym heilgen nammen zheeren: 
Jetzundt jo es geichehen ift, 

So lob ich Gott zü aller frift! 


Reifte wie nah 3. 2751. 


¶ Solothurn. 


Holzichnitt: 
Das Wappen von 


Solothurn, gebalten 
von einer Matune 





In ſchimpffs wyß wurd gar vyl gedugt, 
5460 Pa mit ein ernft würdt angezeigt; 

Das red ich drumb zü difer ftunbt, 

Das gichworen würd der groß altt Pundt; 

Der will nit recht an den tag kummen. 

Weß ift dichuldt, das wir uns fumen? 
5465 Nyd und kyb ift ſchuldig fürwar! 

Gott weißt, das ich kein worheit ſpar. 

O bruͤder Clauß, dörfft ichs recht ſagen! 

Doch muͤß ich ſchwygen, wilß Gott klagen. 

Mir hand do den Eydt von dir gnon; 
5470 Ich hoff, der ernſt werd nacher kon! 


5456 zheeren = zu Ehren. * In A der Holzschnitt wie nach (B) 
V. 1512. 95% geöugt = gezeigt. °*" börfit A. 
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¶ Schaffhuſen. 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Schaffhauſen, ge⸗ 
halten von einem 

Bock. 


O lieber, frummer Gottes fründt, 
Wie gfallen dir jetz dyne kindt? 
Spilß wyß thuͤnd wir jetz inbrocken, 
Dem groſſen Pundts tag fürher zlocken; 
5475 Nach dem thuͤt manches Ort verlangen: 
Wie lang will ſich die fach vffhangen ? 


— — — — 


Leiſte wie nach V. 2936. 


¶ Appentzell. 
Er 


Holzſchnitt: 
Das Wappen von 
Appenzell, gehalten 
von einem Bären. 





® 


* In A der Holzschnitt wie nach (B) V. 1586. — 5% Pundtstag A. 
b In A der Holzschnitt wie nach (B) V. 1561. 
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Mit laß did, Heilger man, verdrieſſen: 
Ih muͤß myn meinung auch bichlieffen ! 
Wen wir wend btrachten alle ftendt, 

5480 So gſaͤch man da: wie nimpts ein endt? 
Der todt nimpt hin all macht und kraft! 
Des foll bdenden ein Eydgnojichaft 
Vnd fih nun früntlid zammen keren, 
Ir alte Pündt von nüwem fchweren! 


¶ Brüder Clauß. [?] 






Holzſchnitt: 
Bruder u (wie 
nad 3. 1083). 


5485 Nun blan, myn aller liebften Sün: 
Dff der meinung farend do hin! 
It hand den mehrtheill all gefeit, 
Wellend blyben bym alten eibt; 
By der meinung fond jr veſt biyben, 
90 Lond üch nitt bald doruon abtryben! 
Ir gehend, was zletft wirt doruß, 
Das Gott al übel rüttet vB. 
Das thuͤnd gar eigentlich bedenden, 
Ir fonds nit an ein negelin henden, 
5495 Sond nit denden: es kumpt noch wol! 
Die furften fint der liſten vol. 


5477 yerdrieffen A. °*7° bichlieffen A. +8 fruntlich B. 4% Pundt A. 
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Vff dpundt fchwehren habend güt adıt;- 

Ir hands vff den langen band gmacht. 

Furften und herren mögend® wol Inden, 
55600 Wenn dpünt onernüwert biyben; 

Was wend jr ihnen hofieren ? 

Dean wirt üch zwar do mit probieren. 

Ich gib üh da myn letſten bicheidt: 

Gott bhüt üch vor allem hertz leidt! 
5505 Ich gfich den engel Gottes kon; 

Bewar üch Gott; ich far doruon! 

BB Yebund jo dundert ek, und blaßt man 

bajunen; dorunder gond auch die hörtrum 

men. In der vngeltiemideit fommend alle 

engel fürer gon, jtellen fi in ein ordnung. 

Cherubin, der Engel mitt dem Fürigen 

ſchwert, dretten fürher vnnd fpricht zü* 

allem vold. 

¶ cherubin. 
O welt, ich hab dirß vorgeſeit: 





Holzſchnitt: (Tijl 
Ein Engel (wie nach 
B. 2395). 


| 
I 
| 
I 1 
— | 





Die lenge Gott dirß nit vertreit! 
Man Hat dic) gmand vyl zyt und jor, 


9 mögends A. 550 Men A. 8° daruon A. * zü allem B. 
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5610 Saft dich nit gbeflret vmb ein hor, 
Allweg nachgfaren dynem willen, 
Kein ftraff nod) leer font dich nie ftillen, 
AU warnung war an dir verloren, 
Du forchft dir nit vor Gottes zoren; 
6515 An aller frumbfeit warift erlegen, 
Verrucht, müttwillig vnd vermwegen, 
Haft all güt fitten gar verkert, 
AU eehr und frumbfeit gar zerftärt, 
Grechtigkeit Haftu erichlagen:: 
5520 Dep kan dirß dlenge Gott mitt vertragen! 
Es iſt doch vff erden kein ftand, 
Er ijt verderbt in ſünd vnnd jchand. 
Doc hatt Gott angfehen fyn eehr, 
Hatt üch geben fyn wort und leer, 
6525 Dordurch jr werden fyn bericht, : 
Wie jr mögen wandlen im liecht; 
So wirt üch Gott das zyl erftreden, 
Grechtigkeit vom Todt vffweden! 


BB set godt das Trummeten 
vnd fäldt gichreih. 


¶ Gabriel, der erbengel, drittet zů 
der bor, dorin grectideit lyt vnd 
ſchrygt. 
Hoͤr, grechtigkeit, Gottes fründin, 
5550 Was Gott mich dir heißt verkünden: 
Bon Totden fott du vfferfton, 
Das gbütt dir Gott vß himmels thron! 


¶ Tubicen maior, Ein engel. 


So blaß ich vff myn Bafımen! 
Drumb, Grechtigkeit, folt dich nit fumen! [X ij] 
8830 gott A. 3528 gott A. 585% ir werden bericht A. 392° handlen 


im lieht A. 559 Hör; gotteg A. 55% gott A. 531 du fehlt A. 
5533 gott A. 
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5535 Vernim wol der Yufonen thon: 
Bon todten heißt dich Gott vff ſton! 


BB eb bloßt er die bufonen. 


¶ Tubicen minor, 
ein Engel. 
Dem höchiten Gott fott ghorfam ſyn 
Vnd empfahen das leben dyn! 
Synem beueld) fott vff loßen! 
550 Will dorumb myn Buſonen blofen. 
Br eb blabt er aud 


fon Bujonen. 


¶ Michael, der für 
der Englen. 
Nun biß ghorfam, fraum Grechtigkeit; 
Freuw dic) göttlicher güttigfeit. 
Stand vff vom todt, das büt ich dir, 
Dritt vß dem-grab wider herfür! 
Br eb facht eb an dondren; dorunder 
gond die bheertrummen vnd trumme: 
then; vnder der zyt dretten die Treger 
zü ber, heben das thuͤch vnd dedel vom 
grab* vnd jpricht 


¶ Treger. 
5545 Sp wenb mir jegund gon züm grab 
Vnd wend den dedel heben ab! 
Sch dörffts by myner trüw wol jähn: 
Wir würden Gottes wunder gfähn! 
Wolan, myn fründ, fich eben druff! 
5650 Das thüch das wend mir heben vff, 
Wend warten, was Gott well geben! 
Sch Hoff, Grechtigkeit werd wider leben! 





8880 gott A. 5897 Dem höchiten gott A. 5542 göttlicher güttigleit A. 
554 ui dem grad B. * grad B. 5847 dorffts A. 554 gottes A. 3851 gott A. 
5553 merd vnß wider leben A. 
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¶ Der ander treger. 


Das well der lieb Gott alles than! 
Dan doruff hoffet jederman! 
5865 Ach Gott, wie gad es fo übel vff erden, 
Wen mir der Grechtigkeit bhroubt werden! 
BB Ieb richtet ſich Grechtigkeit 
off; jo fompt Michael und büttet 
jr die hand, dz ſy vB der bor ftygt. 


¶ Srechtigkeit, Imiiwet nider 

vnd fprict. 
Globt ſygſtu, hoͤchſter ſchoͤpffer myn, 
Das du mir ſchickſt der gnaden ſchyn! 
Myn arm, die thuͤn ich zu dir ſtrecken, 

5560 Das du dmenſchen welſt auch erwecken, 

Die jegund da entichlofen findt 
Bon wegen jrer groffen fündt! 
Gedend aud) Tütſcher nation: 


I 
! 
+ 
1 


Holzichnitt : 2 ai) 


Grechtigkeit (wie nad 
V. 2222). 


Laß ihn dMäffigfeit wider Fon! 
5565 Wecks vff mitt dyner krafft und macht, 


8868 gott A. 5555 gott A. 58557 fchöpffer A. * Der Holzschnitt 
fehlt A. 55% Dmaͤſſigkeit A. 
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Das ſy zleben werd wider bradt! 
Das thuͤn mic, höchfter Gott, gewären: 
DE bergen grund thün ichs begeren! 


¶ michael, ſpricht 

zum Gabriel. : 

Hör, Gabriel, heb vff das ſchwert, 5 

o070 Das vor vnß da Iyt vff der erd; 

Der Grechtigkeit gibs in jr hand, . 

Das wider trett zü jrem ftand! a 

Ir ſchwert ſoll nun Hinfürter ſchnyden, 

All ſünd vnd laſter vertryben! 
o70 Ir fethchen ſetz jr wider an, 

Das ſy an all ort fliegen kan! 





¶ Gabriel, nimbt das ſchwert, 

gibts ir vnd ſpricht. 
Sehin da, Grechtigkeit, dyn ſchwert! 
Da mitt regier die gantze erdt! 
Dyn ampt ſottu trüwlich verwalten, 

9880 Verſchon weder jung noch alten! Ä 
Sehin, nün flüg in alle land, | 
Stroff alle üppideit und fchand ! 
BB Yeb bendt er ir die 


flügel® auch an. 


¶ Srechtickeit, drittet für alle 
menichen vnd ſpricht. 


| 
Dwyl mir Gott hatt erftredt das leben, | 
| 





Syn gwallt mir auch wider geben, 
9685 So nim ich8 ſchwert wider in dhand, 
Das id) do mit regier die land; 
Gott geb mir glüc und heil dor zü 
Vnd allen völdren gütte rül | 


see brocht A. 9507 hochſter gott A. 558 thuͤn ihs A. 55 Hör A. 
5575 fettchten A. * flügel A. 2% mir aub A. 





Der Weltipiegel. ‚337 


Sin heilgen geift well er ihn geben, [Tv] 
5590 Das ſy nad) ſynem willen leben. 
Gott verlych Herren und Fürften, 
Das ſy nad) grechtigfeit dürjten, 
Ir finn ond gmüt anderjt bſchnyden, 
Das ich mög fürter by ihn blyben! 
6595 Ach gott, man bſaͤch den mehrer theil: 
Wie findts fo verrüdt und fo geil! 
Wie fan der gmein man recht leben, 
Wen fy nach grechtigfeit nit ftreben! 
AL billickeit ift doch zerjtört, 
5600 Im grundt vnd boden umbgefehrt ! 
Sy find freuel vnd vnbſcheiden, 
Leben wie Türden vnd Heiden! 
O wie rud) würt eß ihn ergon, 
Wens vor gott richter ftül münd fton, * 
5605 Wen er ihn machen würd die ürten, 
Ab rechnen mit den falfchen hürten! 
— vWo ift doch trundenheit jo gmein 
AB by foldhen Herren allein! 
Ein Schlecht wers, das bößlich regierten, 
5610 Mens andre nit mitt ihn verfürten! 
Gotts grechtigfeit mit ſynem wort 
Stellends in windel vff ein ort! 
So bald das gfiecht der vnderthon 
Den gwalt fein lafter onderlon, 
5615 Nemlich hüren, vnordlichs praſſen: 
Was mag der vnderthon druß faſſen? 
Wann dann dherren werden ſo blindt, 
So wuͤrdt dann herr vnd knecht ein gſindt! 
Drumb iſts not, das der Obriſt gwalt 
5630 Wit aller frumbkeit recht anhalt, 
Thuͤg flyſſig alle lafter wehren, 
So wuͤrdt ſich alle frumbkeit mehren. 
5503 Ir fin A. 35% geil = übermütig. 5% hürten = Hirten, 5% Ein 
ſchlecht = gleichgiltig. 1% vnordelichs A. 


22 
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Kein rych vff erden nie vff fam, 
Das die grechtideit nit an nam. 

6625 Wenn grechtideit in eim rych ftirbt, 
So wurt all glüd vnd heil verwirt. 
Drumb radt id: machends nit zü vyl: 
Es Stadt all ding biß vff ſyn zyl! 


¶ &liel, 
ein engel. 
Hör zü, du Tütſche nation: 

5680 Gott will dich nit verderben Ion, 
Würd fon gnedige hand vß jtreden 
Vnd Maͤßikeit vom todt vffweden! 
Das nemmend jeßund eben war! 
Der engel Gabriel kümpt do har. 

BB ‘eb sichicht aber 
ein vellt* gſchrey mit 
frummeten. 


¶ Gabriel, der engel. 


6685 Traum Meäßicheit, ftand uff gar fyn! 
Es gbütt dir Gott, der fchöpffer dyn! 
Dyn. volle Tütfchen thü regieren, 

Das ſy fih nim laffen verfüren! 


¶ Michael. 

O lieblichs wyb, frauw Meßickeit! 
560 Vernim von mir göttlichen bſcheidt: 
Bon todten foltu bald vff fton, 
Dyn geift vnd leben wider han, 

Solt wider zü den Tütſchen keren, 

Beſcheydenheit ſy Hinfürter lehren! 
5645 35 denen will ich auch hingon, 

Sy heiſſen von dem todt vffiton! 


— — — — 


einvellt gſchrey B. 5° Maͤßickeit A. 541 vffſton A. 34 dem 
Tütſchen A. 
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U Mebideit, richtet ſich off 
vnd fprict. 


Ich dand dir, großmechtiger Gott, 
Das mich erwedet haft vom todt, 
Mir gnedig zü gftellt das leben, 
6650 Mich Tütſcher nation widergeben! 
Die fih) doch an, myn Gott und herr! 
Verlych jr wider zücht und ehr, 
Das ſy alltzyt an dich gedenden, 
Sid nit an alle lafter henden: 
6655 BE herken grund thün ichs begeren, 
Ad Herr, du welſt myn bitt gewären! 
Br es oihiht aber ein veld: 
gſchrey und ſpricht 





Holzſchnitt: 
Ein Weib (wie nach 
V. 2163). 


¶ Sabriel. 
Der krefftig vnd der ſterckiſt got 
Laßt vß gon ſyn geheiß vnd bot, 
Das jr todten ſond all erftan, 
8660 Ein jeder geiſt vnd leben han! 


5860 wider geben A. °°%+ Sich in an alle A. » Der Holzschnitt 
fehlt A. 597 gott A, 5668 Laß vß gon; bott A. 
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¶ miqael. 
Ir Todten, nun lond üch ſagen: 
Das leben ſond jr wider haben! 
Drumb ftond bald von den todten vff, 
Schryend zü gott in himmel hinuff! 
Br Hörböuden,* Trummeten, Buſu⸗ 
nen gad alß zamen; da richten fich die 
todten vff ond ſpricht 
¶ &rclamator, ein kleiner Engel. 
5665 Yet loben gott in ewigfeit, 
Dandend im ſyner güttigfeit! 
Nach difer zyt jehend üch für, 
Das üch die fünd nimme verfür! 
Jetzund hebend an zü fingen 
6650 Das eß in lüfften thüg er Klingen! 








Br eb fachend an fingen mit 
freüden alle, jo von todten vffer: 
wedt findt vff jren knyen mit 
vffghebten benden. 





— — — 


Der vns als ein trüwer Gott 
früntlich vfferwedt hatt, 


Vnd Chriftum, finen fon, 


« Hörböuden = Heerpauken. °%% nie A. ® Die Leiste fehlt A. 
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Vom aller höchiten thron! 


Es ift doch nüt zü melden, 
das wir möchten vergelten 
Alle gnad und gütticeit, 
en. gethan vnſerer fchwacheit. 
Ach wie mags vff erden, 
dwyl es alls dyn eigen iſt, 
Dir vergolten werden! 


So nim an vnſren danck 
— vnd vnſer lobgeſang, 
Vnd verlych, was noch gebriſt 
zethuͤn by diſer friſt, 
Das wir vns dir ergeben, 
das wir hie in diner gnad 
Vnd doͤrt ewig leben! 


er ae Se 


Te DEVM Laudamus 
Wurd von ftundan 
druff giungen. 


— ea t d 








« Die Leiste aus Illuminirbuch S. 294. ® Die Leiste aus Illu- 
minirbuch S. 295. 
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¶ Yindex, ein engel. 






Holzſchnitt: 
Ein Engel (wie nach 
V. 2395). 


— 


Nun hoͤrend jetzund alle gmein, 
Faſſends zuͤ hertzen, groß vnd klein! 
Die warnung, ſo do kumbt von Gott, 
Wurd anzeigen der himmliſch bott! 
569 Wie lang wellend jr thorecht fon? 
Dendend, das dzyt lauff gſchwindt dohin! [V] 
Thuͤnd alles, was Gott wolgefallt, 
Das üch nim überfall ſyn gwallt, 
Wie jr dann jetz erfaren handt, 
6700 Do jr find gſtorben alleſampt! 
Das leben jr wider empfangen; 
Dep fond jr fürther Gott anhangen, 
Das jr entrünnen ewiger heil! 
Hörend den Fürften Michael! 
¶ Michael, der oͤbriſt 
Engel. 
5705 D menſch, ſih doch bie vff erdrich, 
Wie der Todt hinnimpt arm vnd rych! 


5. Faſſendts A, 599 daft A. 570 hinnim arm A. 
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Bon fünden foltu gar abfton, 
So mwurt Göttliche raach noch Ion! 
Gedend dir nit in dynem müt, 

710 Das du enigangft der hellen glüt, 
Es ſyg dann ſach, das dich befehrft 
Bnd did in frumbfeit teglich mehrft. 
Dorumb, jo trat in dynem finn, 
Wie du dem tüffel mögft entrinnen! 

s710 Melcher bie Gottes gbott recht hellt, 
Der wurd vns englen zuͤgeſellt. 
Wachend vnd thuͤnd wie die frummen, 


Dann der lettft tag wirdt bald kummen! 


Er würd wie ein dieb ynher ftrychen, 
5720 Die arge welt fchnell überfchlychen. 

Thuͤnd büß, thünd büß, o Lieben lütt 

Jetz in difer gforlichen zyt! 

Suͤchend der feelen felident, 

Das üch der himmel werb bereyt! 
6725 Vwer büß fparen nit dört hin: 

Ir finden dört junft Heinen gwin! 

Gott ift vnd blybt allwegen recht; 

Der würb auch rychten alle gſchlecht, 

Er würt mitt ſynem vrteil fummen. 
6730 All boßheit hatt über hand gnummen! 

Abfal vom glauben Iyt am tag: 

Kein mensch vff erd das leügnen mag! 

Wie fan üch gott die lenge zü ſehen! 

Gedendens nit, das e8 werd bichehen! 
5735 Groß plagen werden üch umbgeben, 

Das jr gottS ordnung widerftreben; 

Drumb leerend Gottes grächtideyt, 

So erlangend jr dſaͤlickeyt! 


Se —— 


508 Gottlihe A. 97! dan A. re Die wurd A. 
ↄ220 kleinem A. 


343 


5730 wellt A. 
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(| Alle Engel knüwend nider [B ij] 
vnd fingend diß lobgefang. 






— 


O Jeſu Chriſt, hilff dyner gmein, 





570 Das ſy heilig werd vnd gang rein! 


SEN TR 
ee mer er — 
öJJ 





Du biſt die Worheit und das Laͤben! 


— — 


Din Heiligen geyſt welſt ihnen gaͤben! 


Hilff ihn, du liebſter gottes Sun, 
Das ſy allzyt din willen thun! 

5745 Gott Vatter, Sun vnd heilger Geyſt, 
All hilff vnd gnod du jnen leyſt! 


Lob, ehr vnd pryß ſyg Gott geſeyt, 

Jo der heilgen Dryfaltickeyt! 

Gelobt ſyg ſyn höchſter nammen! 
5750 Mir fingen von hertzen: Amen! 


— — — —— — — — —— —— — 





Leiſte wie nach V. 2751. 


5749 hoͤchſter A. 
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¶ Der lettſt Deroldt. 


Holzſchnitt: (Vüj) 
Herold (wie nach V. 22). 


— 


Frumm, Erſam Herren vnd wyſen, 
Wie ich ein jeden ſoll pryſen! 

Ir hand jetzund verſtanden wol, 
Wie jeder menſch ſich halten ſol, 

6765 Im alter vnd in ber jugend 
Was er foll haben für tugend! 
Bor allen dingen loben Gott, 
Allzyt danden fyner wolthot; 

Dann er ift allmächtig und groß, 

5760 Er thüt ons güts on zul vnd moß! 
Den follen fürchten alle Tütt, 

Im dandbar ſyn zü aller zut 
Vnd leeren mit underthenideit 
Den weg finer grechtideit! 

6765 Ach menſch, ftand ab von übermüt, 
Stun und trat nad) dem höchſten güt. 
Dyn end, das bild dir allweg für: 
Gedend, der todt fyg vor der thür! 
Mitt dem müß ein jedes doruon, 


« Der Holzschnitt fehlt A. 5"? gott A. 979 Dan A. 57% Grechti- 
deit A, dee hoͤchſten A. | 
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6770 Muͤß warten, was im werd zü Ion. 
Drumb menſch, wach, nimb din felber war, 
In frumbfeit üb dich immerbar! 

Gedend gar woll alle jtunden, 
Wie hart du gott ſygſt verbunden! 

5775 Find er did in vgrechtident: 

O meh dir, menſch, in ewident! 
Bon ſyner gnod wirft verftoffen 

Im dhell zü allen gottloffen. 

Weeh allen, die ſolchs nit bedenden: 

5780 Dboßheit wurd man niemants fchendien ! 
Drumb dend, wie du vor gott welſt biton, 
Wens dir wurd an ein rechnung gon! 
Din eigne ſchand müftu dann tragen; 

Gott wurd nit vil nad dir frogen! [VO ij] 

785 Douor well uns der trüm gott biwvaren, 
Das wir vB rechter ban nit faren! 

Noch eins, das müß ich fürtragen: 
Vnſren gnädigen Herren dand jagen. 
Wir follen ſy billich pryſen, 

5790 Das ſy uns fo grofje lieb bewyſen! 
Was wir doch handt an fy begert, 
Das band ſy vns gnedig gewerdt: 
Wie dan menglich vor augen fidht, 
Wies ons den plat hand zü gericht! 

a Drumb Edel, Veit, Lieb, gnedig Herren, 
Wir Burger dandend üch der ehren, 

So üwer wußheit ons hatt thon 
Vnd vns dife kurtzwyl zü glon! 
Sotten ernfhafftig ſachen kummen, 

5800 Als dann wend wir uns auch nit fumen, 
Wend Iyb, ehr und güt zuͤ üch feken, 

Kein leidt Ion Gſchaͤhn noch verlegen! 
5771 nims din jelber wor A. 577? immerdor A, 5775 Vngrechtickeyt A. 


se Ewickeyt A. 5777 gnod werft dem verftoflen A. 97° Dboßhet A. 
5706 Gnedig A. 57% zů gelon A. 3908 fon ſchaͤhn A. 


Der Weltipiegel. 347 


Dep find getröft zü aller ftundt: | 
Wir wendts bewyſen mit hand und mundt! 
5806 Gott verlych üch ſyn gnod und krafft 
Vnd aud der ganzen Burgerfcafft, 
Das wir und trüwlich zammen halten 
Vns nimmer trennen noch fpalten ! 
Der lieb Gott well ons nimmer Ion, 
5810 In allen nöten by uns fton! 
Dorzu Heiff ons fin heilger nammen! 
Neun Iprächend „Amen“ alle fammen ! 


Dixi. 





Holzſchnitt: 
Baslerwappen (wie nach V. 5396). 


— — — — — — — — — 


¶ Geſpilt in der groͤſſern Statt am 
rj. vnd rij tag Meymonats. 


— 





* Der Holzschnitt und seine Unterschrift fehlen A. 


me 








¶ Anzall der ſ(V v] 
Perſonen 


CLVIII. 





U Im erſten Pandell. 
Heiny Wunderfiß. 
Der erſt Heroldt. 
Vppickeyt. 
Kluͤgheyt. 

5 Bngitallt. 
Bicheidenheyt. 
Hoffart. 

Demüt. 
Blödideyt. 

ı0 Trüw. 
Gſundtheyt. 
Bhendickeyt. 
Stillheyt. 
Scharpfffinnickeyt. 

15 Logica. 

Tollkopff. 
Vernunfft. 
Wolgſprecht. 
Rhetorica. 
 Stamler. 
Zugenthafft. 
Guͤttickeyt. 
Arbſaͤliger. 


« Die Umrahmung der Ueberschrift aus Illuminirbuch S. 8. 
» CLV A. ° Im eriten Actu A. ! Heiny wunderfiß A. 





Der Weltipiegel. 


Argliftiger. 

= Worheyt. 
Barfüßer. 
Helias. 
Benedictiner. 
Eptiſſin. 

ↄ20 Jungs cloſterfrewlin. 
Ein andere ſchweſter. 
Prediger munch. 
Carthũſer. 
Cardinal. 

35 . 
Brüder Claus von Bnderwalden 
Moſes, der groß prophet. 
Bnderwalden. 


Fryburg. 
Solothurn. 
Schaffhuſen. 
Appentzell. 

s° Grotz ſchwyßer bur. 
Edelman. 
Adam. 
Vnachtſam bur. 
Hoffnung. 

5 Baltart. 
Raphael, ein Engel. 
Slüdhafftig. 
Fortuna. 
Vnglückſam. 

eo Job, der gedultig. 
Schleckmul. 


»Baſell A. 
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Maͤſſickeyt. 
Belial, der obriſt Tüffel. 
Volbock, ein Tüffel. 

e5 Schlemmer. 
Praſſer. 
Flaͤſchen zapff. 
Vier Traͤger. 
Grechtickeyt. 

10 Zelotes, ein Engel. 
Des todts Waͤpner. 
Der Todt. 
Bodenloß, ein Tüffel. 
Sechs clag Junkfrewlin. 


¶ Im andren Pandell. 
Cherubin, ein Engel. 
Michael, der obriſt Engel. 
Bekleydung. 
Vriel, ein Engel. 
Muͤſſig genger. 
so Vbung. 
Binden plaͤſer. 
Schürr den brant, ein Tüffel. 
Bufonift. 
Mufica. 
ss Petulantia. 


¶ Im dritten Pandell. 
Spyler. 
Adoleicentia. 
Ludy Ypuogel. 
Fritz Bedenblümlin. 

” Hely, ein gſatz Priefter. 
Behemoth, ein Tüffel. 
Aſtaroth, ein Tüffel. 

Der ander Heroldt. 


.. nn 
...s Ep 


es Der erſt Treger. [Der ander Treger. [Der dritt Treger. [Der 
vierd Treger A. * Im andren Actu A. 7? Velleydung A. * Lu: 
tanift A. ð Im dritten Actu. ®” Adolojcentia | Ludy yjuogel A. 
® Fritz beden plümlin A. 
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DB Im andren Tag. 
Der dritt Heroldt. 


U Im vierdten Bandell.- 


» Schalds Narr. 
Diogenes. 
Er Narr. 
Fechtmeiſter. 
Fecht Junger. 

10 Podagricus. 
Gred Binetſch, ein Bürin. 
Rych man. 
Hans Selten rych. 
Hechtlihoh. 

165 Buren vogt. 
Vly Kogen ſtyl. 
Bodenloß, ein Tüffel. 
Seckelmeiſter. 
Doctor. 

10 Paſquillus. 
Student. 
Beanus. 
Puſil. 
Landt vogt. 

115 Die zwen diener des Landtuogts. 
Lieby. 
Gedullt. 


U Im fünften Bandell.? 
Seraphin, ein Engel. 
Amicitia. 

190 Geometria. 
Gehman. 
Arithmetica. 
Hußhalter. 
Hadermöäg. 


Im vierdten Actu A. 101 Gred binetſch A. 1% Vly kogen ftyl A. 
5 Der erft diener des Landtuogts. [Der ander diener des Landt: 
uogts A. Im fünfften Actu A. 





352 Balentin Bolg. 


135 Benignitas. 
Worheit. 
Job. 
Remle, der büler. 
Bülerin. 
120 Kupplerin. 
Die zwen Stattknecht. 


¶ Im ſechſten Bandell.* 
Tobias. 
Jacobs brüder. 
Jacobs bruͤderin. 

35 Der Jacobs knab. 
Boos, der Bettel vogt. 
Landtſtrycher. 

Kylwyh bettler. 
Pfaffen huͤr. 

140 Schwangere bettlerin. 
Welſcher bettler. 
Welſch bettler kindt. 
Jud. 

Verdroſſenheyt. 

15 Aſtrologus. 

Forchtſam. 
Exclamator, ein Engel. 
Binder, ein Engel. 
Der lettft Heroldt. 


END. 


25-127 fehlen A. 1! Büler. *1 Der erft Stattknecht. [Der 
ander Statttneht A. * Im fechfien Actu A. '# bettel. 
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| Holzſchnitt: 
Eine Art Druckerzeichen des Satob 
| 
| 
I 
| 
| 


Kündig: 

In den beiden obern Eden je ein Stern, 
in der Mitte die Mondlugel. Im Hinter: 
grunde zwei Berge; an deren Fuß eine 
befeftigte Stadt. Im Bordergrund eine 
Säule; vor diejer ein leeres Schild. 


¶ Getruckt zů Bafel vff 
dem Nüwen platz by 
Jacob Kündig 
im Jor 1551.* 


Statt dieses Holzschnittes hat A nochmals das grosse Basler- 
wappen (wie B nach V. 5396). ® im Jor 1551 fehlt A. 


— 
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5 Beile 5 der Anm. 1 lies 


Drudfeßler und Bufak. 


Juditham ftatt Juditbam. 


1888-90 
3945—48 
4473—77 
5671—76 
5739 —42 
5167 u. 68 
5172 
5033—66 


Zuſatz zu ben Aumerkungen. 


1880 -90. 
3944 47. 
4472- 76. 
5670—75. 
5738—41. 
5166 u. 67. 
5171. 
5032 - 65. 


Anm. zu V. 4766 (S. 299): „Eſchlymehr“ iſt das Dorf Eſchelmer 
(frz. Hachimette) bei Kayſersberg im Elſaß. 
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